
Nro» 1

Zum neuen Jahre i 8 3 3»

QQai bring' ich Euch zum neuen Jahr' 
In Bruderlieb' für Wünsche dar? —

Die Lehre ist'S, die oft ihr höret: 
„Vermeidet sündlicheS Verderben! 
„Durch Sünde muß die S-ele sterben. — 

„Auch untergräbt der Schlange Blick, 
„Nur zu oft alles Erden - Glück. — 
„Vermeidet Unbesonnenheit, 
„Di« Dorn' auf Eure Weg« streut! —

„Was aber unvermeidlich ist
„In diesem kurzen Pilger - Leben,

„Nimm muthig auf, und trag'S als Christ,
„Die Kraft dazu will G ott Dir geben,—>

„Uno bald des Sieges Strahlen - Kron,
„Dir theu'r erkauft von Seinem Sohn'l" —

Dieß ist die Lehr', die oft Ihr höret,
Die Segen Euch und Heil gewahret.

Ihr Treu-Seyn — gründet wahres Glück, 
Treu-Bleiben ihr — ist Meisterstück.

Auszug aus demkönigl.Bayer.Jntelligenzblatteides Oberdonau-Kreises I8Z2.
Nro. 52.

Bekanntmachungen. De treff: :.) Den Vollzug des Artikels 5 des zwischen den Kö­
nigreichen Bayern und Würtemberg, daun dem Groß-Herzogtbume Hessen abgeschlossenen Handels - 
Vertrags. 2 ) Die Bekanntmachung einer Verordnung des Senats der freyen Stadt Bremen in 
Beziehung auf die Auswanderungen nach Nordamerika. 3.) Den Güter - Handel der Juden. 4 ) 
Die BerufungS - Frist in GewerbS- und AnsasstgmachungS > Gesuchen. 5.) Die Tap - Erhebung für 
Urlaubs - Gesuche der Soldaten. 6.) Die Beschlagnahme der Nro. 288 des Niederrheinischen KvurinS 
Jahrgang 1832, und der Schriftr „die Stimme am Haardt-Gebirge." 7.) Die Erledigung der 
Pfarrey Ehingen. 8«) Die Erledigung der ersten protestantischen Pfarr-Stelle Weidenberg im kgl- 
Dekanate Bayreuth, und Landgericht Weidenberg. — Kreis- und andere Notizen. — Bekanntmachun­
gen der äußern Behörden.

Bekanntmachung.
Vom Zten Jauner dis roten Jänner werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer- Semmel muß wagen 6 Loth 

i Quinte!.
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 3 fr. 2 hlr.
c.) Zwei Pfund 6, fr, 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 4d kr.

Semmelmehl « . . ♦ . « . 2 fl. »4 kr.
Mittelmehl . .................................. ...... fl. 40 fr-
Nachmehl .................................. •> — fl. 25 ft.
Noggenmehl........................................ ...... fl. 5^ kr.

Ottobeuren, am Zten Jänner 1833.
Kdn ig lich Bayerisches Landgericht. 

Präs fer, Landrichter,



kr. 
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/, 24
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Bekanntmachung. s
Für das Rechnungs - Jahr 1832/ZZ. sind 

setzt worden, h 
> 15

5 
12 
10 
5

folgende Normalpreise festge 
Schst. Kern . .

Versen . .
Roggen . .
Gerste . . 
Haber , .

den 31 ten Dezember 1832.
„ 42

Diiobeuren
Königliches Rentamt daselbst.

Messerschmidt, Rentbeamter.

Bekanntmachung.
Um nicht, selbst auf größte Gefahr der Spie­

lenden, in den Fall zu kommen, daß Spiellisten 
zu spalh abgesendet, in München nicht zeiiig ein, 
treffen, sohin abgewiesen werden würden, sieht sich 
der Unterzeichnete zur wiederhollien Aufforderung 
bemüßigct, die Einlagen wenigst am Vorabend 
des Schiußtages besorgen zu wollen, indem zur 
Vermeidung aller Geschäft - Störung strtuge da­
rauf bestanden,werden muß, am Schluß - Lage 
selbst nur bis 8 Uhr Vormittags Einlagen anzu- 
ii-hmen, gegen spätere Zumulhungen aber sich zu 
verwahren.

Litodeuren am Ziten Dezember 1832.
Karl Klotz, 

k. Lorco - Einnehmer.

Lotto.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol­

gende Numern gezogen:
58/ 64, 2Z/ 46, 86.
Schluß für die isyZte Münchener Ziehung 

Samstag den Mn Jänner -833>, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den Zten Jänner 1833.

Kar l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch den gten l. Mts. Vormittags g Uhr 

werden im Haufe des Bauern Weissenhorm dahier 
3 Pferde, 8 Stücke Hornvieh, mehrere Schober 
Stroh, mehrere Zentner Heu, 2 Wägen, 4 Schlitten, 
2 Pflüge, 3 Eggen und andere Haus- und Bau, 
mannsfahrniffe gegen sogleich baare Bezahlung 
öffentlich an die Msistbielhenden vslkaufr, wozu 
KaufSlustige hiemit cingeladen werden.

Frechenrieden, am Zten Jänner 1833.
Steinte, Vorsteher.

Verlaufen hat sich:
Verstossenen Montag ein schwarz und weiß ge­

zeichneter und mit einem Glasauge versehener 
Fanghund, männlichen Geschlechts y derjenige, dem 
er zugelaufen, wird ersucht, selben gegen Erstar­
kung der Futterkästen nebst Trinkgeld in derBuch» 
druckerey abzugehen,

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anz e igLn.

In der PfÄcrey zu (Ottobeuren.
Im Monat Dezember 1832.

Geboren: Den 4. Dezember, Marimilian, 
d. V.: Franz Sales Eichele Backer, v. h. — Den 
7. Dezember, Maria, d. V.: Narzis Albrecht, 
Bäcker, v. h. — Den 11. Dezember, Franz Joseph, 
d. Vit BernarL Ganser, Kartenfadrikant, y. h. — 
Den 17. Dezember, Johanna Baptista, d. V.: 
Mathias Waldmann, Branntweiner, v h.Den 
17. Dezember, M. Josepha, d.B.: Alexander We­
ber, Bauer, von BrtzlSried.— Den rtz Dezember, 
Joh. Michael, d. V.r Joseph Rietzler, Hafner, von 
Langenberg. — Den 22. Dezember, nothzeraüftes 
Kind, Ö. 93.: Michael Kraue, von BetziSried.

Gestorben: Den 3. Dezember, Franziska 
Schmid, Uhrenmachecs-Gattin, v, hier, 58 Jahre 
7 Monate alt, an der Wassersucht. — Den 3. 
Dezember, Viklcria Grimm, BauerS-Wuttwe, von 
Betzisried, 75 Jahre alt, an der Abzehrung. — 
Den 3. Dezember, Veronika Dreyer, ledige Tag- 
löynerin, v h., 59 Jahre alr, am Schlagfluß. — 
Den 8- Dezember, Walburga Koch, ledige Nghrin, 
»• L'., 7 - Jahre 7 Monaie all, an Altersschwäche.— 
Den 8- Dezember, Karolina Vollmar, ledige Bür- 
gerslochker, v. h, 19 Jahre all, an der Gehirn­
entzündung. — Den 16. Dezember, Joh. Georg, 
unehelich, u. h , 7 Monate alt, an den Gichtern.— 
Den 16. Dezember, Karolina Schäffler, verwik- 
libte FärberSmeifters - Gatlin, v. h., 35 Jahre 
alt, an der Brustwassersuchk. — Den 20 Dezbr., 
Maria, Tochter SeS Sebastian Sattele, Maurers 
von BrüchlinS, 3 Monate alt, an den Gichtern.— 
Den 2>. Dezember, nothgetauftes Kind Les Joh. 
Michael Kraus, Bauers von Betzisried, in Folge 
harter Geburt. — Den 29. Dezember, Theresia 
Herb^verwillibte Söldnerin, v. h>, 68 Jahre alt, 
cm Altersschwache.
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A l l L r l e y.
München» Am ig» Dezember Nachmittags 4 

Uhr tuchf die erste Kolonne unserer Truppen mir 
klingendem Spiel in Triest ein.

Am 20. Dezember früh 4 llhr traf Se. Mas. 
König Otto mit Sr- K. S). dem Kronprinzen 
von Bayern in Rom ein. Prinz August von 
Preußen ist auch dort.

Dem Vernehmen nach wird in diesem Jahr, in 
der Zten Woche in jedem Monat ein dsterreichi- 

> sch es Paketschiff von Trieft nach C o r fu adgehen 
; 8nL ss die direkte Postserbindung Bayerns mit 
• Griechenland hergestsüt werden. Die Briefs und 
Pakete würden bis an die Granze franktri, der 
Transits durch dis österreichischen Staaten soll frey 
seyn. — Man erzählt, daß, sobald die griechischen 
Truppen vollständig uniformirt und armirr seyen, 
ein feyerlicherGottesdienst abgehalten und sodann 
dieFahnenweihe und die Verpflichtung dieses Corps 
öffentlich vorgenominen werde. Auch soll ein Ban- 
quierhauS in München (gewiß v. E.) sich erboten 
haben, für den unentgeltlichen Transport des Ge­
päckes bis Triest Sorge zu tragen. Bravo !

Trieft, 20. Dezember. So haben wir denn 
den Marsch zu Lande unsrer neuen Bestimmung 
entgegen glücklich zurückgelegt, und sind wohlbe­
halten am tg. d. mit dem ersten Bataillon des 
kcken Regiments hier angelangt. Die Mannschaft 
ist gesund und munter und daS ganze Bataillon 
zahlt seit seinem Ausmarsch nur 13 Kranke; die 
ChevaurlegerS deren 4- Die Verpflegung ist gut; 
der Mann hat täglich 1/2 Pfund Fleisch, 1 Pfd. 
Brod, Pfd. Reis, 1/2 Maß Wein und ,/z 
Branntwein. Die Offiziere bekommen auf dem 
Schiff eigene Matrazen, und für das zum Brigade- 
Staab gehörige Personale sind niedliche kleine 
Zimmerchen eingerichtet worden. Der Stab macht 
die Ueberfahrk auf der russischen Fregatte St. Anna. 
So eben geht die Einschiffung des 6. Ngt. vor 
sich; eie Soldaten besteigen die Schiffe unter Ab, 
singung eines Liedes nach Bertrandö Abschied, und 
die Triester wundern sich über die Munterkeit der 
Bayern, welche sie sich ganz anders gedacht haben.

Triest, ig. Dezbr. Mehrere tausend hiesiger 
Einwohner waren nebst dem ganzen Generalstade 
der ersten Kolonne bayer'scher Truppen entgegen 
gezogen und begleiteten dieselbe hieher. Die hiesige 
Bdrsen-Depukatton harte der letzten Station Ses- 
sanna ein Gabelfrühstück für die ganze Kolonne 
»eranstaltet, und die hiesigen griechischen Kauf­

leute schossen iooofl. Kourant zusammen, um sie 
unter die Soldaten zu verteilen. Das Aussehen 
fcet Truppen ist vorzüglich, und man sollte glau­
ben, daß sie erst heute aus ihrer Garnison auS- 
gerücrt waren. 1

Operto wird durch das Miguelistische Feuer und 
durch den Mangel an Lebensmittel (d?s Pfund 
Och I en fleisch kostet io fr.) hart bedrängt; kommt 
ein Schiff in een Fluß, ,0 wird eS mit Schüssen 
durchbohrt; doch gelang dies einem englischen 
Dampldoot mit 300 Mann Soldaten und 120

Pulver, welches die k. Flagge aufhitzte. 
Der Capuan hatte aber einen Mord-Spitz!

Die Geichichts Frankreichs geht jetzt offenbar 
5, "^d der Zahl 40. Die Magd Bossy
iollre die Herzogin von Berry für 40,000 Fran's 
vcctatyen und that's nicht. Die Dem. Bonry ve'r- 
langte 4s,000 grcs. von dem König, rettete ihm 

m/V p Ul'D nac^ geschossen habe». Die Mao. Berry endlich verlangt auch 4o,000, aber 
nicht HrancS, sondern Franzosen.

Ob Preußen und Oesterreich, ja selbst auch Ena- 
l^'"''-n langen Aufenthalt der Franzosen in 
Belgien ruhig ansehen werden, selbst wenn er durch 
die Berhaltnisse sich rechtfertigen ließe, steht sehr 
dahin, und wie es heißt, haben deswegen schon 
Unteryanolungen begonnen. v

’^n der Granze von Siebenbürgen ziehen sich 
rustilche Truppen zusammen. Man sagt, im Fall 
eines Krieges würden russische Truppen durch- 
Siebenbürgen und Ungarn nach Italien ziehen.

Zehn ungart,che Regimenter sollen Befehl zum 
Ausbruch nach Italien erhalten haben.

Einem Ukas vom 5. v. M. zufolge sollen alle 
Chen zw.,chen Per,onen der griechisch-russischen 
und einer ftemden Confession, cie nur von katho- 
l,m>eti Geistlichen allein getraut worden, so lange 
als ungültig angesehen werden, bis auch ein rus­
sischer Geistlicher die Trauung vollzogen hat.

In Eairo (200,000 Einwohner) raffte die Cho­
lera in 29 -Lagen über 60,000 Menschen weg.

3n einer Gesellschaft schalt jüngst ein Vater 
feine Tochter mit den Worten : „Thut Ihr wieder 
nichts, als fare||tren ?" Flugs entgegnete Eine der 
Töchter: „Las müßten wir nur von Ihnen ge­
lernt haben." „Was? erwiederte der Vater, 
„Von mir habt Ihr Nichts gelernt, nicht einmal 
vas Baier unser!" (Ist das nicht höchst erbaulich ?)



Anzeige des am z. Jänner, in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern IRoggen | Gersten ____ I Ha der _

Höchst^iMittl. !Mindst. IHöchst.,Mi ttl - 'Mindst. «Höchst. IMittl. Mindst. Höchst. jMittl. ! Mindst 
fl. kr.sfl. kr. I st. kr. j fi. kr.j fl. kr. [ fl. kr. 1 fl. kr. | ft. fr. | fl. kr. st. kr. I fl. kr. I fl. kr.
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. Nach dem MittrrpreiS:
Aufschlag: Kern— fl. 14 kr. Roggen—fl. —kr, Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 1 fr.
Abschlag: Kern —st—kr. Roggen—fl. 10 kr. Gersten—fl. — kr. Hader— fl.—kr.
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Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
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Meming24. Dezbr. 
Mindelh. ai Dzdr. 
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Der Metzen Kartoffeln .

bey Joh. Bapt. Ganser.
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Freitag Nro* s. n. Jänner 1833

Drey Freunde hat der Mensch in dieser Welt. — Wie betragen sie sich in der Stunde deS 
Todes, wenn Gott ihn vor sein Gericht fordert?— Das Geld, sein bester Freund, verlaßt ihn 
zuerst. Seine Verwandten und Freunde begleiten ihn bis zurThüre des Grabes und kehren 
da um« Der dritte, den er im Leben oft am meisten vergaß, sind seine wohlthätigen Werke. 
Sie allein begleiten ihn bis zum Throne deö Nichterö; sie gehen ihm voran, sprechen für ihn und 
finden Barmherzigkeit und Gnade.—

Auszug aus dem kömgl.Bayer. Intelligenzblaue des Oberdonau-Kreises iZzs.
Nro. zz.

Bekannt machun gen. Betreff: r.) Die bayerschen Annalen, r.^) Erledigung der Pfarrey 
Sulzschneib. 3.) Vertheilung der Staats - Beyträge der protestantischen Pfarrers - Wittwen und 
Waisen. 4 ) Die Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Absberg— Kreis - Notitzen. — Be­
kanntmachungen der äußern Behdrden.

B e°°k anntmachung.
In Gemäßheit einer höchsten Regierungseni- 

schiießung vorn 2/8 dies wird hiermit bekannt ge­
macht, dZß die Kdnigl. Regierung für den Ober­
donau-Kreis Kammer des Innern zu Augsburg 
als oberster Rekrutirungsralh die nach §. 36 deS 
HeeresergänzungSgesetzes vorgeschriebene öffentliche 
Sitzungen über die Berichtigung der Cvnscripli- 
vnslisten der Altersklasse lstrr, Dienstag den >5. 
Januar eröffnen werde, daß die zur Berichtigung 
der diksseirigen Cvnscriptionsliste abzuhaltende 
Sitzung auf Samstag den yten Februar l. Jrs. 
angeordnec sey, und daher alle, welche Reklama­
tionen anzubringen haben, an diesem Tage Früh 
9 Uhr dabei in Augsburg zu erscheinen haben.

Dabei wird noch weiters eröffnet, daß belobigen 
Sitzungen nicht nur den Eltern und Vormündern 
der Conscribirten und jenen Conscribirken, welche 
ein Interesse an diesen Verhandlungen zu haben 
glauben, sondern überhaupt dem Gesammipubli- 
kum nach 33. des HeeresergänzungSgesetzes der 
Zutritt frey stehe Endlich werden sämiliche Cons- 
«riplionspfiichtige, deren Eltern, Verwancre und 

Vormünder darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Verhandlungen nicht nur die Verbescheidung der 
etwa von den Conscribirten gegen die Conscnp» 
tionS Behörden eingelegten Reklamationen, sondern 
auch die Revision und definitive Bescheidung 
aller sonstigen Beschlüße der Unterbehörden über­
haupt umfassen, und daß also auch die bei der 
ersten ConscriptivnS Instanz zurückgestellten bei 
diesen Verhandlungen b-theitigt seyen.

Ottobeuren, den yten Januar 1833.
Königlich Bayerisches Landgericht 

«is Conscriptionsbehörde.
P r a sse r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom loten Jänner bis i7ten Jänner werden 

folgende Brod- und M-Hl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 6 Lekh

1 Quintel.
b .) Em Pfund Noggenbrod kostet 3 kr. 2 hlr.
c .) Zwei Pfund 6 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . . z fl. 46 kr.
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Semmelmehl 2 ff. 14 fr.
Mittelmeh! i fl. 40 kr.
Nachmehl '• • • ■ • • • . — fl. 25 kr.
Jloaaenmehl ............................ ..... - » fl. 52 kr.

Ottobeuren, am loten Jänner 1833- 
Königlich Bayerisches Landgericht.

P r a s s e r, Landrichter.

P ub l ic ati 0 n 
wegen Holzverkauf.

Aus Montag den Uten Jäner iZZZ wird im 
königl. Forstrevier Ottobeuren Waldvtstrikt Fröh- 
linsholz, Schweinwald und Atientzauserwald fol­
gendes Holzmarerial öffentlich versteigert:

300 Stück Sagklötze
1 Klafter Buchen Scheit - Holz, 

95 „ Fichten „ „
18 n .. Prügel - Hslj, 
11 f, hart Steken . Holz,
79 » welch „ ,,

Kaufslusiige, welche dieses Material noch vorher 
einsehen wollen, haben sich deßda'd an den königl. 
Revierfbrster W al chne r in Ottobeuren zu wen­
den, und übrigens am obigen Tag tm WirkhS- 
baufe beym Arier in Ottobeuren Vormittags bis 
8 Uhr zu erscheinen, wo mit dem Verkaufe ange- 
sangen wird.
K b n i g l i ch e s F 0 rstamt Ottobeuren. 

~ Eglofs, Forstmeister.

Gläubiger - Vorladung.
Um die Abtheiluug des Vermögens des Krämers 

Georg Schmid von Ronsberg und seiner von ihm 
geschiedenen Ehrfrau Franziska Schmid vorneh­
men zu können, ist eS uothweudig, deren Schulden 
kennen zu lernen,.

Alle diejenigen, welche an diese beete Eheleute 
Ansprüche zu machen haben, werden daher zur 
Anmeldung und Nachweisung ihrer Forderungen 
btemü auf Dienstag den asten Januar 1833 
Vormittags ins 9 Uhr unter, dem RechlSnach- 
theile vor unterfertigtes Gericht geladen, daß man 
auf diejenigen, weiche sich nicht melden, dey Ve» 
thellung der Vermögens - Waffe auch nicht Rück- 
sicht nehmen würde.

Obergünzburg, am -Lten Dezember 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

W i e dem a n. n, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fei«; 

gende Numern gezogen:
85/ 78/ 26, 3iz 90. ;
Schluß für die gUie Regensburger Ziehung 

Dienstag den lZten Jänner 1833-, Früh 8 Uhr., 
Ottobeuren den toten Jänner 1833.

Karl Klotz, k. Lotto »Einnehmer.^ 

y. i
| Danksagung. l

| Bey der tiefen Trauer, mir welcher f: 
i unS der Tod unsers geliebten Gatten und p 
f Vaters erfüllte, linderte unfern Schmerz f l 
i die allgemeine Theilnahme seiner Freunde |1 
1 und Mitbürger, die ihm so zahlreich die . t 
f letzte Ehre erwiesen. Wir brnigen tzirmit f 
I Allen unfern verbindlichsten Dank, und i 

empfehlen den Verblichenen dem from- . 
f men Andenken, unS aber der fernern s 
i Freundschaft und Gewogenheit. 1

Ottobeuren, den 6ten Inner i§33* ’ j
f Mv 11 icka Re^crs r , Lzittwe |
| mit ihren 5 Kindern. । ■

<r • j- -M»-- s

Welthandel. 1
Italien. Se. Mas. dem König Otto ward 

von den großh. Hofe zu Florenz ein glanzender 
Empfang bereuet. Nachdem die großh. Familie 
dem König Besuch abgestauet, folgte ein Reihe' 
ftbr prachtvoller Feste. Bey der Abreise begleite-, 
ten Sen König mehrere Eskadronen als Ehren-, 
garde. — Zu Rom erstattete der König Otto 
und der Kronprinz v. Bayern dem heil Vater^ 
einen Besuch, welchen derselbe am afc. Dezember 
erwiederke.

Rußland. In Rußland eristiren auf 2,500,0001 
Katholiken 300 röm. kathvl. Klöster; die über,' 
flüssigen sollen ausgehoben und ihr Vermögen zu 
kirchliche oder gemeinnützigen Zwecken, nament­
lich zu Schulen, verwendet werben.

Preußen. In Preußen werden jetzt sogar 
die Festungsstücke und die VelagerungS - Artillerie 
auf vollständigen Kriegsfuß gesetzt und die Hand, 
werkSstatten der Artillerie in Berlin arbeiten des»
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vegm täglich vom Morgen Lis in die tieft Nacht. 
Lie sämnuliche übrige Äktikerie, zusammen 1080 
Neschütze, ist schon vollständig zum Feldzug ge- 
r uff et. Am Rhein treffen immer mehr JUirenen 
Ein Bey allen Provinzial - Negierungen sind die 
Waffen so eingerichtet, daß sie vey'm ersten Auf­
ruf die KriezSkosten leisten können-— Es heißt, 
auch den Engländern stehe ihr aller Erzfeind nicht 
mehr als Freund an, das Ministerium werde ge­
stürzt, das Bündniß mit Frankreich aufgehoben 
«erden u. s. w.

Niederlande. Die Bank von Antwerpen, 
wegen der Belagerung nach Mecheln gebracht, kshrre 
im etzten Dez. nach Antwerpen zurück. - Oie 
Franzosen haben die Spitze von Flandern besetzt, 
seren Garnison die Waffen gestreckt hat. — General 
Lhasse bediente sich der Lauben zu seinen Mit- 
iheilungen; am 18« Dez., wahrend deS schrecklichen 
Feuers, ließen sich mehrere derselben in der Cita- 
?eUe nieder; sie kamen aus der Gegend von Änr- 
vrrpen und von dec Flotte. — Der König von 
Holland nimmt die Kapitulation, so 
» i e sie abgeschlossen, nicht an. — Chasse 
®arb Großkreuz des Militär- WilhelmS-OrdenS — 
Die Herzoge von Orleans und Nemours, mglei- 
chen Marschall Gerard, die Söhne der Marschälle 
Davoust, BesstereS und Ney, auch der Herzog von 
Baffanö S- sind am 26. Dez. von Antwerpen in 
Brüssel eingetrvffen« Die Prinzen sind einige 
Stunden später nach Paris abgereist.

Das verbrannte Magazin der Citadelle enthielt 
doch noch für 2 Monate Lebensmittel; an leben­
den Ochsen gab'ö noch 134. — Kapitän Koop- 
niann rft spater dec Kapitulation beygetreten.

In Antwerpen siehtS jetzt schon wieder ganz 
lustig aus. — Chass« hakte den Borsatz, b>S auf's 
Leusierste sich zu verrheidizen, den Nest feiner 
tapfern Garnison nach der Flanderschen Spitze zu 
schicken, und dann, die Fackel in die Puiverma- 
gaziue werfend, sich unter den Trümmern der Ci- 
kadelle zu begraben: ein förmlicher Befehl seines 
Königs hinderte ihn aber daran. — Capitän Koop- 
wann ließ seine Leute in Reih und Glieder tre­
ten und stimmte mit ihnen — alle entblößten Haup­
tes — das Nqtionallwd von Fallens an: „Wem 
Niederlands Blut in den Adern strömt rc, "Oie 
sie bewachenden Franzosen rührte dieses erhebende 
Schauspiel so sehr, daß sie auch die Mützen ab- 
zvgcu, in den Chor mit einstimmren, und am 
Schlüße ein zmatigeö Hurah und Bivat riesen.—

Di- holländischen Gefangenen wurden am Nord« 
fort von den Belgiern mir Kugeln begrüßt-

England. Ein Blatt sagt, von der Heber* 
gäbe der Citadelle Antwerpens redend: Die auf« 
geknackte Nuß habe keinen Kem. Nicht Übel! —

Stand der Militarkrafte zur Zeit der Hebergabe 
in oer^Antwerpen-r Citadelle: 379? Unteroffiziere 
und Soldaten und izy Offiziere, den General 
Chasse uns den Generalmajor Favauge inbegriffen; 
hiezu Zoo Verwundere, unter denen'sich io Offi» 
ziere befinden.

Der „Moniteur beige" meldet in seiner Pri­
vat , Korrespondenz aus dem französischen Haupt* 
quartier Berch-m, vom 27. Dez. unter Anderm 
Felgendes: „Eine Depesche deö Marschalls Soult 
l,l. gestern im Hauptqunrkier mit dem Befehl für 
die Nordarmee emzetroffen, unverzüglich nach 
Frankreich zurückzukehce», um daselbst die näm­
lichen Positionen einzunehmen, welche sie vor ihrem 
Einmärsche ui Belgien besetzt hielt, und sich alS- 
valö' mit den im Osten Frankreichs stacionirten 
Armeekorps in Verbindung zu setzen. Die Nord* 
arme« witd auf ihrem fetzigen Fuß organisirt 
blstben und die Ereignisse avivanen." — Die hol­
ländischen Gefangenen werden wahrscheinlich mor* 
g-n nach Frankreich abgehen; sie werden in Trans­
porten von ungefähr tooo Mann eingetheilt unch 
von einer hinlänglichen Macht transportiert wer« 
den. Den ganzen Tag über hörte man starkes 
Artillerlefeuer in der Richtung der Scheldemün- 
düng. Man glaubt, baß die Flotte einen neuen An- 
griff geniachr habe. Auf den Schelde - btfern un­
terscheidet man vollkommen die Salven der Schiffe« 
— Man versichert, daß sich Chasse sehr un­
wohl befinde, —Kapitän Kovpmann ist auö der 
Citadelle abgeholt und von französischer Gendar­
merie nach Berchem geführt worden Dreß ist aus 
Befehl des Marfchalls geschehen und bezieht sich, 
wie man versichert, auf das Benehmen dieses 
Offiziers, der sich nicht ergeben wollte und lieber 
seine Flotille tu Brand steckte. — Wenn man zur 
Vollziehung des Vertrags zwischen Frankreich 
und England schlechterdings auf oem Besitz der 
beyden Forts Lillo und Lieikensyoek besteht, so ist 
es an der vereinigten Flotte, deren Bezwingung 
zu übernehmen.

Am 10. Dez. v. I, soll Veronika Danner, 
ledige NachtwächterSiochter zu Grünenbach ihr 
neugeborenes Kind durch einen Sturz in den 
Adttill gemordet haben.
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Anzeige des am io. Iäner. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
L K e r n j Roggen T'' t a r
^Höchst. jWittl. iMindst. iHöchst.jMittl. iMindst. tHdchst. *Mittl. iMindst. ! Höchst. »Mittl. Mindst 
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Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ff.— fr. Roggen—fl. Z kr. Gersten —ff. — kr. Haber — fl-rgkr.

I Abschlag: Kern—fl. 7fr. Roggen — fl. — kr. Gersten- fl. 14fr. Haber— fl. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch äffe l.

Schranrrenorte
Kern.

bester ^mittell gerg.

Roggen.

bester > mittel > gerg.

Gerste, 

beste jmittelj gerg.

Hader.

bester Imitteijgerg.

Kempten 19,3)«^. 
Kaufbr. 20. Dezbr. 
Memingzi. Dezbr. 
Winoelh. Ly Dzbr. 
Krumbach 7 Dezbr. 
MüNchenar Dezbck 
AugeburgLiDezb. 
Lindau 15 Dezbr. 
Bregenz 7 Dezbr.
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8
9
9
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8
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9
8
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8
9
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8
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2
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2
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Semmel 
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Nach- 
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Flei schpreise färben Monat Oktober.

Mastochsensieisch, das Pfund. . . .
Rindfleisch „ „ ♦ . . ,
Kalbfleisch „ „ . . . .
Schaaffleisch „ „ ....
Schweinfieifch „ „ . . . »

B i e r r s a tz. 
Winterbraunbier, die Maas.

Gedruckt und ver

fr.

9
7
8
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4
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8
32

Pf- 

*—■



Wochenblatt.
Freitag Nro. z. i8» Jänner i8zz.

Was nützt es. wenn Einer alle Sprachen spricht, aber in der Sprache de« Herzens einen verdorbenen 
Dialekt besitzt.

Bekanntmachung.
Vom »7ten Jänner bis alten Jänner werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 6 Loth 

i Quintel.
b .) Ein Pfund Roggenbrot» kostet Z fr. 2 hlr.
c .) Zwei Pfund 6 fr» 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auözuz . . . . 2 fl. 46 fr.
Semmelmehl ....... 2 fl. »4 fr.
Mittelmehl ..... ... 1 fl. 40 Er.
Nachmehl . .................................... — fl. 25 kr.
Roggenmehl.............................................  fl. 52 fr.

Ottobeuren, am l7ten Jänner 1833.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Präs fer, Landrichter.

L 0 t t l>.
Schluß für die 253te Nürnberger Ziehung 

Samstag den a6ten Jänner i833-. Früh 8 Uhr.
Oktobeuren,den i?un Jänner 1833-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Verflossenen Donnerstag ein großer, rvther 

Metzgerhund, männlichen Geschlechts. Derselbe 
hat ein weisses Blätzchen am Kopse und um den 
Hals ein ledernes, mit den Buchstaben: I. C.M. 
versehenes, Halsband.

Der gegenwärtige Besitzer dieses Hundes wird 
ersucht, denselben in der Buchdruckerey gegen Be­
lohnung zurückzustellen.

Welthändel.
Die im Hafen von Pirano versammelten bayer. 

Truppen sind nicht am 1* Januar unter Segel 
gegangen, denn der starken Bora wegen war er 
nicht möglich, an gedachtem Tage die Anker za 
lichten; die griechische Deputation war indessen 
am gi.^Dezbr. abgesegelt.

Spanisches Amerika. In Mexiko ist es 
noch sehr unruhig und alle Geschäfte stehen stille; 
Meeeiko war noch in Den Händen der RegierungS« 
partey, aber Santanna hakte sich der Wasserlei- 
tunz, die ganz Mexiko mit Wasser versieht, 
bemächtigt.

Preußen. Oeffentliche Blatter schreiben aus 
Berlin vom 1. Jan.: „Man will jetzt hier gewiß 
wissen, daß ein definitives Bündniß der drey 
großen sogenannten nordischen Mächte abgeschlossen 
worden sey, an welches jedoch der deutsche Bund 
sich bisher nicht angeschloffen haben, weil mehrere 
seiner Mitglieder sich dagegen verwahrt haben 
sollen. An Krieg denkt hier fast Niemand mehr.

Freye Stadt Frankfurt. Die Furcht 
vor dem Ausbruche eines Krieges scheint ganz 
verschwunden; die StagtSpapiere steigen fort­
während.

Rußland. Aus einem Privatschreiben suS 
Petersburg vom 22. Dez. v. J>: „Unser Kaiser, 
dieß ist schon längst in dem hiesigen Publikum 
bekannt, hat die Entscheidung übet die ganze 
belgische Sache in die Hände seines geliebten 
Schwiegerväiers übergeben. Im Ganzen genom­
men nimmt man hier nicht sehr vielen Antheil 
an hem AuSgange derselden/ weil man überzeugt
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ist, raß Preußen er nicht zum Krieg wird kommen 
lassen. Es heißt vielmehr, daß manche Regimen- 
ier, tk jetzt in Polen stehen, wieder nach dem 
Innern werden zurückberufen werden.

Niederlande. Antwerpen, i. Inner. 
Unsere Nachrichten lassen sich heute in drey Zeilen 
zusammendrängen: die Citadelle ist von den bel­
gischen Truppen besetzt, die französische Armee ist 
auf dem Rückmarsch, die Schelde bleibt geschlos­
sen und unser Hofen ist leer.

Ter „Lynp" schreibt: „Frankreich hat vor 20 
Jahren 6 Millionen für die Ausbesserung der 
Antwerpener Citadelle auSgegeben, jetzt kostet ihm 
die Zerstörung derselben noch einmal 12 Millio­
nen Franken."

England. Die französische Armee soll un. 
verweile um 150,000 Mann reduzier werden, auf 
die bestimmte Zusicherung von England, daß, 
Falls irgend einer der Continental - Mächte ver, 
suchen sollte, Len Frieden Eurvpa's zu stören, 
England in eine Off- und Defensiv - Allianz mit 
Frankreich treten werde," so sogt der Standard 
und fügt hinzu, Graf Pozzo di Borgvckom, 
nie hauptsächlich deßwegen nach London, um diese 
Ueberetnkunft zu verhindern zu suchen. — Die 
Times spricht von allgemeinen Entwaffnungs- 
Ennvürfen. — Es ist ziemlich gewiß, daß die 
Hauptmächte Eurcpa's werden aufgeforderr wer­
den, ihr Uriheil über die von dem ägyptischen 
Herrscher (der bereits das feste Koniah genommen 
und Constantinopel mit eurem nahen Besuche be­
droht) verfolgte Bahn abzugebcn. — Rußland 
will an keiner Cvnferenz, die belgisch- holländi­
schen Zwiste berr-, mehr Lheil nehmen, weil man 
von den ursprünglichen Prinzipien der Interven­
ten abgewichen.

Die in der Citadelle von Antwerpen gefundenen 
Papiere und die Militärkasse Chaffee sollen, nach 
oufgenommenem Verzeichniß, dem König von 
Holland höflich zurückgesandt worden seyn. — 
Letzterer soll gesagt Haden, man möge ihm nur 
immer nehmen, was man wolle, er aber würde 
nichts willig abtreren.

Porrug al. Ein engl Kausfahrteyschiffbringt 
(unverbürgte) Nachricht, ,daS nach dem Gefechte 
vom 28. Nov. nicht weniger als 1200 Mann 
miguelistsscher Truppen zu Don Pedro übergegan. 
gen styen, Seit der Zeit sollen mehrere Gefechte 
vorgefallen seyn, bey denen die Constitutionellen 
jedesmal stegreich gewesen sind. Auch sollen 17 

Transportschiffe mit Munition, Mannschaft, Le­
bensmitteln u. s. w eingelaufen seyn- Unter der 
Mannschaft sollen sich 500 alte französische Mili­
tärs befinden, welche unter Anführung des tapferii 
Obersten Freire, der den russ. Feldzug mit ge­
macht hat, dienen wollen. Soviel ist indeZ gewiß, 
daß dir wenigen Truppen, welche noch in Lissabon 
sind, Befehl zum Aufbruch erhalten haben. Sie 
werden im Ganzen 2000 Man» betragen.

Allerley.
Die Dorfzeitung sagt: ,,Wenn der günstige 

Leser im neuen Jahre keine Kriegsberichte zu lese», 
aber auch keine Eiuqaarrirung in's Haus be­
kommt, so hat er das Niemanden zu verdanken, 
als dem alten berühmten Feldmarschall M 0 n c e- 
cuculi, der bekanntlich zueist die Lehre auf­
stellte, zu einem Krieg seyen heut zu Tage drey 
Dinge unumgänglich nothwendig, nämlich r.) 
Gelch 2.) Geld, 3.) Geld. Daran fe-bll's aber 
hinten und vorn, und die in der Mitte wollen 
feins Herthun.

Man empfiehlt den Fenchel als probates 
Mittel zur Verbesserung schlechter Augen. Man 
nimmt ihn mit Zucker ein und bestreicht sich mit 
Fenchelwasser die Äugen, und sieht vortrefflich.

In dem Dorfe Lejtersdofen bey Augsburg hat 
eine arme Taglöhnersfrau am 30. Dezember in 
einer und derselben Stunde Z lebendige und völlig 
ausgewachsene Mädchen geboren, welche in der 
Taufe die Namen: Fides, Spes und Charitas er­
hielten.

Am 30. Dezhr, Abends gegen halb 6 Ubr, 
wurde zu Bonn am östlichen Himmel eine Feuer­
kugel wahrgenommen. Mit einer scheinbaren 
Größe, die cetientgen des Vollmonds nahe kam, 
auch mit einem diesem Weitkörper ähnlichen Lichte, 
zeigte sie sich zuerst, bewegte sich mit großer Ge­
schwindigkeit senkrecht nieder, nahm dabey an 
scheinbarer Größe ab, aber an Intensität deS Lich­
tes zu, welches eins mehr gelbe Farbe bekam, und 
zerplatzte endlich, ehe sie dem Horizont nahe ge­
kommen war, in Bruchstücken und Funken; ein 
giößereS Bruchstück blieb im Fallen etwas hinter 
den kleinern Fragmenten und Funken zurück. Von 
einer feurigen Bahn des Meteors war nichts zu 
sehen. Eben so wenig ward eine Detonation oder 
auch nur ein Zischen bemerkt, wie ein solches in 
der denkwürdigen, an Siernschnuppeu so sehr
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reichen Nacht vom 12. zum 13. November s. I. 
vielfach vernommen worden ist.

Noch im 9icoember -8Zs hat ein Missionar in 
Savoyen verkündet: „Wer seine Kinder im Lesen 
und Schreiben unterrichte, gebe ihnen den Schlüs­
sel« zn jeder heimlichen Sünde in die Hand, und 
Eltern, die dieses Entsetzliche verwirkt, würden 
dagegen nie den Schlüssel zu den Pforten des 
Himmels erhalten I"

In einem Wirlhshause ereignete sich folgender 
krag!- komischer Vorfall. Ein Backer Haire sich 
ein Zündfläschchen gekauft und machte mehrere 
versuche, um sich von dessen Güte und Brauch­
barkeit zu überzeugen. Dec Erfolg blieb nicht 
ms; aber durch das zu oste Prodiren entzündete 
sich die ganze brennbare Masse, und in der Angst 
des Herzens brachte der Erschrockene den Zünd­
stoff an seine Kleider; die Hosen fingen an zu 
brennen und der Schaden wäre vielleicht noch 
größer geworden, wenn nicht die couragirre Kell- 
re rin rasch zugegriffen und die brennenden Hosen 
tclöscht hatte. So geht eS, wenn man Feuer und 
licht nicht in Acht nimmt!

Offizielle Berichte nennen die Rettung der Stadt 
fronte una prodigiosa Jiberaüione. indem die 
Iahende Lava, die In 16 Tagen beynahe roMig- 
ien durchlaufen, nur eine kleine Miglie ()/4 
eurschcMeile) vor Bronte stehen blieb. Die Hauser 
nit ihren Einwohnern wurden also gerettet, aber 
Ue ihre in der Gegend des Lavastromes gelege» 
nn Felder, Weinberge,'Oliven- und Obsipflkn- 
ungen und Gehölze sind auf Jahrhunderte ver- 
lichktt.

An mehreren Orten, namentlich im Württem- 
ergischen, sind Fälle von Hundöwuth vorgekom- 
ren; deßhalb ist Hundssperre in Ludwigsburg.

Ein paar Worte über das Gluck.
Wer hat wohl je unter dem Monde gelebt, der 

licht gewünscht hatte, glücklich zu werden, und, 
>enn er eS war, glücklich zu bleiben? Lieser 
Lausch bat nichts Unrechtes oder Sündhaftes in 
ich, er ist vielmehr vielleicht das einzige Gute, 
"S man bei allen Menschen gleichgemäß findet. 
Iber je mehr wir alle einstimmen über das Wün- 
cheuSwcrtbe des Glückes, desto verschiedener sind 
ie Begriffe, die wir uns davon machen, desto 
lannigfaltiger die Ansichten über das, was zum 
Slücke führt. Manchem geht sein ganzes Leven 
mtz- und genußlos vorüber, blos darum, weil er 
ms falsche,, Wegen dem Genüsse und dem Glücke 

nachstrebt, und so mancher istüber diesem Streben 
zum Verbrecher geworden, in dem eitlen Wayne, 
als vermöge eine Thai daS Abscheu's die Thore 
des LempeiS der Freude zu sprengen, nicht ah­
nend, daß gerade das Laster es ist, das sie seinen 
Sklaven auf immer verschließt. Dagegen wohnt 
das Glück bei so manchen Andern, die es nie mit 
Hast verfolgt, die ihm nie nachgejagt haben; im 
steten Streben nach dem Höhern, nach Vervoll­
kommnung oeS Herzens und Beistandes, ist ihnen 
das Uebrige als Zugabe geworden. Der Eine ist 
rings von den Schätzen dieser Erde umgeben, 
Macht uno Ehre begleiten seine Schritte, er be- 
finvet sich im Besitze von all dem, was Tausende 
und adermal Tausende als den Gipfel des Glücks 
zu erreichen streben, und dennoch umwdlken die 
Falten des UnmuthS und heimlichen Grames seine 
Stirne; er ist nicht glücklich. Jnveß sitzt der 
Mann nn Bauerkiltel frohen MutheS und mit 
Freude leuchtendem Antlitz bei Brod und klarem 
Wasser auf der Bank vor der ärmlichen Hütte, 
rastend von dem mühevollen Tagewerke, und steht 
lächelnd den Spielen der Kinder zu, die im ju­
gendlichen Lebensgesüyle um die naheLinde Hüpfen.

Diese auffallende Erscheinungen, die nur dem­
jenigen erklärbar sind, der sich die Mühe nimmt, 
tiefer in daS Wesen der Dinge einzudrängen, 
Haven den großen Haufen zu der Ansicht geführt, 
als sei daS Glück eine Seifenblase, die in dem 
Augenblicke verschwindet, wo man sie zu erhaschen 
waync, eine boshafte See, die den Menschen in 
den wunderbarsten Gestalten zu sich hin lockt, und 
doch beständig denjenigen flieht, der sie verfolgt, 
während sie freiwillig bet dem verweilt, der sie 
zu verschmähen scheint.

Wer sich aber die Mühe nicht verdrießen läßt, 
das, was vor seinen Augenvorgeht, etwas genauer 
zu erwägen, der wird finden, daß es allerdings, 
wenigstens dem größten Theile nach, in der Macht 
des Menschen steht, sich glücklich iu machen, und 
daß nur die falschen Begriffe, hie man sich vom 
Glücke und dem Wege dazu macht, die Schuld 
tragen, daß so wenige das Glück an sich zu ban­
nen vermögen»

Möchten in einem Blatte, dessen Tendenz Mii- 
theüungei, der manigfachsten Art duldet, auch ein 
paar Worte darüber, wie man es anfangen müsse, 
um glücklich zu werden, eine freundliche Ausnahme 
finden.

(Fortsetzung folgt)
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l Anzeige res am 17. Zäner. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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5
5
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5
5
6
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29 
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6
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5
5

6
7
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Mo ndmeh 
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Metze
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3-
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Mehl.

Nach- 
Mehl.
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4
4
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Freitag 2Wo» 4. 25. Ianmr 1333»

Was Dir auch bringe das Schicksal, Leid oder Freude, Heil Dir! — bist Du gefaßt, ruhig, 
zufrieden und froh.

Auszug aus dem königl.Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833» 
Nro. 1.

Bekanntmachungen. B« treff: u) Sie Begründung eines „Allgemeinen Anzeigers." 
2 ) Oie Gültigkeit der Gymnasial »Absolutorien. Z.) Den Straffen- Brücken- und Wasser - Bau 
Neubau - Elal für 1833/34. für Staats - Fonds. 4/ Die Beschlagnahme mehrerer Druckschriften. 5.) 
Vie Beschlagnahme der Nr, 296 des „Niederrheinischen Kvuriers" Jhrg. 1832. 6.) Die Beschlag­
nahme der Druckschrift über eine nähere politische Verbindung Bayerns mit Griechenland und über 
die Sendung bayerischer Truppen nach Griechenland. 7.) Die Erledigung der Pfarrey Leeder. 8 ) 
D-e Wiederbesetzung der Pfarrey Ehingen. — Dienst - Erledigungen, — Kreis - Notixen.— Bekannt» 
niachungen der äußern Behörden»

«Ottobeuren, den arten Januar 1833.
Wie sehr das bayersche Volk die Wichtigkeit 

dir Besteigung des Thrones von Griechenland durch 
einen Prinzen feines angebeketen Monarchen be» 
greift, dafür spricht gewiß laut die herzliche Thstl- 
nahme, die sich in verschiedenen Gegenden des 
Lleicheö mir soviel frommen religiösen Sinn auch 
bey dem fchllchten Landbewohner kund giebt. 
Mn dem 3 Kdnigslage beganen zu Sontheim die 
feyerlichen Lankesopfer dec versammelien Gemein­
den in ter hiesigen Gegend, und setzten sich in 
den Gemeinden Fiechenrieden, Engelried, Retten­
bach, Ottobeuren und Lachen bisher ununterbrochen 
fort. Heil einem Könige dem sein Volk seine 
Liebe und Anhänglichkeit so fromm und herzlich 
bewährt.

Bekanntmachung»
Vermög Ausschreibung der kdnigl. Negierung 

vom izten dieß ist der definetive Satz deöchraunen 
Winterbiers auf vier Kreutzer d r e y Pfenninge 
per Maß vom Ganter aus festgesetzt worden, was 
MN dem Beisatze bekannt gemacht wird, daß der

-.........  — । ।

Schenkpreis zu zwei Pfenninge per Maß hinzu­
geschlagen werdeir dürfe, daß man aber erwarthe, 
daß allenthalben gutes gesundes und pfenmng- 
vergeltlicheS Bier verleit gegeben werde.

Ottobeuren, den 22ten Jänner 1833.
Rönigl» B a z? e rr sch e s L a n d g e r i ch t. 

Prasser, Landrichter.

Bckann tmachung.
Anton Schiller, Klärenmacher von 

Benningen, dermal Wirthschaftspächter zu Ket­
tershausen ist überschuldet, und man hat daher 
theils zur Verhandlung über den Vorzug der 
Gläubiger, theils wegen Verwerthung der Maß? 
auf Mittwoch den rglen Februar dies 
Jahres Vormittags io 11h Termin 
bestimmt. Wer demnach'an den Anton Schiller 
eine Forderung zu machen gedenkt, der hat solche 
unter Strafe des Ausschlußes von der gegen­
wärtigen an gedachtem Tage hier zu liquidiren.

Ottobeuren, am 2iten Jänner i833-
Rön igl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter»



Bekanntmachung.
Da außer den von der FärberSwitlwe Karolina 

Vchafler von hier, welche am löten v. Monals 
und Jahrs gestorben ist, mamfestirten Passiven 
seither noch mehrere Schulbferderungen ange­
meldet worden sind, |o wird es zur Herstellung 
eines richtigen PassiostandeS in dieser Lerlaffen- 
schafts - Sache nothwendig, von den sämtlichen 
vorhandenen Schulden genaue Kenntniß jii er­
halten. Auch sind die Gläubiger mit ihren allen- 
sallsigen Anträgen und Beschlüßen wegen Ver­
äusserung des Schäsierschen AnwesenS zu ver- 
nehmen.

Sammtliche Creditoren der Karolina Schaffer 
werden demnach auf Monrag den Uten 
Fe b r u a r, B vr w il t a g s 8 U hr, vorgelaüen, 
ihre Forderungen um somehr hierorts zu liguu 
Liren, als bei Auseinandersetzung d.eser Berlassen- 
schafr keine Rücksicht mehr auf selbe genommen 
werden könnte.

Ottobeuren, am i?ten Jänner 183-3, 
Bönigl. B Verische 0 Landgericht.

P rass e r, Landrichter,

B e k a n n r m a ch u n g.
Vom räten Jänner bis 31 nm Jänner werden 

folgende Brod- und Mehl» Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer- Semmel muß wägen 6 Loch 

1 Quint el.
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet Z kr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund 6 tr» 4 hlr.

DieMehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßeö : 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 46 kr.
Semmelmehl ....... 2 fl. 14 fr. 
Mitteimehl..................... ...... . . 1 fl. 40 kr.
Nachmehl . . . . . . . . —- fl. 25 kr.
givggenmehl . . . . . . . • 1 fl. 52 fr.

Ouobeuren, am 24ten Jänner 1833
Böntgl. Bn? eri sch e s Lnnog e richt.

Prasse r, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fol- 

genec Puinern gezogen:
15/ 4*./ 2i, 56^ 6.

Schluß für die rzgte '3?ürnderger Zlehunz 
Samstag den rüten Jänner 1333,, Früh z Uhr.

Ottobeuren den rchtm Jänner 1833.
Karl K i-o tz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurden:
Von Memmingen bis nach Dangelsrieb 50 ff. 

in einer Papier Rolle, Münzsorte, 243er, und in 
einem würkenen Säckchen befindlich. — Samstag 
den igteti d. Mts. von Kuttern bis in Langen­
berg eine mit Silber beschlagene Tabackspfeife 
sammt Rohr und silberner Kette. Verleger dieses 
Blattes sagt, an wen obige Gegenstände, gegest 
Belohnung, abzugeben sind.

Ein paar Worte über das Glück» 
(Fortsetzung.)

Das Glück ist der Zustand des menschlichen 
Wohlbefindens; wer daher ganz glücklich seyn will, 
muß vor allem gesund an Leib und Seele seyn. 
Ein physisch verkümmertes Leben, Krankheit oder 
Preßhaftigkeit des Leibes, der Mangel eines Sin­
nes verdüstert das Glück; doch vermag sich ein 
starker Geist über die Bande der Siunemvelt zu 
erheben, und daher sind dieBeifpiele von Solchen 
nicht selten, die auf dem langen Krankenlager, 
nach dem Verluste des Gesichtes oder eines edlen 
Körpertheileö ihre ehemalige Ruhe und Heiterkeit 
nicht verloren Haven. Wo aber das Edelste int 
Menschen, die Seele, krank ist, da kann keine 
Ruhe, kein Glück und keine Freude Hausen; wessen 
Herz wurmstichig ist, der darbt mitten unter cen 
Schätzen dieser Welt. Ser Mensch ist nicht auf 
die Erde gesetzt; um einzig seinen Gelüsten zn 
frohnen; ihm ist eine höhere Aufgabe geworden, 
die Ausgabe der Vorbereitung für ein besseres, 
edleres Leben, das uns jenseits des Grabes winkt; 
wer diese Aufgabe zu lösen nicht zum Haupkge- 
schafte seines Lebens macht, dessen Seele ist krank, 
sehr krank, und darum wird er das Glück, daS 
allein das Ziel feiner Wünsche bildet, nicht er­
haschen, wo immer er es auch verfolgen mag, denn 
dos Glück wohnt nur, wo die Ruhe wohnt, uns 
wie sollte Ruhe in das Herz desjenigen kommen, 
der sich bewusst ist, seine Bestimmung verfehlt zu 
hoben? Hat der Ruhe, der das Kapital, das er 
nützen und vermehren sollte, um in künftigen Ta­
gen von seinen Früchten zu leben, im gefährli­
chen Spiele binnen kurzer Zeit vergeudet? DaS 
Erste, was also der Mensch für fern Glück thun 
soll, ist, daß er seine Seele gesund und sein Ge­
wissen rein halt, daß er sich das Bewußtseyn ver­
schafft, seine hohe Aufgabe erkannt und dieselbe 
Nicht verfehlt zu haben. Ein alteS Sprichwort 
sagt: Ein gutes Gewissen ist ein gutes Kopf-



'[(fett, und in derThat müssen wir der Vorsehung 
Dant wissen, 6<ig gerade dir Seelenruhe, welche 
uns zu verschaffen zunächst tu unsre Macht gegeben 
ist, daß diese, sage ich, den wichtigsten Bestand- 
steil des menschlichen Glückes bildet. Wo keine 
Nuhe im Herzen ist, zieht umsonst der Frühling 
auf sanften Fittigen vorüber, den Sturm, dessen 
Mche das böse Bewußtseyn ist, brechen alle 
Cchätze der Erde nicht; aber der Mann, dessen 
Bewußtseyn ihm nur die Edelthaten seines Lebens 
mführt, fährt ruhig auf leichtem Kahne beim 
Newittersturme durch des Meeres brausende Wo- 
>tn;vhne Ruhe wird'S dem Menschen nicht wohl, 
tl'tr sie kömmt nicht von Außen in den Menschen, 
ie muß in ihm seyn alS Folge seines guten Ge- 
»iffeus. So scheint'S nun wohl kein Näthsel mehr, 
imim das Thun desjenigen eitel ist, der rem 
stlstcke nachstrebt auf Kosten der Reinheit seines 
)»;enS. Er gleicht einem Menschen, der, im 
öezriffe ein Faß zu füllen, damit seine Arbeit 
»zinnr, daß er den Boden des Fasses zertrümmert. 
Ebenso wenig kann cs aber auch langer noch räth- 
ildast seyn, warum so Viele, die an irdischen 
ihherti, nvelche man gewöhnlich für den Haupt- 
rstandtheil deS Glückes halt, Ucberfluß haben, 
iiuiocb nichts weniger als glücklich stnv. Avge- 
chen von andern Ursachen ist wohl bei sehr Vielen 
in Hauptgrund der, daß sie über dem Erwerbe 
'iiftr Güter ihr besseres Seyn und ihre Gemüthö- 
uhe geopfert haben. Es wäre für solche Men- 
ide» besser, sich freiroilitg aus dem Besitze jener 
süter zu setzen, deren Anblick sie nur an ihr 
Erbrechen und den Verlust ihrer Seelenruhe, deS 
lidßten Gutes, das ter Mensch hat, zu erinnern 
W'iihig. Irdische Güter sind nur dem ein Glück, 
lft sie vorwurfsfrei genießen kann, ihm dienen 
? Zur Erhöhung seines WohlseynS, er kann sie 
sir auch entbehren, ohne darum unglücklich zu seyn.

(Fortsetzung folgt.)
W e i r l) ä n v e l.

Der „Offeivalore Trüestino" meldet aus Triest 
8. Jan. Felgendes: „Am 5. s. MtS. segelte

'' k. grcßbrit Fregatte Madagaskar, ab. Sie 
ür vor Pirano vorbey, um cenr Convoi, an' 
On Bord sich die nach Griechenland bestimmten 
dayer. Truppen befinden, durch Signale anzu- 

mten, daß er in See stechen solle; der Convoi 
iimkstellrgre auch sofort seine Abfahrt, und folgte 
'dst Der franzdsi. Korvette Cornelia, der Fregatte 
Magnskar, welche nach Brindisi gesegelt ist/ma

daselbst <Pe. Mai. Otto [., «ebst der Rezents 
schäft, welche sich mittlerweile von Neapel zu 
Lande dahin begeben haben werden, an Bord zu 
nehmen und nach Nauplia zu führen. — Ball» 
nach der Abfahrt des Mabagascar von unserer 
Rhede, lichtete auch die russische Fregatte Anna, 
an deren Bord der Befehlshaber des k. bayer scheu 
Expeditionskorps, Freyherr v. Hertling, e*ie 
Anker, und segelte eoenfalls nach Brindisi ab. — 
Der stiest des Convois, an dessen Bord sich noch 
ein Theil der k. bayer. Truppen, nebst ihren De, 
pcuoenzien befand, und der nur durch wirdrige 
Äinve an der Abfahrt aus hiesigem Hafen, zu 
welcher er bereits seit dem 1. d. M. sich segel­
fertig gehalten hatte, oeihinderc worden war, ist 
ebenfalls abgegangen. — 'Nachdem der Convoi 
solchergestalt tu den Gewässern von Pirano bey- 
sammen war, trat er unter Escorte der obbesagt-n 
drey Kriegsschiffe der hohen vermittelnden Höfe 
seine Fahrt nach der Morea an. Oer Convoi be­
steht aus 35 TranSportfahrzeugen, wovon 23 k. 
k. österreichische Flagge und >r griechische Flagge 
führen. Rur drey eavou liegen noch im hiesigen 
Hafen. Das k. bayer'sche Korps besteht aus 3^02 
Manu mit 90 Pferden.

München, t t 0 kam am
3. d. im erfreulichsten Wohlseyn in Neapel an._ _

Frankreich. Einem ministeriellen Blatt zu 
folge scheint es jetzt gewiß zu seyn, daß die fron» 
zdfisch- Besatzung Morea verlassen wird, sobald 
die dayer'schen Truppen daselbst angcromiuen seyn 
werden»

Preußen. In Berlin gefallt's nicht, daß 
die Franzosen so leicht zu auswärtigen Expedi­
tionen übergehen.

Neue O e u t s ch w ö r i e r.
Plümean — Bsttquffliegewärm-zusaMm-nhal- 

t u n gy f e 0 ere tu h a itg roßki sse n.
Rouleau— Feustcrherabfallvunkelmachsonnab» 

wehrletnwandölappen.
Philosoph — WeiSheitSzeryackungsordnuiigö- 

mäKigzusammeustelluugSnarreus 
hauSzögting.

Kandel abre — ZimmerecksteharmerleuchtungS, 
ltchlertragsaule,

K 0 u l i ss e n — PappendeckelschauspielhauSbühn- 
bodenvorschiebSlandschafteu.

Toilettentisch — FrauenzimmerleseanstaltS- 
anjugszudrechselungSvierbeinkasten.



■<Ti ' it 16 ’

Anzeige des am 24. Jänner, in Ottobemm abgehaltenen Getteiöemarktes.
Kern [Roggen | Gersten_____ I__ Haber

Höchst. jMittl. IMindst. IHöchft.jMittl. «Ml'ndst. .Höchst. iMittl. IMindst. ^Höchst. lMittl. I M in bst 
fl. tr.lfl. fr. I fl. fr. j fl. kr.I fl. kr. | fl. kr. \ fl. fr. | fl. fr. | fi. kr. i st, fr. I st, kr. j fl. kr. 

16 j— t 15 j zoj 15I — 112)40 | 12 I iz! 12 | —• j 10 I; —4 9 I 3°i 9 i— I 6 j Zcrj 6 \ t 6 [ 6 | —

Nach dem M kt rerp r e i s:
Aufschlag: Kern—fl.so kr. Roggen—fl. 6 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fi. stkr. 
Abschlag: Kern —fl.—fr. Roggen — fl.— kr. Gersten— fl. ir fr. Haber—st. — kr.

Frachtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

& eb ® f f e L

Schrannenorte
Kern, 

bester |mittel| gerg.

Roggen, 

bester jmittels gerg.

Gerste. H a der.

itteljgerg.beste [mittel serg.' bester 1 m

st. kr.l fl, kr. fl. fr. fl.,fr.ist. kr. fl. fr. fl. kr.jst. fr. fl- fr. fi zkr. fl. tr.l fi. kr.
Kempten. 2.Jäner. 16*52 16 3fi5 33 »z!ro t2 59 12 40 10- — 9 46 9I28 6*48 6 29 5 40
Kausbr. 3. Jäner. 15134- «4 5° 13 34 11 48 11 7 to 3 9 -8i 8 37 8 6 5 58 5 34 5 10
MemingiZ. Jäner. I5j48 14 10 13 10 11 45 " 5 10 4» IO IIJIG — 9 22 6 16 6 -! 5 58
Mtubelh. er Jäner. *4144 13 58 12’42 i°j59jio ai 9 47 9 ILj 8 7449 Q-; e\ ।/j
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Nro» 5

Nur Muth! nur Muth, drückt dich das Lebe», 
Blick es nur kühn und muthig an!

Muth wird dein duldend Herz erheben;
Muth leitet dich auf rauher Bahn»

Aufforderung
a n

die Amtsüngehörigen des Landgerichts 
Ottobeuren

die bayerischen Annalen betreffend.
Seine Majestät der König haben zu Folge 

der im Kreis - Intelligenz - Blatt vom vorigen I. 
Nro. 53, enthaltenen Regierungsausschreibung vom 
26. Dezember v: I: dem Institute der bayerischen 
Annalen die definitive Sanktion 411 ertheUen 
geruht.

bedarf wohl keine Erinnerung, daß auch 
dieses Institut den unverkennbaren Stempel der 
Großherzigkeit des Menarchen an sich trägt, mit 
welcher Allerhöchst derselbe alle Keime der Natio, 
nalitat zu weken, zu entwikeln und sorgsam zu 
pflegen bemüht ist, mit welcher Er Wissenschaft 
und Kunst im Vollesten Maaße unter seinen Bayern 
zu verbreiten in väterlicher Liebe rastlos alle er» 
deutlichen Wittel ergreift, um ihnen die so linkeres 
churbaren Vortheile der Geschichte und Litteratur 
und mit ihnen die gründliche Kenntniß von den 
Prinzipien der Staatsverwaltung dem Geiste der 
Gesetzgebung und den Elementen des Staats 
Lebens, und so — wahre Aufklärung in reichlicher 
Fülle darzubiethen.

Die Pflicht der Dankbarkeit gebiethet es, solche 
wahrhaft königliche Gaben mit den Huldigungen 
$er Unterlhans Liebe und Unterthans Treue zu 
empfangen, und das unterzeichnete Landgericht ist 
des Vertrauens, daß die Angehörigen desselben die 

wohlwollenden Erwartungen Sr. Majestät 
des Königs und Allerhöchst Ihrer frei)(innigen 
Staats-Regierung durch zahlreiche Subscriptioneh 
im Einzelnen, oder nach Maßgabe der Umstände in 
Lesevereinen zu rechtfertigen wissen werden.

Um auch von feiner Seite zur Förderung des 
hohen ZwekeS mitzuwirken, erbiekhet sich das 
Landgericht freudig, dieBeftellungen dieser Glatter 
und ihre sichere Versendungen in die Gemeinden zu 
übernehmen.

Es sieht mit vieler Zuversicht sehr vielen An­
trägen entgegen, und hofft, sich im Sinne seiner 
Angehörigen für's Edle und Gute nicht zu täuschen, 

am szten Januar i§33-
Röntg l. LandgertchtOttobeupen.

Prass e r, Landrichter.

Bekann t m a ch u n g.
Der Schuldenstand des Bauern Joseph 

Raupokd von Windenberg übersteigt den 
Stand des Vermögens» Man hat daher zur 
Liquidation der Forderungen gegen denselben, 
dann zur Negulirung eines Nachlaßes oder der 
Fristenzahlungen, ferner zur Bestimmung der 
Borgangsrechte im Wege der Uebereinkunft auf 
Donnerstag den 2iten Februar d. JrS» 
Vormittags »o Uhr Termin bestimmt.

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
gegen Joseph Nauxvld eine Forderung zu machen 
gedenken, hiemit vorgeladen, an dem besagten 
Tage hier um so gewißer zu erscheinen, und die­
selbe geltend machen, als außer dessen vhns
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Berücksichtigung nicht angsmrldeten Forderungen 
über die gegenwärtige Maßa diSponirt werden 
würde.

Ottobeuren, am 2-rten Jänner 1333.
Bon tgl»B«verrschesL«nöge richt.

P rasser, Landrichter,

Bekanntmachung.
Dom zrten Jänner bis yten Februar werden 

felgende Brod- und Mehl' Preise regulirt:
a .) DaS Kreutzer - Semmel muß wägen 6 Loth 

1 Quinlel.
* b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 3 fr. 2 hlr. 

c.) Zwei Pfund 6 kr. 4 hlr.
Die Mehl-Tars ist für einen Metzen baysr. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 46 kr.
Semmelmehl.......................................  fl. 14 fr,
Mittelmehl................................   . 1 fl. 40 fr.
Nachmehl . • • • . > • • — fl. 25 kr. 
Nvggenmchl ... . . . . - 1 fl. 52 kr.

Ottobeuren, am Ziten Jänner 1833-
Bönrgl. Bayerisches Landgericht.

Präs 1 et, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die Hunde Bisitalion für das erste Semester 

1832/33 wird dahier künftigen Mittwoch den 
- bren Februar Nachmittags 1 Uhr lm vbern K!o- 

stelhof vorgenvhmen.
Jeder Hunte Besitzer wird demnach aufgefvr- 

’beit, :fte Hunde am bestimmten Ort, und zur bc- 
stimmten Stunde zur Visitation mir ihren Zeichen 
auf den Halsbändern der dort eintreffenoen Kom- 
mifsion vorzuführen und für jeden Hund 12 Kreuzer 
Bisitakivns Gebühr zu bezahlen.

Ottobeuren, den Ziten Jänner 1833.
Die Verwaltung der Markts - Gemeinde. 

A i e g g, Markts - Dor stand.

* •- ' Lotto.
Schluß für dis 129ite Münchener Ziehung 

Dienstag den Sten Februar 1833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den Ziren Jänner iFzZ.

Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

G r i e ch e n l a n d. N a p 0 l i d i Romania, 
den 12. Dezember. Der König, die Regentschaft 
und dir bayeöschen Truppen werden stündlich und 
mit Sehnsucht erwartet. Alles wird in hiesiger 
Residenz zur Aufnahme unseres neuen Souve­

räns vorbereitet; man entwirft bereits Festpro­
gramme, während der Berkaus des türkischen Ei- 
genlhumS um Spottpreise fortdauert. Der Ober- 
Intendant des kdnizl. griechischen Hauses ist aas 
der französischen Corveite la Perle hier angekom- 
men, und ein französisches Kauffahneyschiff mit 
Gegenständen aller Art — besonders Kunstgegett- 
ständen — für Se. Maj. den König ebenfalls 
eingetroffen. In 6 Wochen sind wir aus ein« 
eisernen schweren Zeit glücklich heraus!

Auf dem Schiffe Asträa, worauf 14 Offiziere, 
361 Soldaten vom 2. Bataillon des 12. k. Lin- 
Inf. Rgmis., 1 Frau und 20 Matrosen, gings 
im Hasen von Pirano recht lustig zu. Der 3. 
Theil der Mannschaft ist des Nachts abwechft'ud 
auf dem Verdeck ; Lebensmittel sehr gut und iin 
Ueberfluß. Außer den Mänteln hat die Mann­
schaft noch neue wollene Decken. Nur ist der 
Platz sehr beengt. In der Haupkkajüte schlafen 
i4 Offiziere auf prächtigen Matratzen. Ein Ne­
benzimmer enthält Kanapee, Bilder uns einess 
Spiegel. Offizrerstafel prächtig; früh Kaffee, 
weiß Brod, Obst, Rum, herrlichen rothen Wein, 
schwarzen Kaffee mit ooer ohne ,Rum. Alles flolt,| 
Die griechischen Kaufleute schickten Chperwenr 
und das Meer war (22. Dezember) völlig ruhig, 
Große Delphine, 800 — 1000 Pfund schwer, um­
gaukelten das Schiff.

Italien. Im lctztern Jahrs betrug die Bei 
völteiung Rom'v 148.4AY Seelen, und Halis gegen 
die des voryergcgangenen Jahres um mehr denn 
2000 abgeuommen. Unter jener Zahl befanden 
sich 30 Bischöfe, 14-9 Priester, 203z Mönche,! 
1384 Nonnen, 611 Seminaristen; es wurden 
1105 Ehen geschlossen, 5045 Kinder (2561 Kmr 
ben, 24s4 Mädchen; geboren, und es starbe« 
2529 Männer und 2120 Frauen.

Wer recht gräßliche Schilderungen lesen will! 
muß lesen, was die französischen Zeitungen an- 
I rl a n d schreiben. Der Jammer sey herzzei 
reissend. Unter den 8 Millionen Einwohner 
waren wenigstens zwey Millionen ohne Ärveii 
ohne Kleidung, ohne Nahrung. Der Hunger uii 
eie Zwietracht wuixen im ganzen Land. In Esi 
standen täglich 0060 Menschen auf, ohne s 
wissen, woher Brod nechmen. Und dennoch well 
ten die Engländer Truppen senden, um Blö 
zu bringen, statt Brod.

Eng land. Der Albion sagt: „Bliese <in 
Wien versichern, daß das österreichische Kadi»!
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die Ereignisse im Osten und den Antheil, den eine 
andere große Macht daran nimmt, mit Aufmerk- 
semkeit zu betrachten anfange; auch ging das 
Gerückt, daß 8o,ono Mann sich der türkischen 
Gränze nähern würden. — In der City hieß es, 
Rußland habe eine Flotte abgeschickt, um Truppen 
zur Unterstützung der türkischen Armee nach Klein« 
asten zu bringen.

Türkey. In der Schlacht am 21. Dezbr. 
sollen auf deyden Seiten 30,000 Mann geblieben 
seyn; dis Türken ließen sich niedermetzeln; Ge­
schütz, Roßschweife, Lager, Kaffen rc, Alles ließen 
sie im Suche. — In Konstantinopel soll alle ge­
setzliche Gewalt aufgehört Haden. — Die Serben 
sind fürchterlich aufgebracht gegen die Aldaneser; 
gewaitthätiges Rauben und Schanden der serbi­
schen Weiber .und Mädchen, Ermordung vieler 
Serben ohne allen Grund, Erpressungen aller Art, 
Leruubeiligung der christlichen Kirchen und Bet­
häuser durch Tanzen und Stehen in denselben it, 
sind an der Tagsordnung.

Bayer n.
Bey dem Eintritt aus dem römischen in das 

। neapolitanische Gebiet wurde Se. M. der König 
Q ltv von dem Gouverneur der Provinz festlich 

' begrüßt, Die Ehrenbezeigungen unö’ Bewillkom- 
- wunz-n wieberhotien sich auf der ganzen Reise, 

so'daß die Ankunft Sr. Maj. in der Hauptstadt 
s (am 3. Jan.) erst um 3 1/2 Uhr Morgens er- 
1 folgen konnte, und die Empfangs Zeyerlichkeiten, 

zu welchen der König von Neapel an der Spitze 
der Truppen und dec Behörden sich in Bereit­
schaft gesetzt hatte, unterbleiben mußten. Bey der 
Fahrt durch die Stadt sah man, unter andern 

' Begrüßungen, an einem Kausmannshause die 
Worte.: al salvatore della Grecia (dem Retter 
Griechenlands) im Transparent. Der König von 

'• Neapel stattete Sr. Maiestar sogleich mit seinem 
Hofstaat einen Besuch ab. Cr ließ ferner ein 
eigenes Dampfschiff >n Lereüschast ffetzen, auf 
welchem König Ot to nach ßtagigem Aufenthalt 
am 9 Januar, die Fahrt nach Brindisi antreten 
toeflie. — Berichte aus Triest geben eine sehr 
glänzende Beschreibung von der innern Einrich­
tung der englischen Fregatte Madaggöcar, auf 
welcher der KPug und die. Regentschaft sich in 
Brindisi nach Giiechenlachd eiuschiffen, S>er königi. 
Speisesaal im ersten Stock, so wie die übrigen 
Königszimmer, sind kostbar meublirt, und mit 
Spiegeln ausgelegt; in dem köuigl. Wohnzimmer 
befindet sich auch ein Klavier. An dieses Zimmer 

stoßen die Gemacher des Grafen Armanspecg und 
seiner Familie, worin sich unter Anserm n>eo- 
liche Toilette beflndet. In demselben Stockwerk 
sind noch 12 kleine Zimmer für Ossisteoe uns 
Gefolge. In den drey unierri Stockwerken be­
finden sich es.» englische Soldaten, 020Matrosen, 
ferner daö Zeughaus und eie Proviantkammer: 
überall herrscht die größte Reinlichkeit. Das 
Schiff ist mit 4-3 Kanonen ausgerüstet, und eines 
der schönsten in der englischen Marine. — j)6S 
Transporrsahrkzeuz Albano, auf welchem dis 
Suvriers-Kompaguie sich befindet, konnte wegen 
des Sturms erst am 8. Jan von Triest abfegeln.

Kürzlich erschoß in Berngau, Logs Neumattt,' 
ein Schmieögefelle wegen verschmähter thebc die 
Tochter seines Meisters Morgens wahrend der 
Stallsutteruug. Er eutoreneeie heimlich, nz.y- 
dem ihm schon mehrere andere Versuche mißlan­
gen, Abends vorher bey einem dortigen Wirkhe 
eine Flinte, machte eine kleine Ossin ung durch 
die Ziegelmauer und vollbrachte den Mord, üij- 
fte eben beschäftigt.war. Inner aus der Truhe 
hervorzuholen. Der Mörder stellte sich hierauf 
selbst bey Gericht 1

Die Wafferdurger Zwangs-Arbeits-Anstalt wird 
mit der Kaisheimer vereinigt Bevölkerung occ 
tetztern dann: lieber 550,

Die Handelsbrtgg Peitkles, die den 13 Jaguar- 
in Triest einlief, begegnete den g. dieß ausserdalb 
der JMs Äroffe dem bayer'schen Konvoy, welchem 
seine Fahrt mit schwachem Wegwinoe forlschte

Preußen. Die Maas-Armee ist aufgelöst' 
Also: Friede! — Dem Vernehmen nach sollen 
die Parrimonialgerichke abgeschaffc werden. G-o 
nicht Schade! —

(Charade)
Ein Sylbchpaar zieht jährlich hin und her; 

Balo ist's bey uns, bald über'm fernen Meer, 
Und kommt's iists Land, 
Weiß von Gewand, 
Dann wehe den "Schlaugeu und Kröten! 
Nur stille Flucht, 
Dahin wo Niemand sie sucht, 
Kann sie retten von entsetzlichen Nöthen.
Die Dritte wird so schwer nicht scheinen;
Zwey Große wohnen d'rinn mit ihren Kleinen 
Sie wanoeln ein, sie wandeln aus, 
Wie jeder pflegt im eig'nen Haus,
Das Ganze ist ein künstliches Geflecht, » 
Für die Bewohner eben recht.

(Auflösung folgt.) "



Anzeige des am 3 r. Jänner. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern Gersten1 Roggen Haber

Höchst. iMittl. iMindst, Höchst.iMittl. «Mindst. »Höchst. IMittl. IMindst. »Höchst. jMittl. 1 Mindst
st. kr. fl. kr. I fl. kr. fl. kr.jfl. kr. 1 st. kr. 1 fl. kr. ist. kr. | st. kr. i st. kr. Ifl. kr. j fl. kr.

15 136| iS I 51 *4l -4 112)— I II ISZ rr i 4<>l 10 I
Nach dem Mitterpreis:

Aufschlag: Kern—ff.— kr. Roggen — ff. —kr. Gersten — ff. — Er. Haber—fl> 6kr. 
Abschlag: Kern — ff. 25 kr. Roggen — ff. io kr. Gersten—fl. io kr. Haber—st. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche

Schrannenorte

Kempten r6.Jäner. 
Kaufbr. 17. Janer. 
Memingr». Jäner. 
Mindelh: ry Janer. 
Krumbach ^9 Dz.br. 
München, yJan-r." 
Augsburg igJäner. 
Lindau 29 Jäner. 
Bregenz ri Dezbr.

*) Bedeuret!

S ch ä f f e l.
Kern. R 0 g g e m G e r st e. Hader.

bester |mittel| gerg. bester jmittelj gerg. beste jmittels gerg. bester l mittel j gerg.
st. kr. fl.str. fl.^kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.ifl. kr.'fi' kr. st kr. st.ikr. st kr.
16'11 15'36 14 37 12 ;<$ 12 1911 36 9 S5i 9 25 8 45 6 42 6p 8 6 7
16 3s «5 59 iS 6 13 14 12 53 12 19 9 461 9 Zi 8 52 6 47 6j:g 6 8
16 80 15 — 12 54 11 47tU 26 10 50 io 49;10 — 9 3 6 29 6po 6 6
14 20 13 37 12'36 10 43;io 22 9 56 9 22| 8 181 7; 48 5 431 5’38* 5 20
14 34 13 43 12 52 10 47,10 28 10 9 9j 9 8 35 i 8 1 5 36 5 17: 4 58
iZ 47iT3 19 12 26 10 5 9 54 9 18 8'42 8 -6 7'42 5 47 5 37i 5 34
------- 112 19-------- ------- 9 41-------- -H 8 19!------- ------- 5 30----------
17 5P5 47 14 37 12 5 11 ,3° 10 55 11(30 — — 10 24 7 42 7 241 7 6
19 30^8 23 16 52 14 50; 14]13 54 I2j12 ix 55(1° 43 8 ir 7 37' c 19
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r. 1 Brod. Taxe. W ehl-Taren.
Kern - Brod, 
zu 1. kr.

Roggen - Brod. Mundmehl oder 
Auszug.

Semmel- 
Mehl.

Mittel- 
Mehl.

Nach- 
Mehl.i.Pfd. | 2.Pfd.

Soll wägen. j Metzen. 1 M-tzen. \ Metzen. t Metzen. |

Roggen-1 
Mehl.

Metzen.

Gedruckt und verlegt bey Jvh. Bapt. Ga»ser.

j 6 Lkh. I 1 Q'( Z kr. 2hl.z 6kr. 4hl.j 2 fl. 46 kr. Isfl. 14fr. ! ifl. 4.0fr.i 25 kr. 11 fl. 52.fr

F l ei fch p rei fe für de» Monat kr. hl. 1 Preise der nicht tarirlen Dikcualien. kr. pf.

Mastechsenfleisch, das Pfund. . . . 9 4 Schmalz das Pfund * • >9 —l
Rindflelstb „ 7 4 Butter „ ,, 17 -.
Kalbfleisch „ „ . . . . 7 Lichter gegossene „ . » 22 —
Schaasgeisch „ tt . . . . 7 gezogene „ . . 2 t;-
Schweinfleisch „ „ . . » ,

B i e r sa tz.
11 Seife ,, ,,

8 Eyer
. , 10 —
. . 8 -

i Wirikerbraunblek/ die Maas» 5 25 Der Metzen Kartoffeln

52.fr


NrOe 6.

Freundschaft im Glücke.
Darf ich dir rathen, o Freund! so lasse die luftigen Schwalben, 

Wenn sie geschwätzig dir nah'n, nisten nicht unter dein Dach,
Denn ist der Sommer entfloh'» und umzieht sich der Himmel mit Schneefrvst, 

Ach, da verlassen auch sie eiligen Fluges Len Freund.

Auszug aus demkönigl.Bayer.Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i833* 
Nro, 4.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Bestellungen der „Bayerischen Annalen^ und 
des „Bayerischen allgemeinen Anzeigers." 2.) Die Revision der Hausier-Handels-Patente der Juden 
pro 1833- Z.) Die Eröffnung des Beschäl-Geschäftes pro 1833- 4 ) Die Beschlagnahme der Schrift: 
„Mephistopheles, der aufmerksame Wegweiser hey der Begattung." 5 ) Die Wiederbesetzung der 
Pfarrey Grönenbach. 6.) Die Erledigung der Pfarrey Buch am Wald und FrsmmetSfelden. 
Kreis- und andere Notitzen.— Bekanntmachungen der äußern königlichen Kreis --Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 7ten Februar bis i4ten Februar werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 6 Loth 

. 1 Quintel.
b.) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 3 fr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund b fr» 4 hlr.

Tie Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehi oder Auszug . » . . ° 2 fl. 46 fr.
Semmelmehl....................... ..... . 2 fl. »4 kr»
Mittelwehl ............................................   fl. 40 kr,
Rachmehl . ....................................— fl. 25 kr.
Rvggenmehl...................................... t fl. 52 kr.

Ottobeuren, am 7ten Februar 1833
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Präs s e r, Landrichter.

Lotts-
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol­

gende Numern gezogen:

33/ 34/ 53/ 32/ 85»

Schluß für dis yigte Regensburger Ziehung 
Samstag den röten Februar 1833-, Früh 8 Uhr» 

Ottobeuren den ?ten Februar i8Z3-
Karl K l 0 tz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts- Sterb- und Trauungs-
Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Len 14. Jänner, Lorenz, d-V.t 

Joseph Rothärmei, Bauer von Fröhlins. — Den 
18. Jänner, Bruno, d. V.: Martin Heiligen, 
setzer, Werkmeister, von hier. — Den 16. Jänner, 
Franz Sales, d. V.: Joseph Krumm, Bauer von 
Eggisried. — Den 23. Jänner, Thomas, d. V.: 
Joseph Schmidutz, Sdldner, von Reuthen. — Den 
26. Jänner, Johann Baptist, d. V.: Roman 
Hvlzle, Bauer, von Unterhaßlach.

Gestorben: Den 4- Jänner, Hr. Max 
Johann Netter, Schreiber beim königlichen 
Landgerichte dahier, 4i Jahre alt, an der Lungen-
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Zähmung. —- Den 6. Hanner, Julius, Kind deS 
Äkaver Huith, Hofgärktrers, von hier, i Jahr 2 
Monate alt, an der Abzehrung — Den 9. Jan., 
Ioh. Michael- Kind des Joseph Rietzler, Hafners, 
von Langenberg, 22 Lage alt, an den Gichtern.— 
Sen 9. Jänner, Anna Maria Schmalholz, Witiwe 
von Hofs, 65 Jahre alt, an der Wassersucht. — 
Den 11. Jänner, Kreszenz Gero miller, Bäu rin, 
Don SöerhaSlach, 66 Jahre alt, an Altersschwäche.

----------------- -■». »«jaatKadi iseÄSBffiWkajRsauiä

Allerlei
sjft -ö n 8) e n Gemäß KrlegsMinist.-Resrrixts 

«vm ti. Jan. ist bestimmt worden, daß 1) jenen 
cn wern welche ihrer vaterländischen Militarp sticht 
bereits Genua« geleistet haben, der Eintritt in den griechischen^ D > en st, unter Borbehaik der gesetzli­

chen Bestimmungen; — 2) jenen, welche der Al­
tersklasse tgio angehören, und bei; der Arm<e- 
«tainauna aus dieser Altersklasse nicht zur Eln- 
reibung berufen worden sind, daher, zufolge des 
e 6^. des Heer-ErgänzungS - Gesetzes, nach Be- 
endiaung der schon am 1. März d, I. beginnen­
den Aushebung der AlleiSklasje 1811 aus d,e Cut» 
Fassung von der Armee pflicht Anspruch haben,, der 
Eintritt in griechische Dienste unter dem wettern 
kveriellen Vorbehalt ihrer Armeepstichtigkeit für 
Len FaA ihres, binnen der noch kurzen Dauer der­
selben etwa noch erfolgenden Ausrufes, jedoch vh-ne 
Kaution öl erstung; — Z) den Bayern aus späteren 
Altersklassen aber der Eintritt m gn<chi,che Dienste 
nur gegen Kaution, daß sie un Falte iyreO Öttff 
rufeS der Ärmeepstichk persönlich oder Durch Ein-» 
steüung «tnesErsaHmanneö genügen, gestattet ®erb«■

Sie Bildung der Zien Bataillons bey dem 6--, 
io,', n. und 12, Lin Inf Reg ist schon bestimmt, 
cS werden aber die Lstssziere dazu aus den voll­
ständig besetzten Negimcnt-ern geusmme».

Ei» Schreiben aus B-ri ir d > f-t vom 'L§.- 3a». 
berichtet, daß Se. Msj. der König O t: ° »en 
Griechenland sich Tags -vötcher aus Sch Zregatke 
Madagaskar eingeschrsst haben. Lm-e un-uberseh-» 
bare Volksmenge -hatte sich vom königti-che» Paläste 
dis zum Hafen versammelt. weiche die Deyden 
kduiglichrn Brüder mit fvrriväprewden Evvwas. 
begleitete. Der Empfang So. M»j- dos -Königs 
von Griechenland von Lette der Schiss« roet ata 
eben so imposantes als rührendes Schar»spiel. Due 
Fregatten wechselten -mir den Salven, und dro 
Schiffskapitaine boten -Alles auf, um de» gelteb- 
ten Fürsten mit allen, königlichen Ehren zu em­
pfangen, König O H y bestieg alle Schiffe, ühst- 

all mit derselben LiebenSwürdig?eit Alles entzü^end-, 
und von Allen mit derselbe» Ehrfurcht und Liebs 
empfangen. Zuletzt begab er sich auf den „Ma- 
dagascar,^ Die veyden Brüder blieben bis nach 
10 Uhr Nachts i» den geschmackvoll eingerichtete!! 
Appartements des Kenigs von Griechenland auf 
-dem Schiffe Madagascar. Nach einem langen 
schmerzlichen Abschied verließen Se. k. Hoh. der 
Kronprinz von Bayern die Fregatte, und traten, 
kaum am Ufer gelandet, noch in der Nacht die 
Mückpeise zu Lande nach Neapel an, wobey Se. 
M. der König von Neapel alle Vorkehrungen zur 
Bequemlichkeit und Sicherheit der Reise getroffen 
hatte.-— Heute soll die Königs-Fregatte abgehen; 
aber noch lteg-r em so undurchdringlicher Nebel auf 
dem Meere, daß es wohl möglich ist, man werke 
klaren Himmel adwarten. UebrigenS scheint der 
Wind der Fahrt höchst günstig zu bleiben.

Preußen. Berlin, den 19. Ja». Seit 
einiger Zeit wird die allgemeine Sicherheit durch 
sehr viele und oft sehr kühn ausgeführte Lieb, 
stähle und gewaltsame Einbrüche gestört, und man 
muß leider bekennen, daß auch dey uns die Eil« 
eenverderbniß auf eine beunruhigende Weise zu­
genommen hat. Dieß ist, nach dem Urtheile fach« 
tuntiger Manner, besonders seit der Beendigung 
des letzten großen Krieges stets im wachsenden 
Maße Oer Fall gewesen, und so wohlthäiig und 
großartig aullr die BefreyungSkämpfe an ter er feit 
gewirkt Haden-, so verderblichen Einfluß übten sie 
auf einen Theil der Nation. Die Maße des Volks 
«ar zu den Waffen gerufen, Jahre voll Müßt' 
•gange und trotzigen Uebermuthes verwilderten sehr- 
-vwle •dieser, ohireoieß schon halb verdorbenen ®e$ 
mücher, und eö ist nur allzuwahr. Laß die meiste»! 
tf-r Gefangenen, welche noch hetzt die Straf- miDl 
Äesse-ruugvanstültei! des Staats füllen, ernst tu 
j-snen Jahren utHet de» Bannern des Vak-erlandesl 
kämpsten, und zwar -oft mit ausgezeichneter Tap'j 
•ferkeik- Ein neuer Krieg würde den schlimmen! 
Zustand gewiß sehr erhöhen, aber jedenfalls würde l 
-es «ich« -an freiwilligen Kämpfern fehlen/ dies 
aus oen armem Klassen bey der gegenwärtig herr­
sche,»den Nahr-ungylvsigkeit, sich schaarenwetse-mel't 
den würden. Daß wir Liesen Zustand größtem^ 
kheils auch der G e w e rb e s r e t h e i t verdanken,s! 
flst unbezwetfelt, obschon wir ihr Großes unbk 
Gutes ert einten, und eö dahm gestellt seyn lassen,j 
auf welcher Seite die größer« Uebel sind: zmst 
Behauptung unserer obigen Ansicht aber führe» 
-teil' nur an, daß bch der bloßen Aussicht eines
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Wirges schvn sehr Wie, und nsmrntlich Fami- 
lienväter, sich zum freywilligen Eintritt erboten 
hatten, vermuthltch, wei! sie po-fften, daß der 
Eta ar oder wohlthuenoe Gesellschaften sich ihrer 
Kinder annehmen würden, die sie selbst zu ernätz- 
■cen äusser Stand sind.

Wie in Frankreich, so zeigen sich auch in 
Zsirddernschland, sowohl in Hamburg als in Hol« 
'stein, auf's Neue ansteckende Krankheiten, weiche 
brr Cholera voranzugehen ober sie zu begleiten 
Pflegen. Nicht allein grassiren Scharlachfieber und 
Halsentzündung stark, sondern auch die natürlichen 
Blattern und die gemilderten Pocken oder Va- 
cioliden haben sich in Hamburg, Altona, AerrböL 
bürg und den beyben Littmarschen gezeigt« 
, Beynahe alle Krankheiten zeigen sich in Franks 
furt als nervös und schnell tödklich.

Der W i n t e r spielt einmal wieder verkehrte 
Welt. Wahrend e6 bey unö herrlich« Eisbahn ist» 
klagte man in Licsiand und in Kurland, daß es 
keinen Schnee gebe, und daß die nächste Ernte 
darüber zu Grunde gehe. Viele Bauern in jenen 
Ländern haben schon jetzt kein Brod, und für den 
Frühling keine 'Aussaat.

Ein amerikanischer Kapitän hat ein neues 
Land entdeckt. ES ist eine neue Gruppe von 
U Inseln, die im stillen Ozean ("4° 3«' n- Br. 
16s° 4.0' Ü ) liegen und noch auf keiner Charte 
ju finden sind. Sämmtliche Inseln sind bewohnt, 
uns oie Einwohner sprechen spanisch.

So viel schon gelandtagc wordeir ist, so sehlsiS 
hoch immer nicht an Stoss. In den beyden land- 
ständischen Versammlungen, die jetzt in Süddeutsch- 
latift gehalten werden, in der Württemberg ichm 
Und grvßhcrzvgl. hessischen, kommt eine Menge 
d°n guten Anträgen vor«
- S p ani<n In Spanien wird Alles zu ei- 
Umi großen Lolkstumult eingerichtet; die Fran- 
ftsen, welche in Madrid sind, ohne Handel zu 
treiben, haben Befehl erhallen, die Stadt zu ver- 
lsijen. Man erwartete täglich den Ausbruch von 
sinruhen. t

N o r d a m e r i kn. In Nordamerika betragen 
die StaaiSausgaben für r833 — 2 Lhaler den 
Mcpf, in Holland (außer den außerordenllichen 
^riegsausguben) über m Lhaler den Kopf. Jur 
parallele zwischen Europa und Amerika hedarf 
kö wahrlich keines anderen Zeugnisses, — Wie 

das enden?

Am za. Jan. verlor her igjiferlge Sohn hek 
Schuhmachers I. Z a h l von Altdcossenfeld fern 
Leben. Er war -im Begriff, sich nach Bai reu rs 
zu begeben und trug eine kleine Flinte von 2 Fuß 
9 Zoll bey sich, welche er unter den weiten Bein- 
klettern, den Lauf nach -oben gekehrt, verbarg. 
Auf der Straße glitt er auf dem Eise aus, t« 
-dem Augenblick entlud sich dis Flinte und die 
ganze Ladung zerschmetterte den Anter-und Ober« 
tiefer, so wie den Stirn- und Schlasknochen. 
Vom linken Auge zeigte sich kerne Spur mehr,

Bon Der E-id e. Wie die Zeiten und Sitte« 
-sich geändert chaven! Als vor bo Jahren die Heft 
gen nach Amerika verkauft waren, mußten viele 
-geschloffen transponirk werden. Jetzt ist oie Zahl 
ffrkyrvilliger Auswanderer dahin so groß, daß sie 
deyn-.ihe angeschl offen werden müssen, damit nicht 
Alles weglausi, — Und der Zeil regierte der Kor­
porals-Stock, jetzt das Gesetz! Text zu einer pa-- 
xadoxen Predigt.

Kürzlich verließ eine jüdische Familie Wool­
wich, um nach Jerusalem zu ziehen; es befinden 
sich jetzt über 25,000 Juden ,im heiligen Lande.

W e i b e r z i e r.
Hüte dich wohl vor der reizenden Kunst, womit sie 

agiren. 
Siehst du sie imReglige, droht dir die größleGefahr. 
Zierlich erkranken sieg krank da-liegeud «m Bette mit 

Anstand
Sinnen sie sicher darauf, reizend zu sterben sogar.

Charade.
Ost brauchen nur Kinder das Erste zum tändeln. 
Was meistens benützt wird zum knüpfen u. bändeln,- 
An seidenem mußte schon mancher ersticken, 
Mt Perlen, Granaten kann man sie erblicken. 
Es führt ost den Namen des Zweyken ein Bild.; 
Ost ist eö mit todtendem Wasser gefüllt;
La kann es mir nährender Lr-ebe erquicken. 
Dort zeigt sich'ö mit Frechheit den lüsternen Blicken. 
Das Ganze ist eine verdammte Erfindung
Der Mode, eS raubt ja die niedlichste Rundung, 
Das Scheusal kann selbst dis Gesundheit zerstören; 
Verhunzt die Natur--das ist zum Empören ! 
Doch wird es dem Mädchen allmahlig zu enge, 
Da kommt ja die Lugend selbst mit inS Gedränge, 

(Auflösung folgt.)

XAiiflösung derChsrabe kn Nro. 5- Wintrrschuhe)



14

Anzeige des am 7. Februar in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern I Roggen Gersten Haber

Höchst. Mittl. 
ff. fr. fl. fr.

Mindst. Höchst.Mittl. Mindst. 'Höchst. jMittl. IMindst. »Höchst. Mittl. « Mindst 
ff. kx. fl. kr.j fl. kr. | fl. kr. | ff. kr. ist. fr. | ff. kr. I ff. kr. j fl. kr. j fl. fr.

15 I;6 j 15 j 4j 14I 3c 113;— } 12 I15I II 145 I 10 I— I 9I40I 9 I — 1 6 | 3° 1 6 \ 13! 6 j —
Nach dem Mit terpreis:

Aufschlag: Kern—ff.— kr. Roggen — fl. 22 kr. Gersten — ff. 20 kr. Haber—fl.—fr. 
Abschlag r Kern —fl. 1 fr. Roggen — fl. — fr. Gersten— fl. — fr. Haber— fl. 9 kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche

Schüssel.

Schrannenorte

Kausbr. 17. Jäner. 
Memingay. Jäner. 
Mindelh. 26 Jäner. 
Krumbach 5 Jäner. 
München lyJäner." 
Augsburg igJäner. 
Lindau 29 Inner. 
Bregenz 21 Tezdr.

Kern. R 0 g g e n.

 bester jmitteljgerg.bester jmittelj gerg.
fl.ikr. fl.,fr.(fl. kr. fl.ifr.ifi.ikr. ff- kr.
16(11 !5'36{i4!37 I2|5S' 12 19 n 36
1Ö35 !-5!59|’5i 6 13I14 12 53 12 19
i6po 14,21 12'56 Ii|54{$l|io 10 37
$4(23 13 33|I2,'31 io'38po| 6 9:4t
14:43 $3 54 $2,55 1055,10:32 10 9
13147.13 19 12 26
—I —112 19,— —

10 Z. 9(54
— —s 9'41

9 i8

17* 5^5 47 14 37 12 5|iij3° 10 55
59iAoj1 5* 14 50.14138 $3154 l

Gerste.

beste jmittelj gerg

Hader.

bester jmitteljgerg.
ff.
9
9

10
8
9
8

11

kr.(st. fr. fi'ckr. 
851 9 25 8 45 
46j 9 " 
42 TO 
58j 8

3*
9

8 52
9 24
8 5

23| 8,571 8 Zi' 
42! 8 «6 7^42 

—| Spg — —

85

fi kr.,fi.,fr.Ifi kr.
6 42 6'28 6 7
6
6
5* 
5(40,

47

47

46

10 24 < 7 42
10 43 i 8 1210 43 i 8

w t
6:28! 6 8 
6iid 6
5'37' 5
5(29; 5 18
5.37{ 5 34
5 3°------- -
7 24I 7 6 
7 37' 7!19

29

51

6

M ehI - Ta re n.

Kern - Brod. > Roggen - Brod
zu l. fr. ! r.Pfd. | 2.Pfd

i Nach- i Roggen, 
i Mehl. | Mehl.

Mittel- 
Mehl.

Mund mehl oder (Semmel- 
_ Ausz 11 g.  J___________ _ _ ______________

Metzen. | Metzen. | Metzen. Metzen, j Metzen,
Mehk^

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser. 

( 6 Lry- | 1 £V 1 3 h. sfcl.j 6h. 4M.I 2 fi. 46 kr. i sfL 14 fr. * ifl. 40fr i 25 fr ji fl. 52.kr'

Fleischerei sc für den Monat

Mastochstnfleisch, das Pfund. . . . 
j Rindfleisch „ h • ♦ . .
| Kalbfieiich >> ■> ....
| Schaaffieisch » „ • . . .
| Schweinfieisch „ >, ....
| B i e r s a t z.
| Winterhraunvier, die Maas.

fr. hl.

9 4
7 4
7 veere>
7t—

it -

Sl

Preise der nicht laxirien Biklualien. sfr.!

Schmalz das Pfund . . -9
Butter ,, „ • 17
Lichter gegossene „ . 32

gezogene „ « • 2>
Seife ,, „ * 16

8 Eyer . 8
Der Metzen Kartoffeln . 3a

Pf'

-
-



OLtobkurer

15» Februar 1833*Nro, 7,

Wohl dem, der immer gleichen MutheS 
Sein Loos empfängt/ gefaßt und stak;
Der, treff ihn Schlechtes oder Gutes, 
Nie kriecht noch -flieht, nein, vorwärts geht L

Bekanntmachung.
Vermög einer Revision überden definitiven Satz 

des braunen Winter. Biers ist der im Wochen­
blatte am arten Jänner d: Jrs; ausgeschriebene 
Preis von 4 kr. 3 pf. nunmehr auf 4 kr. 2 pf. 
vom Ganter aus festgesetzt worden, was zur Dars 
nachachtunz mit dem Beifügen bekannt gemacht 
wird, daß jenen Bräuern, welche unter dem Satze, 
jedoch mit genauer Beobachtung der Vorschriften 
über den Gehalt des Bieres, verleitgeben wollen, 
hiezu gerne dis Bewilligung erlheilt werde.

Ottobeuren, den >4ten Februar 15533.
Rönig l» Bapexrsches L. and'gericht.

Prasser, Landrichter,

Bekanntmachung.
Dom i4ten Februar bis 2iten Februar werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 6 Loch 

1 Quinte!.
b .) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 3 kr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund 6 fr. 4 hlr.

Die Medi-Tare ist füreinen Metzen bayer. MaßeS r 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 46 kr. 
Semmelmehl ....... 2 fl. 14 kr, 
Mtttelmehl . . . ° . » . » 1 fl. 42 kr. 
Nachm-Hl ....................................... — fl. 25 ft,
Noggenmehl ... ..... 1 fl. 52 fr.

Ottobeuren, am >4ten Februar 1833-
Ronigl. Bayerisches Landgericht. 

Präs | er, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu Münche», wurden fol­

gende Numern gezogen:

3i/ 9/ 39/ 8oz 57*
Schluß für die yrgie Regensburger Ziehung 

Samstag den iblen Februar 1833-, Früh 8 Ubr.
Ottobeuren den i4ten Februar 1833.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

c _ Einladung. f
I Mit obrigkeitlich gnädiger Bewilligung ff 
k hat sich eine aus hiesigen Bürgers-Söhnen k' 
t gebildete Gesellschaft entschlossen, folgende f 
f Stücke als Masquen aufzuführen, als: ff 
k a.) auf den Faßnacht-Svnntag eine Scene ff 
ff eines Schauspieles betittelt: (
I Die Räuber. ( 
1 b.) auf den Montag den zweiten Theil k 
r obigen Stückes, v i e H i n r i ch t u n g " 
• zweyer Räuber verstell end, und ff 
4 c.) auf den Dienstag eine dramatikalische k 
ff Posse, betittelt: ff
i D er Jude Im Faß, l 
\ wobey der Anfang jedesmal Nachmittags 4 
ff 1 Uhr geschehen wird. Der Schauplatz f 
I ist äuf dem Marktplätze. i
d Ottobeuren, den iltttt Februar 1833. I 

ff Die Bürgers-Söhne. *
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' Alkerley.
Griechenland. Di- Kommissarien der 

Mächte, welche mit AuSsteckung der Kränzen des 
neuen griechischen Staates beauftragt waren, sind, 
nach beendigter Sache, wieder in Corfu angelangl» 
Es soll jetzt auf der Ebene von Arta ein trigo­
nometrisches Netz verzeichnet werden, um dann, 
wann die günstigere Jahreszeit kommt, Karten 
von der griechischen Glanze zu entwerfen, von 
denen 2 Exemplar«, das eine für vir Pforte, das 
andere für die griechische Regentschaft, gefertigt 
werden sollen.

Oesterreich. Trieß, 26. Ian. Eine öster­
reichische Brigantine, welche nach 12 Tagen aus 
Corfu hier ankam, begegnete vor 9 Lagen der 
Layerschen Erpedilion in den Gewässern von Bu- 
dua, bey schwachem Westwinde langsam segelnd. 
Eine andere Brigantine traf den bey Safins 
8—12 Segel, welche verwuthiich zu dieser Erpe- 
ditivn gehörten; der übrige Lhetl derselben wird 
nun zu Corfu angelangl, oder nicht weit mehr 
davon entfernt seyn,

Amerika. Unsere Angelegenheiten find zu 
«iner so furchtbaren Crrse gekommen, daß Jeder­
mann gesteht, die Union sey in Gefahr. Zurü­
stungen re. werden gemacht. Süd - Carolina ist 
stutzig-

Lü rkey. Man glaubt an nahem Frieden mit 
Aegypten. Syrien wird wohl hin seyn.

Rußland. Nachdem der geistliche Stand und 
die Inden, trotz der ihnen gemachten Verheißun­
gen nunmehr doch zum Militärdienst herangezo­
gen werden, muß man erwarten, daß Len deutschen 
Colonisten ein Gleiches widerfahre, und wirklich 
spricht man bereits ohne Rückhalt von einer näch­
stens erscheinenden Ukase, durchweiche das t« dieser 
Beziehung NLthige ungeordnet würdeaber man 
hofft noch, daß sie sich nur auf die ältesten Co­
lo,risten, und deren Befreyungsjahre bereits vsr- 

/strichen sind, beziehen weide.
Niederlande. Der Belagerungs-Zustand 

der Stadt Antwerpen ward aufgehoben.
Frankreich. Alles »erkundet klirr nahe 

bevorstehende große See»Epxediiion.
Italien. Brinoifi, ivt. Jan. (Bon 

ei 11 »tu bayer. Stabs-Ofsizder der Augsburger Gar- 
nifta., So eben höre ich, daß Obrist v. Bejfeter 
nach.München gcht 4U,L Briefe mitniiuittt, Latzrr

schreibe ich Ihnen nur kurz, baß ich gesund bilt,« 
daß es mit und auch Len klebrigen gut geht,! 
Diesen Morgen um 10 Uhr sind wir hier angi-i 
kommen, und um 3 Uhr kam der Köniz. Es war! 
ein herrlicher Lag; wir haben das wärmste schön-1 
ste Wetter; Pomeranzen uns Citronen blühen und 
liegen in schönster Frucht da. Alles waö sich d»§ 
Äuge wünschen kann, sehen wir. Bey dem gütens 
Winde können rou aus eine weitere glückliche Fahrt I 
rechnen, und sind wir im Lance unserer Bestim-k 
mung angekommen, dann werde ich Ihre S-Hn- 
suchr nach Nachrichten besser befriedigen, wohls 
wissend, welchen innigen Äntheil Sie au unser«» 
Schickiale nehmen." p
Italien. Wessina, t4. Jan. (Bon eine«" 

dort lebenden Bayer.) Am 11. 0. langte Se. W.k 
der König Otto von Griechenland mit seine«! 
erlauchten Bruder, «nserm geiiebien Kronprinzen/ 
mit dem neapolitanischen Dampfschiffe Francesco 
hier an. Kochst dieselben reisten zwar inosgmke,, 
allein es war Venus vom neapolitasifchen Hvf^ 
Ordre angelangl, veyöe Prinzen nebst Ihrem @e-t 
folge von circa 4o Personen auf Rechnung deS/ 
Königs von Neapel zu bewirthen. Se. M. 
König Otto und Se. K. Hoh. der Rronpriu^ 
wurden im Senats Palast, und das übrig« Gefolgt 
im ersten Gastyos lvgirt. Alle Schiffe im Has-ii^ 
zogen ihre Flaggen auf, und eine griechische Wer- 
tanni - Brigg, welche aus Zufall gerade anr 
gang dos Häsens ankerte, salniirte ihrem neuen, 
König mir mehreren Kanonenschüssen, und bii' 
M rrtnäls kleuerten nach SchissS^ebrauch in ibrefc 
orientalischen Sonntagskrachl auf den Gipfel dtk^ 
Masten und brachten ihre Vivats! Se, Majestät^ 
fanden sich daiüver so angenehm überrascht uns, 
ersieut, daß Sie Ihren Hut in die Höbe schwenk-1, 
ten unv unter Cie Mannschaft LeS griechisches 
Schisses Geld vucheile» kteßen. Seit vielen Jahres 
befindet sich eine Kolonie von etwa 100 Grieche» 
hier, meistens Üium- und R.-svglio - Fabrikanten^ 
so wie auch Capou- (Mattnürö-Mäniel-) MachM 
welche ihrem neuen König vorgr stellt wuroen uckß 
Ihm huldigten. Abends war Beleuchtung illiz 
Lheattr, wo auch ich dnL Gluck haue, bsydih 
Punzen unsers Königs Ludwig zu sehen. KöiljH 
Dito uuiti?teit sich mit dem Syndikus und In­
tendanten der Stact sehr geläufig und »ie'_ i»H 
ftanzdfischer Sprache. Nach dem Lheater schisskr^
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ich Ss. Mas. unt Se. K. H. sogleich wieder 
uf'ö DampfschiF ein, und setzten Ihre Reift nach 
hnndisi hort/ wo Sie in ZbStunden anzalangei; 
refften; daselbst warten bereits von jeder der drey 
Hetzen Machte eine Fregatte, um den Kbiüg in 
fein neues Bader tuns zu führen. Auf dem Wit- 
telmast war die kvnigl. griechische Flagge aufge- 
pftazt.) dieselbe kragt ich weißen Feloe ein hell, 
dliiues Kreuz und sympathisitl sonach mit unsrer 
faadesfarbe.
In Hörblingen sollen die rratüilichen Blattern 

tuszebrochen feyn — In Hannover ist'S le ich ast. 
)ie Weiber der LanbeagS.-Deputirten kommen an, 
int zu sehen, ob ihre Manner, die seit 8 Monaten 
om Haus entfernt sind, in der Jläite nicht eist- 
efrcren Md. Kalt ist'S in der Stände-Versamm- 
ung, doch trocken ; die standhafte erste Karnrne-r 
st der Damm gegen die wilden Wasser.

Die baptistischen Mftssonarien haben in Mo ul- 
nnnn eine Kirche angelegt, bey welcher zwey der- 
elben angeste.Lt sind. Einer derselben, der (auch 
IS Schriststrller wohlbekaiinte^ Herr Judson, hat 
ich lange in .6er Gegend aufzchalten und soll 
ich sehr viel Verdienste um die Verbreitung des 
tzrifilichen Glaubens in jener Gegend erworben 
aben. Auch eine römisch -katholische Kirche mit 
inem italienischen Priester ist dort gegründet 
»erben.
Im Laufe .der vergangenen Woche erhielten die 

gläubiger des Fürsten Esterhazy eine AbschlagS- 
ahluiig von mehr als 20,000 Louiöd'or und die 
njie Terminzahlung soll noch vor dem Ende des 
iuli) erfolgen.
In Lübeck (d. h. in der Stabt und denk, den 

ftadtkirchen eingechfarrten Theile des Gebiets, so 
ne im Gr. Lorenzkirchsxiele) find im v. I. ge- 
oren wordcn 6go Kinder (360 Knaben, 330 
stadchen) grstorven rzst Perssnen, .worunter an 
er Cholera 775.
Kürzlich war übst ,dcn riverwarteten Hingang 

ines getieuen Laubfrosches — in einem WirthS- 
ause große Trauer - Versammlung. Das ver« 
dte Lhierchen wurde sinnvitdltch Lein Wasser 
bergeben — und auch sammtliche Leidtragende 
aben si.h hierauf zum großen Vergnügen der 
Virrhschafr stark angefeuchtet.
Eine, immer den Hausfrieden störerde, zänkische 

rau klagte in einer zärtlichen Stunde gegen ih< 
en Mann, dem sie wohl am Traualtar das letzte 
reundliche Ja gegeben haben mag, über Kälte 

und Wange! an Lieb« und „Zsnst hast Da 
Mich aus Liebe auffreffen wollen" ,,Eö rhut 
mir leie," erwiderte der Mann, .„daß ich Dich 
Kamals nicht — auf,;efressen Habs

G e stz r ä ch. „Wiezehi's, liebe grau Base was 
machen die Kinderchen ?" - Ach sie sind noch sehr 
leivenichaftlich, das jüngste hat gestern wieder einen 
Visitator sVisicato.tum) auf demRücken erhalten -1- 
„2 st denn das längste auch krank?" — Jawohl 
wissen Sie denn das nicht ? Es har die Variationen 
(Vsrivlidti^ bekommen; ach eö ist ein qrausanwS 
V-ryallniß (Vertzäuguiß). — Van, nun, Fran 
Baie, der Himmel wtrd schon helfen, wenn nur dec 
Kops den Muth nicht verliert; mit Geduld kann man 
alles abwarken. Wünsche ferner gifte Besserung und 
vergnügte Faßnachttage.

Les e f r ü ch t e.
Die Müller'sche Buchyanoluiig in Karlsruhe 

setzt ein Epemplar dec Hedel'schen Werke, im Werth- 
zu 16 st., für Denjenigen als Preis aus, welcher 
die meisten richtigen Auflösungen einiger noch un- 
aufgelösten Hehelschen t)iärb|el ei ntenden wird 
3uv Prpbe für tuacklustige Zahne thetlen wir dres 
davon mit.
Ihr schlaft oft kaum,
Uno eö besucht Euch auf dem weichen Flaum 
Mein Erstes bald,
Uurgaukelt Euch itt lieblicher Gestalt, 
Ein leis' Geräusch, und Ihr erwacht, 
Berschwuuoen ist es, einsam ist die Nacht. 
Das Zweyte kommt im Druck an's Licht, 
Es wird verlegt von Jahr za Jahr, 
Vom Ganzen giedt's manch Eremplar.
Ihr mernk, ihr hadr's? Ein Traum buch ist tg 

nicht. 
Wenn nicht ein Sprichwort lügt,
So ,oll es in des Krämers Nischen, 
Sich.öfters mir dem Pfeffer mischen.

Nur eincs WeibeS Mann bin ich, 
Loch lieben aUe Weiber mich.

111.
Heut wie morgen und wie gestern
Sitzen neun uns neunzig Schwestern ;
Keine geht vom Olt.;
Keine spricht ein Wort,
Ihren Mund verschließt ein Schloß, 
Tod und Leber! sind in ihrem Schroß-

(Auflösung oer Charade in Nco. ü.r Schnürbruft.

angeste.Lt
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Wochenblatt.
Freitag Nro, 8» 22. Februar 1333.

Unverdrossen in das Leben schauen. 
Unverdrossen wirken, schaffen, bauen, 
Baunc hikiweg deS Lebens düstres Grauen.

B e k a nntmachung.
Vom 2 rten Februar bis s8ten Februar werden 

folgende Brod- und Mehl »Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 6 Lokh 

i Quintel.
b .) Ein Pfund Noggenbrod kostet 3 kr. 2 hlr.
c .) Zwei Pfund 6 fr» 4 hlr.

Die Meh!-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder 'Auszug . » » . 2 fl, 4S kr.
Semmelmehl . . . » .' . . 2 fl. >4 kr» 
Miltclmehl ........ 1 fl. 40 fr. 
'Nachmehl ......................................   — fl, 25 kr.
8!oggenmchl.............................................  st. 52 fr.

Luobeuren, am 21 len Februar 1333.
1\ 6 n i ß l. Bayerisches Landgericht. 

Präs se r, Landrichter.

!Lch i k t a l l a d u n g.
Gegen den Kramer Mathias Junninger zu 

Trunkeisberz ist auf Konkurs erkannt worden. 
Alan Hai zur Anmeldung und Nachweisung der 
Forderungen deshalb auf Mitlwoch den 20. Marz 
d: Ire: Vormittags 9 Uhr Termin festgesetzt, und 
wer daher an Mathias Junninger eine Forderung 
zu mach/n gedenkt, wird auf diesen Tag unter 
dem OtechtSnachrheile geladen, daß die sich Nicht- 
iveldenden von der gegenwärtigen Maße ausge­
schlossen werden.

Hiebei wird bemerkt, daß die Maße in einem 
auf 450 st geschätzten Wobnhause, und in Effek­
ten von z fl. 50 kr. an Werth bestehe, daß auf 
das Haus für 500 fl. Hypotheken eingetiagen, 
und außer diesen schon 3h0 st. Forderungen au- 
gemelder styen,

Sollte eine Ausgleichung am LiquidationS 
Termin nicht zu Stande kommen, so werden die 
weitere EdiktStage zu Protokoll gegeben werden- 

Oltobeuren, den izten Februar »833.
Rö n iß l. Bayer rscheoLandgericht.

Prasser, Landrichter,

Lotto. .
Schluß für die rz4te Nürnberger ZiehunU 

Dienstag een röten Februar 1333., Früh 8 Uhr» 
Ottobeuren den arten Februar 1833.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Verstossenen Dienstag ein brauner Budel, mit 

einem rviy ledernem Halsband. Wer ihn bringt, 
erhält ein gutes Honorar.

A l l e r l e y.
Die vereinigte Ofner - und Pesther - Zeitung 

vvm 31. Januar berlchtet aus Nagy-Enyed in 
Siebenbürgen vom 12. Januar: Wir haben hier 
so viel Schnee, wie seit vielen Jahren nicht der 
Fall war. Dasselbe gilt auch von der anhaltend 
strengen Kalke. Am >. Januar war sie 16 Gr. 91.; 
am 6. sä Gr., und feitcem dis jetzt nie unter 10 Gr.

In der franzdsischen Stadt Angoulsme war vor 
einiger Zeit ein Mann zu 1^jähriger Gateeren, 
fltafe verurtheilt worden, weil er überwiesen war, 
den Gatten einer Frau, weiche er liebte, ermordet 
zu haben ; bry der Unter mchung selbst war dre Wilt- 
we als Hauptzeuge gegen ibn aufgelretten Als 
der Präsident des Assisengerichtö ihm das Straf» 
nkonntniß vorlas, erhob sich der Verurkheilte, und



Zs «»Mit

rhat etttett fürchterlichen Schwur: jene Frau sollte, 
weil er auf ihre Anklage, unschuldig verurrheiit 
worden sey, nur durch seine Hand sterben. Alle An- 
»vesenden schauderten, die Wittwe aber fiel in Ohn­
macht. Indessen wurde der Gefangene nach den 
Galeeren abgeführt, und die Wittwe, die durch den 
Tod ihres Mannes in sehr dürftige Umstande ge- 
rathen war, fing in Angvulome einen kleinen Han­
del an, von dessen Ertrag sie sich kümmerlich nährte» 
Dor Kurzem saß sie Abends allein in ihrem Laden, 
als plötzlich die Thüre desselben heftig aufgerisse» 
wurde, und ein Mann hereincrat, den sie mit ängst­
licher Hdsiichkeit nach seinem Begehren fragte. 
„Kennen Sie mich nicht mehr?" entgegnete der 
Fremde in dumpfem Tone, der die Frau schnell wie­
der an jene schreckliche Gerichtöscene erinnerte. Dor 
Entsetzen keines Wortes mächtig, und unfähig um 
Hülfe zu rufen, machte die Geängstigte einen schwa­
chen Versuch, Lurch die Lhüre zu entkommen: aber 
wir kaltem Hohne zeigte der Gräßliche auf die 
Riegel, die er bereite vorgeschoben hatte. — — Eine 
Stunde spater trat eine Nachbarin in den Laden, 
und sand die Krämerin todt in ihrem Blute. Am 
nächsten Morgen schon fiel der Mörder nebst 7 an­
deren Galeerensklaven, mit denen er aus Rochefort 
einige Tage zuvor enlsiohen war, in die Hände der 
sie verfogenden Gendarmen. Er leistete bey seiner 
Derhaskung nicht den mindesten Wiederstand, und 
erzählte selbst mit teuflischer Lust alle Details sei- 
ner schwarzen Lhai, incem er hinzusetzte: „Nun 
will ich gerne wieder auf Vie Gelieren zurückkeh­
ren ; denn ich habe Mich gerächt."

Zu Bona, in ter Regentschaft Algier, herrschte 
in der letzten Zeit eine Epidemie, durch die ein 
sranzösisches Regiment allein 450 Mann verlor, 
und außerdem 1*00 Kranke Halle.

Oesterre i ch. Die Anleihe zwischen der Re­
gierung und den 4 ersten Wiener HosbankierS in 
dem Normal - Betrage von $6 Millionen ist jetzt 
abgeschlossen. — Die Unternehmer haben gegen 
Verschreibung dieser, 5 Proz. Zinsen tragenden 
Kumme binnen einer bestimmten ausgedehnte» Kri'st, 
0 , Baarem 3z Millionen Gulden zu liefern sich 
verpflichtet. Hat günstig auf die Kurse gewirkt.— 
Marschall Waisvri wird dato von Äiui aduach 
Paris und wieder nach PcterSöurg gehen.

Ter Krieg, der die Glänzen Europa'S 
von den dreh entgegengesetzten o.eiieii äuge saßt 
h!!, wird langsam, fiver wie's scheint, sicher zu- 
inckgeschkagen, und bereite stengen überall Staatö- 
paplere trotz einiger bedenklichru Gesichter.

Der Kehraus.
Der KehrauS, der Kehraus ist gar a braver Mann, 
Jetzt hyren'S alle 'S tanzen auf, weil keiner nimmer 

kann, 
Die Lungenflügel sind erschöpft. 
Die Weinbutteln sind geköpft

Der Kehraus ist a braver Mann, 
Weil keiner nimmer kann.

Der KehrauS, der Kehrauö ist gar a braver Mann- 
Ihr lieben Männer höret nur, was dieser alles kann, 

Die Liebeshändel sind jetzt aus, 
Und 's Weiberl geht zum Mann nach Haus, 

Der Kehraus ist a braver Mann, 
Hört, was er alles kann.

Der Kehraus, der Kehraus ist gar a braver Mann, 
Ihr lieben Weiber saget mir, was fanget ihr jetzt an | 

Die Ball, Redouten sind jetzt aus, 
Die Männer bleiben hübsch zu Haus- 

Der Kehraus ist a braver Mann, 
WaS fanget ihr jetzt an'?

Der KehrauS, der Kehraus ist gar a braver G'sell, 
Die Seil kam uns so g'schwind herum, und ging 

verteufelt schnell 
Wir haben kaum hinein geguckt. 
So waren wir schon all verrückt.

Der KehrauS ist a braver G'sell, 
Es ging verteufelt schnell.

Der Kehraus, der Kehraus ist gar a braver Bue.
Er löschet nun die Lichter aus, und macht den Tanz- 

Saal zue» 
Die Herzen sind schon alle g'fangt, 
So sehr es mancher hat gebangt.
• Der KehrauS ist a braver Bue, 

Er macht dcu Tanz-Saal zue.

Oer KehrauS, der KehrauS ist gar a braver Solch. 
Der Hansl packt sein Gredi aus, und lauft oa-nit 

davon, 
Er tneyni, sie seye jetzt schon sein, , 
Da kommt der Aschermittwoch drern.

Der KehrauS ist a braver Sohn, 
Mas hat er jetzt davon?

Der Kehraus, der KehrauS, der machet nun ein EnS ! 
CS ist jetzt alles matt und faul, die tzüße u. die Hänch1 

Die Seel und Leib ist alles matt, f 
Glücklich, der'S davon bracht hat.



Der Kehraus mschei nun ein End, 
Kind froh die Füß und Händ,

DerKehrau?, der Kehraus, der schließt dieFaßenacht, 
droh sind auch diejenigen- d,'.e alles milgeiyacht.

Der Leusel har das Gelb geholt, 
Ihr habt es ja nicht anders g'wvllt.

Der Kehraus schließt die Faßenacht- 
Sind froh, die alles durchgebracht.

Der KehrauS, der KehrsuS'ist gar a braver Hecht, 
Littst «'Leuten auf Cie Fuß, und tanzest a recht 

schlecht.
Es giebt ja wohl noch mehrer hier. 
So faule schwere Trampelthier.

Der Kehraus ist a ganzer Hecht, 
Uno Mancher tanzte schlecht.

her Kehraus, der Kehraus, der ist der letzte Tanz, 
Las Springen hat jetzt aufgehbrr, Cie Füße bab’n

Bacanz.
Jetzt geht ü nicht mehr um und um, 
Die liebe Fastnacht ist schon 'runr.

Der Kehrauö ist der letzte Tanz,
1 Die Füße hab'« Vakanz.

Lei KehrauS, derKehraus, der ist der letjU Sprung, 
tno Jeder nimmt a Licht in d'Hand und sucht

sein halbe Lung;
Er sucht,, und sucht, und ftnOt sie nicht, 
Ey, losch nur wieder aus dein Licht.

Der Kehraus ist der legte Sprung 
Für deine halbe Lung.

)kt Kehraus, her Kehraus ist gar a braver Christ, 
ein Narr wirst jetzo nimmermehr, wennst nit schon 

einer bist.
Geh nur -in d'Kloste.rft,rch Hinein, 
Laß Äsche dir auf d'Stirne iinmi«

Der Kehrauö ist a frommer Christ, 
W e nn Du schon k etner b i st,

-'Der, Marit, Gern es nbp Tha'mesjsng en hat die 
jisigl. Kreisregi-rung die höchste Genehmigung 
iiheiit, eine wöchentliche GetreidsÄranne errich- 
lu zu dürfen. Äm ib. Januar ,d. I. wurde die 
iße.abgehalt.ru uns Aller auf pie Schranne ge, 
psmene Getreid — über 400 Schaffet — warb 
Pzenbtichsjch an die schon' Tags vorher sich e'.n- 
.ffaudenen Käufer und an dir bedruiendeu Kip-

Z! ■ *~~”

perer in Thalmesrnzen verkauft. Pie nachfsk- 
genden waren bisher nicht minder drdxureno. Aoek 
freylich wird dieser berühmte, mitten im G-- 
rretdlanbe liegende Markistechei», seit der Eittste« 
hirng der Getreioschranne von Manchem in der 
Umgegend mit scheelen Augen angesehen, wett 
jetzt vieles Geld nach T-almefsingen kommt. 
2)’enn die Schrannengäße kaufen tüchtig ein, weil 
man in Lhaimrssliigeii jegt alles Las Haden 
kann --- und zwar von der besten Gifte und v.i 
den billigsten Preisen — was man sonst nur von 
großem Städten her zu hohen Preisen hat bezie­
hen müssen. Die großen Kaufleute nehmen acheo 
daher auch an -den Schramientagen .oft mehrer» 
Hunderte.ein, und alle ,m Stockung gergrhenm 
Gewerbe leben jetzt schon gleichsam wieder auf, 
und selbst die vom Taglohn sehende Klasse voll 
Menschen macht gute LerSi.euste dabey. Und KL's 
die Güte und Bortrefflichftft der erste,r Lebens, 
bsdürfniße, als Brod, Fleisch und Wer, in Thal, 
messingen nicht genug gerühmt werden iöirnen; 
so laßt es sich wohl denken, was an den Schräg 
tremagen erst den Wirthen, Bäckern und Metzgers 
die überbi.eß mit affer Gefälligkeit den Schcrm- 
uengästen entgegen kommen, sie auf’s Prompteste 
MitC Billigste de dienen, für eins Nahrung tunebc 
Mancher Wirth braucht an diesen Tagen d'urrv 
oft mehrere Aufwarter. Und viele Schrannen» 
Gäste freuen sich von einem Schraurrentag sch»..' 
wieder auf den folgendei! auf ein herrliches wohj, 
fti,les Kraft, oder ein gut susgemäK.eteS mürbes 
Stück Rinofleisch, auf eia schmackhaftes Bros 
aller Art und auf etliche Maß! Vortrcffiichen Biers.

Bot .einigen Tagen wurde einem hiesigen 
Kaufmanne der Koffer bey Friedberg auf dem 
Wege nach München abgeschnitten. Er soll fast 
gegen 30a ff- baares Geid b/!) sich gehabt haben.

K a ! h s e 1.
Zch komme auf drey Beinen an. 

Die ersten zwey hat Jedermann. 
Bald sind sie voll, bald sind sie rein, 
Bald krumm, bulo grab, bald groß, bald klein. 
Man schließt sie zu, man sperrt sie auf. 
Und mancher,ist recht stolz darauf.
Ui,schuldig ist dgr drftle Bein, 
Die Engel selbst sind nicht so rein. 
Doch wer bas Ganze treibt und liebt, 
Verdient- baß man ihm Prügel gwbt.

(-Auflösung folgt)

i%25c3%259fe.abgehalt.ru
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Anzeige des am ri. Februar in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemaiktes.
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Aufschlag: Kern— fl.— fr. Roggen—st. — kr. Gersten — fl. 6 fr. Haber—fl. 8fr. 
Abschlag: Kern —fl. 4 fr. Roggen — fl. ro kr. Gersten—fl. — fr. Hader—fl. — fr.
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Wochenblatt.
Freitag Nro* y. 28. Februar 1833.

Vom
Königlich Bayerischen Landgerichte Ottobeuren

Bey den auf Allerhöchste Bewilligung für die durch das Hochge Witter vdm 
löten August vor. I r s. beschädigten Angehörigen deS Oberdonau-, Regen- und Rezat - Kreise» 
in den dießgerichtlichen Nural-Gemeinden veranstalteten Sammlungen sreywilliger UnterstützungS-- 
Beytrage sind eingegangen r

N
ru

s. 1 
cu

rre
ns

» 
|

Namen der Gemeinden. Beytrage.
N

ru
s. I 

cu
rre

ns
, 1

Namen der Gemeinden. Beytrage.

si. kr. fl. kr.
X -Amen dinge», ° . ♦ 2 15 21 Lannenberg. . . . 2 13
2 ArlcSried. » . 3 15 22 Lauben. . , - 12 12
Z Atrenhausen. . . * 4 52 -3 Memmingerberg. . 7 45
4 Benningen. ... 5 sa 9r~ yfift-rrrnrrf^ . . 4 39
t; Betzlsricd. . I 45 -5 Niederrieden, . . . 4 -4
6 Böhen. , . t . 5 48 26 Oberegg. . ; » 6 54

Darberg. ... 4 48 2 7 Oberwesterheim. ♦ . 7 15
8 Dietratried. . ♦ » 3 39 38 Ollarzried. - . « 5 34
9 Egg an der Günz. . a 58 -9 Ottobeuren. . . , 15 17

IO Eisenburg. . • ♦ 1 24 30 Nettendach. - . - 3 4
II Enzetned. • » • 8 8 31 Schlegelsberg. . . , 6 2E
12 Erkheim. . • • 30 3- Schwaighaujen. . » * 1 4
13 Frechenrieden. . >5 46 33 Sontheim. . . • 15 50
14 Frickenhausen. . - » 7 X4 34 Steinheim. . . . 4 20
1 q | Günz- - » > 3 1 10 35 Trunkelsberg. 1 48
16 Gottenau. . • a ! SZ 36 Ungerhausen. 7 "*
37 Euggenberg. . • ♦ 9 1 — | 37 Unteregg. . . 7 48
18 Haitzen. . ♦ 4 59 38 Unterholzgünz. . 2 8
19 Hawangen- - • 20 54 | 39 Wineden . « . X 12
90 Lachen. » 7 56 $ 4° Wolfertschwenden. . • 8 at

Zusammen: 269 fl. 4? kr. —
3nbem man für diese mildreichen Gaben Namens der durch dieses Unglück aller ihrer
JHVtm IUM» |U> V.V|. ...................... _ ______________ ____ ________ , -------

nunaeii auf eine gesegnete Erndte und selbst ihres Obdaches beraubten Familien öffentlichen Dank 
übstatlit, will man noch bekannt gemacht haben, daß die oben ausgeführre Summe unter Einem an» 
das königl Regierungs-Erpeditions-Amt der Kammer des Innern in Augsburg ringesendet worden sey«

Sign. Ottrbruren, am 25hn Februar iR33- „
Der Königliche Landrichter z Prasser
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Bekanntmachung.

gjotn asten Februar dlS 7ten März werdest 
kolaende Brod- und Mehl'Preise regulut:

a .) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 6 Lorh 
1 Quintel.

b .) Ein Pfund Noggenbrod kostet Z kr. 2 hlr.
c .) Zwei Pfund 6 hlr.

Die Meh!-Tare ist für einen Metzen bayrr. Maßes : 
Munomehl oder Auszug . . . - 2 st. 4b kr.
Semmelmehl , .•♦.♦< = 2 jL i4 kr.
Mittelmehl . ° r st. 40 kr.
Nachmehl — st. 25 ko.
Moggenmehl . - > ..... r st. 52 kr.

Ottobeuren, am aFten Februar 1833-
Bönig!. B « V e >. r sch e s Landgericht.

Präs ser, Landrichter-

B e k ä n n t m a ch u n g.
Für den Monat Marz werden folgende Fleisch-

Preise beobachtet:
Mastvchsenfleisch das Pfund 9 kr. 4 hl.
Schmalsteisch „ ,, 7 ,, 4 „
Latbsteiich „ „ 7 z." >>
Schweinfieisch „ ,, 11 „ — „

Ottobeuren, am 271.1» Februar 1833.
B ö n i g -l. Bayerisches Landg e r L ch t.

P r a J j t s , Lul-e-richeerc

B e k a, n n r m a ch u n g»
Auf Andringm oer Gläubiger wird das 

Anwesen der verstorbenen Farberswilkwe K s - 
toi in« Schäsfler dahier mit Bvrvshal! 
der kreditorschaftlrchen Genehmigung am Dienstag 
den 26Ien Marz d: Irs; rw Wege dsiemlichex 
Bersteigerung verkauft.

Die Laufslustigen werden eingeladen, am 
-Mrbemsrften Tage tn hiesiger Lanhzrrichtff Kanz- 
Vey zu ersche-iuen, daselbst die Kaufbvedingungen 
zu vernehmen, und ihre Aiitzel-ote zu Protokoll 
zu geben.

Auswärtige haben sich mit legalen Leumunds 
. und Bermdgens - Zeugnissen zu versehen. Sollte 

aus das ganze Anwesen keur auneh.nvareS Anbot 
gelegt werten, so wird man auch die Veräußerung 
einzelner Grundstücke versuchen.

Äst diesem Tag« werden auch einige noch vor- 
hancene Mobiliarstücke versteigert.

G u^,t s d e s ch r i e b.
: Das ganze Schüfst er'sche An wesen mit weichem 
eine reale FarherSgerechisame verbunden ist, be, 

-l istshk aus folgenden Bestandli-ciien;

1 .) Plan Nro. 148- Wohnhaus mit Dl adel 
Stall und der Werkstätre unter Einer Dachung, 
affekurirt zu zqoo st-, mit Hosraum uns 
Wurzgarten, eigen;

? .) Plan Nro. i4S i/r der Garten hinter tem 
Haus, theiiS eigen, theils erblehenbar, circa 
26 Dezimalen. Hievon wird an das künigj, 
Rentamt 34 kr. 2 hl. Hofstatlzins, 8 kr. 
Ktelnzehent, und 6 kr. Frohngetd, entrichtet!

3 .) Plan Nro, 820. der Mühlanger (Ackergrund) 
zu 83 Dezimalen;

4 .) Plan Nro, 1227. Acker unter dem Guggen- 
herg am Wannenweg rm Wöslins zu 7Ü 
Dezimalen1

5 .) Plan Nro. 1228 WieS daselbst per 2 2ag'> 
werk 58 Dezimalen. '
Diese 3 Grundstücke sind dem kdnigl. 8ler«; 
orblehenbar, und es wird von denselben! 
19 kr. 5 hl. Grunvstift, und 14 kr. 4 
Fioyngeld entrichtet ■

S.) Plan Nro. 058. Böglinser Lanawiese x»^' 
2 Tagwerk 4 Dezimalen, bodenztnsig dei«^ 
kdnigl. Aerar. Hievon wird r Vierling 2 
Roggen als BvbenzinS entrichtet.

7 .) Plan Nro. 711. Clvernwirkhs Äcker per r 
Zauchert 59 Dezimalen, eigen; . L

8 ) Plan Nro. 64y. ein« Wiese, der BöglinM 
Thttl IM kalten Brunnen pr- 1 Zauchert Zi 
Lez.malen, eigen;

9 .) Plan Nro 833. Hofacker am Herrnwe- 
6y Dezimalen z K

40.) Pi an Nro 833 1/2 Hosacker am Herruwst 
pr. b4 Dezimalen.

G e m ei nd st h ei le, L 
sammtliche eigen, als: di

41.) Plan Nro. 763 Krautgarten bei der
Hütte pr. 5 Dezimalen;

Ä ?.) Plan Nro, 967. Kemeindstheil in der Kellj 
pr. 1 Jaucherr 3 Dezimalen;

13 .) Plan Nro. 1079. neue Kultur, Acker an dij.) 
Haide pr. 78 Dezimalen;

14 ) Plan Nro. 1086. ein Ackerfeld gn dem Hols 
theil pr. 83 Dezimalen; , fit

15 .) Plan Nro. 989. Wiese in der Aelle, (MaOl 
orStheil) pr, 1 Zauchert 29 Dezimalen ; ooi

16 .) Plan Nro. 1037. Wies im TeichelgeichiMi 
pr. 1 Zauchert 20 Dezimalen; S8

11.) Plan Nro. 1166. Wi-s am Geishächle PlKi 
44 Dezimalen, dann Nuyanttseil an unMsA 
rhttlkkn GemeindeAtünkell.
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Aus dem Eesammtanwesen wird ein ©teuer 

mpiutn von t st. 4.8 kr. 3 hl. Grund- und 
; kr. 2 HI. Haussteuer Dermalen entrichtet.

Ottobeuren, am aoten Februar 1833.
>S n ig.l. Sayer i.(d)es Land g e r i ch t. 

Der
Königliche Landrichter

Präs s e $♦

Deka n n t m a ch u n g»
Auf den Antrag der Kinder ter verstorbenen 

lrämers-Wittwe Magdalena Rauh von Engetrsed, 
ni> in Folge eines rechtskräftigen EtkeuntnißeS teS 
inigL Kreis - und Stadtgerichtes Memmingen, 
nnchge dcffen dem Juden. Zous.s Lesinzer von 
rüden als Hypothek - Gläubiger der Verstrebe« 
tn Magdalena Rauh der 72c Theil des Rauch'- 
i)tn Hauses zugehbrt, wird d-eseö HauS, halb 
-mauert, und zweistöckig, wobei sich ein kleines 
üurzgättchen bepiibet, öFentlich an den Meist- 
ütgenocn verkauft, und hiezu auf Samstag den 
3ien Merz d; Jahrs von Morgens 8 btS Mit- 
igs 12 Uhr in der hiesigen Landgerichts Kanzlep 
etmin festgesetzt.
Kaufsliebhaber haben sich zu melden.

Ottobeuren, den 2bten Februar 1833.
»öni gl, B a y e r l sche o L an d g er i cht-

Prasser, Landrichter»

Vom
l Snigl. Land g ert ch t Ottobeuren 
wird die Bekanntmachung der königl. Regie- 

tng vom lbten Februar 1833 die Straff.'npolizey 
etreffenfc hiedurch übermal durch 'Abdruck dersel- 
en mit dem tit Erinnerung gebracht, daß Zuwi- 
nhaudelnde mit eßet Strenge bestraft werden, 
sm roten Februar 1833.

P r a s i' e r, Landrichter»

R e gl e r u n g 6 - B ek a n n t m a ch u n g.
) Von dem Ausweichen vey Zusammentreffen 

von pofts und sonstigen Fuhrwerken.
Der Post steht nach den allerhöchsten Versügun» 

en vom 1,9. Juch 1802 (Cvurxfatzbayer. Regg.- 
siatt Jahrgang 1802. Stück XXX. S. 573) 
om hten Februar 1804. (Churvsalzbayensches 
ieggs.-Blatt Jahrgang 1804. St. VH. S. 144), 
8!en August £809 (.Üteggs.-Blait Jahrgang4809. 
er. LXL S. 1396 und folg.) 20. April 1312. 
Reggs. - Blatt Jahrgang igu St. XXVI. S. 

4.95 und 496), i2ten Oktober igiß. (ReggS.- 
Blatt Jahrgang igiö. St. XXXV. S. 671 ,) 
und 1. May 1824. (Regg. - Blatt Jahrg. 1324. 
Nro. 18- Seite 515. u f.) das Recht zu, jedes 
ihr begegnende Fuhrwerk durch ein mit dem Post­
horn zu gebeut es Zeichen zum Ausweichen austu, 
fordern, und jedes Fuhrwerk ist unbedingt ver­
pflichtet, dieser Aufforderung unverzüglich zu ge­
nügen. Die einer Post begegnenden Fuhrwerke 
sind gehalten, sich in dem 'Ausweichen nach dec 
Won dem Post-Fuhrwerke eingeschlagenen Richtung, 
und zwar in der Art zu richten, daß sie sich stets 
auf dte von dem Post-Fuhrwerke nicht eingeschla­
gene Seite der Straße begeben. Große Lastwagen 
können sich, fvferne eS ohne Sperrung des beque­
men VorüberfahrenS zu geschehen vermag, bey 
ihrem Zusammentreffen mit zweyspännigen Poste,, 
auf Der Mitte der Straße behaupten. Diese Last, 
fuhrwerke müssen jedoch in solchem Falle wahrens 
des VorüberfahrenS der Post anbalten. Alles übrige 
Fuhrwesen ober Hai ohne Rücksicht auf die Eigen» 
schüft der Besitzer auch zwepfpänuigen Posten die 
deren Richtung eulfprechenden Straßentheile voll« 
ständig einjar.äumen.

(Fortsetzung folgt.)

B e k a n n t in « ch u n g.
Joseph H ä r t m a u n , Bürger in Otto­

beuren hat sich entschlössen, sein Anwesen aus 
freyer Hand zu verkaufen.

Dieses Anwesen besteht:
in einem Wohnhause, westcheS mit Ziegel gedekt, 
sammt Tennen und Stall unter Einer Dachung, 
25 Dezimalen Grasgarten beim Haufe, 2 1)2 
Jauchert, leidfällig, in Langenberg, angesaht mit 
3 Viertel Versen, 1 Jauchert LAnadboden in 
Haldersberg, 1 Jauchert die Hofwtese genannt, 
1 Jauchert im Brandholz, angcsäht mit 5 Viertel 
Veesen, 1 1/2 Jauchert Gemcindetheil bei der 
Oehlmühle, angesaht mit 7 Viertel Veesen, 1/2 
Jauchert ehmauger Klostertheil, 1 Jauchert 25 
Dezimalen Gemeindetheil am sogenannten Schin- 
derdachle, 1 1/2 Jauchert Holztheil, angesaht mit 
4 Viertel Veesen und 2 Viertel Roggen, und 
ein Krautbeer, dann Nutzanthei! au Den noch un- 
vertheilten Gemeindegründen.

Der Verkauf kann täglich geschehen. Kauf­
liebhaber wollen sich an Andreas Petrich, Maurer« 
Pallier in Ottobeuren wenden, welcher ihnen das
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Re>ultat ber Einwerthung, so wie die übrigen 
B.rhaltntffe eröffnen wird.

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die Kaufs- 
E- mme in sechs Terminen oder b aar erlegt 
werden kann, 0

Ottobeuren, den 26ten Februar 1833.

Lotto.
bet Ziehung zu Ncgensburg wurden fol­

gende Numern gezogen: '

39/ 37/ 25, 53z 7r#-
Schluß für di; 1295(5 Münchener Ziehung 

Samstag den gttn Marz 1333., Früh 8 Uhr,
Ottobeuren de» agiert Februar igzz.

Karl K l v tz, k. Lotto - Einnehmer.

A l l e r l e y.
In St. Petersburg herrscht die 3Fnffue«j 

(Grjxpe), welche sich besonders in einer von Hab 
Kopf- und Gliederschmerzen begleiteten Abspai 
mutg oller Kräfte zeigt, in hohem Grade. M 
als ico/oco Menschen sollen zu gleicher Zeit ti 
ran gelitten haben: es ist fast keine Fabrik, it 
nicht ein Drittheil der Arbeiter krank darnick 
läge: in einer einzigen waren von 16 neun 
krankt. Dreißig der angefehensten Kaufleute sck

Die Krammetsvöge!, die sonst im Oktober im 
November streichen, haben sich jetzt erst im Febm 
schaarenweis im Thüringer Walde eingefunden. - 
In den 3 letzten Faschingstagen hat das könij- 
BraunbierhofbrauhauS in München 272 Eyo 
Bier, facit 16,320 Masteln, auSgeschenkt. 
ten in der vorigen Woche wegen jenes Leidens! 
der Börse- und alle öffentlichen Vergnügens 
find leer. Noch schlimmer soll eS in Moskau si? 
wo 160.000 Menschen erkrankt seyn sollen, m 
die Theater geschloffen worden sind.
(Auflösung tzeS Rarhsels kn Nro- 8-: Naseweis

Anzeige.
^Den i6ten Februar l: JrS: wurde auf der 
Straße von Sontheim nach Attenhausen ein 
llregcnichirm gesunden, der rechtliche Sigenthümer 
kann selben im Pfarrhaus zu Sontheim abholen.  .. .
Anzeige des am 28. Februar in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarkres.

Kern
^Höchst, li 
f st. fr. I r

G c r st e u Hüber

p j r- j *4 ! 3-I

i R v g g e n 
Mittl. iMindst. /Höchst.IMittl. «Mindst. -Höchst. iMittl. IMindst. iHöchst. ,Mittl. 
st- kr. f fl. kr. fl. kr.j fl. kr. | fl. kr. | fi. kr. j fl. kr. | fl. kr. | fl. kr. k fl. kr.

l ii Hsl it i

Mindß 
si. ft,

I 6 I -- i 5-1 48| 5 1 3®
N a ch v e m M i t t e r p r e i s i

Aufschlag; Kern—ff. — fr, Roggen — ft. — fr. ' Gersten — ff.fr. Haber—fl. zkr. 
. Ablchlag;■ Kern —- fl. 15 fr. Uoggea -—ff. 5 fr. Gersten — fl. — fr. Hader—fl. — kr.

r --- Brod T a r e. M e h l - Late n.

vo
m

 28
" F

 
| b

is
 7. 

M Ker» , Brod. । Ülogzrn - Brsd. 
_ P k. kr. j i.Pfd.- / r.Psd.

Mundmehl oder lSemmel-f Mittel- 
Auszug. | Mehl. | Wehl

Nach- I Rogge«
Mehl. 1 Mehl

Sol! wage it. j Vctzdn, j Metzen. | Mktzen. Metzen, j M tzen.

/ 6 Lih. f t ÖZ i 3 fr. 2t;Lj 6tn 4hl. 2 fl. 46 kr. j 2fl. 14 fr. ! 1 fl. 40k. i 25 k rst i t fl. 5

v i eisch p re i se für den Monat fr. hl.. 1 P reise der nicht tarirten Dittualien. kJ?

MastochfNifieisch, das Pfund. < .
Rindflciich » >/ - •
Kalbst« tick h „ - . .

Schaasfleisch „ -
Schweinfleisch „ „ ° . .

B i e r s a t z.
Winterbraunbier, die Maas.

9
7
7

4!

4:

■J

Schmalz das Pfund
Butter „ ,,
Lichter gegossene „

gezogene „
Seife n »>

. 8 Eyer . <
Der Metzen Kartoffeln

4 4

» 6

♦ *

e »

19- 
s

21 -
l6 - 
8-

3».-

Gedruckt und verlegt bey Ich. Dapt. Ganserz 

ff.fr


8. März 1333*

Unsere Brust, unser Character hält uns viel mehr und länger aufrecht ernpor, als asts Spitzfindigkeit 
des Kopfs und jede Verschlagenheit Les Geistes« — Zm Herzen leben wir, nicht in den 
G e danken.

Auszug aus dem königl. Bayer. JnteMgenzblatte hes Oberdonau- Kreises 1333» Nro. 8-
Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Bestreitung der Neben - Kosten auf den Beschäl« 

Stationen. 2.) Marsch - Verpflegs - Kosten vaterländischer Truppen pro i83i/3z- 3J Die Beschlag­
nahme der Predigt: ,,Ehre, Freiheit und Recht, und Aberglauben, Eigennutz, und Kleinmuth" von 
Karl Juch, Zwcybrücken «832, dann einer bildlichen Darstellung mit einer Beschreibung betitelt: 
„Schweiß-Tuch für die Verlheidiger Deutschlands Freiheit." 4 ) Erledigung des Dekanats und 
der Pfarr - Stelle Steden,— Kreis- und andere Neritzen.— Bekanntmachungen der äußern körng» 
lichen Kreis-Behbrden.

Dom
Königl. Bayrischen Landgericht 

O l t 0 d e u x e n.
Zufolge der im laufenden Kreis - Intelligenz - 

Biakte Nro. 7. vom »zten vor: Mon: enthaltenen 
Ausschreibung der k. Regierung des Ooerdonau - 
Kreises, Kammer des -Innern vom igken ejusd. 
iwL fämmüiche Polizey? Behörden aufgefordert, 
für nahe an 300 Familien des Donaumooses, 
welchen durch die im Monate July vor: JrS, 
eingetretenen Reifen d,e Getraide- und Kartoffel- 
Erndte beynahe ganz zerstört worden ist, in ihren 
Bezirken zur Unterstützung derselben unverzüglich 
Sammlungen zu veranstalten.

Auf den Grund dieser Anordnung wird nun 
Sus die sehr mißliche und wahrhaft mitleidswürdtge 
Lage dieser Familien, welche durch die ihnen im 
vorigen Jahre zugegangenen Elementar - Schaden 
bsy ihrer ohnehin äusserst kümmerlichen Existenz 
an den Rand des Verderbens gebracht sind, nach' 
dtstsslichst aufmerksam gemacht, und zugleich zur 

Unterstützung derselben durch sreywillige Beyiräge itt 
Geld, wie auch in Naturalien dringendst aufgefodert.

Man ist des Vertrauens zu dem schon oft er­
probten Mildthärrgkeiis - Sinn der Amts-Ange­
hörigen, baß sie durch Beytrage jeder Art, wie sie 
im Vermögen der Gebenden liegen, das Elend 
der Unglücklichen zu mildern menschenfreundlich 
eilen werden»

Sign. Ottobeuren, am iten Marz 1833.
Der

königliche Landrichter
___________ Prasser.

Strassen ♦ P o l i z e y.
(Fortsetzung.)

II.) Von dem ?iusrveichen der privnt-Fuhr- 
werke unter sich.

Die der Post nicht sngehocendsn Fuhrwerke 
haben bey wechselseitigem Begegnen folgende Re­
geln zu beobachten:

1) Die nach allerhöchster Verordnung vom 8ten 
July 1807 (Reggs.-Blt. Jahrg. 1807 St. XXXI.



S- 1196 u. fol.) zu Führung des Posthorns be- 
rechngren Privat-Fuhrwerke haben, so ferne sie 
das Zeichen mit dem Posthorn geben, überhaupt 
Anspruch auf da» ÄuSweichen.

8.) Leeres Fuhrwerk har stets dem Beladenen 
oder Besetzten auszuweichen- Unbesetzte bloS von 
einem Keuscher geleitete Retouren muffen daher 
besetzten Chaißen, unbeladene Leiter $ Wägen müßen 
Beladenen weichen.

3.) Beladenes oder besetztes Fuhrwerk hat sich 
wechselseitig das halbe Geleise, 0. I. die halbe 
Seite einzuräumen.

ff.) DaS Ausweichen zweyer entgegenfahrenden 
Fuhrwerke findet durchaus rechts, o. i. in der 
Art statt, daß jeder Theil seine Pferde rechrS 
wende, und dis ihm links gelegene Halste der 
Straße dem Begegnenden offen lasse.

5.) Das Ausweichen zweyer einander nachfah- 
render Fuhrwerke findet durchaus links, d. i. in 
der Art stall, baß der Vorfahrende seine Pferds 
links wende, und die ihm rechts gelegene Hälfte 
dem bisher Vvrgefahrenen einräumt.

6.) Sich begegnende Fuhrwerke haben, ohne ein 
wechselseitiges Zeichen abzuwarkeu, sich gegenseitig 
auszuweichm.

Vorauösahrende Fuhrwerke haben auszuweichen, 
sobald das nachfolgende das Zeichen gibt.

111.) Von dem Gespanns.
DaS Nebeneinander - Anspannen von mehr als 

2 Pferden ist durchaus verboten.
Jeder Fahrende ist gehalten, auf dem Pferde 

zu sitzen, und von dem Pferde aus bas Fuhrwerk 
zu leiten. Eine Ausnahme von Lieser Regel hat 
nur zu Gunsten der einspännigen und Chaißen, 
Fuhrwerke, dann jener zwepspännigen Letter-Wägen 
statt, deren Pferde Lurch ordentliche Lett-Seile 
gelenkr werden.
1V.) Von den Hand, und sonst unangespannken 

Pferden.
Kein Reiter darf mehr als Ein Hand-Pferd 

führen. Dieses Pferd muß sich an der rechten 
Hand befinden, und der Führer solcher Hand« 
Pferde muß Durchaus rechts ausweichen, ö. i. 
sowohl den ihm begegnenden, als Len ihm fol» 
genden Fuhrweiken die ihm liuf gelegene Hälfte 
der S>raß« einräumen, alle Fuhrwerke mit Aus­
nahme der Poft haben den Hand-Pferden das 
halbe Geleise einzuräumen. Niemand darf Pferde 
rückwärts an die Wagen binden, oder Retour - 
Pferde ohne Charße oder Wagen anderst als von l 
dem Sattel - PferLe auö leiten. >

Transporte junger oder sonst unangsfpannlr 
Pferde müßen gekoppeir, und hey jeder Koxpr 
mit Äoppelsübrern versehe» seyn.

Beym Zusamwentreff-ir solcher Koppeln nii| 
begegneilden oder nachfolgenden Fuhrwerken baba 
selbe der Post uilbeoingt zu weichen, dem übrige 
Fuhrwerke aber halbes Geleise einzuräumen.

(Fortsetzung folgt.)

BekKnntmachttng.
Dom 7ken Marz bi« rfften Marz werdtü 

folgende Brod- und Mehl -Preise regulirt :
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 6 Leih 

1 Quinte!.
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 3 kr. Z hlb 
c.) Zwei Pfund 6 kr» ff hlr.

Die Mehl-Tars ist für einen Metzen bayex. Maßes; 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 ff. 46 Er,l
Semmelmehl 2 ff. rff kn
Mittelmehl ........ t fl. kd
Nachmehl — ff. 25 fr.
Llvggenwehl ... , . , , . 1 ff. 52 ffs

Ottobeuren, anr /ten Marz 1833
Rönisil- Bayerisches Landgericht.

Präs se r, Landrichlek,

Beksnn rmachrr n g.
Bei dem unterfertigten königlichen Rentanilf 

werden am nächstkommenden Montag ajö Leith 
Uten März öffentlich versteigert,

Beiläufig 12 Schff. Kern, x
„ 20 „ gute Gerste, d
„ 1. „ Aster -Gerste,
„ 17 » After - Beesen,

Kaufslustige Werden eingeladen, an besagtem 
Tage Mittags rr Uhr in der RentaMts.Kanzler 
zu erscheinen. s s

Oikobeuren, den 6ten März >§33. k,
Königs ich SS A e n r n m t.

M e s s e r s H m ist, Renrbeamtsk,^

Beknnnrmschzrng»
Aks Resultat des unten« 27h» v: M: erfplZteiis 

Rechnung- > Abschlusses des Liessettigen BersL«^ 
nerungS Vereins, pro 183.1/32 ergiebt sich M/ 
einer Gefammt - Einnahme von «so ff 6 ?r,'L 
miß einer Gefammt- Ausgabe von 150 fi 54 kr.s„

'——— ""7 iß ti 
ein Restguthaben so» 29 ff 12 kr, ( 

welcher Betrag somit pro 1532/33 wieder in Eliv^, 
nähme gestellt werden wirs.
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Unter obigen Ein nah,ms- und Ausgsbs-Postett, 
jnb übrigens die Vorspanns - Leistungen und 
xtra Bcyrrage mehrerer Vereins - Mitglieder, mit 
ribegriffsn. '

Indem solches hiermit zur öffentlichen Kennt- 
»iß gebracht wird, werden sämtliche vereheliche 
Dereius - Mitglieder zugleich höflich eingelatzm- 
M der in Händen des Ausschuß - Secretairs 
Hern Srein! nger befindlichen Abrechnung 
mbst Belegen, Einsicht zu nehmen.

Olkobeuren, den »ten Marz 1833»
Per Ausschuß des Verschönerlings - Vereins, 

Kg l o f f, Vorstand, 
Srejninger, Sekretajx.

Lotto.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol- 

snde Numern gezogen!
6oz 19,ii,83/ 33»

Schluß für dis 1295(6 Münchener Ziehung 
iamstag den gten März 1833', Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 7len März »8Z3-

K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A n ; e i g e.
Dey Verleger dieses Blattes ist zu haben : 

cemden - Anzeig - Tabellen das Buch 24 kr. 
ufenthaltö - Scheine das Hundert 20 kr.

-ebmts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarre? $u Ottobeuren.
Geboren: Den 6. Februar, Job. Baptist, 
B.: Joseph Wöifle, Bauer von Dennenberg. — 

en 8- Februar, Joh. Baptist, unedeljch, von 
uggenberg.! ? — Den 2i. Februar, Walburga, 
V: Joseph Ug, Soldner, von Schellenberg. — 
en 26. .Februar, Franziska, d. V.r Joseph Iettler, 
euer, von Eheim.
GetrautDer Jüngling Johann Hiemer, 
•ßmet' und Zimmer - Meister, mit der Jungfrau 
ügtzülena Holzte, Krämers - Tochter, beide von 
-r. — Den 14' Februar, der Wittwer Franz 
lies Hölzle, Schmid-Weister, von hier, nut 
' Jungfrau, Agnes Zettier, Schmids - Tochter, 
n Ollarzned.
Gestorben: Den 1. Februar, die Jungfrau, 
tszsniia Schropp, Zsmmermannö - Tochter, v° h>.

20 Jahrs alt, an der Schwindsucht. — Den 4» 
Februar, Felizitas Pekrich, Maurer-Meisters-Wittwe 
von hier, 79 Jahre alt, an Aicers-Schwäche. — 
Den 23. Februar, Maria Josepha, Kind deö Joh. 
Maier, Bauer, von Vstzisried, io Monate uns 
26 Täge alt, an der Abzehrung.

Allerley.
Von der Wetter, vom 16. Febr. Ein, meh­

rere Tage anhaltender, Sturmwind, welcher sich 
gestern in einen wahren Orkan verwandelte, rich­
tete in dec Wstterau vielen Schaden an, indem 
er Häuser abdeckte und die stärksten Baums em- 
Wurzelte. In großer Gefahr schwebten die Gca» 
dirwerke der Salins bey Nauheim, wovon ein 
Stück von 600 Fuß Längs uns 60 Fuß Höhe, 
Hessen Holzbau über 80 Jahre ausgehalten hakle, 
unter Erschütterung der Umgegend, Mittags 12 
Uhr, niedergeworfen wurde.

Oesterreich. Nachrichten ans Wien sprechen 
von Unterhandlungen mit Bayern, um die 
hayer. Schifffahrt auf der Donau mit der öster­
reichischen gleichzustellen, zur Förderung des in- 
nern Verkehrs, so wie des Handels mit der Türkey 
Und Griechenland.

Das Mindener Sonntagsblatt (heilt aus Pader- 
.born vom 10. ö. nachstehenden merkwürdigen Fall 
mitAuf dem hiesigen Kranksnhause liegt ein 
vor 17 Tagen gestorbenes Subjekt noch unbser- 
öigt, weil sich Spuren der Verwesung noch nicht 
zuverlässig gezeigt haben. Am ryten Tage nach 
dem Hinscheide» hat sich an einer Seils des Kör­
pers ein Schweiß eingestellt und Dr. Schmidt 
meynt, daß dieses der Usbergang vom Scheintode 
zum wirllichen Tode gewesen sey. Der Fall ist 
merkwürdig und bestätigt die Nothwendigkeit der 
Leichen Häuser.

Xirtrer -2000 deutsche Auswanderer sind vor 8 
Tagen durch Münden nach Amerika passirt. Haben 
viel Geld.

§ h a r a d e.
Was fliesset so prächtig im deutschen Reich? 
Wem komyrt in Europa kein Wasser gleich? 
Es ist des Ersten Wunder.pracht!
Was dringet so kräftig ins menschliche Blut? 
Was schafft uns Den fröhlichen, heiteren Muth? 
Es ist oss Zweyten Zaubermacht!
Was ist eS gewesen? — wem ist es gelungen? 
Was ward stets inLeutschland amMeisten besungen? 
DaöGanze war's, wenn es denDichrsr durchdrungen.

(Auflösung folgt.)
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Anzeige des am 7. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemames.

IMH11H »m—w ■ 11 rnr -irr 11 i in i itwii n     <■ ■■ ■mriwnMn-TTrarnTrr^T"-^"   

e Kern l Roggen | (Serben ___ I____Haber______
^Höchst?i-Mittl- «Mindgst. «Höchst.jMittl. lMindst. «Höchst. iMittl. iMindst. «Höchst. «Mittl, 1 Minhfi

st. tf. | ff. kr. 1 ff. tr. j st. kr.jfl. kr. |ft. Er. I si. kr. j fi. kc. i fl. kr. ! fl. kr. ! fl. kr. j ff. kr,
151—I 14 ; 14; 55 11; 130 | 11 j n| 11 I — I 10 1™ | 9 I 3v« 9! — ! 6 ! ~~ j 5 I 47j 5 I 3°

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. 4 Er. Haber— fl.—kr.
Abschlag: Kern — fl. 6 kr. Roggen —ff. 24 kr. Gersten—fl. — kr. Haber—fl. i kr.

GEStÄMBa:-,.-■ ..ÄMuuaiS®»'-r'VASfB£3$EK£X:2K3ro:n-.' -t.^^«rsea»MmmMKlWiil.'B»JBH»BEBaggBtgW6MlsgasKS^Sgg8*aK,^ia;-4agSMa^SggyMff»i»gf4^aMai8£S8HHi5a

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

S

Schüssel.
Kern. Roggen. Gerste. Hader

chrannenorie x
bester fmitteljgerg. bester jmittelj gerg. bestejmitkelj gerg. bester jmirrelfg erg-

Hfl. kr.lfl, kr.-fl. kr. ff. kr. fl. 
Kempten. 6. Feber. p6' 4« 15^9 $4116 112 4s £2 
Kaufbr. 7. Feder. i9 3155• ®-»[4-0 pi 38 11 
Meming.-9 Feber.z i6jo 14.21512 56 s n 54^1 
Mindelh. $6 Feber. H £3 21 £2141}!! 42 < 10^22510 
Krumbach rüJaner $ 14 15 13 17!ti 19 f r» ;0.i< 

। München 9 Feber.* rg izirz 43>£Z 6 10 43.^ 
Augsburg 8 Feber.Z------Isa 5»|-------- ------------lic
Lludsu 2 Feber. 16,'20/155 214- 4 !2 —511 
Bregenz 21 Lezbr j $g 30 £5 -3 'b 52 14 5° $<«

*) Dedeure, Warzen.

kr.^fi. kr. fl. kr. fi. kr. fi'.kr. fl. kr-ifi.ikr.« si 
i6pi125 9 45 y 32 y 13 7—! 6 325 6
10 10 30 9 16 8 5- 8ji5 6 3 5i49j 5
101037 10 42.10 9 9,24 6 24i ö 135 6
— | 9 »6 8 511 8 28 7)46 5 3°i 5 -7 5

r 7 9,44 9 8- 8 Z2 7.56 > 5 41 5 331 5
42 9;52 8 5° 8124 7/23 ! 5 42 5 33,

>« 7 — — 8 ™ — 8 18--------i-----------5 Zv —
c-40 II|2O | ti 301 ?oj— — — 5 7 24 7 —! 6

l i2jtalii(35 10543 ] § £2; 7 37 7

kr.
16
28

i25 !i§

M
!9

giq j_
ä 

süsi 
S)(0 

Et
$jö^

 «2 m
oft ' 

’

_ B r 0 0 - T a r e. |

Kern - Brod. , Roggen - Brod. , 
zu r. fr. j i.Psd. | 2.P'fd. f 
S 0 l l !v ä g e n. |

Stb- j l Q'bZ kr. 2h!.| 6kr. 4hl.j 2 fl 

lei sch preise färben Monat 

lastochsenfieisch, das Pfund. » , « 
indfleizch ff u ....

aldfleiich n h * * . •
chaasfleifch „ . . . .
chweiiifieisch #, „ . . , .

B i e r s a r z. 
)inttrbrgu»dier/ dir Maas.

Gedruckt und vei

dnu 
llusz 
Mel 
2 

kr.i

9 
7

7!
I !

4

legt

M e hl - Ta re n.

hl oder , Semmel,! Mittel- ! Nach- j Rog
ug. | Mehl. 1 Mehl | Mehl. j M

Jen. | Metzen. | Metze» . Metzen. | M-t

kr. (aff- 14 kr. f rfl. aokrj 25 kr. h fl.

f>l.| Preise der nicht taxiiten Liktualien.

4| Schmalz das Pfund ,
4| Butter „ „ .

Lichter gegossene „
— | gezogene „
— j Seife ,, ,, .

8 Eyer . ...
4* Der Metzen Kartoffeln , . i

bey Joh. Bapt. Gansek

gen= 
ehl 1
Jen»

ti. pl

19-
*7|-
22 -
stH 
16 - 
8|- 

32i-



W v ch e n b l
Freitag Nro» n.

a t t.
rz. März 1333.

Ter Jugend sch ö n stes Vergißmeinnicht 
Wächst an d e m Ort, wo der Lehrer spricht. —

Auszug aus demkönigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau- Kreises 1833*
Nro. 9.

B e k a n n t m a ch u n g e n. Betreff: i.) Gemerbs- und polytechnische Schulen. 2.) Baders- 
Gerechtigkeiten. Z.) Die Beschlagnahme der Schrift: „Das neue Jahrhundert^ von Heinrich Laube» 
1. Bd. 4.) Die Beschlagnahme der Wummer 20 des „Nrederrheinischen KourierS" v. I. 1833- 5») 
Die Beschlagnahme der politischen Schriften des Dr° Grosse's. 6.) Die Beschlagnahme der 
Schrift: „Delks - Stimme" Neustadt an ter Haardt l8Z2. 7.) Die Beschlagnahme der Schrift: 
„Das neue Jahrhundert" von Heinrich Laude i. Band. 8.) Die Abhaltung der Kram- und Jahr-, 
dann Vieh - Märkte. 9 ) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle St. Michael zu T h a l mes­
singen. — Kreis- und andere Wütigen. — Bekanntmachungen der äußern k. Kreis»Behörden.

Strassen ♦ P o l i z e y.
(B e s ch l u ß.)

V .) Don dem Horn - Dreh.
Auch Transporte von Horn-Vieh müssen durch­

aus in Gemäßheit der Ausschreibung vom 20. 
May >829 (KreiS-Jntelligknz-Blatt von 1829. St. 
15- S- 721 u. folg.) sowohl zu Vermeidung von 
Unglücks - Fallen, als auch zu Schonung der all­
enthalben erst im ersten Beginne begriffenen Obst- 
Alleen und der Straffen - Gräben gekoppelt eins 
herziehen.

Schlacht- und anderes Vieh hinten oder neben 
den Wagen angebunden zu tianspvrtiren, ist ver- 
bctben. Ebenso das Weiden des Viehes in den 
Straffen - Gräben.
V I.) von dem Reiten und Fuhren auf den 

Fuß Banken, dann der Beschädigung der 
Strassen Gräben.

Auf den Fußbänken darf weder gefahren, noch 
geritten werden.

Wer die Straßen - Graben und Böschungen be­
schädiget, verfällt in die gesetzliche Strafe.
V 1L) von dem sonstigen Verhalten der Rut­

scher, Fuhrleute und rransporlirenden 
Individuen.

‘ Jeder Fuhrmann und jedes die Straße fahrende 
oder sonst benützende Individuum ist verbunden, 
sich innerhalb der Gränzen des Anstandes und der 
Gesittung zu verhalten. Nahes Betragen, und 
überhaupt, alle an öffentlichen Plätzen verbotene 
Handlungen sind auch auf der Straße verboten, 
und constiluiren im UebertrektungS-Falle förmliche 
Polizey - Uebertrektungen.

Namentlich haben sich die Fahrenden wechsel­
weise nicht durch Fluchen oder Scheltworte, sondern 
nur auf höfliche Weise einander zum Ausweichen 
aufzufvrdern, und nur auf Liese Weise die Auf­
forderung des Andern zu erwiedern.

Kein Fuhrmann darf sich von seinen Pferden 
entfernen, die Zügel an dem Wagen anbindrn, 
oder das Gespanne zügellos sich selbst überlassen.



Kein Fuhrmann darf sich hem Schlafe hkngeben.
Kein Fuhrmann darf in Mitte der Straße oder 

auf halbem Geleise auf längere Zeit anhaleen. 
Jeder in ebengedachler Weise Anhalten-Wollenbe 
ist verbunden, auf die ihm recht» liegende Seite 
der Straße auSzubiegen, und'scin Fuhrwerk der- 
gestalt zu stellen, daß das übrige Fuhrwerk ohne 
Gefahr bequem und unaufgehaltsn vorüber zu 
eilen vermag.
VIII.) Von den polizeilichen Bestrafungen 

Des Zuwiderhandelns.
Wer der Straßen - Polizey überhaupt und ge­

genwärtiger Weisung insbesondere zuwiderhandelr, 
ist unnachsichtlich den geeigneten polizeylichen 
Strafen zu unterwerfen. So wie Selbsthülfe un­
zulässig ist; so kann selbe auch in Fallen über- 
trettener Straßen - Polizey nicht gestattet werden. 
Dagegen hat jeder Beeinträchtigte das Recht, seine 
Beschwerde bey der nächsten Ortö - Polizey an­
zubringen, und diese ist bey persönlicher Verant­
wortlichkeit deö Beamten gehalten, den Gegen- 
stand entweder, soserne die Strafe nicht die Sum­
me von i st hey Land - Gemeinden, von weniger 
als 10 fl. bey Patrimontai. Gerichten und den 
mittelbaren Magistraten überschreitet, mit Vor, 
behalt des Recurseö zu erledigen, oder im Gegen? 
Falle die Beschwerde der vorgesetzten Dtstrikrs - 
Polizey-Behörde zur Abwandlung zu übergeben. 
Ist die Beschuldigung eihrblich, oder vermag der 
Beklagte nicht, durch nachgewiesene Ansässigkeit, 
oder sonst Sicherheit darzubieiben; so kann die 
Ort»- Polizey- Behörde denselben so lange an- 
halten, bis die Distrikts . Polizey - Behörde auf die 
ihr alsbald durch Erpressen erstattete Anzeige Ver­
fügung trifft. Auch ist die Polizey bey peisön-" 
kicher Verantwortlichkeit der Beamten gehalten, 
ohne Anzeige von AmtSwegen auf die Einhaltung 
der Straßen - Polizey, und namentlich auf dir 
Befolgung gegenwärtiger Weisung zu achten, und 
jede zuwiderlaufende Handlung ex officio ernst­
lich zu ahnden. Insbesondere sind die Ortö-Polizey- 
Behdrden (die Patrimvniai - Gerichte I. und II. 
Klasse, die Magistrate der nicht unmittelbaren 
Städre, und die Gemeinde Vorsteher, die Listrikrs- 
Pvlizey-Behörder!), die Landgerichte, Herrschafts- 
Gerichte und dre Magistrate der unmittelbaren 
Sräcie verbunden, auf kiesen Zweig der öffentli­
chen Ordnung ein wachsames Auge zu richten, 
Lurch tpre Landgerichts - Diener Polizey - Soldaten, 
Gemeinde-Diener die schärfste Aufsicht zu üben,

4» T '
Fremde wie Inländer bey Ihren Rechten und Iit 
ungehinderter Verfolgung ihrer Riten zu schützen, 
und /gegen Eontravention mit größter Streiizr 
einzuschreiten.

Ebenso ist die königl. Gcnsdarmerie nach Gip, 
iä. i6g und 177 ihrer Instruktion verbunden, 
die Straffen - Polizey aus eigenem Antrieb z« 
kvntrolliren, Stohrer dieser Polizey, und Uebrn 
kretter der Straffen - Polizey- Bestimmung aufzu, 
zeichnen, und nach Befund anzuhalten, und jeöi 
U-bertrettung ungesäumt der einschlägigen Poiiz-y, 
Behörde zur Bestrafung anzuzeigen.

Bekanntmachung.
Dom uten Marz bis rrten März werke» 

folgende Brod-'und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loch—O 
b.) Ein Pfund Noggenbros kostet 2 fr. 3 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. 2 hlr.

Die Mebl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes: 
Mundmehi oder Auszug . . . . 2 si Z4 kr, 
Semmelmehl...........................  . 2 fl. 4
Mittelmehl ........ r st. Zi tr. 
9,'achinehl ......................................... — fl. 23 fr.
Nsggenmehl . ....... r fl. 34 kr.

Ottobeuren, am rzten März 1833.
Ä 0 n i 3 l. Bayeri sches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fol­

gende Numern gezogen:
4°/ 6?/ 41, 56, 33.
Schluß für die giöte Regensburger Ziehung 

Dienstag den lyten März >833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den lgten Marz 1833.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anzeige.
Es ist Montag den nten Marz d: JrS: ein 

großer, aschengrauer Hund, männlichen Geschlechts, 
mit einem weissen Ning um den Hals und weiss-r 
Brust, Jemand zugelaufen. Der Etgenthümer kann 
ihn gegen Erlag der Futterkösten und der Jnse- 
rations Gebühr in Empfang nehmen. Wo? sagt 
Verleger dieses Blattes.

E i ir g e ft e l l t hat sich:
Den 6. d: MtS; ein schwarzer, stcckhaariger Hund,
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aännlich, mit gestutzten Ohren und Stutzschweif, 
chwarz ledernen Halsband und dem Polizeyzeichen 
'ozrchr, Kemxrsn, 6e r. Wo ? sagt Verleger dieses 
ölakieS.

A i l L r l e y.
München. Briefs aus Triest melden, daß 

Ittjiii des starken Bora oder deS dort sogenann, 
ttn mazedonischen Windes, schon seit 
Mehreren Tagen kein Schiff in den dortigen Hafen 
»»laufen konnte. Da darf man sich also nicht 
»andern- raß es uns noch an nähern Nachrichten 
ius Griechenland mangelt.—

Se. Maj. König Otto ward bey der Anschif- 
aag inNauplia, den 6. Fedr., mit größtem Jubel 
mpfangen Kolokotroni Hardie Waffen niederqelegt.

(Eichrhal.) 
Griechenland. Seit dem Vorfälle in ArgoS 

«rfcht nunmehr Ordnung und Ruhe. Dem alten 
loiofotrcni und feinen Anhängern kam die Lektion 
icbl zu Statten; statt, wie früher, durch ihre Er- 
ftsionen der Schrecken der Dörfer zu seyn, ge- 
kiiuen sich feine Soldaten nicht mehr, sich von 
ii'tn Quartieren zu entfernen, und es herrscht 
in ungewöhnlicher Grad von Disciplin unter 
inen. Der Senat verlaßt keinen Augenblick die 
Insel Spezzia. In ArgoS steht ein starkes fran- 
lsifcheS LruppenkorpS; in Napoli befinden sich 
ur mehr sehr wenige Franzosen.
Stelle aus einem Schreiben eines Zungen Würz- 

Ärgers i« Ameitka vom 2i. Nov. i832- Nach- 
fm derselbe vor einem gewissen Karl Tra ud, 
it den schändlichsten Menschenhandel dal)in treibt, 
Warnt hat ic., schreibt er am Schluß: „Wer nach 
feerifa gehl, darf nicht voraus sagen, was er 
iir treiben tritt; jeder richtet sich hier nach der 
elegenheit, und es fallt nicht auf, wenn Einer 
ich so osr seinen Stand wechselt. — Aerzte und 
sviheker können hier ihr größtes Glück machen, 
>d ich raihe einem Jeden, der ein solches Ge- 
>aft hat, und nicht in setnernVaterlands bleiben 
iÖ, hieher zu kommen, wenn er auch wenig Geld 
lt> sie sind nichts als Barbierbursche und Char­
inas, die 2 Jahre zu einem Arzte in die Lehre 
feen, und dann selbst Arzt heißen Gewöhnlich 
sicirt sich ein Arzt und ein Apotheker zusammen; 
t Eure vrdinirk, und der Andere verkauft die 
iirtu-r, und auch zugleich die Nagel zum Sarg 
st den Spaten dazu; es ist hier was Gewöhn« 
lies, daß man in den Apotheken auch Stricke, 
ichuhe, Mistgabeln 2C. verkauft. Der berühmteste 
V in Cincinatti, einer Sradt von 22,000 Ein-

wobnem, ist eilt vor 3 Jahren verunalückksr
Schneider." —•

In der Posener Zeitung vom 23. Januar steht 
unter Vermischten Nachrichten: „Bey der letzten 
Ziehung der Berliner Klassen-Lctterie deS Jahres 
1832 babeu vier Dienstmädchen in Compagnie 
daS Vieriheil eines Gewinnes von 100,000 Thlr. 
gezogen, jede also (nach den gesetzlichen Abzügen) 
6000 Thlr. Seitdem sind vier Wochru verstoßen 
und alle vier sind Braute."

Bey der letzten schlechten Witterung kaufte eine 
sehr reinliche Frau Holz; sie ließ das schmutzige 
von ihrer Mggd mit Seife und Bürste putzen, da­
mit eS wieder sauber werde.

Ein S/Hnerdergesell ging mit zwey Dienstmäg­
den zum Bier. „Ist Ihnen vielleicht kein Brod 
gefällig ? meine Damen ?" redete ec sie an, „WnS, 
Damen ?" sagte eine, „Menscher sino wir, und 
keine Damen "

In der Provinz Schlesien ist ein in moralischer 
Hinsicht außerordentliches und wohl in feiner Art 
einziges Verbrechen vorgefallen: ein des Lebens 
müder Familienvater bediente sich der Hand feines 
dreyjährrgen Sohnes, um sich den Tod zu geben, 
indem er das Kind aufforderte, an dem aufgezo­
genen Hahne einer ginne, deren Lauf er in den 
Mund steckte zu spielen, und so wurde das un» 
glückliche Kind die unschuldige Veranlassung zum 
Tode seines VaterS, indem es das väterliche Gs, 
heiß erfüllte.

(C h a r a d c.)
Graul und Mordthar ohne End' 
Uebt mein Sylbenpaar, 
Manchen ohne Testament 
Streck' ich auf die Bahr.

Meiner freut der Jäger sich.
Und ich thu' mit Noth, 
Sicher trotzte ohne mich 
Jedes Wtld dem Tod.

Hängst Du jedem Svlbchen an
So was, das sich stielt
Von der Junge durch den Zahn 
Und wie Liepei spielt;

Geht den Arzt die Erste an 
Der sie sorgsamm fühlt. 
Und die Zweite einen Mann 
Der auf Prosa schielt

(Äustdsung folgt.)
(Auflösung der Charade inNro. io.: Nheinwein.)
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Anzeige des am 14. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern V Roggen | Gersten ______J______Haber ।

HöchL"Miitl7lMlädL?Höchst.IMittl. Mindst. »Höchst. iMittl. iMindst. «Höchst. iMittl. I Mind 
fl. kr. st. kr. I fl. kr. j fi. kr.jfl. tv. jfi. fr.J fl. kr. ! st. kr.) fi. kr. i st, kr. I fl. kr. j fl. k

J 30 j 14 ! s( 13I 3° I * 113° 110 t 10 | — I 9 I30I 8! 5v! 8 | 30 | 6 j — j 51431513« 

Rach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern--fl.— kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. 4 kr. Haber—fl.—kr.

I Abschlag: Kern — fl. 21 kr. Roggen —fl. Z kr. Gersten-fl.40 kr. Haber—fl. 4 kr. 
flam Uhl ii 1— Iihiimiiici iriii'-.:n..u -rum n 11 rn . 11 iw 1111111"i!

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
L> ch ä f f e l.

Schrannenorts j
1

Kern.

bester |mitrel| gerg.' bester (mittel { gerg.

Gerste, 

beste (niittetj gcr>l-

r-
5
6
9
0
7
5

3 i

Hab 

bester-mitre

r.

Kempten.27. Feber. 
Kaufbr. rg. Feber. 
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Minvelh. a März. 
Krumbach 9 gebet. 
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Augsburg 1 März. 
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Ui»n 23 Feber. »*
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Mundmehl oder 
Auszug.

Semmel- 
Mehl.

| Mittel- 
1 Mehl.

Nach, 
Mehl.

1 Rogq«
1 Meh!

Soll w ä g e n. 1 Metzen j Metzen. 1 Metzen. Metzen. 1 9Segel

I. 34j i 7 Lrh. I — Q-! 2 fr. 3

1 Flk! schpreise für

| Mastochsenfleisch, daß
8 Rindfleisch ,, •
| Kalbfleisch „
1 Gchaasfieisch „
1 Schwei »fiel sch „

Biers
3 Winterbraundier/ die
-
1

chl.s Lkr. -hl.) 2 fl. 34 kr. fafl. 4 fr i ist. Zlkr.j 23 kr. li
de» Monat
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„ .... 
,, ♦ « » •

n 1 ♦ • ♦' »
a t z.
Maas.

Gedruckt und ve

kr.

9
7
7
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11

4

rI<S

hl-!

4
4

1
bl

Preise der nicht taxirten Viktualien. fr.!

Schmalz das Pfund ♦ . 19
Burter „ ,, . ,7
Lichter gegossene „ . 21’

8-zvgeue „ . . 21
Seife ,, ,/ • . 16
16 Eyer .... 8,

Der Metzen Kartoffeln . q z»!

y Ich. Bapt. Ganser.



Freitag Nro* ir. 22. März 1333»

Halt' theuer wie Dein Blut 
Erprobten Freund in Nolh, 

Denn von dem Alltagsgut 
Geh'» dreißig auf ein Loth.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1833.
Nro. 10.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Den Weg - Bau. 2 ) Das Depositen . Wesen. 
3.) Die Bezahlung der Anzeige-Gebühr für die GenSdarmerie. 4 ) Dis Spar-Kaffen im Oberdonau- 
Lreife. 5) Dis Beschlagnahme der Nummer 20 der „Zweybrücker -Zeitung««. 6-) Die Beschlag­
nahme der Flug-Schrift: ,,Der Komet des Jahres i&34". 7.) Oie Erledigung der Pfarrey Münd- 
liagen. 8) Das protestantische Dekanat und die Pfarr-Stelle Insingen- 9.) O>e Erledigung der 
ersten Pfarr - Stelle und des Dekanats Wassertrüdingen.— Kreis- und andere Nvtitzen.— Bekannt» 
machungen der äußern k. Kreis - Behörden. —

Bekanntmachung.
Vom 21 tcn .Marz bis asten März werden 

folgende Brod'- und Mehl - Preise regulirt r
a ) OaS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—»Q.
b .) Ein Pfund Roggenbroo kostet 2 kr. 3 HIr.
e .) Aw.: Pfund' 5 fr. 2 hlr.

Tie Mehl-Tars ist für einen Metzen bapsr. Maßes :
Mundmehl oder Auszug .... 2 ff. 34 kr. 
Semmelmehl . . . . . . . 2 fl. 4 kr.
Miktelmehl . . ... . . . 1 st. Zt kr.
Nachmehl . . ...... — si. 23 kr.
ffloggenmehl . . . ..... 1 ff. 34 kr.

Otirheuren, am 21 Wn Marz 1833
L ön rg l. Bayerisch es Landgericht. 

P r a f se r, Landrichter.

B e k a n si t m a ch u « g.
Der nnrrrieiügke Sradimagistrad-brrngk hiemit 

zur öffentlichen Kenntnis, daß die; in chkäsiger 
Sinei Kit unfüidenkkichen Zeiten .jedesmal am 
ersten Sonntage stach ‘ Ostern, und am zweiten 
Eonulage im Monate Sepkemher zugleich mit 

dem Kramermarkte stattgehabten 2. Viehmarkte in 
Folge einer allerhöchsten Vorschrift künftighin auf 
den jedesmal darauf folgenden Mondtag, mit 
Umgehung der abgewürdigten Feyerjage, verlegt 
werden, und daß also der erste Viehmarkt am 
zweiten Mondtage nach Ostern, den 15. April 
dieß Jahrs, als am Krämer - Nachmarkte, abge» 
halten wird.

Mindelheim, den i'sten Mürz i83Z.
M a g i ft v a t ö e r k: b: «Stabt 

Mindelheim.
r, Bürgermeister.

Lotto.
Schluß für die 2ZZte Nürnberger^ Ziehung 

Donnerstag den aßten Marz »833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den arten März rstzz.' " 

Karl K i 0 tz, k. Lottö - Einnehmer.

Anzeige.
Es ist Montag den >Vhen Marz d: Jrsr ein 

großer, aschenglauer Hund, müstnltchen Geschlechts
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mit einem weissen Ring um den Hal» und weisser 
Brust, Jemand zugelaufen. Der Eigenthümer kann 
ihn gegen Erlag der Futterkästen und der Jnse« 
rations Gebühr abholen. Wo? sagt Verleger 
diese- Blattes. __________

Verloren wurde:
Verflossene Woche von der Kirche bis zum 

Pfeiffenmacher, ein Stück von einer silbernen 
Kette sammt einem daran befindlichen Gelbe. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbes gegen 
Erkenntlichkeit, abzugeben ist.

Am Grabe des
Gemeinde - Bevollmächtigte 

Joseph Kürnmer 
Tey mir billig, ernste Stätte,

Wo der müde Piigersmann
In dem kühlen Erdenbelte

Endlich Abendruh gewann.
Leidenschaft und arge Tücke
Bebe scheuig hier zurücke;

Wo die Tugend Schlummer hält,
Frevle nicht die arge Well.

Loblied GotteS war sein Wandeln,
Uedelthat sein einzig' Leid, 

All sein Wirken, all sein Handeln
Reiche Saar zur Seligkeit,

Sein Gestirnen eine Helle, 
We versiegle SegenSquelle, 

Und sein Herz ein gvldner Schrein, 
Dieser schloß die Liebe ein.

Wie das Morgenrvth verglimmet,
Wie der Blumen Thau zerstießt.

Wie ein Traum der 'Nacht verschwimmet,
Vom Erwachen weggeküßl:

Also saust war sein Verscheiden,
Das ihn aus dem legten Leiden, 

Allzufrüh für uns, im Flug 
Seinem Tag' entgegen trug.

Ach, der Liebe Thranen scheinen
Lurch der Wehmuth dunklen Flor, 

Tionlvü ftujjt das Leid der Seinen
Zu der Srerurnwelt empor.

N, 
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Aber nimmer steigt er wieder 
Zu der Erde Dunkel nieder;

Ewig schließt die Himmelsruh 
Hurter sich den Ausgang ju.

Don der Hoffnung Gluhtverlangen 
Heiß entzündet und durchwohnt

Ist fein Geist dahin gegangen. 
Dorthin, wo die Liebe thront.

Dort, wo Recht und Wahrheit walten, 
Wird dem Glauben Wort gehalten, 

Keines Neiders gi,tig' Wort 
Kränkt des Edlen Seele dort-

Jener Schleier ist verschwunden.
Der, von Göilerhand gewebt. 

In des Laseyns Dämm'rungestuiiden
Vor dem schwachen Auge schwebt. 

Wie im Frühiingsmorgenlichte 
Strayrt entyulll dem Angesichte

Wahrheit, welche göiilich lebt, 
Dir, an dem kein Staub mehr klebt.

Aus des Dulders stillem Grabe 
Flusterr's mild wre Geistergruß;

Heil Dem, der des Vaters Gabe
3m Entbehren, im Genuß 

Stnnverwirret nie verkenner. 
Und Der Gnaoe Bano nicht trennet, 

Daö den Menschen in der Zeit 
Knüpfer an die Ewigkeit.

Herz! verzage nicht hienieden:
Laß die Hoffnung Trost dir seyn; 

Kämpfe mulhrg, dorr ist Frieden, 
Dorr die Freude, hier die Pein, 

Dort Vereinen, hier die Trennung, 
Dort die Wahrheir, hier Mlßkennung, 

Hier der Undank, dort der Lohn, 
Hier nur Dornen, dort rin Thion,

Ruhe, süße Ruhe schwebe
Friedlich über Leiner Gruft; 

Nur der Segnung Wort belebe
Dein gedenkend, diese Luft, 

Bis der himmlische Belohner 
Das Gebein der Grabdewohner

Einst zum grossen Wiederseh'n 
Herrlich heißet aufersteh'n.
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W e l r h ä n d e l.
Gkirchenlanb. Nauplia, an Bord der 

russischen Fregatte ilnua, 2. Febr. Meinem Der, 
sprechen gemäß erdallen Sie als Vorläufer rote 
riigsiens eine kleine Skizze von unserer Reise ob­
gleich Ihnen schon Manches bekannt sepn wird, 
so beginne ich doch mit unserer Abfahrt von Triest. 
AIS wir noch dorr vor Anker lagen, hatten wir 
einen ziemlichen Sturm zu bestehen, der unser 
Schiff tüchtig yerumwarf, doch «ryieiten nur 2 
Individuen die Seekrankheit. Endlich wurde ge- 
iichret und wir segelten bald mit gutem Winde, 
bald mir Windstille munter und zufrieden Brin­
disi zu, wo wir am r8-Jan. anlangken, und hier 
den König, welcher von Neapel herkam, erwarten 
solllen. Wir stiegen an's Land und besahen bi« 
an alten Gebäuden und Ruinen reiche Statt, 
welche übrigens sonst nichts BemrrkenSwertheS 
darbot. Um 4 Uhr trafen Se. Majestät mir Ihrem 
Gefolge und der Regentschaft ein. Las herrlichste 
Weiter begünstigt« den interessanten Augenblick 
unseres Zusammentreffens. Am 15. fuhren wir 
inegefammk nach tzorfu ab. Dort außerhalb des 
HafenS angelangt, harren wir in der Nacht vom 
19. ern starkes Erdbeben zu bestehen, weiches sich 
der See auch dergestalt mittheilte, daß unsere 
Fregatte einen fürchterlichen Stoß bekam. Wir 
unerfahrne Neulinge meynte», wir wären aufge- 
fayren, allein bald zeigten sich, als wir am 20, 
Morgens in Corfu ankamen und das Land bestie­
gen, die Spuren dieses merkwürdigen Naturereig­
nisses ' ein Hans war fast ganz zusammengestürzr 
und viele hallen Riffe erhallen; in der Umgebung 
der Stadt war der Schaden noch weit bedeutender. 
Am 20. segelten wir von Corfu ab; an diesem 
Tage wurden die Meisten unserer Mannschaft un­
wohl; eS übei siel uns Erbrechen, ohne baß man 
gerade ein besonderes UebelbefinLen badey ver­
spürt Härte. Am 26. fuhren wir um Cap Angelo 
vorbey, wo uns RachlS 1 Uhr ein fürchterlicher 
Sturm befiel, weicher unser Schiff bis nach der 
Insel Cerizv trieb. Es war eine schaubervolle 
Nacht; di« Segel wurden zerriffen und am vorder» 
Mast die Raa abgesprengt. Alles würbe ourchein- 
ander geworfen und Vieles zerbrochen; dieser ge- 
sahlvvlle Zustand dauerte bis am andern Abend 
um 5 Uhr, wo sich der Sturm legte und wir 
wieder froher akhmeten. Am andern Morgen war 
Wes gesunb; nicht Ein Matrose beschädigt, und 

so segelten wir neuerdings mit gutem Winde an 
dem Cap Angelo vorüber. Am 30 um halb u 
Uhr kam der König und unsere Fregatte, 
sammr dem ganz«» Ge,chwaver uu Hafen von 
Nauplia an, wo wir noch vor Anker liegen; in­
dem erst die Effekten ausgeschifft werden, um bey 
dem feyerlichen Einzüge, den der König halten 
wirb, gebraucht «erden zu können. Die Franzose» 
werben alöbann Nauplia räumen und wir deren 
Quartiere uno Kasernen beziehen; bis jegc kam- 
piren unsere Truppen im Freyen unter Fetdzellen. 
Nauplia selbst fanden wir bester, als man es uns 
geschildert hatte, man trifft recht gut gebaute Häuser 
und selbst mehrere neue Straßen. Li« NahrungS- 
mittel sind gut; vaS Brod hrrrl'ch; wir haben 
Rind- und Schafsteisch, ersteres ist jedoch hier 
seltener. Es finden sich einig« gute Kost Häuser 
uno Eßwaaren aller Art Von Münz«» sind 24 
Kreuzerstucke und Theresienthaler hier gangbar. 
Die Menschen sind ruhig und freuen sich des 
langersehnten Kenigs.

2 r tv' s Ankunft hat elektrisch auf die Parteyetr 
gewirkt und ihren gegenseitigen Haß gemildert. 
Die meisten Führer haben ihre Anhänger aufge- 
fortzert, den Hulbigungöeid zu leisten und die 
Waffen niederzulegen. Die schöne Hattung der 
bayerfchen Truppen ward allgemei« bewundert, 
und sie wurden von ihren alten Waffengefährten, 
den Franzosen, auf'S Freundlichste empfangen.

Nauplia. Die Stadt zeigte sich den Gelan­
dete» wegen ihrer Anlehnung an kineKr steilen 
Felsen und der Thäler und Berge rings herum 
sehr romanillch Wir sind alle kerngefunb ange. 
kommen. Der Jubel der Griechen ist ungemein. 
Die Wohnungen sind theuer; die Hauptstraße ist 
nicht einmal so breit wie die Promenaoestraße in 
München, und die Gebäude conrrasttren wunder­
lich gegeneinander. Las Klima ist lresstich, herr­
liches Quellwaffer re.

Triest vom 7. Marz: Briefe aus Spra vom 
21- Febr., weicht erst gestern aüsgegeven wurden^ 
bestätigen die Nachricht von der provisorische» 
Beybehaltung oller Beamten in den verschiedenen 
Zweigen des öffentlichen Tieusiee, ohne jedoch der 
Namen der griechischen Generale zu erwähnen. 
Fortwährend herrschte in Nauplia d'e groß,e Ruh« 
und Zufriedenheit uuier Ceu Eingebvrne». Acht 
Tage lang wurden die Truppen fteywillig mit 
bet herzlichsten Gastfreundschaft brwtrthel, weiche



ihrerseits mit brüderlichem Enthusiasmus in die 
Freude einstimwten. Auch die öffentlichen Freu« 
densbezeugtitigen, Illuminationen und Ausschmü- 
fen der Buden bauerten fort: kurz Alle suchten 
die Freude darüber auszudrücken, baß sie Zeugen 
einer Ernenn ungsepoche Griechenlands waren, 
welche ihre Vater und Großväter nicht zu hoffen 
gewagt hatten.

Alle Nachrichten aus Griechenland lauten sehr 
schön, und wir werden bald eine ungeheure Menge 
Briefe von Triest erhallen. In Nauplia fehlr's 
sehr an Meublen rc» — Am 30. Jänner (2» Tags 
von Triest her) landete die gleite, 35 Kauffabrer 
und 3 Kriegsschiffe). Der General Hertlinz nut 
andern Offizieren waren auf der russtschen, Die 
griechische Deputation auf der franzdstschewZregatte. 
Die früher abgefegelten Schiffe haben eine müh­
selige Fahrt gehabt. Die ganze Bevölkerung stiau- 
plias hatte sich auf den Bergen und in den Thä- 
lern versammelt, die Rhede wimmelte von griechi­
schen Schiffchen und die schönen Griechinnen pa- 
radirten in vollem Puy— Auf dem Schiffe Al­
bano (worauf die Ouvriers unter Hauptmann 
Fuchs,) herrschten die Blattern; starb aber nur 
Ein Mann.— So lange die Franzosen in Naup- 
lia sind, fehlt'e ganz an Logis-Bequemlichkeit. 
Die Festung ist furchtbar fest; Lebensmittel sind 
überflüßig da, und man zehrt nicht sehr theuer 
und ganz deutsch; Deutsche sind hier, die schon 
früher in griechischen Diensten waren, und man 
wird sedr freundlich aufgeuvmmen. Der Einzug 
war unbeschreiblich schön. König Otto, fuhr- 
unter Kanonendonner in einer englischen Schaluppe 
an'S Land, gerudert von englischen Seecabekken, 
die ganz weiß gekleidet, blaue große Schärpen 
über den Schultern mit einem großen weißen O

48 —
in der Mitte trugen. Ein tausendfacher Jubel 
erscholl. Otto war so blühend, so freundlich 
lächelnd! Der sich unterworfene graue Kolvko- 
troni, ein alter kolossaler Mann, im alkgriechst 
schen Kostüm, den blinkenden Helm auf dem Kopf 
mit seinen Palikaren an der Seite, warf feine 
wilden Blicke stolzer als ein Fürst auf die Menge. 
Griechenland wird glücklich werden; und Alles 
nennt: Otto! Ein guter König! Der k. Palast ist 
sehr niedlich, auch das HauS deS Grafen vn; 
Armanvperg. —

R ä t h s e l., 
Es zieht ein Hauptgebirg mit Höhlen, 

Drein Mancher fremde Maare bringt; 
Die Höhlen sind so gut geborgen, 

Dap ins Gebirg kein Regen drrngt.

Mit Grün bewachsen ist es nimmer; 
Man liebt es weder weiß noch rorh. 

Denn so gefärbt von bösen Geistern 
Bringt seinem Herrn es manche Roth.

Die Edelsteine, die bisweilen
Man dort erblickt, sind nicht gesucht; 

Doch wer sie tragt, verschenkt sie nimmer, 
Menn er sie zehnmal verflucht.

Ein steter Zug strömt durch die Höhlen, 
Führt ost auch süßen Dust hinein;

Doch der Gesang, so draus ertönet, 
Wird nicht beliebt bey Kennern seyn. 

(Auflösung folgt )

(Auflösung der Charade in Nro !>.: Pulver)

Anzeige des am 21. Marz in Ottobeuren abgehalteneu Mtreidemarftes.
| Kern i Roggen , j . G e r st en ' | -H a-r er ■ - 
^Höchst. Miltl. lMindst. l Höchst. sMittl. 'Mindst. Höchst. lMitkl. lMindfl. Höchst. jMittl. I Muiffi 
| si. kr. st. fr. s fl. fr. | fl. kr.j fl. kr. j fl. kr. i ft. fr. j fl. fr. . fl. fr. i st. fr. s fl. fr. j fl fr, 

kJ41 30 j 13 iS5i >3i >5 I “13.° l 10 | 6po'| — | 9 ! ~I 8 { 40! g ! zo 6 j 6 j \<:j 42 5's-zo- 
Rach dem Mikkerprels: ,~ j

• ( Aufschlag: Kern— fl.— fr. stioggen — st. —. kr, Gersten — st. 4 Ec Haber — st — kr.
• Abschlag: Ker» — fl o fr. Roggen — fl. — fr. Gerste» — fl, ic> kr Haber—fl. r £r.



Wochenblatt.
Freitag Nro. iz. 29. Marz 1333.

Wenn Alle, denen im Stillen ein schnelles Alter gewünscht wird, schnell alt würden, welche Menge 
von Greisen würde auf einmal sichtbar werden,

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau- Kreises *833. Nro. 11.
Bekanntmachungen. Betreff: i.) Den nachträglichen Auöschlag von Brand-Versiche- 

rungS-Beyträgen pro 1831/32. 2.) Den Lokal - Malz - Aufschlag. 3.) Die Beförderung der Baum- 
Zuchl. 4.) Die Beschlagnahme der Nr 6 deS „Rhem-Bayerschen VolkS-Blartes". 5.) Die Befchlgg- 
nabms der Nr. 34 und 9h'. 35 des „Nieder Nheinischen Zonrierö". 6.) Das topographische Hand- 
Buch für den Oberdonau - Kreis von Ioh. B. B a u tz s.ihier. 7.) Dienst > Erledigungen. — Kreis» 
und andere Nokiyen.— Bekanntmachungen der äußern königl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Vorn Ziten März bis 6ten April werden 

folgende Brod- und Med! • Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth — Q.
b.) Ein Pfund Noggenorvd kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr« 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes :
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr.
Semmelmehl ....... 2 fh 4 h'.
Miklelmehl ........ 1 fl. 33 kr.
Nachmehl . . . . . . . . — fl. 24 kr.
Rvggenmehl ... ..... i fl, 37 kr.

Ottobeuren, den 28ten März 1833.
M 0 ntgl. Bafferisches Landgericht.

Präs s e r, Landrichter.

B e k a n n r m a ch u n g.
Für den Monat April sind die Zleischpreise: 

Mastochsenfleisch das Pfund zu 9 fr.
Echwaifleisch „ „ „ 7 kr. 4 hi.
Kalbfleisch „ „ „ 7 kr.
Schweinfleisch „ „ „ 11 fr. bestimmt.

Otivdeuren, d.n 281en März i.S33« 
ön i g t. B a y e r i sch e s L a n d g er t ch t.

Prass e r, Lane,ichler»

Bekanntmachung.
Die unterfertigte Gemeinde Verwaltung bringt 

hiemir zur öffentlichen Kenntniß, Laß der im hie­
sigen Markt - Ort jeeeSmal am zweyien Sonn­
tage nach Ostern stattgebabte Kramer und Vieh« 
markt in Folge einer allerböchsten Vorschrift künf­
tighin auf den jedesmal darauf folgenden zweyten 
Donnerstag nach Ostern nut Umgehung der ab« 
gewürdigten Feyerlage verlegt werde, und daß 
also dieser Kramer und Viehmarkt den igten 
April dies Jahrö adgehalten wird.

Ottobeuren, den s8ten März 1833.
Die Verwaltung der Markts - Gemeinde.

N i e g g, Maikrsvorfland,

Bekanntmachung.
Die Wohnung im Schützenhaufe dahier wird 

an den Meistbieihenden am Samstag oen biei» 
April Nachmittags 1 Uhr im Schützenzimmer mit 
vvrbedaltlicher Genehmigung der Schütz-ngefell- 
schäft auf mehrere Jahre oder auf Lebensdauer 
verxachict

Die Wobnung, welche in einen bessern Zustand 
als wie de uiüi'ti i>mgestaltek trüb, besteht itt 
einet Wohn flute, Nebenzimmer, Küche, und Holz-



lege zu ebener Erde, dann über eine Stiege, in 
einer Schlafkammer, so wie dem Boden unter dem 
Dache. Dazu gehört der beim Hause befindliche 
Eemüß- und Krautgarten und der Graöbtden um 
das SchießhauS.

Pachtlustige, und insbesondere solche, welche 
.IielerSdienste versehen könnten, werden eingeladen, 

sich zur obbestimmten Zeit im Schützenhause dahier 
einzufinven.

Ottobeuren, den 2gten Marz 1833*
M. Steinninger, Schn tzenmeister. 
CH. Jakobi, Schützenmeister.

B e k a n n r m a ch u n g.
Die Rvam- und Viehmärkte in der Stadt 

weissenhor n betreffend.
In Folge einer allerhöchsten Anordnung werden 

die Kram- und Viehmärkie in der Stadt Weis­
senborn mit Genehmigung deS königl. Land­
gerichts künftig an folgenden Tagen abgehallen: 
s.) der Sebastian! Markt — am Mittwoch

in der. Sebastiani Woche —
b .) der Oster Markt — am Mittwoch in der 

zweiten Woche nach Ostern —
c .) der Ulrichs Markt — am Mittwoch in 

der zweiten Woche des Monats Juli, und
d .) der Galli Markt— am Mittwoch vor der 

allgemeinen Kirchweihe; —
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß der Han­
delsleute und Marktgaste gebracht wird.

Weissenborn, den 8ten März 1833«
Magistrat allda.

Naffler, Bürgermeister,

Lotto.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fol­

gende Numern gezogen:
4°/ 48/ 16, 2 2, Z.

Schluß für die i2g6te Münchener Ziehung 
Samstag den 6ten April i833-, Früh 8 Uhr.

Olkobeuren den 28ten Marz 1833.
Kar! Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

...... ...... ----

We i t h ä n d e l.
G r i ch e nlan d Patras, 15. Febr. Man 

sagt, daß sich bereits aUe festen Platze in der Um­
gegend von Nauplia im Besitze deck, bayer. Trup­
pen befinden und daß man ülteulhalben ter voll­

kommensten Ruhe genieße. — Vom 16, 
Die griechischen Rebellen, die unsere Stadt 6urt 
ihpe Graulkhaten in Schrecken gesetzt und »«1 
denen sie noch nicht ganz befreyt ist, führen sich 
seit König Otto in Nauplia eingetrossen, bei 
nun besser, besonders gegen die Fremden, auf 
Diese Eienden versuchen jetzt ihr Letztes, doch solid 
in Nauplia die Truppen schon in Bereitschaj 
stehen, welche in einigen Tagen zur Besatzung 
hier eintreffen und vor deren bloßem Erscheint! 
jene undisciplinlrren Haufen aisogleich und ohir 
allen Wiederstand die Waffen strecken werden 
Man hegt daher alle Hoffnung, das die Einwch 
ner von Paeras in Kurzem der so lange ersehe 
ten Ordnung und Ruhe rheilhafkig und der jch 
in dieser Gegend ganz darnieder liegende HoM 
seinen srühern Flor wieder gewinnen werde.

Zante, 10. Febr. Wie wir aus Morea vrki 
nehmen, wetteiferten die Behörden und das Soll 
im schönsten Einklänge miteinander, um für bfii 
CmPlang des Königs Alles in Bereitschaft jii 
fetzen. — Die französischen Truppen welche DW 
plia besetzt hielten, sind nun aus der Ebene om 
Argos gelagert, wo sie in ein Paar Wochen mch 
Alhen und Negroponte aufbrechen werden, uii| 
beyde auf kurze Zeit zu übernehmen und da« 
den k. daher, Truppen zu übergeben. — In 9W 
varin haben die Franzosen bereits angefaageifi 
ihre Artillerie, vorzüglich die Kanonen von BröW 
so wie ihre Kriegsmunttion, auf 3 vor Kurze« 
von Marleille gekommenen Gabarren einzuschiffeist

Zanke, 4- März. Der mit einer Mifsioit 
beauftragte römische Bischof von Zante ist arß 
einem Transportschiffe nach Nauplia abgesegelst 
um daselbst in seiner Eigenschaft als Haupt btii 
katholischen Negriion in Morea Sr. M. dem Könifi 
Otto feine Huldigung.zu bezeigen. n

Triest, den März. In Griechenland kehree 
Ordnung und Vertrauen zurück. Die Priester em 
mahnen ihre Heerden, „die Höhlen zu verlasst 
in denen sie sich und die Ihrigen vor den reißeist 
den Wölfen verbargen." Eine Menge Bitlschrist 
ten, meist Klagen über Bedrückung der MiliiÄ 
schefs enthaltend, wurden dem Könige übergeben, -« 
Bon Capvdtstrias Regierungspallast, (3 StoM 
werke, jedes von 13 Z immern) mir einem ireiti' 
läufigen Garten, wurde vor Oitoö Ankunft iliiü 
untern 13 Zimmer in 3 große prächtig ausgo 
schmückte Sale (einer mit carmosinroihem SamwkU 
und Äolöstickungeu, der 2ke MU den Nation^
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färben, der Zis grün ausgeschlagen) verwandelt. 
Den 2ien Stock bewohnt der König, ist reich unö 
sehr geschmackvoll meublirt. Daß rste regelmäßige 
Dampfschiff wird erwartet.

Hr. v. Greiner hat eine sehr hübsche 
Wohnung neben der des Hrn. Grasen v ArmanS- 
Iperg zu Nauplia; treffliche Lebensmittel gibk's in 
Ucherfluß, und der Gesundheitö » Zustand der Bay- 
kl» könnte nicht besser seyn.

Nach Briefen aus 'N euorleans vom 20. 
Jänner waren an der dort herrschenden Seuche, 
»Hebe eine Art Cholera ist, innerhalb wenigen 
Tagen 1200 Personen gestorben. Es fehlte an Le, 
denden, um dis Lobten zu verscharren. Man bot 
einen Taglohn von 100 Frkn. an; etwa 4o Ir­
länder stellten sich ein, aber alle unterlagen wäh­
lend der Arbeit. Gegen 300 Leichname waren noch 
lmbeerdigt: da bot man einen Taglohn von 300 
Sein, an; einige Neger fanden sich mir Mühe. 
80111 25. Oktober bis zum 10. November starben 
;o;o Personen bei einer kaum noch 30,000 See- 
Im starken Bevölkerung.

In Orlach (Württemberg) soll ein Mädchen 
snivdische Zufälle haben, während welcher eine 
Reifere rauhe MannSstimme aus ihr spricht, wel- 
he (Stimme) das Äladchen unter den häßlichsten 
iluLdrücken gänzlich verläugnet und ein schon vor 
ioo Jahren gestorbener Mönch seyn will, der er- 
säht!, schwere Lerbrechen begangen zu Haven. Ueb- 
stgens ist nicht das Mindeste von Betrug re., 
viber ven Serie des Mädchens, noch feiner rei- 
then braven Eitern, zu erkennen. Der D Amts­
arzt fttzr den Zustand in die Kreise magnetischer 
Erscheinung, aber nicht des HrlllehenS, sondern 
in tue des « esesse n s ey n s. (Na, ist doch nichts 
SleueS unter der Sonne! ) Der Arzt hat schon 
'in 2tes Exemplar detto.

Die Cholera setzt sich, allein Anscheine nach, 
n andere, nicht eben erfreuliche Krankheiten um. 
fcie Grippe oder Influenza ist schon von Peters­
burg bis Königsberg vvrgedrungen, verwandt mit 
dem seuchenartigen Schnupsensieber in Berlin, 
München rc. In Schlesien har sich die wirkliche 
fssitische Brechruhr schnell in Nerven - und Wech- 
felfieber umgesetzk. Der tellurische Krankheitsstoff 
itnll sich dort, wo die Cholera schon war, auf'S 
östue entwickeln, macht aber Metastasen.

Im Neapolitanischen starb den 6. Febr. Frau 
Mastronicola im rotzten Jahre, Nie krank, 

täglich in die Kirche, alle Hausarbeiten verrichten-, 
lesen ohne Brille, mit voller Besonnenheit gestorben»

In der Gemeinde Pleuvian, im Departement 
der Nordküste ermordete ein Mensch, der nur einen 
Arm und einen Fuß hatte, eine alte Frau, nach­
dem er sie in ihrer Wohnung überfallen, und ei­
ner Summe von 2200 Fr., die sie ihm hatte auS- 
liefern müssen, beraubt hatte, auf die grausamste 
Art, bedeckte ihren Leichnam mit Stroh und steck­
te das Haus in Brand; entdeckt, und er selbst 
festgenommen.

Einer der gelehrtesten französischen Botaniker 
hat berechnet, daß seit Entdeckung der neuen 
Welt 234.5 Baume und Pflanzen aus Amerika 
und mehr als 1700 von dem Aorgbirge der guten 
Hoffnung, verbunden mit mehreren 1 ooo Arten, 
welche aus China, Ostindien, Neu- Holland, aus 
verschiedenen Theilen Asrika's und Ästens, und 
von den Gränzen Europa'S hergebracht worden, 
das Verzeichnis der angebauken Pflanzen, womit 
die gemäßigte Zone Europa's auf Kosten der an­
dern Welttheiie sich bereichert hat, bis zu 120,000 
Arten erhoben haben. —

In der Rache vom 6. d. wollte in Spandau 
eine große Zahl von Sträflingen aus dem dorti­
gen Zuchthaus ausbrechen, kam aber nur bis tu 
den Hof, wo ihnen zum Glück ein Aufseher mir 
einigen Mann Wache entgegen trat. Zwar fielen 
sie über ihn ber und streckten ihn zu Boden; 
allein unterdessen kam Hülfe und mau wurde der 
Verbrecher wieder Herr.

Die 15jährige Tochter des Kaufmanns B n r- 
b a ch zu Diez ging kürzlich mit einem Messer in 
der Hand in den Hof, gleitet aus, und fällt sich 
das Messer tief in'S Herz Jammernd stürzt sie 
in die 21 rnie ihrer Mutter, indem sie noch krampf­
haft das bis an den Stiel in der Brust steckende 
Messer umfaßt hält, und erst, als man die Hände 
von dem blutienden Körper wegreißt, entdeckt man 
die Ursache ihres jetzt augenblicklich eintretenden 
Todes! — Charade.
Der Erste ist berühmt als Mandatar der Schlauen, 
Ein armer Wicht, ve> folgt, ein Heros im Gedickt; 
Das Zweite war von Gold in Kolchis einst zu schauen, 
Und Jason holt' e6 dort, wie laut die Sage spricht. 
Biel schlimmen Feinden darf der Erste nimmer 

trauen, 
Bis er das Ganze laßt, ruht ihre Habsucht nicht. — 

(Auflösung folgt )
(Auflösung in Nr. ir.r N a s e.)
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Anzeige des am sg. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Äern j Roggen j Gersten | H aj> e r

Höchst, IMitkl. iMindst7-Höchst Mittl. fMindst. Höchst. l Mittl. lMindst. «Höchst. ,Mitkl.'s Midis 
fi. tt.jfl. kr. j fl. kr. j st. kr.j fi. Er. | fl. Er. J_ f[. fr. |ft. fr. J fi. Er. | ft. fr. J ß, kr. I fi. ft

74 i 45 } i4i_ 2| iZj >5 I ni3°l 1° ijisj i° I Z» i 9 !—I 8 j 5»! 8 ! Zv 6 ) — | 5 i 513»

Nach dem Miklerpr eis:
Aufschlag: Kem—fl. 7 Er. rltozgen—fl. 29 kr. Gersten — fl. 10 Er. Haber—fl> 4fr.

I Abschlag r Kem — fl —fr. Roggen — fl. — kr. Gersten—fl. — kr. Hader—fl. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche»

Schrannenorte 1

S ch a f s e l.

Kern.

bester | mittet | gerg

t
3
V

1

e

Roggen.

- bester jmirrei f gerg.

Gerste, 

beste jinitrelj gerg.
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bester jmirreiigeix
1
"Kempten iz.Marz' 
^Kaufbr. i4. März 
zMeming.itz März 
'Minbelh. ,Mä,z-
! Krumbach y Feber

München i6März.' 
Augsburg rsMäij.
L'noau 9 März. 
U»m 9 März *»

*) Bedeutet 5

st.ikr.
14I41

I4|26 
13124 
13 4O 
»2 51
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•l'3O 
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,12
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1
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»3
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8
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S
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9
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5 59 5
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il ___  B r 0 d . L a r e. f M ehl-Taren.

Kern - Brod, 

z» 1. fr.
। Roggen - Brod. Mundmehl oder iSemmel»!

1 Mehl. 1
Mittel- 
Mehl

Nach- 1
Mehl. j

Roga»
j i.Pfv. a.Pfo. Auszu 

Metzen 

fi- 35

g-. A d;L 

§««■ 

37!

Sol! ro ä g e n. . | Metzen. Metzen. Metzen. | Me

7 Llh. j — Q' r kr. 6hl. f gkr. ähl.j 2 kr. ! 2fl. 4 kr. ! ist. AZkr.j 14 Er. i 1 fl

F; eischPreise für den Monat April.

Mastochftnfleisch, das Pfund. . . .
Rindfleisch „ ,/.»--
Kalbstelsch „
Schaasfieisch „ ,» . . . °
Schnecinfteisch „ . . . .

Biers a t z.
i Winterbraunbier/ die Maas.

kr.

9
7
7
7

5 !

4

-HI

"•

4

k Preise der nicht tar>rten Liktualien.

Schmalz daö Pfund .
Butter „ ,, .

; Lichter gegoßene „
gvjoßene „ »

Seife n a »
16 Eyer . . •

Der Metzen Karteffeln .

Er'f J 

17h 
■21|.
21- 
16- 
ü- 

33'

Gedruckt und verlegt bey Ich. Bapt. Ganser,



Freitag Nro. 14, 5- April 1833»

Menschen, die einander in die Ohren reden, sind zu fürchten; und in den Gesellschaften, wo sie sich 
einfinden, wird nie wahre Freude herrschen.

Auszugaus demkonigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises i833»
Nro. 12.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Taxe für das braune Sommer - Bier pro i833» 
s.) Die Kosten der Verpflegung aufgegriffener KonscriptionS - Flüchtlinge auf dem Transporte. 3.) 
Die Prüfung der Land-Geometer für die Kataster-Umschreib-Messungen. 4.) Die Errichtung eines 
Denkmals für Justus Mörser. 5 ) Die Unterstützung des Müllers Konrad Mandler zu Rickenbach, 
wegen Zerstörung seiner Wohn - und Mahl-Gebäude. 6.) Die Beschlagnahme des zten und 4ten 
Toeils, „der Briefe auS Paris" von Ludwig Börne. 7.) Die Wiederbesetzung der Pfarrey Kloster« 
teuren. 8-) Die Wiedcrbesetzung d?S Frühmsß-BenefiziumS Holzheim, 9.) Die Wiederbesetzung der 
Oigauisten - Stelle an der obern Stadt-Pfarr-Kirche zu St. Peter in Neuburg, io.) Die Wieder« 
besetzung der Pfarrey Gennach. ir.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Bervlzheim 
t>bern Tbeils. 12.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle mit dem Dekanat Dittenheim. 
— Dienstes-Erledigung.— Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äußern königl. 
Kreis-Behörden. ,

—— ■ - ■ -------- ——,!>>«<»»»m» 1  ........ । ..................... „ mmLjhhm<

Bekanntmachung.
Vom zten April bis 12ten April werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt r
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q,
b.) Ein Pfund Nvggeubrod kostet 2 kr. 6 hlr.
c.) Zwei Pfund 5 kr« 4 hlr.

Die Meht-Tare ist füreinen Metzen bayer. Maßes; 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr.
Semmelmehl . . . . » , . 2 fl. 4 kr»
Miktelinehl..................... ...... . . i fl. 33 kr.
Nachtnevl • • . . . . . . — fl. 24 kr.
Rvqgenmehl.............................................  fl. 37 kr.

Ottobeuren, den zten April i§33.
24 6 n ig l. Bayerisches Landgericht.

P r a f irr, La.idrtchter.

Bekanntmachung.
Bey der ersten Versteigerung deS Wohnhauses 

der verstorbenen Krämers Wittwe Magdalena 
Rauh in Engetried hat sich kein Käufer gemeldet« 
Auf 'Andringen eines Hypotheken Gläubigers wird 
dieses Haus nebst Gärtchen zur zweiten Verstei­
gerung ausgeschrieben, und hiezu auf Mondtag 
den isten April d: Jrs: Vormittags von 8 bis 
12 Uhr Termin festgesetzt.

Kaufeliebhaber bauen die nähern Kauföbes 
dingungen zu Protokoll zu vernehmen.

Ottobeuren am agten Mar; i833-
Röntg!. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichters



Bekanntmachung.
Die im i Sten Skück'des hiesigen Wochenblattes 

eingerückte Bekanntmachung in Betreff der 'Ab­
haltung des Frühlings • Marktes dahier ist auf 
gestern hierher gelangten Befehl der Königlichen 
Kreis - Negierung dahin abzuändern : 
daß der Kramer markt, welcher bisher jedes­
mal am zweyten Sonntage nach Ostern abgehalten 
wurde, auch fernerhin an diesem Tage statt finden 
soll, und nur der bisher zugleich statt gehabte 
B i e h m a r k t soll künftighin jedesmal am zwey­
ten Donner Stage nach Ostern, folglich dies Jahr 
den igten April abgehalten werden.

Ottobeuren, den Zten April 1533.
Die Orrwultung der Ularkts »Gemeinde. 

R i egg, Markts - Vorstand.

Lotto,
. In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol­

gende Numern gezogen:

21/ 68/ 74/ 2 5/ 12.
Schluß für die lagöte Münchener Ziehung 

Samstag den 6ten April i83Z>, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 4ten April 1833,

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

D a n k s a g u n g.
Für die meinem fee!, Manne G o tthard 

Baur, Schmidmeister, erwiesene lezte Ehre, für 
die so schöne als zahlreiche Begleitung zu seiner 
Ruhestätte, sage ich allen, die daran Lheil nah« 
men, den verbindlichsten Dank, und verbinde hie- 
mil die Bule, das ihm geschenkte Zutrauen in 
jedem Fache von Schmidarbeit, nun gütigst auf 
Mich übergeben za lassen.

Kreszentia Baur,
Schmids - Wiktwe, mit ihren 6 Kindern,

Geburts - Sterb - und Trauungs - 
Ä n z e i g e n.

In der Pfavvey zu Gttobeuren.
Geboren: Den 9. März, Johanna, d. V.: 

Lckrrrr Lälidke, Oekonom v hier. — Den 10. März, 
Genvvesa, d. B.t Johann Bernhard Reich, Schnei­
dermeister von hier. —.Den 12, März, Maria 
FranztSka, unehelich, von hier. — Den ist. Marz, 
Lheresta, 0. A.: Joseph Erismar, Weber v. hier.

3t

Gestorben: Den 2. Marz, Franziska Eich­
inger, Hutmacherögattin von Ottobeuren, Li Jahn 
4 Monate, 1 Tag alt, an der Auszehrung. — Den 
2. März, Viktoria Zettler, verwittibte Baurin Mit 
Ehe im, 71 Jahre § Monate 13 Tage alt, «11 
Altersschwäche. — Den ro- März, Johanna, Kin» 
des Laser Ländle, Oekonom v. hier, z Stund alt, 
Frühgeburt.— Len ist, März, Joseph Kümmerli, 
Hafnermeister und Gemeindebevollmachtigter v, h, 
55 Jahre 2 Monate alt, an der Lungensucht. - 
Den 14. März, Alexander, Kind des Georz 
Hacker, Zimmermanns von hier, 6 Jahre, 2 Me­
ngte, 6 Tage alt, an Gichtern. -—Len >6. Märjst 
Joseph, Kino des Bernhard Ganser, Äaiieiimm 
checs von hier, 3 Monate 4Tage alt, an Gichtern. - 
Len 17. März, Maria, Kind des Laver Tschugzst 
Bauten von WetzlinS, 11 Monate 4 Tage alt, 
am Zahnfieber.—Den 18- März, Genvsef.i, Kinds 
des Schneidermeisters, Bernhard Relch von feier, 
8 Tage alt, an Gichtern.— Den 20. Marz, Kres- 
zenzia Paul, ledige Svlünerstochter von Senne;:1 
berg, 54 Jahre alt, an der Abzehrung. — Seil 
so. Marz, Johann, Kind des Roman Hölzlt 
Bauten von Untethaslach, an Gichtern. — Deit 
26. März, Franziska, unehelich, v. hier, 14 Lagst' 
alt, an Glchtern. — Den 30. März, Gotlhalck 
Baur, Hufschmied.Meister, v. hier, 75 Jahre 10I1 
Monate 30 Lage alt, an nervösem Fieber. 1

Gefühle der Trauer 6
a*m Grabe ,ii

des P
Gotthard B a u r.

So hat der Genius, der mohnvekränzte,
Des Ledens Fackel umgekehrt! !|!

So mußtest L ii, Geliebter, von uns scheidenPü
D 11, den so innig wir verehrt. ,£

;e
Ermüdet von des Lebens langer Reise

Gabst Du zurück den Pilgerstab;
Der Leiden viele hast Du stark getragen, *n 

Von Leiner Wiege dis zum Grab.
t!

Doch hat auch Freude Deinen Pfad erhellet, 
3n Deiner Kinder, De > ner Freunde Kreis,l' 

Für deren Wohl O u treu und zärtlich sorgtest £
Än stetem immer regem Fleiß.
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Oie Fackel losch; Dein Haupt sank hin zur Ruhe, 

Mir frommem, gottergebnem Sinn
Nimm noch Len Dank für alle Lieb' und Treue 

Von Len betrübten Leinen hin!

8ln S e i n em Sarge stehen wir und weinen 
Dir, Edier! heiße Zähren nach.

Wer D i ch gekannt, wird unfern Schmerz ermessen, 
Len keine Zeit verwische» mag.

Lcch, selig, wer wie D u Lurchs Pilgerleben 
In reiner Frömmigkeit gewallt,

Tchon reicht Oir Dein Gott die Siegerpalme, 
Dort in der Sel'gen Aufenthair.

Lanft ruh' Dein Leib ! De i n Lenken wir mitLiebe, 
Bis einst der Morgen uns begrüßt

jii jenem Land des frohen Wiedersehens, 
Wo keiner Trennung Zähre fließt.

Schreibe» e in e s M ü n ch N e r s aus
G r i e ch e nie n 6<

N a p v i i di N o m a n i a, 2- Sehr. 
Die Reife von München nach Venedig war uns 

illkn sehr angenehm, aber zu schnell, so daß wir 
»ent, Vincenza, Padua rc. nur ftugweis durch- 
ingen. In Venedig biteben wir 8 Tage, wo 
it viele Merkwüroigkeiten sahen, unter Änderm 
’t merkwürdige Perienfabrik von Dkurano. Von 
i- ging'» aus dem Dampfschiffe in g Stunden 
ech Triest, wo wir nur 5 Tage blieben und dann 
»ch Corfu reisen sollten, was ober, des starken 
»dwindes (Bora) wegen, erst am 5. Jan. geschah. 
)<|p Land ist schön, das Volk könnte besser seyn. 
Wir hatten schreckliche Kalte auSzustehen. Die 

Itife ging über Pirano an der Küste von Crö­
sten, Illyrien, Dalmatien, Albanien nach Corfu; 
inerte 15 Sage; eine Hitze von 24 bis 26 0 R. 
echjelte mit der Kalte, verursacht durch die Nähe 
ft, mit Schnee bedeckten Gebirge; auch gab» 
stürme, Seekrazikheit, Erdbebenstoß. S-t-i und ich 
lieben ziemlich gesund. In Corfu hielten wir 
ns nur 1 Tag auf. Hier bekamen wir schon 
sten Vorgeschmack für die übrigen griechischen 
ikäole. Das Erste war die Quarantäne, Aus 
ent Schiffe gelandet, wurden wir in einen Platz 
tsammengesteilt und durften uns nicht mit den 
Wern Nächstfolgenden besprechen und berühren. 
Äe Briefe wurden geräuchert rc. Dann kamen 
’it aus den Markt, wo man Hunderte von Grie­

chen sieht, welche nichts thun, als an einem Berge 
oder Hause liegen und schlafen, oder sich sonnen. 
Aites tjt lehr iheuer, ansgeiiom nen Poaeraazen 
und Zeigen; 1 Taffe Kaffee mit Brod 15 kr em 
mittelmäßiges Mittagsmahl 1 fl. 12 fr. uns der 
Wein wollte uns nicht behagen. Von Corfu nun 
ging die Flotte, 40 SM iffe, an der Intel von 
eia. Mauro, Zante, Cefa Ionien, Senigä, Navn- 
n», Modon, St. Maivasta in 40 Tagen nach 
Napoli di Nomania. In einiger Entfernung ent« 
deckten wir Hyor<Spezzta, Creta, Argos. Üeder- 
raschend schön blickt die Festung von der Spitze 
der Kelten herab, auch die Stadt nimmt sich m 
ter Ferne gut ans. Kaum geankert, so kamen 
lchon einige lunge griechische Offiziere zum Be­
such, und erboten sich, uns die Stadt zu zeigen. 
Wir thaten dieß. Sie Staat war erleuchtet. Der 
liegen halte den Boden ganz grundlos gemacht, 
und wir kamen sogleich, nach Uebersteigung vieler 
Steinhaufen, in die Stadt. Sie bar nur zwey 
ober schlecht gepflasterte, Straßen. Wenige Wob- 
nuhgen, Ctn schlechtes Iunmer kostet monatlich 
ro—es fl, 1 fl. 42 fr. für ordinären Disch, 
uird an den Pechgeschmack des Weins können wir 
uns noch ntcht ganz gewöhnen. Die Fenster f; ö 
mit Papier auSgefitckt. Vor der Stadt lteaetr 
eure Menge jammernder Bettler herum. Alle 
Hauser, nur 1/2 Stunde von der Stadt entfernt, 
haben Strohdächer, wogegen unsere Hirtenhäusek 
in Bayern schon zu nennen sind. UebrigenS ist 
jeder Grieche enthusiastisch für König Otto ein­
genommen, und saft vor jedem Hause erblickt man 
sein Bild mit Blumen geschmückt. Nauplta hat 
gegen -2000 Einwohner; Künste und Wiffenschaf- 
len stehen auf der niedrigsten Stufe. MiauliS 
und KvlokotrvlNö Landhäuser ähneln Bauernhäu­
sern, und ihre Fenster sind nur mit eisernen Stan- 
gen verwahrt; Der Letchenacker liegt hoch auf einem 
Berge, ohne Kreuz und Denkmal. Hr. A. Dr. 
s23—r wird bey uns wohnen. Der Hofstall Sr. 
M. des Kdnigs liegt fast i/2 Stunde von der 
Nefidenz, und ausserdem findet man feine ordent- 
ItiVe Kutsche ober Wagen. Alle Bedürfnisse wer­
ben vom Lande tn Sacken oder ledernen Schläu­
chen auf Pferden, Eseln oder Kameelen in die 
Stadt gebracht. Auch machte ich Bekanntschaft 
mir em em italienischen und einem griechischen 
Apotheker, welche aber beyde nichts verstehen, und 
sich «IS Afkerärzte mehr fortbringen. Wir sind 
beyde gesund und sehr zufrieden 'm. s. w.
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Jetzt felgt Etwas aus N a u P l i a.
Reizens sind sie Umgebungen Corfu'S mit den 

grünen Oliven- und Cyxreffen-Wäldern, und die 
mit Früchten belasteten Orangen- und Curonen- 
Büume riffen uns zur Bewunderung des göttli­
chen CIt'nia's hin. Von der Reise nach Nauplia 
nicht viel Neues. Dec Reiz der Neuheit einer 
Seereise war verschwunden —Wasser und Him­
mel und die ununterbrochene Kette von Gebirgen, 
die desto kahler erschienen, je mehr wir in Grie­
chenlands Gebiet traten, hakten schon langst un­
sere Augen ermüdet, und ein fataler Umstand war 
der, wegen der langen Windstille emgelretene, 
Mangel an Lebensmitteln, so rast wir Tage lang 
nichts als Zwieback, Käse und Sardellen essen und 
Wasser trinken mußten.

Am Zo. Jänner Abends 4 1/2 Uhr vor Naup- 
lia angelangt, kamen 2 griechische Offiziere und 
2 Cadeten der unter CapoSistriaS errichteten Mi­
litärschule an Dcrd. Eie drückten in französischer 
Sprache ihre Freude über unsere Ankunft aus, 
und benahmen sich ungemein höflich und freund­
schaftlich. Sie luden uns rin, mit ihnen an'S 
Land zu fahren und die beleuchtete Stadt zu 
defehen. Wir wateten mit ihnen über Stock und 
Stein, Stein-, Schutthaufen und Moräste, immer 
noch in der Mevnung, wir seyen in der Vorstadt. 
Erst, nachdem wir uns recht müde gelaufen und 
wir eine einzig gepflasterte Straße «»getroffen 
hatten, gelangten wir zu der nicht sonderlich er­
freulichen Gewißheit, daß wir die Star! schon 
lomnl umgangen halten. — Wir fanden so viele 
neue Hauser (gegen 50p) die, wie man sagt — 
erst vor 3 Jahren gebaut wurden, vor dieser Zeit 
müssen gar keine da gewesen seyn. Die wenigen 
alten sehen gar erbärmlich aus, ohne Fensterstöcke,
oder mit Fenstern halb durch Papier ersetzt, und 
meist durch Balken gegen Einsturz gesichert. Die

(Auflösung der Charade in Nro 12.: F u ch S b ä l g.)
Anzeige des am 4, April in Ottobeuren übgehaltenen Getreidemarktes.

» IIIHII 1 Ifcl. -K Jgt-.x-a.- rasa-j»,— ... ~^TTTrnp„, - ____ .

Kern
Höchst. Mitt!. iMindst.

। fl. kr. fl. kr. । fl. fr.

p4l40| 14 j 3 - 13(10
1

Aufs hlag: Kern— si
■i»]4 Kern —

i Roggen 
iHöchstflMilti. jMt

| Gersten
>r. Höchst. lMittl. IMindst. «Höchst. iMittl. 
r. j fl. kr. j fl. kr. \ fl. tr._ t fl. fr. j st. fr,

-0! 9 i—i 9i —i 9
'N a ch de m M.i t te r p r e”i & :

■< 1 kr. Roggen — fl. 2s kr. Gersten — fl. 10 kr. Haber — si. 4fr. 
fl — kr, Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. — kr.

Havec

Mink«

6 ! I 5 j 5° 1 5 I 35i

Aeußerunzen der Freude durch Transparents rc. u, 
waren einfach, aber sehr kindlich und aufrichtig 
Das Menschengedrangs war nicht groß» und weil 
früher ein Grieche mir gesagt, Nauplm hab! 
36,000 Einwohner, so fragte ich, und erfuhr, daß 
34,000 davon begrabe» worden waren. Von ben 
Kramladen und Werkstätten heraus warfen uui 
die Griechen Küsse zu, einige streiften mit wilde« 
Blicken oder mit impertinenter Gleichgültigkeit all 
uns vorbey. Ein herzerhebender Anblick ist eS 
aber in den Casseehäusern, zu sehen, wie Grieche« 
an Bayern küssend hangen und, Otto's Name« 
rufend, jauchzen. Auch unsere Begleiter trßctirW 
uns mit Wein und Punsch bey einem TraitÄ 
Hier waren Deutsche, di- auf uns Bayern ftii' 
Langem sehnlichst warteten, damit sie doch endlich 
sich eines ruhigen Lebens erfreuen könnte».

Ueberall um die Stadl herum kahle ge?ftiv 
massen, keine Oliven oder Zypressen, höchstens st«, 
was grünendes Moos, und Beweise des Zlendts 
dieses unglücklichen Volkes in Menge. I» kleine«, 
strvhbedecklen Schlupfwinkeln bringen hier eit 
Menschen die Tage ihres Lebens hin. Die Kleidet 
auf ihrem Körper scheinen ihre ganze Habe z« 
seyn ; sie bedecken bloß die nolhwendigsten Theil!, 
In unbezwingbarer (?) Trägheit steht man sie will 
wahre Lazarus-Gestalten auf die feuchle Erde Hinfl 
gestreckt, Taback rauchend oder Oliven kauend. - 
Ja, dis Bayern fühlten, daß B aper n ei» Hino 
melreich ist — Ist die Eoneurrenz wieder dergo 
stellt, so wird'ö uns an guten und wohlfeile» 
Lebensmitteln nicht fehlen. Das Brod iss ziem 
lieh weiß, aber schlecht gcbackeir; auch die Ctttt' 
neu rc. habe» kein sonderliches Ansehen. Das (Sluiu 
scheint sehr feucht zu seyn, aber die Doctoren habe» 
doch nichts zu lhun. Wird also auch de» BayeR 
gut anschlagen re.

S-k-i.



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitsg Nro« iZ. 12. April 1833

Auszug aus dem königl. Bayer. InteMgenzblatte des Oberdonau- Kreises i833*
Nro. i z.

Bekanntmachungen. Betreff: l.^) Die Stempel. Freyheit der Schul - und Studien« 
Zeugnisse. 2.) Resultat der Coliekre zur Erbauung einer katholischen Kirche und einer Curatie- 
Wohnung zu Neu.Reichenau im Unterdonau-Kreise, z.) Die Wiederbeseyung der Pfarrey Osterberg. 
i ) Die Wiederbeseyung der Pfarrey Burgheim. 5 ) Die Beschlagnahme der Nr. i8 des Zeit-Blattes 
„der Freymlithige." 6.) Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle zu Gunzenhausen mit der 
Filial-Psarrey Unler-Wurmbach. — Kreis- und andere Notiyen. — Bekanntmachungen der äußern 
iönigl. Kreis - Behörden.

Vom
Königlich Bayerischen Landgerichte Ottobeuren.

Zu der von Seiner Majestät dem Könige zum.Beßten der durch Brand verunglücktet» 
kimvohuer der Stadt Grafenau im Unterdonau-Kreis« bewilligten Sammlung freywilliger Unter« 
iünungs - Beyträgr sind von den dießgerichtlichen Gemeinden nachverzeichnete Beträge geleistet worden ;
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Namen der Gemeinden. Beytrage. 1

N
ro

 1 
cu

rre
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,|

Namen der Gemeinden. Beytrage.

fi. fr. fi. fr.
1 Arlesried. . . » i »3 13 Hawangen. . . 4 49
2 Altenhausen ... 1 >5 14 Lachen. .... 4 —
3
4.

Betzisried. . • •
Darderg. •

1 28
I —

15 
I§

Lauben..............................
Niederdorf, . •

3 1;
8 45

Dietratried. . * . - 43 17 Ollarzried. • » I 30
6 Egg an der Gänz. . . a 36 >8 Ottobeuren. . . 11 59
7 Eisenburg. . » • I 1 19 \ Schlegelsberg . • 2 36
8 EngetneD . » . 2 53 20 | Sontheim. . • • 6 49

> 9 Frechenrieden. . • 2 10 21 Ungerhausen. ... 2 12
io Frickenhausen • . • 2 22 22 Unterholzgünz. . ♦ 2 21
1 i Guggenberg. > » 4 30 23 Uiiterwesterheim. . » 4 24
12 Günz. .... 2' 30 24 Wolfertschwenden. . 5 I 83

Lusammen: 7g fl. Z6 fr.
Man stattet nun im Namen der durch dieses Elementar - Ereigtiiß Verunglückten sur vte neuer» 

litb erroief?ne Mildthätigkcit öffentlichen Dank ab, und will hiebey zur allgemelnen Kenntmy geblachk 
h«ben, haß die obige Summe heute an daS königl. Landgericht QjtafeMu üdetlendet worden iey.

Sign. am zoten März 1833-
Der k: Ländlich le r Prasser.
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Bekanntmachung.
Dom i2ten April bis igten April werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist füreinen Metze» bayer. MaßeS :
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr.
Semmelmehl.......................................  fl. 4 kr»
Mittelmehl.............................................  fl. 33 kr.
Nachmehl .......................................   — fl. 24 kr.
Noggenmehl . • • . . . • • 1 fl. 37 kr.

Ottobeuren, den irlen April i833>
Bönig l. Bayerisches Landgericht.

Präs se r, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fol­

gende NUmern gezogen:
Vf, 28/ 5/ 33/ 32.

Schluß für die 917!? Regensburger Ziehung
Dienstag den i6ten April ,8Z3>, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 1 tieti April 1833.
Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

-'S» t

| Danksagung. I
f Allen hiesigen, verehrten Bürgern und
x übrigen Einwohnern, welche |o gütig > 
f waren, meiner geliebten Gattin Juliana f 
I Ländle die letzte Ehre zu erweisen, und Ä 
a dessen Leiche zur Grabstätte zu^ begleiten, T 
v so wie auch für die liebvvlle Theilnahme f 
I an meinem schmerzlichen'Verlirst, lebe ich i 
1 mich zum innigsten Danke verpflichtet, k 
f und empfehle mich zugleich zu fernerem f 
i Wohlwollen. j

Otiobeuren, den gten April >833- \
f Xaver Ländle, Oekonvm, ■

mit seinen Kindern. ।

-»TN.

23 e tleren w urde:
Dienstag den glen April vom Schornsteinfeger 

bis auf Die Schießstalt, elnDiamanr, welcher 
in einer messingnen Zwinge und weissem Beine 
befestiget.ist. Der redlicheFinder wolle denselben gegen 
Belohnung bei; Verleger dieses Blattes ghliefern.

A l l e r l e y.
Griechenland. Aus Triest meldet nmi 

Die Regentschaft hat den Chefs der verschieden!« 
Staats-Administrationen den Titel Kanzlei 
erkheilt. TrikupiS erhielt den Titel Erz- 
k a n z l e r. Der Kanzler des Kriegs-Departement- 
erließ an die Befehlshaber der irregulären Trup­
pen Befehle, dieselben nach Hause zu entlassen, 
bis zur Organisation der Armee. Ein Theil tn 
franzdsischen Truppen soll bereits nach Toule« 
unter Segel gegangen seyn. Am 23. Febr galtet 
die ausgezeichnetsten Einwohner von Nauplia Zt.> 
Majestät dem König Otto einen glänzenden 
tionalöall, worüber der König sein großes Veto 
gniigen bezeugte und bis spät Nachts daran Theis 
nahm. Die jetzige Garnison von Nauplia bestehs 
aus dem schönen bayer. Regiment „König O t io."!

Oec „Osservatore Triestino" vom 28< März end' 
halt keine Nachrichten aus Griechenland; in Dem' 
vom 26tcn März, welcher zugleich mit angcfonv' 
men, befindet sich bloß ein Schreiben aus S prej 
vom 9. März, worin es heißt, daß daselbst bayeto 
sche Kommissäre anzekommen, um die Regierutig,* 
das Sanitätöwesen und die Finanzen nach einem 
neuen System zu ordnen. Die Franzosen soll»? 
sich zu Nauplia nach Navarin auf ihren .eigen«! 
Fahrzeugen eingeschifft haben. Wie man versichert,! 
herrscht zu Nauplia und dortiger Gegend vollköV! 
mene Ruhe. Eden so sprechen Nachrichten, tit1 
zu Corfu aus Griechenland einliefen uns die W 
zum 13. März gehen, davon, daß in dem netto* 
Königreiche die größte Ruhe walte und Alles in, 
schönster Ordnung vor' sich gehe. Die FranzöftL 
sollen sich jedoch noch nicht eilige schifft Haven.

Türkey. In Kotistanttnopel sxuckt'S unk« 
dem gemeinen Volk, und es befinden sich t ort uns“ 
Umgebung nur 15,000 Mann türkische Trupps 
die aber sehr deMoralksirt sind. Die russische 
kadre hat 6000 Mann Landtruxpen uns ec Kee 
nonen Verstärkung erhalten und wird zur Stän«-' 
Helt des Sultans im Bosporus bleiben. Das ru|sg, 
Hülfskorps setzt den u f 13. über den Pruth uttr 
wird bald an den Ufern der Donau stehen.

Deutschland. Von allen Seiten ist 111=1 * 
darauf bedacht, die langen Landtage zu 
breviren. Außer den gründlichen deßfallsigen 
mühunzen mehrerer Ministerien gehen auch vielt 
Landsiände selbst darauf aus. In Kasfelz 
hatte man jetzt beschlossen, die Gesetzentwürfe ■ 
MinistkttumS immer entweder im Ganzen



nhmen oder so zu verwerfen. In W e im a r und 
anderwärts hat man viel Zeit damit verloren, Ge- 
etzentwürfe, von denen doch die meisten Oepu- 
irten nichts verstehen, Wort für Wort zu erörtern 
jii6 zu verballhornen. Der Darmstadter LanS- 
lez, glaubt man, werde nach Ostern aufgelöst 
tt'.rfcen.

Friede ich H. a l S Richter.
„Mein lieber geheimer Etatsminister von Bis- 

märt! Ihr habt Mir zwar unter Eurer Contra- 
Signatur die hierbei) zurückkommenden Expeditions 
;ur Bestrafung eines, wegen Wildoiebereyen durch 
:1n Urtheil des CriminalsenateS zur techsjahrigen 
^rstungearbeit condemnirten Menschen, Namens 
)»b. Friede. Brauns, zu meiner Unterschrift ein- 
>rsandt: Dieweilen ich aber keine Proportion 
fischen einem Verbrechen von Wilddreberey finde, 
md zwar um so weniger, atS ich zeither ange- 
mrkr habe, daS wenn sonsten in Pflichten stehende 
Kässeub'edtente wegen verübten Betruges und An» 
zresfang derer ihnen anvertraukeir Kaffenzelder zur 
^Igmsttion gebracht und wider sie erkannt werden 
süssen, man selbigen nicht mehr, als eine einjah- 
ize Strafe zum Festungsarrest zuerkannt hat, 
vrlcheö pfiichtlose Betragen dennoch mit einer 
Wilddieberei), und die Leßhalb erkannten Strafen 
l«r in feiner Proportion stehen; so ist Mein 
Dille, daß ihr die Sache qu. in nähere Erwä- 
fung nehmen, und anderweitig darüber dergestalt 
kennen lassen sollet, daß unter den Verbrechen 
lnD deren Bestrafung eine rechte und billige Pro- 
foiticn gehalten werden müsse, und leichte Ver­
zechen nicht so hart, hiergegen große nicht so ge- 
liiioe bestraft werten."
Sie Grippe oder I nflu e n z a, die man ei- 

,iir atmosphärischen Einwirkung zuschreibt, greift 
chnell um sich, wird aber selten gefährlich. Sie 
jleitbt am meisten Kararrhalbfiebern; trvckner 
lüsten, Gliederschmerzen, Fieber, Mangel an Ap- 
|i«tt u. s. w. Man empfiehlt dagegen eine gleich­
mäßige Diät, zu Zeiten ein Glas Punsch oder 
^vrog besonders aber strenge Vermeidung auch 
ür kleinsten Erkältung, vorzüglich die Vermei- 
fimg kalter und nasser Füße.
, Sie G e iv i t t e r machen sich Heuer früh in die 
.Belt; am 30 Marz kam in Hildburghausen das 
st sie an, zwar noch etwas jung und klein, aber 
stch mit vernehmlichem Donner und gewaltigem 
Raufen. Der Thüringer Wald mit Schnee moch-

>hm aber zu kalt |epii, und es zog schnell wie- 
<i' ab,

--------

Wie du den Himmel siehst im Meeresspiegels 
Die farb'gen Wolken und der Sterne Goto, 
So lesen sich dem eingeweihten Blick 
AuS der Natur des Ewigen Gedanken, 
Der Menschheit Werden und die Weltgeschicke. 
Sieh her, wie Alles lebt und grünt hier außen 
In Gottes Sonne, alle Vvgeletn singen. 
Die Lerch' voran' ihr seliges Le Benin, 
Die Wiesen zeigen bunte Stickerev 
Auf grünem Sammt, die Felder stehen lieblich, e 
Es fry'rt der Wald sein Lauberhütlenfest, 
Die ganze Erde ihre Auferstehung 
Und frohen Hochzeittag. Warum? Es ist 
Jetzt ander Zeit, der Frühling herrscht auf Erden. 
So ist auch in des Lebens großen Kreisen, 
Was war, was ist und wird ein Kind der Zeit, 
Der alten Mutter. Was wir menschlich konnten. 
Das haben klug und weise wir ssethan.
Wir streuten auö den Saamen. Doch eS braucht 
Oer Sonne, ihn zu wecken. Trauen wir 
Oes Schicksals stillem Gang. Wie morgen schon 
Am Himmel wandele dort des Mondes Licht, 
So ändert schnell sich oft ter Zeit Gesicht, 
Und was zur Nacht die Knospe noch verborgen. 
Das zrigr »ieAeichr als Blume schon der Morgen.

Viersilbige Zahlen-Charade.
In meinem 1, 2, stand 3, 4« 
Und 1, 4 nicht 1. ferne; 
Halb wach, halb träumend sah ich hier 
Beim Hellen Licht der Sterne, 
Und wunderbar, wie nie bewegt 
Und fast zum 4, 2, angeregt.

Ambrosisch war der Thau der Nacht, 
Oie Luft war 3 und linde;
Doch plötzlich laut ein Donner kracht, 
Wild heulten alle Winde, 
Und mit entsezlichen 3, 2, 
Rief's: 4, 4! hohl mit Geisterschrep.

Da rafft ich träumend mich empor. 
Den Schlummer schnell verjagend, 
Und als ich öffne Aug und Ohr, 
Noch immer ängstlich zagend. 
Da mußt ich lachen überlaut;
Denn als ich recht mich umgeschaut 
War dies mein Sitz gebrochen.

(Auflösung folgt.)



Anzeige des am rr. April in Ottobeuren abgehaltenen Getreide.narktes.
Ker» jRoggen | Gersten __  I Ha der

Höchsts Mittl7?Mlndst. !Höchst-!Mittl. 'Mindst. >Hbchst. lMtttl. IMtndst. ^Höchst. ,Mittl. I Min^ji 
st. kr. fl. fr. | fl- fr. j fl. kr.jfl. kr. I fl. kr. \ st, fr. Ist. fr. | st. fr. i st- fr. ! st. fr. j fl. tt.

*4i i; I IZ ! 461 lz) 27 s Iijzos r, )—! IO I Zs! 9 9 । ~! 9 I — i 6 j 30 \ 6 \ — | 5! z°

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ff.— kr. Roggen — fl. 5 fr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. 10 fr.
Abschlag: Kern — fl. 7 fr. Roggen—fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Hader—fl. -- kr.

Frachtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä ffe l.

Schrannenorte
Kern.

bester |mittel) gerg.

Roggen.

bester)mittel) gerg.

Gerste.

beste fünftel) gerg.

Hader- 

bester) mittelfgerg.

Kempten. 27-Marz- 
Kaufbr. 2g. März- 
Meming. a April- 
Minvelh. 30 März- 
Krumbach 2 März 
München ZvMärz.' 
Augsburg a^Mälj. 
Lindau 2; März. 
Ulm 16 März, ••

*) Bedeutet *2

fl-
*5
13 
»4
13 
14
»3

15
I 

La

kr.
3

50 
'5-

20

56 
3° 
i z

fl. 
14 
’3
>3
12 
12 
12
11 
'*4

1
e n

kr.
17
7 

46 
59 
59 
55 
16 
35 
16

fl-. 
•3 
11 
1« 
U 
il 
r2

»3 
l

fr.
4«
49
32
55
58
6

43

S-

fi.i 
n
10
10
10
10

9

12 
X

mr 1

fr.
49 
?i
48
18
9

21

5
4

.

st. 
ii 
10 
10
9
9
9 
9
n

fr.
‘9 
7

14 
50 
45
4

36 
(59

fl-
10
9

10
9
9
8

fr.
50
36

6
21
36

4
5°

st.
9
9

10
8
9
8

10
1

kr.. 
52 
10 
18 
-8 
32 
42

4

st-
9
8

10
8
8
8
7
9
1

fr. 
36 
36

3 
53 
29 
36 
40

st'
9
7
9
7
8
7

fr.

50
82
38
14
35

54

fl
6
5
6
5
5p
7

fr.| 
29 
59
9 

5° 
28 
18

12
44

b
D
5
5
5
6

kr.l fi
6 5

5
! 5

30 ' 5 
-7) 5 
47) 3 
‘81- 
48 j 6 
.,0 —

ft.
41 
i?
47
16
6 

z-

30
36

Brod. Taxe. | M ehl - Taxe n.
-^""'Brod. . Roggen - Brod^. Mundmedl oder )Semme!-l Mittel- Nach- 1 Roggen^
zu 1. fr. j l.Pfd. j 2.Psd. j Auszug. 1 Mehl. 1 Mehl. Mehl. j Mehl.
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B i e r s a r z. iS Eyer . « e 8
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Ottobeurer

Wochenblatt.
ffreLLag Nro, i6. 19. April 1833.

Wer nur ein wenig Verstand noch behält, 
Was kümmert den Regen und Wind, 
Er ist zufrieden, wie's Glück auch fällt. 
Die Lhorheit nur weint sich halb blind.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau- Kreises 1333. Nro. 14.
Bekanntmachungen. Betreff: 1.) Gesuche und Präsentationen um Lehr • Stellen <m 

den Gew-Vbs- und polytechnischen Schulen. 2.) Die^Vollzlebung des Grund - Steuer - Gesetzes. 3.) 
Die Abgabe von Maulbeer-Bäumen aus der Baum-Schule zu Weihen-Stephan. 4.) Die bayerischen 
HandelsReisenden im Grvßherzogthum Baden. 5.) Die Bewilligung einer Sammlung für die Er« 
bauung einer katholischen Kirche zu Westheim, Landgerichts Haßfurt, im Unkermain - Kreise. 6 ) Die 
Beschlagnahme der Druckschriften: „Auswahl von Polen-Liedern, neueste Sammlung, Altenburg, 
gedruckt in der Hosbuchdruckercy 1833" und „Russisches Schreckens - und Verfolgung»« System, 
Paris bcy Heidelcf und Campe 1832". — 7 ) Die Beschlagnahme der Nr. 4.9 des Münchner« 
ConversationS-Blattes, dann der Druckschriften : „Die Stellung des römischen Stuhles gegenüber dem 
Geiste des 19. Jahrhunderts." 8-) Die Wiederbesetzung der Pfarrey Berghelm, y.) Die Erledigung 
der Piarrey Münsterhausen. 10.) Die Erledigung deS Curai - BenefiziumS zu Langen - Erringen, 
n.) Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Puschendorf. — Kreis « und andere Notitzen, — 
Bekanntmachungen der äußern königl. Kreis-Behörden.

- -------------------------------------------------------------------— —I—THirr^ ^MHiimaa

Circulare 
, a n

die Gemeinden u. die Verwaltungen derselben.
Die Vortheile, welche gute Straßen und Wege 

in staarswirtdschastlicher, wie in comerzieller und 
finanzieller Rücksicht darbietben, ihr so wesentlicher 
Einfluß auf Bequemlichkeit, Leichtigkeit und Sicher­
heit der Verbindungen sind längst zu anerkannt, 
als daß Ließ nur mehr, als einer blossen ^Erwäh­
nung bedürfte. Daher dringt die höchste Staats - 
Regierung mit Recht so sehr auf einen guten 
Zustand der öffenilichen W-ge und Straßen. Jur 
veiflcßenen Jahre ist in deren Verbesserung im 
Landgerichts Bezirke Ottobeuren sehr viel geschehen, 

die Gemeinden desselben haben mit Ausnahme ei« 
Niger weniger eben so willig, als verständig hierin 
das Mbglichste geleistet, und sich auf die in diesem 
Verwalrungs Zweig des Landgerichts von sich be, 
gründete günstige Meinung und dffentliche An« 
merkung gerechten Anspruch erworben. DieDistricktS 
Polizey - Behörde macht sich'S zur Pflicht dem thäti« 
gen und gemeinnützigen Wirken der Gemeindet« 
ArleSbied, Attenhausen, Bertingen, Bdhsn, Di-k« 
ratried, Betzisried, Erkheim, Engekried, Egg att 
der Günz- Frechenrieden. Frickenhausen, Gütig, 
Hawangen, Langenberg, Niederrieden, Niederdorf, 
Oderegg, OUarzried, Ottobeuren, Svnrhetm, Stein» 
hesm, Unteregg, Weslerheim, Wen« den und Wvlsettq
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schwenden seine volle Zufriedenheit zu erkennen zu 
geben, und den lobenswürdigen Eifer, mit welchem 
sich auch in Beziehung auf den Weg- und Straßen» 
Bau vorzüglich die Ortsvorsteher Steinls von Fre- 
chrnrisden, Plattner von Wolfertschwenden und 
Rogg von Günz, dann Lis Ortsvorsteher Maier 
von Langenberg, Hurter von Niederrieden, Geiger 
von Ollarzried und Rauh von Steinheim auözeich- 
neten, hiemit nach Verdienst zu rühmen. Mit 
einer einmaligen Herstellung der Wege ist aber 
noch nichts gnhan, der gute, den Bedürfnißen ent­
sprechende Zustand derselben erfodert eine unaus­
gesetzte Aufmerksamkeit, eine steltige Nachhilfe, und 
diese wird vorzüglich im heurigen Jahre in An­
spruch genommen, da durch die ungünstige naße 
Witterung im verfloßenen Winter, und im ge­
genwärtigen Frühjahre die Straßen und Fahr­
wege viel gelitten haben. Die Gemeinden erhalten 
daher den Auftrag, sogleich nach Vollendung der 
Haber Saat, die gute und vollständige Ausbesserung 
der Vijinal - und Communications $ lüege vorzu­
nehmen, nur taugliches nicht zu grobes Material 
in erfodrrlicher Quantität nach der ganzen Breite 
der Wege aufzuführen, und als eine unumgänglich 
nothwenöige sekundäre Maaßregcl zugleich auch 
die Straßengräben, und zwar durch die bestellten 
Wegmacher genau nach den gegebenen Vorschriften 
öffnen und Herstellen zu lassen. Das iönigl. Land­
gericht ist deS zuverlaßigen Vertrauens, daß die 
Gemeinden auch in diesem Jahre den Erwartungen, 
die man von ihnen har, vollkommen entsprechen, 
und daß auch die Geminden, die im vorigen Jahre 
hierin hinter den andern zurückgeblieben sind, dop­
pelt streben werden sich gleiche Anerkennung wie 
die übrigen Gemeinden zu erwerben.

am 5ten April i833-
B< Landgericht Ottobeuren. 

Prasser, Landrichter.

B e k a n n t m n ch rr n g.
Vermög Beschluß der kgl Regierung vom 15. 

vorigen Monats, (Kreis-Intelligenz-Btait Rro. 12. 
S. 362.) ist die polizeiliche Taxe für das braune 
Sommer - Bier für 1333 in dem hiesigen Polizei- 
Bezirke auf fünf Kreuzer zwei Pfenninge pr. 
Maaß vom Ganter aus festgesetzt worden, was 
hiemit zur allgsmeiiren Larnachachtung öffentlich 
bekannt gemacht wird.

Ottobeuren, den 1 Sten April 1833.
iönigl. Bayerisches Landgericht.

P ras s e r, Landrichter,

Bekanntmachung.
Dom igten April bis sßten April teetbili 

folgende Brod- und Mehl-Preise rcgulirt: <
a ) OaSKreutzer-Semmelmuß wagen7 Lökh—P 
b.) Ein Pfund Roggendrod kostet 2 kr. 6 Hit 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tars ist für einen Metzen baysr. MaßeS!
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 !i.
Semmelmehl ....... 2 fl. 4 h
Mittelmshl............................ ...... . 1 fl. 33 h,
Nachmeh! .......................................  — fl. 24 fk
Noggenmehl........................................ 1 fl. 37 fr,

Ottobeuren, den igten April 1833- 
KönigL Bavert sches Landgerichi 

P r a f se r, Landrichl«,

Zu dem, auf den 2tten d. Mts. ausgeschriti 
benen Festschisßen in München, zur Feysr 6« 
glücklichen Landung und Thronbesteigung St., 
Maj estät des Königs (£> t t 0 Li 
in Griechenland, wurde von der hiesigen Schützes 
Gesellschaft Herr Theodor Madlener, Hiis^ 

wirthösohn, als Schütze, erwählt, und dahin ei, 
geordnet. Sein Devise bei diesem Festschießen ijl-'i 
Ottobeuren, für L u dmig und G t t 0!

Lotto. [
Schluß für die 25615 Nürnberger ZiehlUlj^ 

Samstag den 27ken April >833., Früh 8 Uhr. x
Ottobeuren den igten April 1833. |

K a r l K l 0 tz, k. Lotio - EinnehniNß

Ä l l e r l t !?. E
Griechenland. Der,,Osservatore Triestinsls 

vom 6. April schreibt: „Nachrichten aus NauM 
vom 18. März zufolge herrschte feit der Ankack 
Sr. Maj. des Königs die größte Ruhe, und g^r 
Griechenland ist sowohl mit dem König als »st 
Regentschaft und den bayerschsn Truppen outy; 
Beste zufrieden. Man sagt, daß em griechiWst 
Dampfschiff nach Triest abgegangen sey^ doch reirtli 
der Zweck desselben nicht angegeben, was sich sis 
wenigen Tagen zeigen muß." — i

AuS Griechenland gehen zu Wien die erfreu'i 
lichstsn Berichts ein; die Ordnung wird aufti 
Strengste gehandhabt, und das Lertrauen, web! 
cheS die Königliche Regierung allgemein einfivßt i 
belebt Handel und Gewerbe, den schwierigst«^
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Zweig der Administration in einem so lange von 
ollen Schrecken des auswärtigen unD Innern Krie­
ges heimgesuchten Lande- Griechenlanv bietet 
große HüifSmiuel dar, und es wird -balo zu et« 
ptm hohen Grade von Wohlstand gelangen. Amen!

Es ist noch nicht sehr lange, daß man in Pa­
lis eine Maschine erfunden hat, welche in einer 
.unglaublich kurzen Zeit eine Masse fertiger Klei- 
।iir und besonders Sö!Laten-U>ri formen zu fabri- 
liren im Stande ist. Wenn das so sorkgeht, so 
stileben wir es noch, daß man dort eine Maschine 
»findet, welche, wenn man vorn die lebendigen 
Kälber hineintreibt, hinten die fertigen Hosen für 
die Kavallerie heraus faken laßt.

Triest, 2. April. Das am Z i. März von Cor­
sa in 9 Tagen hier eingetrvffene k. f. Pakelboot 
bringt auch Briefe aus Nauplia »cm 13. und auS 
Patras vom 18. März. Nach den letzten waren 
dm 13 zu Patras 700 Mann k. b. Truppen un- 
Pr dem Obersten Michel, angekommen, und hatten 
N Stadl und das Fort in Besitz genommen, ein 
Deil davon sollte nach Missvlunghi weiter gehen. 
Dveilas hat!« ParraS ohne die mindeste Schwierig­
er übergeben, und wollte mit seinen Truppen 
nach Nauplaa aufbrechen, um dem Könige Otio 
Ijti huldigen; sein Bruder war ihm bereits dahin 
jwinigegangciu Die Ankunft der bayerschen Trup­
pen hatte zu PatraS die größte Freude erregt; 
iii.rn erblickte darin die stlückkehr der Ordnung und 
l>aS Wiederaufleben des Handels. — Die Briefe 
ifluS Nauplia vom i 3. Marz melden die Erschei- 
inmg verschiedener Dekrete. Nach dem ersten svl- 
jltn alle Griechen von gesetzmäßigem Alter folgen- 
pm Erd leisten: „Ich schwöre bey der allerhei- 
''ligsten Drepeinigkert, und über Christi heiliges 
Evangelium, meinem König Otto treu, und den Ge- 
"f^eu des Königreich Griechenland gehorsam zu 
fseyu. “
i] Durch ein anderes Dekret wird eine. Commission 
l®on viiuMitglieLrrn, worunter Kanal ts und Saehtu- 
stis, iiiedergesetz!, um ein genaues AerzeichniZ des 
l Kriegs fahr zeuge u.Schiffsvvrralhe, welche zurZeic der 
lfGrafen Capodlstriaö ejciftinen, u. ein zweites des jeht 
> bvihandenen, «ufzunehmen. Rach denselben Brie- 
>sen waren 4000 Mann regulärer Truppen nach 
Naupiia entboten, um teil neu vrganistrt zu wcr- 

'len ; andere 4°oo Mann Nationalmilizen, sollen, 
Nachdem sie gleichfalls organisirt sind, nach der 
lchandesgränze ziehen, um dort Garnisonen zu bil- 
sden. — Nach Briefen aus Corfn ist in den der 
1 Pforte unterworfen gebliebenen griechischen Pro-

(Auflöfung in Rro. 15.; Garten-Laube.)

vinzsn ein Befehl erschienen, der bey strenger 
Strafe die'Auswanderung der griechischen Familien 
verbleiet; nur den erwachsenen Männern soll es 
erlaubt seyn, in Geschäften das Gebiet des be­
nachbarten Staates zu betreten.

Tausendmal hort oder spricht man den Gruß: 
„Grüß Dich Gort!'* — Uno kann man wohl et­
was Unschicklicheres sagen? Also e r grüßt 
nicht, sondern Gott ? > Wahrscheinlich lautete der 
Ausdruck ursprünglich: „Gott zum Gruß!" das 
heißt: „Im Namen Gottes grüße ich Dich!" als 
sein Geschöpf, als sein Kind, als meinen Neben- 
menschen und freundlich verwandten Geist. (Oder: 
„Gott sey mit (bey) Dir!")

Cine neue Krankheit, die sogenannte weiße 
Pest, wahrscheinlich nur eine Art Cholera, soll 
die Weichsel beynahe erreicht und tbeilweise über­
schritten haben und in schnell töbrlichen Durch­
fällen bestehen.

Zwey arme jüdische Ladendi-ner in Pesth 
Namen« Grünfeld und Leitner, haben den Haupt­
treffer der neuesten Wiener Güter-Lorrerie (t4,ooo 
Gulden Conv. Münze) gemeinschaftlich gewonnen. 
Na, ist doch einmal in g u t - Hände gefallen.

wer ist ein Jesuit?
Wer noch au j e su m C h r 1 st u m glaubt, 
UnD seine Tempel nicht beraubt,

Oer ist ein Jesuit!
Wer seinem König Treue halt,
Und kein verm-ffues Urthei! fällt, 

Oer ist ein Jesuit!
Wer feinen Nächsten redlich liebt.
Unk keine böse Lhat verübt.

Der ist ein Jesuit!
Wer nüchrcrir, keusch und sittsam ist.
Und seine Pflichten nicht vergißt,

Der ist ein Jesuit!
Wer seinen F-tud mit Lieb' umarmt.
Und sich der Dürftigen erbarmt.

Der ist em Jesuit!
Auch wer die wahre Weisheit kennt,
Uno Lüge keine Wahrheit nennt,

Der ist ein Jesuit! .
Kurz, wer noch ist ein Biedermann,
Dem hängt man diesen Orden an,

Er ist ein Jesuit!
Dieß Bild mißfallt so sehr der Welt,
Daß sie'S für ein Verbrechen hält,

Zu seyn ein Jesuit!
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ZVro. 17» r6. April i^ZA-

Willst du m dieser sogenannten Welt förtfcmnttn, so eigne dir Lio Pudelmanier an 0 wedle fiberaS 
freim■?tid)por11r.e,, 10 oft man- der etwa« hinwirft; lecke dem die Hand,, der dich tritt tt., fo- 
gelangst da endlich m die Categorie der guten und brauchbaren-- d. h. solcher Menschen,. di? sich- 
zu ALem- boauchou Kassen, und deitt- Glück ist gemacht. ‘ Ei-w Mü l ü ch big er.
■ , ’ . !i»'i ' 11 ,

LlllsMgaus demkönigK Bayer. Zntelligenzölatte des Oberdonau- Kreises 1833, Nro, 15.
B t k an n i m achu n g r n. B e k r e ffr i.) Tie Unterstützung-der Bewshnes des Donau-MsoseS 

im Landgerichts - Bezirke Neuburg- a.. d. D. 2 ) Beförderung der Obstbaum-, Zucht^ K.) Aufsicht 
|uf dis Feucr- Ställe, das Umgehen mit bloßem Licht« und andern brennbaren Materalien-. 4.) Auf« 
istlluug der Gebäude,. längs der Landstraßen. 5.) Stipendien > Verleihung. für das Jahr iZZrfZI- 
i) Beschlagnahme der 9k. 28 der Zweybrückrr - Zeitung. 7) Beschlagnahme der "Nr. 33. oeL- 
Meverrh-eintschen Courier"; 8 ) Erledigung der Pfarrey Genu ach. — Kreis-und andere NoNtzen.— 
öckanntmachungen der- äußern iöuizl. Kreis • Behörden.

B s k s- n rr t nt a ch tr n g-.
Vom- obren April bis Zlen May werden 

itigeude. Brod- und Med!-- Preise regulirt :
a ) OaSKreutzer-Sem-uel muß wagen^Loth—Q. 
h.) Gin Pfund Roggenbrod kostet 2. kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 dir.

di- Äehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes 
WuNdmehi oder Auszgg. . ... .. 2 fl. 35 kr. 
kmimelmehl ... . .... . 2 fl. 4 kr. 
sstlleimey.i. ..... .. .- . .. 1 fl, 33 kr.
fiachmelil ...... ... . . *.. — fli 24 kr.
Mggemnehl- . . . .. . . . . 1 fl. 3^ kr.
, Ottobeuren, den aSten April 1833.
yön i,g l. Bay eri.sch e s L a-ndg e xi chch. 

P r a s s e r, Landrichter.

L 0 t r 0.
Ist der Ziehung zu- Regensburg wurden fol-- 

!Nde Numern gezogen :

9/ 84, 53a 4.9, =9*

Schluß für die 256le Nürnberger Ziehung: 
Samstag den 27ten April i833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 2glen April 1833.
A a r l Mio tz, k. Lotts - Einnehmer

v e r st. e i- g e r u n g-.
Bin Mittwoch den iten May d. I. Nachmittags- 

2 Mr werden in der Wohnung des verstorbenetD 
Zimmermanns M a d l en e r- dahier verschiedene: 
Effekten, als r 1 Hobelbank, 1 Schireidstuhb-. 1 
Drehstuhi- 1 Hebgeschirr, 1 Deichelbohrer> » Schleif« 
stein, verschiedenes Mechelholz,. 3 Sägen> 4. Stück' 
Ztmmerzeug, t Kette und ein Landereisenr ^Zan­
gen u. 3 Hammer, ts Stücks Bohrer-, 3 Schneid­
zeug,, »4 Stücke Schreiner - Höbet, 3 Füg- und 
3 Hohl'Hvbel, 3 Schicht-Höbel, r3, Stücke Hohl-- 
elfen, 4 Stücke Baieisen, 6 Stücke Stnnm-isen,. 
4 Klammhacken, 9 Stücke Feilen, 2 Schnitzer, 3. 
Schneidiueffer und 1 Lochsäge- 2 Laimzangen mit 
Aoüstad und Reiss - Nadel, mehrere Gattturge»-
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Zirkel, 2 Schnurhaspel, s Paar Stiefel und i 
Paar Schuhe, 2 Ueberröcke, 1 Manlel, 3 Spenser, 
4 Paar Hasen, 4 Westen, 2 Hauben, 2 Hüthe, 
5 Paar Strümpfe, 7 Hemver, 2 Dzd. silberne 
Knöpft, 1 Kleiderkasten, und 4 Stücke sogenannt« 
stummen Glocken ic gegen baare Bezahlung im 
Aulstriche öffentlich versteigert, wozu Oft Kaufs­
liebhaber höflichst eingeladen werden.

Ottobeuren, den 25U11 April >833.
The r e s ra Madien er, 

Zimmermanns - Wilkwe.

W e l t h ä n d es.
T ü r k e y. Also Mehemed Ali wist nicht nach, 

geben, und da der Sultan glaubt, er handle im 
Einverstandniß mit England und Frankreich, so 
hat der Divan von Rußland aste mögliche Hülfe 
in Anspruch genommen, und cs dürften bald Aegyp- 
tier und Russen (etwa 4o— 6o,oco Mann) Hand, 
gemein weiden.

Frankreich. Der französische Bericht über 
die griechische Anleihe ist ein Meisterstück, Und 
zeigt, welche hochwichtige politische Roste dereinst 
Griechenland spielen dürfte!

Auf dem grünen Börbürge war endlich durch 
Zusubr von den Ver. Staaten der dortigen Hun. 
gersnoth Einball gethan worden. Die Insel Fu- 
ego hatte in Folge deasselben die Hälfie, Brava 
ein Drittheil, und St. Nikolas 1200 seiner Be­
wohner verloren. AnfSl. Antonio starben 10,000 
Menschen unter den gräßlichsten Qualen.

38o Polen, darunter 348 Offiziere aus Besan- 
(on, denen noch viele folgen werden, siiid in der 
Schweiz an gekommen ; man sagt, sie wollten sich 
mit den Neuenburger Insurgenten vereinigen und 
über dieß Land bei fallen (?) Aber wartet nur ! 
Schon marschiren Württemberger ic. an die Grän- 
ze! Und nach Frankreich dürft ihr nicht zurück. —

Oesterreich. In Tuest ist man für die 
Handels-Lerbindungen mit! dem Orient besorgt, 
und die Assekuranz- Prämien wurden bedeutend 
erhöht. In Swvrna war die zum 13. März 2llleS 
ruhig. Vermuthlich ist aber jetzt ägyptische Gar­
nison daselbst, denn Ibrahim erhielt den Befehl, 
Smyrna zu besetzen.

Rußland. In unserer Armee herrscht große 
Bewegung; man schützt die Zahl der nach der 
Türkey neu beorderten Truppen auf 35,000 Mann. 
Der Sultan soll Befehl gegeben haben, die Eng­
pässe des Balkans und die Festungen Silistria und

Schumla uns zur Besetzung zu übergeben. Km 
men wir früh genug nach Konstantinopel, so diH 
Ibrahim Pascha ein gefährliches Spiel hab- 
audern Falls könnte sich ein langwieriger Kriit 
>n der europäischen Türkey entspinnen.

Aus Negroponte wird vom g Fehr, z, 
meldet, daß sich in Griechenland seit den letzt, 
3 Monaten der Werih des Eigenthums um K 
Doppelte vermehrte. Unter andern Gerüchten >ri« 
auch dasjenige widerlegt, als ob die Türken, ti 
ihr Eigenthum friedlich einschätzen ließen, gezwm 
gen sehen/ dasselbe zu verkaufen und sich nacht, 
Türkey zurückziehen wollen, ist ein Termin f,i 
geletzt, bis zu welchem sie ihre Habe verkack 
köiinen/ die ab eck in dem neuen griechischenSu 
" zu bleiben wünschen, können es ungchiiids 
thün, wenn sie sich den Landes - Gesetzen'uW 
werfen... . j

Oesterreich. Wien. Ter Sultan soll «i 5 
Forderungen Niehemed Alis ein gegangen seyu,»! z 
die Häüplstadt zu retten — 300 Bayern sollt t 
die Stadt unD Küste von Euripo und Carillof. 
fegt haben. Das beßte Einverständniß bmtx 
zwischen den Bayern und Griechen. — Mehmku 
All soll mii Persien einen Off-und Defensiv-JI 
trag abgeschlossen haben Die Russen eilen ilfL 
furchtbarer Macht dem Sultan zu Hülfe w

Rußland. Plan lagt, es würben frans 
scher Seite in Äleranbiia Verbindungen uNisse 
halten, die für die Ruhe des Oriente gefalftit do 
werben könnten, indem man den Pascha zu iiW2i 
refen suche, er seh berufen, das verfallene «■ w, 
otton>annilche Reich neu zu beleben» und niii 
feine R-sibenz in Eonstantinopel aufschlagen, im

Gr. H. Hejse 11. Zu Gießen fanden in t: kl 
Nacht des zwcyien Osterfeyeitageö an verschn! Fr 
nen Orten Stubentenschlagereyen Statt und )»' 
Polizeydiener wurden von denselben durch Sdil'i 3i 
und Messerstiche in den Hals dergestalt zugerick zej 
daß die Schaarjvächter ei.nen derselben heimtaij! be 
mußten,,wo er. an seinen lebensgefährlichen Ä- lvi 
den barnieberliegt. Man halte schon mehrere,' ps 
ge vorher von Revolten gesprochen. zu

Mainz. Man spricht hier stark von e»! ü!> 
bayer'fchen Besatzung, die wir erhallen sollen.(] grc 
Sie abmarschitten Truppen werden durch 011« 
ersetzt. . ' tu

Frankfurt. Das vom deulschea Bundes sg,- 
Occupation der hiesigen Gegend besttmmie 2i'j ; 
penkvrpö ( halb Oesterreicher, halb Preußen « zu



jedweder Gattung ), 2,500 Mann, langte am 15. 
bieg auf feinen Posten an. Die - Pteüßen besetzen 
die Ortschaften diesseits, die Oesterreicher aber 
jenseits des Mayns; Frankfurt selbst wird nicht 
besetzt. Das Hauptquartier des kommandtrenden 
Generals P i nee kommt nach grau hurt ? ), auch 
eine Abtheilung Gavallerie in den Bundestags-. 
Pal.sts, Aus der BundeSklaffe erhält jeder Mann 
täglich >8 kr. »welche an die Quarliergeber zu Ent­
schädigung vertheilt werden.

Sie nassau'sche Regierung soll die Auslieferung 
des Dr. Neub 0 f verweigern, weil er auf ihrem 
Gebiete Uuterthanen habe auswiegeln wollen, Dr. 
Körner soll als Weibsbild über Darmstadt nach 
Straßburg entwischt seyn-

.. 2L LI .e riet?.
In der Lizitation des Hrn. Bischofs Wtttmann 

hi Regensburg stnd 1) dessen Zgespiyter Hut auf 
200 fl, -r) seine Chorkleider auf 9J4 fl. 30 kr., 
3) seine Sacktücher auf 190 fl, kurz, alles hun­
dertfach hoher, als es wert!) war, versteigert worden.

Die Jesuiten haben das Landgut von Rado- 
plati in Lisadien, das von Pyloperni in Altica 
und das noch bedeutendere von Orugo auf der 
Insel Negroponte an sich gekauft. Die Patres 
Loriqniet, ©edier und Macccharti nebst andern 
werden nächstens ankommen.

Ein Apotbekergehülfe in London, der aus Ver­
sehen Blausäure unter eine Arznei) gethan und 
dadurch den Kranken gelobtet hatte, ist von dem 
Todtengericht des Mordes für schuldig erklärt 
worben.

Schullehrer G eh r i r g in Martinrode bey Jl» 
tnenan hat die Dorfsgemeinde bewogen, eine Vieh- 
As s e k u r a n z - K a s s e für sich zu errichten. 
Folgt nach!

Aus d e m E r z g e b i r g e vom 13. April. 
Sn den Städten, durch welche I k. H die Prin- 
zeflin Marie von Bayern, die Braut teS inntgst 
Lerehrten Prinzen - Mitregenten k H , kommen 
tvird, trifft man Anstalten zum feyerlichen Em. 
piange. Vom 20 zum 21. wird die Prinzessin 
Zu Zwickau, vom 2t auf ben 22. zu Freyburg 
übernachten. In dieser Stadt bereitet man einen 
großen Bergaufzug vor.

In Rußland vervvllkommt sich die Tabaks- 
cultur sehr. — In Mannheim wollten die 
schweren Züchtlinge ausbrechen. —

In London scheint das Knabenstehlen überband 
ju nehmen. Welches fürchterliche Schicksal solche 

geraupte Kjnder unter ben Händen ihrer Räuber 
zu erwarten hakest, läßt sich nur ahnen, aber 
nickt beschreiben.

Neulich ffrrettrte ein Gendarm im Ldg. N —b — z 
einen Ierntinirendeir Iranztsk 1 ner und den ihn be­
gleitenden Knaben; letzterer trug die Schmalz, 
buchse. In der Anzeige an das Landgericht sagte 
der Gendarm : er habe Den Franziskaner mit fei« 
n e m Sohn auf dem Bettel erwischt. Der An» 
zeiget war ein — Protestant! —

Zu Blaichen hat am »ergangenen weißen, rc. 
Sonntag ein Putsch beym Schetbenschlagen einen 
andern maustob gestochen, mit einem Gaunermes­
ser, wie jetzt fast alle Putsche nebst Der Tobaks» 
pfeife zu führen pflegen.

Am r6. d brannten zu Kleinwied (Landger. 
Freysing) bey der Witlwe zum Kitchmayr, HauS, 
Stabet, und Scheune ganz ab, (vabey kamen 
23 Stücke Rindvieh, g. Pferde um), deSglet» 
chen wurden Stallung und S Henne ihres Nach­
bars ( zum Sedlmayr) ein Raub der Flammen»

EinCourier derKönigin verlor treulich nahe an den 
Thoren von Cambrai ein Felleisen, worin angeblich 
150,01:0 Fr. befindlich waren. Ein Lanbmann fand 
es, und lieferte es dem in größter Angst zurückgekehr, 
ten Kontier ab. Dieser, um seine Dankbarkeit zu be­
zeigen, gab dem ehrlichen Finder — acht S 0 uS 
(3 Sgr. 4 Pf.)

C b a t a d e.
Als ich mein erstes Knablein küßte» 
Sein Lächeln mir all' Leid versüßte, 

Unb ich die erste sah,
Wre sie so blendend weiß sich zeigte, 
Es mir dabey sein Händchen reichte. 

Wie selig war ich da!

Ach, meine Freude währt' nicht lange.
Mir wurde für seit, Leben bange;

Doch auch die Angst vergieng.
Der Arzt verschrieb die letzten beyden'z
Durch sie verschwanden feine Leiden —

Gesund es mich umfieng.

Doch könnt' es nicht in reifem Jahren
Der ersten Sylbe Glanz bewahren.

Auch das betrübt mich sehr.
Ich ließ ihm nun das Ganze brauchen —-
Und meiden alles Tabackrauchen —

Da stellt' der Glan; sich her.
(Aufldsang folgt.)
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Anzeige des am 25. April in Ottobeuren. abgchMenen Getreidemarktes.

K e r » I Ro g g e n | Ge rff s » f Häver
Höchst. M'ttl. Mindst. Hvchst.]M'ttt7«Mkndst. ] Höchst. IMindst. iHHHst, Miudß
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1 -U~~i *■>! Z t *21 *5 । it_l3P'l 10 I 5pl »° I — l_.94— i 8 1 a°i S>i — I 6 j so | ö [ ;j 5 ■ 45 
' Rach de m M ik terp r e iß :

Aufsichlag: Kern— fl. — kr. gioggeu — fl. — kr. Gersten—fl. — Er. Haber — fl. 3 fr. 
Abschlag.: Kern — fl. 13 kr. Roggen—fl. k-2 kr. Gersten— st. — kr. Haber— ff. — kr.
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Ottobeurer

Freitag Nro« i8. 3. Mai 1833»

@btf, wer Schweigend vergibt der Beleidigung giftige Rede, 
Edler, wer#, sorgend sich muhe für deS Beleidigers Wohl.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Qberdonau- Kreises i833»
Nro. 16.

Bekanntmachungen. Be treff: i.) Die eingekommenen Vorstellungen wegen angeblicher 
Auflösung der Milikar - Fohlen - Höfe. 2.) Die Kosten auf Schutz-Pocken-Zmpfung, Epidemien und 
Lieh - Seuchen. 3.) Bekanntmachung des Resultats der Kollekte zur Erbauung einer katholischen 
Kirche, eines Schnt - Hauses und einer Curatie - Wohnung zu Gersfeld, einer Kirche und Curatie« 
Wohnung zu Wechers, dann einer Kirche zu Thalau im Üntermain - Kreise. 4.) Die Beschlagnahme 
der Druckschrisi: ,,Politisches Büchlein für Deutschland von I. Jakobi?' 5.) Die Erledigung der 
Pfan ey Ecknach. 6.) Die Erledigung des Curat - BenefiziumS Nottach. 7.) Die Theologisch- prote» 
staniische Anstellung# - Prüfung. — Dienst - Verleihungen. — KreiS- und andere Äotitzen. — Bekannt« 
machungen der äußern kvnigl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Dom Zlen Mai bis roten Mai werden 

folgende Brod- und Mehl' Preise rcgulirt r
a ) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrov kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Tie Wehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes :
Wundmebl oder Auszug . . . . 2 fl 35 Er.
Semmelmehl ....... u fl. 4 kr»
Mmelmchl........................................ ..... fl. 33 kr.
Nacdmshi . .................................... — ft. 24 fr.
Sloageumehl................................................. fl. 37 kr.

Ottobeuren, den Zten Mai 1833«
Lönigl. Bayerisches Landgericht. 

Präs f e r, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 1297t# Münchener Ziehung 

Dienstag den ?ten Mai 18,33-. Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 2ten Mai i833-

Karl Kl 0 tz, k. Lotto - Einnehmer»

Künftigen Sonntag, den Sten d. M. wird die 
hiesige Schießstait für Heuer zum erstenmale wieder 
eröffnet, und mit einem Scheiben Schießen zu 
Ehren des von der Gesellschaft zum Festschießm 
nach München abgeordneten Hrn, Schützens, nach 
feyerlichem Schötzenzuge, Mittags 12 Uhr, der 
Anfang gemacht.

Anzeige.
Bei Verleger diese» Blatte» ist zu haben;

Ablaß ♦ Büchlein
oder Unterricht über den vollkommenen Ablaß, den 

©e. Heiligkeit Papst Gregor X7I. in der Art 
eines allgemeinen Jubiläums unterm 2. Dezbr. 
1832 verliehen haben,"und und dermal gewönnet« 
werden kann, nebst den geeigneten Andachten 
dazu, 12., 1833-, gef. Preis 3 kr.
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Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfavvey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 2r April, Sebastian, un- 

rhlich. _ Den 3' April, Joseph Anton, unehlich.— 
Den 5« April, Genovefa, v. 53: Xaver Fürst, 
Weber von hier. — Len 6. April, Theodor, d. V: 
Alexander Hiemer, Bauer von Guggenberg. — 
Den 13. April, Johann Georg, d. B: Joseph 
Madlener, Mauermeister, von hier. — Len 13. 
April, Maria Anna, unehlich. — Den 22. April, 
Johann Martin, unehlich. — Den 28- April, 
Maria Aloysia, d. V: Andreas Beck, Metzger von 
hier.

Gestorben: Den 1. April, Julianna 
xändle, Gattin des Lover Ländle, Qekonomen, von 
hier, 26 Jahre 10 Monate 25 Tage alt, an der 
Auszehrung. — Den 2 April, Maria Franziska, 
Kind des Joseph Kraus, Bauer von Eheim. 20. 
Tage all, an Gichtern. — Den 6. April, Kreszen- 
zia, unehlich, 7 Monate 10 Läge alt, an Gichtern.— 

'Den 8- April, Mathias Schmied, Schuhmacher, 
von hier, 53 Jahre 5 Monat- 27 Tage alt, an 
Nervenfchwi ndsucht. — Den 11 April, Johannes 
Madlener, Zimmermann von hier, 39 Jahre 11 
Monate alt, an Lungensucht. — Den 16 April, 
Anton, Kind des Joseph Hdlzle, Maurers von hier, 
3 Jahre 7 Monate r6 Tage alt, ertrunken. — 
Den 19 April, Kreszenz Höger, ledige Tagiöhn- 

- erin, 45 Jahre alt, an Schlagfluß. — Len 19 
April, Sebastian, unehlich, 18 Tage alt, an Gich­
tern. — Den 24 April, Katharina Hartmann, 

' verwittibte Oehlmüllerin von hier, 76 Jahre alt, 
1 an Altersschwache.

Getraut: Den 16. April, dec Jüngling, 
Hr. Johann Nepomuck Trieb, Lehrer in Mindel­
heim, mit der Jungfrau Magdalena Naccerer, 
KausmannSlochler, von hier.

W e l t h ä n d e l.
Griechenland. Der „Osservakore Tr'restino" 

vom 18. April schreibt: Schiffer - Nachrichten aus 
Syra bis zrim 26. Marz sagen: „In Griechen- 

' land ist Alles ruhig, und geht mit großen Schrit­
ten der neuen Organisation entgegen. Schon hat 
das neue Geld guten Kurs erlangt."

Der „Offervatore Triestino" vom 20. April 
° Hagt2 König Otto ist Willens, nächstens den 

Archipel zu brreisrn, um persönlich hie Bedürfnisse 

jenek Länder kennen zu lernen. Einige aiifri; 
rerische Banden beunruhigen noch die Gränz-P" 
vinzen, werden aber durch die ergriffenen enetz 
scheu Maßregeln bald gedämpft s-yn.

N a u p l i a, 25. März. Ein königl. Garde« 
von gco Griechen, unter Demetr. B ozzaril 
SohnS des berühmten Marko Bozzaris, Befch 
wird organisirt. Für den Peloponnes, für Oi' 
und West - Grichenland werden für jedes 1 K 
minaltribunal errichtet. Auch ist die große polit 
Militär, und Marine - Organisation wahrscheiM 
schon erschienen. DaS Gerücht sprach sogar m 
naher Eröffnung einer National - Aersammlmj 
Negroponte ward den Bayern übergeben. Oie Zu 
zosen, auf Befehl zur Rückkehr nach Fran!« 
harrend, find alle in Nauplia vereinigt.

Unsere Landsleute befinden sich in Griechen!« 
äusserst wohl, namentlich die von der Augsburg! 
Garnison. Wenn nur erst die Dampfschifffahrt ji 
hörig eingerichtet ist, dann wollen's brav fchreiben-

Kdnigr. Sachsen. Dresden. Dean 
April hielt des Prinzen Mitregenten Könizlstf 
Braut, Prinzessin Marie v 0 n B a y e r n, h 
gleitet von ihrer erlauchten Mutter, ihren ftp 
lichen Einzug in die Residenz.

Frankfurt. Mit der Untersuchung sind m 
Inquirenten täglich beschäftigt und noch im« 
werden Mitschuldige ans andern Staaten eiiP 
liefert. Im Waide bey Seligenstadt sollen titi 
an 30 Thctlnchmer deö Angriffs verborgen sep 
die nicht mehr über den Mayn hinüber tonnte» 
und nun vom Militär aufgesucht werden. A 
dem mit Steckbriefen verfolgten Dr. 33 u n V\ 
aus Frankfurt fand man ein ganzes Zeughm 
von Waffen. Im Frankfurter Hospital inj" 
noch 14 Verwundete.

Einer Privatmitkheilung aus Frankfurt in df 
Leipziger Zeitung zufolge, wäre das Urtheil Äfi 
die Ruhestörer im Oki. 1 §31 von den aus weck 
gen Rechtsfakultären zurückgckvmmen und fcöii\ 
Todesurtheile enthalten.

Württemberg. Die Beurlaubten roeri« 
einberufen und die Ncgimenter in einen SW1 
g-frxt, wie man ihn in vielen Jahren nicht gl! 
sehen; man will dieß auf eine Mobilisirung W 
gesammten BundeshesreS deuten.

Niederlande. .Ker Krieg zwischen Holl» 
und Belgien wird sehr .bedenklich. Man sagt, N 
Hollander ständen im Begriff, ihre Feinde auf ti 
nem kitzlichsten und gefährlichsten Punkte anzuzrs



fern Der älteste Sohn des Prinzen von Dräniert 
sey nämlich fest entschlossen, die Thronerbin von 
England, Prinzessin Viktoria, zu heyrarden und 
sich ais Mikgiefc vorläufig Belgien geben zulasssn. 
Der alte Talleyrand soll außer sich seyn, daß man 
ihn so überlistet habe.
Portugal. AnhaltenteS schlechtes Wetter hat 

jn Opvrio dis Lebensmittel wieder verlhsuerr; 
schlechte, verdorbene Butter kostet 600 Reis ( t fl. 
i5 kr.) Die Pedristifchen Befestigungen verstärken 
sich.

Näheren Nachrichten von den Cap - Verdischen 
Inseln zufolge waren auf St. Antonio von 26,000 
Einwohnern 11,000, aus Fogv 12,000, aus Bra­
ve 7000 und aus St. Nikolas 3000 Personen 
Hungers gestorben.

M ü n ch e n. Sicherm Vernehmen nach sind 
euch von hier aus vollgenügende Maßregeln ge. 
troffen worden, um namentlich die Gränzen des 
Königreiches gegen j-teS Eindringen von Fremden 
unO Uebelwollenden hinlänglich zu schützen. Nicht 

[nur ward-die Garnison von Lindau bedeutend ver- 
siärkt. sondern es sind auch, wie wir aus zuver- 
läßiger Quelle erfahren, die sammrlichen Beurlaub­
ten des 3ten, rten, 6un, yten, yten, i2ten, ifiten 
und igteu Linien - Infanterie - Negimenrs, wie 
auch die des -rten Jager . Bataillons, sofort ein- 
;berufen worden. — Bey dem Festschießen 
-«hielten Vas Beste 1) am Haupt: Winkler, 

?. Ober - Geometer; 2) am K r a 11 z: Wetzl, 
il Geometer; 3) am G in ck : D e t t e n h 0 f e r, 
lLedererssodn von Nvsenheim. 9000 fl. wurden hin- 
fkingeschoffen; Kaufschüße 864.0 mit Legschüßen, 
kTotale 9720 Schüße. Schützenzahl: 120.
« Man vernimmt, daß es den bayer'schen Stu- 

direnden zwar nicht verboten werden soll, in Zürich 
qu studiren, daß ihnen aber ter Aufenthalt dort 
Wicht als Studiren angerechnet werden soll. Das, 
Aelbe soll auch in andern deutschen Staaten aus- 
igtfxrochen werten.

Zu Neckarems hat die Ehefrau des Bürger- 
1»Jakob Hahn in 4.1/2 Jahren sieben vollkom- 
Jtnene Kinder geboren, nämlich im Oktober 1828 

Zwillinge, im Februar 1331 Drillinge und im 
filSJiiirj 1333 Zwillinge.

Aus dem Harzgebirge wandern Biele nach West- 
iüchreußen aus.
A. Den Mannheimer Züchtlingen hat man sehr 
mllnrecht gethan. Nicht Freyheit oder Lod haben 
uissir gerufen, sondern „Zrepheik oder Kalbs­

braten!" Sie wollten nämlich keine Nüb-n 
mehr essen, sondern lieber Braten, und wollten 
daher, in Unzufriedenheit mit allen deutschen 
Regierungen, Die nicht G-bratenes genug schaffen, 
nach Amerika auswanoeren, wo.bekanntlich die ge­
bratenen Braten in den großen Urwäldern statt 
der Tannennadeln an den Baumen wachsen.

Im Badenschen wollen sich oie Israeliten auch 
durch Beförderung des Ackerbaues und der Hand­
werke veredeln.

Jn Berlin lassen sich die ältesten Leute die 
Schutzpocken nochmals eintmpfen und es ist 
von einer General. Impfung durch ganz Deutsch- 
land stark die Rede.

Wer noch alte Kronenthaler und bergt. Geld 
liegen hat, dem rathen wir, sie geschwind unter die 
Leute zu bringen, z. B. tn'ö Spital oder die 
Kleinkinderschule zu schicken, da jetzt ganz ernst­
lich über die Einführung eines allgemeinen Münz­
fußes für ganz Deutschland und wahrscheinlich 
des preußischen verhandelt wird.

N i e d e r t ä n d. Ostindien. Die lezte Er» 
pedition dec Holländer auf Java gegen die Ein- 
gebornen scheiterte gänzlich. Zu weit in's Innere 
des Landes vorgedrungen, wurden sie von 3 Sei» 
ten zugleich angegriffen und ihnen über 3000 
Soldaten zufammengeyauen.

(Charade.)
Erstes S p l b e ii p a a r.

Man kenn't und braucht mich in Deutschland schon 
lange;

Bald mache ich heiter, bald mache ich bange 
ES kennt mich der Türke, der Heide, der Jud; 
Auch sind mir die christlichen Frauen gar gut.

Letztes Sylbenpaar.
Ich finde zwar öfters mein Grab in der Erden, 
Damit meines Gleichen gar Viele dir werden ; 
Doch bin ich empfindlich und weichlich und zart, 
Drum pflegt mich der Gärtner auf mancherley Art, 

Ganzes.
Ich bin nur das Letzte; und doch muß ich sagen 
Nolhwendig zum Ersten, wenn dieß soll behagen. 
Ich werde in Mehrheit alltäglich gebraucht, 
Und doch nicht gegessen, getrunken, geraucht.

(Auflösung folgt.)

Auflösung der Charade in Nro» 17,4
Zahnpulver.
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Anzeige des am 2. Mai in Ottobeuren abgehaltenen Getteidemarktes.
Kern jRoggen | Gersten | Haber

Höchst. iMittl. IMindst. /Höchst. iMittl.'Mindst.sHbchst. IMittl. IMlndst. ^Höchst. jMirrl. ! Miiüi 
fl. kr.ffl. kr- ! fl. kr. j fl. kr.j fl. kr. | fl. fr. | fi. fr. fr. j fi. fr. fl. fr, | st. kr. ! fl k- 

J4i — I 13 !^4| 12I 52 I ii)io| io|^l »o I to I 9 I—i 8 I 55! 8 ! 45 I 6 j ioj 5(581 5^4;
Nach dem Mitterpreis:

Aufschlag: Kern— fl. 17 kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff — kr. 
Abschlag: Kern —fl.—kr. Roggen — fl. 4 kr. Gersten—fl. zz kr. Haber—fl. 7 kr.

-----1. m—   ----------- T- ■.IJ1IIIIW HU—T. _   - I——— in ■ ! ■■■ mim», r,,

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

। «Schüssel.
- K e r n. Rogge n. Gerste. H a b e r.
Schrannenorte

__  bester I mittel! gerg. bester Imittel! gerg. beste jmirrelj gerg. bester i mirrcljgttz
ftafr. fl. fr. fi. kr. fi. fr. fi. fr. fl. kr. fi. fr.,fi.str. fi'str. fl',h.lfu kr. fi !l

fKempten. 27.Mürz- 15I 3 14 17 13 48 n 49 M 9 10 50 9 52I 9 36 9>— 61,291 6 6 Li
Kausbr. 28. Marz. 13 51 13 7 l» 49 10 31 10 17 9 36 9 t°i 8fz6 7 s.o 5 59 5 4 ’- 5 >!
Meming. 23 April. I3|5& 13—12 6 110 — 9 51 9 30 io — i 9 44 9 i5 6 3 5 42 51
Mindclh. 20 April. I2j»o n 38,12 47 9 27 8 56 8 20 »inj 7 ,6 7 24 5 i9l 5 i 0 ! 4 ?
Krumbach 16 Man 12)31 11 50 11 9 9 331 9!i9 9 5 8-985 841 5 22 5 4 4ji‘
München zoMaiz.* 13 20 12 55 12 6 | 9 21; 9j 4 8 36 8 42 8 29 7/35 i 6 18 5 47 nJ
Augsburg 3 April.------- 11 42------- - i------- 8545 ------- -----------7.23---------- — — 5 24
Unoau 23 Marz. 15 56ji4 35 13 43 12 s'n 36 11 4 10 — 9,40 — — 7 12 6 48 6:
Ulm 16 Marz. **' 1 30s 1 i6| 1 — ‘ 1 4 ~i59 — 53l 1 4 11------- 54 — 44 — 40 -J
____ ) Bedeutet iS a i $’e n. * S e m r i.

jJch _ Bros. Taxe. | M e h l - La re n.
" Kein - Brod. < Roggen - Brod, j Mundmehl oder !Semmel-j Mittel- 1 Nach- 1 Rogge»-

<« 2 zu 1. fr. j i.Pfö. f a.Pfd. f Auszug. | Mehl. 1 Mehl. \ Metz Wehl
Soll wäge n. | Metzen. | Metzen, j Metzen. Metzen. | Metzen

7 Lth. j-Q-s 2fr.bhl.s5kr. 4hl.j 2 fl. 35 fr. 1 afl. 4 fr. < i fl. 3zkr.i 24 k r- !» st- 3^i

F l ei s ch p re i se für den Monat April, kr. hl Preise der nicht tarnten Bikrualien. tr.||

Mastochsenfleisch, das Pfund. . ° . 9 — Schmalz bas Pfund . •
' 19,'

Rindfleisch „ ,t ... . 7 - Butter „ ,, • ,7L
Kalbfleisch „ n ♦ • • 7 — Lichter gegossene „ - 3;-
Schaaffieisch „ ft • • . 7 — g-zogene „ • 2l '
Gchweinßeisch „ ff * * • . 11 —, Seife ,, n • • 16'

V i e r sa e r. 1 15 Eyer . e 8'
Wiuttrbraunbier/ die Maas. I 4 4» Der Metzen Kartoffeln . ä«,-

.' - • . ..
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.



ss r e L r a g Nro. 19. io, Mai 1833»

Hinaus, hinaus! ins rasche Leben, 
Die Brust dem Sturme preis-gegeben! 
Frisch Lurch die Brandung, kühnes Herz!

Die Mannerfaust zertheilt die Wellen 
An Klippen mag die Kraft zerschellen — 
DeS Auges Strahl stiegt himmelwärts.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1833»
Nro 17.

B e k a n n t m a ch u n g e n. Betreff: i.) Das Ausfertigen von Reise-Pässen durch Confulen. 
2.) Die Aufsicht auf die Hoch-Schüler, z.) Vertveilung k. k. österreichischer Truppen - VerpstegS» 
Gelder von dem Jahre 1,816 bis 1819 incl. 4.) Konkurs - Prüfung der katholischen Pfarramts» 
Kandidaten der bischöfiichen Diözese Eichstadt. 5.) Oie Abhaltung einer Prüfung für die Schul» 
Adspiranten. 6.) Das Brand - Unglück in dem Städtchen Grafenau im Unter - Donau - Kreise, 7.) 
Die Druckschrift des Kantons - Arztes Dr. Meutd, betitelt: „Anleitung zur Fleisch - Beschau." 
8) D-e Wand - Karte: ,,Deutschland" von Krauß in Nürnberg. <,) Erledigung btt Pfarrey D»l« 
leubach. 10 ) Erledigung der protestantischen Pfarr Stelle zu DickenreiShausen im Deckanate Mem» 
niingen. — Kreis - 'Rotiy. — Bekanntmachungen der äußern königl. Kreis - Behdrven.

Bekanntmachung.
Dom icten May bis tacken May werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q.
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes :
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr.
Semmelmehl ....... 2 st. 4 kr.
Mut-imehl ........ r st. 33 kr.
Nachmehl .................................  . — st. 24 kr.
Noggenmehl.......................................  1 st. 37 kr.

Ottobeuren, den ylen May 1833.
königl. Bayerisches Landgericht. 

Präs s e r, Landrichter.

Vom
Königl. Bayer. Landgerichte 

Ottobeuren.
Auf die im laufenden Kreis Jntelligenzblatte 

Stücke h eingerückten Aufforderung der f Regie­
rung d«ö Obervvnau-Kreises, Kammer des In«

nern vom 6. Febr. d. JrS. veranstalteten Samm» 
lung freywilliger Unterstützungs • Beyträze für 
die durch Brand verunglückten Bewohner der k. 
Stadt Lauingen sind in dem biestgen Gerichts e 
Bezirke von benannten Gemeinden nachstehende 
Deyträge geleistet worden:

Beyträge.O s
£ KS j

Dortrag der Gemeinden.

1 Amendingen ....
ft 
1

kr.
24

2 Attenhausen .... 1 21
3 Erkheim ..... 2 6
4 Frechenrieden.... 4 35
5 i Memmingerberg. . .1 1 5o
6 1 Oberegg...................... 2 45
7 1 Ollarzried...................... 1 3i
8 Ottobeuren . . i . 10 11
9 Unteregg . * . * . 2 30

10 Unterholzgünz . . . 3 —
Zusammen; Zr A. 13 h.
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Indem Man Namens der Beschädigten für diese 

mild« Unterstützung den Spendern öffentlichen Dank 
abstaitei, wird zugleich zur allgemeinen Kcnntniß 
gebracht, daß der eingegangene Geldbetrag heute 
an das k. Landgericht in Lauingen übersendet 
rvorven sey.

Ottobeuren, am 6ten May 1833- 
Der

Rönigliche Landrichter 
Prasser.

Bekanntmachung.
Endesunterzeichnete ist willens ihr im ober» 

Markte bestndltcheö Anwesen aus frsyer Hand an 
den Meistbiethenden zu verkaufen. Dieses Anwe­
sen besteht in einem Wohnhause, einem besonders 
erbauten Stadel und 4 Gemeindötheilsn. Dem 
Käufer wird auch das vorhandene Heu und sonstige 
Haus' und Baumannsfahruiße, wie auch zwei 
Kühe, käuflich überlassen. L-r Verkauf kann täg­
lich geschehen, Kaufliebhader, welche dieses An- 
wese» einsehen wollen, haben sich an Ochsenreirer, 
Schloffermeistec dahier zu wenden, welcher ihnen 
die weitern Bedingungen mitthecken wird.

Drtöbeuren, den tzten May i^zz.
Theresia Madlener, 

Zimmermanns - Wütwe.
e-"-. ■ ~ ‘

Anzeige.
Ich zeige biemit ergebenst an, daß ich meinen 

Somtnerbraundier - Keller den Sommer über jeden 
S v n n - und F e y e r t a g, wie auch alle 
Dienstag und Donnerstag bei günsti­
ger Witterung eröffnen werde, und lade meine 
verehrten Gönner und Freunde zu zahlreichem 
Besuche, unter Versicherung beßter Bedienung 
gehorsamst ein.

Ottobeuren, den yren May iS3.3- 
Z g natz Rösch, 

Gastgeber zum weissen Lamm.
Mesen einem krcsstichcn Biere habe ich im Aöschi- 

scheu SomMerbraunbrer - Keller auch sehr gute 
Würste, Schurken, u. Käse re. wie auch solide, 
retuliche und aufmeibsame Bedienung getroffen.

Ein kürzlich sich da eiÄgefmtdeuer Gast.

L o t t o.
In der Ziehung zu Nürnberg Würben fol­

gende Numern gezogen
10, 6i, 53, Z0, Z0.

Schluß für die giSte NegenSburger Ziehunz 
Samstag den tgten May 1833-, Früh 8 Uhr. , 

Ottobeuren de« yten Mai igzz.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehnitt,

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes ist zu haben:

Ober Unterricht über den vollkommenen Ablaß, bull' 
©e. Heiligkeit Papst Gregor XPI. in der tl^ 
eines allgemeinen Jubiläums unterm r. SejbrJ 
1832 verliehen haben, und dermal gewon«<n 
werden kann, nebst den geeigneten Ändach«? 
dazu. i-2 , 1833 , ges. Preis z kr. 1

A l l e r l e y. r
Der Rittmeister v. Stockum ist am 2g. Sipriu 

von Nauplia kommend, in Triest an's Land gi- 
stiegen, Dec k. Hauptmann v. Trentinis 
welcher zugleich mit Hrn. v, Stockum ’Jiauph 
lis verlassen halte, sah sich durch eine Beschädigung 
des Dampfschiffes, welches ihn nach Triest brmz«^ 
sollte, gendihigt, in Corfu au'ö Land zu steig!«/ 
und dessen Ankunft ward durch diesen Zufall u«. 
kurze Zeit verzögert. &

Die griechische Regierung hat die willkürlich^ 
Einziehung jeder Steuer verboten und sucht IL- 
allmählich Den Missbräuchen abzuhelfen, welche 
griechische Nation diöyer so lehr belästigten y

In Pesth grassirt die Grippe, in Königsberg8^ 
die weisse Ruhr. — In mehreren Comiraten eit'* 
beitbürgens spuckt der Geist dos Mißvergnügens,^ 
der bereits in offener Widersetzlichkeit gegen 
Gubermum ausgebrochen ist, weßhalb eiligst d!k^ 
BanuuS von Croatien, Frhr. v. Vlassits, als 
missär dahin abg.egang.en ist; mehrere Ncgimenük! 
sollen ihm folgen. 8

S ch w ei z. So? in der Schweiz (Unter- uti? 
Ober-Wallis) geht's also auch los! Die Sarntf 
wollten die Bundessahne nehmen, aber die Pairl'- 
cten rissen sie bey Zeiten in 1002 Stücken. 
schwer Berwundete gab's; Mistgabeln, Sichelt!,! 
Sensen, eiserne Rechen, Keulen, Weiber IC, trariil 
die Waffen. Em Walliser Dorf stand tu gwj: 
men (Und jetzt der Besuch der Polen?!!) |(

Wien, 2ö. April, AdcndS 7 Uhr. Friedens'" 
schluss zwischen Mehemed Alt und der Pforte- L 
Letztere gestand dem Pascha uun noch die Pascht!' 
ilkö von Damaskus und Aleppo zu, durch welch! 
Hersesbe Meister des Handels mit Petsien wirk
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k Präliminarien foüert durch die Gesandten der 
großen Mächte garantirt und mitunierzeichnet 

orten seyn — (Estaffeken . Nachricht )
In Mühlhausen, Pfarrey Tetlenschwang, 

urde am Ostersonntag unter dem Gottesdienste 
i Haus ausgeraubt und das Weib jämmerlich 
mordet. Und seil der Zeit geschehen wöchentlich 
»nahe zwey bis drey Straßenräuberepen zwischen 
ieiJobrunn und Landsberg. Erst am tgten April 
ute ein Getrkidhandler von Etting, bey Weil, 
im, außerhalb Isstng in seinem Wagen durch 
» Arm geschossen, kam aber ohne erlittenen Raub 
ivon, weil die Pferde, durch den Schuß erschreckt, 
icb Kräften liefen. Abends oder NachtS wagt es 
iemand, über Feld zu gehen. Verbrechet sind ’U—, 
— und Th— hauptsächlich. Sie stehen im Bunde/ 
•nije liegen schon inne. Deffenungeachtet ist noch 
lies unsicher, denn cS sind.der Spitzbuben zu viels. 
Aibling setzt, aus Beyträgen der Frauen 
a y e r n ö dem König Otto an der Stelle ein 

enkinal, wo die Königlich- Mutter von Ihrem 
°hn den schmerzlichen Mutterabschied nahm, 
ravisstmol
In dem am 15. April zu R 0 m Statt gefun- 
nen geheimen Eonßstorium wurde der Dvm- 
apikuiar Zaver Sch wähl in München zum 
ischof--von Regensburg präconisirt. Hr. Schwab! 

: geboren am i4. November 177s zu Reißbach, 
»n zr Kindern, welche sein Baker, ein bürgert, 
d/rnr.elfter, erzeugt Hatte, war er der lüngstge- 
’ine Sohn»
Ein Borlenwirksr in L—ds—t, welcher ein ir- 
ligldses und ausschweifendes Leben während eines 
ienschenalterS geführt hat, wovon sein ausge. 
ergelter Körper ein sprechendes Zeugniß war, per« 
bmähte auf seinem Krankenlager alle Tröstungen 
;r äidigion, und kein Geistlicher durfte sich ihm 
"ben. Sein letzter Akt soll gewesen seyn, daß 
' eine Nolle Geld unter der Bettdecke hervorzvg, 
) das Zimmer warf, zugleich eine belerdigenbe 
imlsbung gegen die Anwesenden ausstieß, dann 
ch umkehrte und den Geist aushauchte. Sein 
wree Geld, welches in einem Paar tausend Gul, 
w bestanden haben fcfl, hat er dem dortigen Ge- 
fthaus und verr ufen en Dirnen vermacht. Er wurde, 
Achtem er verschieden war, im dieTodten-Kapelle 
hdrachi, und am andern Morgen sand man ihn, 
hftelspane in der Hand haltend, vor der Ttzüre 
'ftn. Bey seiner Beerdigung folgte Niemand

Eriche, aber Lause«he »en Äru-imgr« waren 

zugegm. Dieser Borf-ss, wie hier berlHttt ist, 
geht im Publtkum von Mund zu Wund. —

Zu Tarbe» im westlichen Krankreich sollte 
neulich ein alter Geistlicher abgesetzt werden, aber, 
eine Schaar ehrwürdiger alter Damen üb-rßel seine 
AmtSbrüder in Ser Kirche- prügelie und schleift« 
sie herum und erklärte, nachdem ste daS Schlacht­
feld von Feinden geosiulgt hatte, st- werde «ihm 
mermehr einen andern Seelsorger anerkennen, als 
ihren alten Clsvene

Griechenland. Dis Regentschaft ließ durch 
Hrn. 3. Rizzo Besitz von den Forts von Athen, 
Euripos und Jeitorrni, vielleicht auch ganz Attika, 
Euböa u. a. Bezirken Besitz ne fernen; — auch den 
muhamedantschen Unterthanen ward gleicher Schutz 
und gleiche Freyheit des Gewissens, wie alle» an­
dern, zugesagt. — Man hat mit Ausnahme Der­
jenigen, oie den Eid verweigert, alle andern An­
gestellten in ihren Aemrern bestätigt. Es können 
zwar noch besondere Veränderungen verfügt wer­
den, aber so viel ist gewiß, daß Niemand ein Amt 
erhalten wird, von dem man weiß, daß .er sich 
Eingriffe in den Staatsschatz oder in daS Privat, 
vermöge» erlaubt Hal, er müßte sich denn voll­
kommen rechtfertigen können, oder einem aliatheni- 
scheu Gesetze zu Folge, völligen Ersatz geleistet 
haben. — Nauplia bietet jetzt einen überaus blü­
henden und lebhaften Anblick dar, da von allen 
Theileu Griechenlands Deputationen hier eintreffen, 
um dem Könige Otto ihre Glückwünsche abzußatteir. 
— Oeffentliche Blätter ehesten das Patent über 
die Besitzergreifung der Provinzen Attika und 
Euböa ic., Latirt Nauplia den 9 (ar.) Febr» 
1833/ mit.

Durch Erkenntniß des ObergsrichtS zu Man«, 
heim wurde M H von e>. (Amis Ladenburg), ■ 
der —in der Absicht eines Betrugs an den Brand» * 
kaffen — sein eigenes Wohnhaus in Brand gesteckt 
hatte, zu zwanzigjährigem Zuchthaus verurtheilt.

Wien: „Die Grippe greift, von ungesunder 
Witterung begünstigt, fortwährend um sich. Die 
Spitäler sind überfüllt, und man schätzt die Zah! 
der davon Befallenen auf 4o,ooq." — Die Instu» 
rnza verbreitet sich durch ganz England.

Pole 'n. Die Vollziehung einer Menge von 
Urtheittn gegen die in cu Revolution verwickelten 
Polen soll a u f g e s ch ob« n worden seyn. Durch 
Verwendung des Kaisers von Oesterreich?

(Außösunz der-harad« in Ar». 18,r Kaffeebohnen.)



Anzeige des am 9. Mai in Ottsöeuren abgehaltenm Getreidemarktes.

Kern j Ro g g e n | Gersten l $ f
Höchst. Mittl. Minost. Höchst, j Mittl. 'Mindst. lHbchst. «Mindst. «Höchst. , Mittl. I MW 
fl. kr. st. kr st. kr. fl. kr.j st. fr. | st. fr. | st. fr. ) fl. fr. 1 st. fr. i fl. fr. | fl. fr. | ff. ft, 

14I— I *3 ! ^8l »2! 52 ht|ao| 11 j— i 10 1'40 t 9 I— I 8|4Qj a l 30 i 5j55j 5 l 48! 5| 45

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kem— ff. 4 kr. Roggen —fl. 14 kr. Gersten — fl. — fr. Haber— fl,—kr. 
Abschlag; Kern —st.—kr. Roggen — st. — fr. Gersten — fl. r; fr- Haber—fl. io- kr.

Fruchtpresse verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä f f e l.

Schrannenorte
Kern.

bester |mittel) gerg.

Roggen, 

bester jmittel) gerg.

Gerste, 

beste |mittel| gerg.

Jp a b e r. 

bester innererem,
st. kr.I fl. kr. fl. fr. fl. |fr. fl. kr. fl. fr. st. fr. fl. .fr.ifL-.tr. fl -fr. fl. kr.) r ir

'Kempten 24.Sprit ‘4|i9l‘3i54 13 iS i XI 12 jo 58 10 25 9 3i 910 .8'51 6 58 ■ 6 a U L 1
Kaufdr. 24. April 3;— u!2g 10 35 9 22 z 57 9 14 8 42 8 2 b:-, 5.4-4
Men.ing. 30 April. 1415.6113,42 12 56 < li 12 ro 37 0 3 10 14 9 56 9 9 bin 61 — | 5 fl
Minoelh. 27 Sprit. 12 37jl2 —äll 15 1 9 4O( 9 36 42 8 34 8 5s 7 gl 5U5I 5 '‘5’ 5 j
Krumbach 6 April i3(io 12 8 11 6 | 9 3*, 9,8 Z3 8 10 7 48 7 32 5 36; 5 12H «
München 27 April.* 12 47,12 8 ti 26 8 59 8!39 8 16 8 15 7 4° &?59 5 56 5 4°i oN
Augsburg 26 April. ------- In 16-------- I--I 9-------- ------- 7,48----------1-------- - 5 — ;-rH
SfinOan 21 April. <5 4(*4 *3 13 5 ‘ 11 3'10’1 6 10 40 110 30 IOl — 9 20 i 6 48 6 36! 6ii
Ulm 20 April ** i 1 25 i|15 1 4 ’ 1 2—)58i—155 6 1 4*—157 — 48 — 145 —139
_____) Gedeutel Walzen. S e mri.
f « 1 00 .Lare. \ M e h l - Täte n.

51 Kern Lrod. । Roggen - Brod, j Mundmehl oder «Semmel,! Mittel- I Nach- i Rogges
2 zu 1. fr. 1 i.Psd.s s.Pfo. 1 Auszug. 1 Mehl, j Mehl. \ Mehl. | Mehl

^ 2 S 0 l l n> ä g e n. | __  Metzen. Metzen, j Metzen , Metzen, s Metzen
7 s — Q- j 2fr. 6hl.j sfr. 4hl.) 2 st. 35 fr. fast. 4kr. < rfl. gzkr.j -4 Ir. !r si.

Fl eischprei s« für den Monat April. fr. hl 1 Preise der nicht kaxirten Liktualie». W

Mastochsenfleisch, das Pfund. . 9 Schmalz das Pfund ♦ •
“l'i

Rindfleisch „ „ . . . , 7 4 Butter „ ,, • > I« i
Kalbfleiich n u .... 7 Lichter gegessene „ 9 O 1 *']
Schaalfleisch „ „ . 7 — gezogene „ « 9 2'
Schwelnfleisch „ ,,»»»» 11 Seife ,, ,, 9 • <6,

B i e r s a t z. 16 Eher a e 8ij
Sommerdranndier, die Maus. 6 — Der Metzen Kartoffeln » ch nr

Gedruckt und verlegt bey Jvh. Bapt- Ganser.



Ottobeurer

o ch e n ö l a t t.
Freitag Nro. 20. 17. Mai 1833»

Menschen und Naturgeschichte, muß man nehmen wie sie sind: 
Spitze, Nadeln trägt die Fichte, schnell vorüber fahrt der Wind; 
Plauderhaft sind alle Basen, Katzen hämisch, Fische stumm, 
Löwen muihig, feig die Haasen, Schlechte schlecht, und Dumme, dumm.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1333*
Nro. ig.

Bekan n t m achunge n. Betreff: 1.) Das Paß - Wesen, 2.) Die Untersuchung der Ma» 
tnia l- Waaren - Handlungen. 3.) Bestellung der Schul - Garten. 4-) Erledigung des Kreis - und 
StaorgerichlS - Physikats in Kempten. §.) Erledigung deö Land, und Stadtgerichts - PhysikatS 
in Schongau. 6.) Erledigung der Pfarrey Scheppach. 7.) Erledigung derPfarrey Unter-Bachingen. 
8) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Jllenschwang. — Kreis-Nolitzen. —Bekanntmachung 
gen der äußern Behörden.

■-----—  ------—------ --------- -------------- in—um ------- ------------- ■—1
Bekanntmachung.

Für das nächste Sommer - Semester werden 
■nad) einer allerhöchsten Entschließung vom -ryten 
Marz d. I. feine Kandidaten in die chyrurgifche 
Schule zu Landshut und Bamberg ausgenommen, 
M hicmik bekannt gemacht wird.

Ottvdeuren, den raten May 1833.
R ö ni gl. Bayerisches Landgericht.

Prasse r, Landrichter.
it —------------ —...

» Bekanntmachung.
1 Aus Auftrag der königl. Negierung wird zur 
.Berichtigung des Jnthumeö, daß die Militärs 
Dillen - Hö?e aufgeiösr und für bas Heer auSlän- 
.disihe Pferde gekauft werden, hiemil bekannt ge- 
lIacdt, daß dermal weder eine Veranlassung gege- 
J'n fei), noch Los Vorhaben bestehe, ausländische 
Herde für oas Heer anzukaufen, oder die Militär- 
Hhien - Höfe eüigehen zu lassen.
1 i Ottobeuren, den iiten May 1833*
Röntgt BaZerisches Landgericht. 

Prasser, ranorichier.

Bekanntmachung.
Dom 17ten .May bis raten May werdet, 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wägeny Lokh—Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehi-Tare ist füreinen Metzen bayer. Maßes ; 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr.
Semmelmehl ....... 2 fl. 4 fr«.
Mittelmehl . . . . . . . . 1 fl. 33 tr.
Nachmehl .................................  . — fl. 24 kr.
Nvggenmehl.............................................i fl. 37 kr.

Ottobeuren, den i7ten May r833-
Bsnigl. Bayerisches Landgericht.

Präs s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
DaS für das Anwesen der verstorbenen Färbers- 

toitiroe Karolina Schafler dahier gelegte Meistge« 
boih hat die kredilorl hafiliche Genehmigung nicht 
erhallen, weßdalb dasseloe unter Beziehung auf 
tu am 20. gebt. 0. 3, erlaßenen und !M torm
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Stücke des Kreisintelligenzblatkes, Seite Zrr> ent­
haltenen Ausschreibung nun wiederholt, und zwar 
am Freytag, den 31 teil dieß, in der Kanzlei des 
unterfertigten Gerichts bffentlick versteigert wird; 
wozu Kaufslustige hiemir eingeladsn werden.

Ottobeuren am Ziten May 1833-
Lvönigl. Bayerische s Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag, als am acten ge­

genwärtigen Monats werten bey dem unterfer­
tigten kdnigl. Rentamte öffentlich versteigert:

100 Schfl. Deesen,
100 „ Äögge'n,
50 ,, Haber.

KaufSlustige wollen sich an besagtem Tage 
Mittags ii Uhr in der Rentamts - Kanzley 
einfinden.

Ottobeuren, am i^fen May i833-
Königliche 0 Rentamt

M e f f e r f ch m i d r, Reutbeaw.ter.

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fol­

gende Numeri, gezogen:
69, 48/ 67, 78/ 31*
Schluß für die giBte Regensburger Ziehung 

SamStag den istten May i833», Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den i7tm May 1833-

Karl K l v tz, k. Lotio - Einnehmer.

D e r ! 0 r e n w u r d e:
Sonntag den taten d. Mts. vom Adlerwirih bis 

in die Untermühle ‘eine silberne, zweygehausige 
Sackn hr sammt einer ßlbetnen und stählernen Kette, 
silbernen Uhrschlüffel' und »silbernen Perfchierstock. 
Verleger dieses Blattes sagt, an'wen selbe gegen 
Belohnung abzugeden ist..

Geschichtliche Darstellung des Ver­
brechens, wegen dessen Verübung Jakob Maier, 
von Lara, zur gefchärsten Todeöstrase veruttheilt 
wurde. Iatob Murer, geb. am 23. Juli ittn, 
der Schn noch lebender Zimmermanns Eheleute 
zu Tara, wurde von seinen, als sehr arbeite-[am 
und rechllchaffen geschilderten, Eltern schon in 
frühester Jugend zur Schule geschickt, die er auch, 

und zwar die Werktagsschule, von seinem sechst! 
bis zwölften, die Feyertagö - Schule aber bis z 
seinem achtzehnten Lebensjahre fleißig besucht 
Derselbe bewies hiebey, daß es ihm an geistig! 
Fähigkeiten durchaus nicht gebreche, war auch 11 
Kirchenbesuche keineswegs nachlässig, und seit 
Eltern wirkten, so viel an ihnen lag, mit, au 
ihrem Sohne einen häuslichen, rechtschaffenen M« 
scheu zu bilden. Ais JimtnermannSlehrjung auf 
gedungen, hielt sich Jakob Maier immer hey seio« 
Eltern zu Haufe auf, und half theils feinem Äm 
in der Zimmermanns arbeit aus, theils arbeitett« 
im Taglohn, wvbey er auch den Ruf des Fleifii-, 
nicht aber den der Redlichkeit genoß, und allgem« 
als ein löckerer und kleiner Veruntreuungen W 
verdächtiger Bursche bekannt war. Schon inst
wem zehnten Jahre wurde -Jakob Maier '»eza 
eines an einem Llenstknecht verübten Diebstehii 
pclizeylich adgesivast, im Jahre 1829 eine n>>M 
ausgezeichneten Diebstahls - Verbrechens gegen stf 
eingetcitete Generaluntetsuchung einstweilen aa 
gehoben, und am 13 März vorigen IadreS, illi 
11 Tage vor Verübung der Thai, derselbe wiein!
holt wegen eines Diebstahls int Poiizey- UM 
treluiigsgrade abgewandeit.

Samstags, den 21 März v. I erwachte J>i!»i 
Maier Morgens, etwa zwischen 2 und 3 Uhr, tust 
dem Schlafe, dachte an den auf den andern DI 
saÜenven Markt und seine geringe BaarsLG 
und faßte daher Len Entschluß, seine RachbaM' 
die Schwägerin des Jnseist, Marianne Schauch

die Thal ®

bey welcher er schon (Selo bemerkt hatte, zu «l 
schlagen, und dann das Geld zu nehmen. M* 
dem er nun wohl erwogen, daß er von den Heck! 
werkszeugen seines Vaters keines nehmen teiiuHI 
weil iclbeö abgegangeu wäre, und' er auch ei»1 
Ausrede haben mußte, in das Haus der Jnsest^ 
zu gelangen, das dieselbe stets fleißig yuipertlM 
kam er auf den Gedanken, von ihr ein Beil 
begehren und sie dann damit zu erschlagen, uf! 1 
schlief mit dem feste» Entschlüße, 
nächsten Morgen in dieser Litt ausznführen, triü 
ein. ’2ii6 ihn am andern Morgen nach 6 Uhr st ' 
Vater in das Wassnchänschen schickte, gingJnp - 
sit sogleich zum Jnseidl hinüber, und ersuchte 1 
Schauer, ihm ihr Beil zu leihen, welches sie ü 
auch sogleich brachte. Obwohl sich Jakob hel­
fest vorgenemmen, die Jnfeidiin^fogleich zu f 
schlagen, getraute et sich doch ruMf seinen Leisi 
auszuführen, und ging mit dem Beils fori £W':



>i>as Wasseihäuschen zu. Am Wege dahin dachte 
ec sich adee, ei' müsse sie doch umbrinjen, er müsse

Haden, daher ging er wieder gegen das HauS 
Derselben zurück, kehrte jedoch,, alS er seine Mutter 
ms seinem eiterilchen Hause treten sah, sogleich 
fieber uw, und begab sich aus einen, eine Bier- 
telstunde betragenden Umweg um den vor dem 

■$orfc liegenden Hügel wieder in dasselbe zurück, 
»o er einigen Schulkindern begegnete, welche mit 
Hm sprachen» Da er die Kinder aus dem Wege 
haben wollte, äußerte er, daß er das Brod in: 
WüthShause vergessen habe, hbrte wieder um, 
vitsteckte sich einige Zeil Himer einem Stadel, und 
begab sich dann unbemeth zu dem Hause des 
ssüstidl. * ’

Ä!s Marianne Schauer die Hauekhüre öffnete, 
trat Jnquisit in das HauSfleh und versehte ihr 
sszleich, ohne ein Wort zu sprechen, mit dem 
Rücken des von ihr entlehmen Beils einen Schlag 
Nif die Stirne, daß sie lautlos zu Boden stürzte. 
Hierauf verschloß Jnquisit die Hauötdüre mit dein 
innen am Schlosse steckendeck Schlüssel, zog die 
Schauer bey den Armen rückwärts in ehe Küche, 
»krseßkt iur taseldst mit dem glücken des Beils, 
not!) einige Streiche auf Den Kopf, und begab 
sich dann in die Kammer, wo er die dort befind- 
ii.he Truhe mit eurer der beiden, in einer Ecke ge» 
ßancenen, Aexre aufzusprengen versuchte. Hiemik 
beschäftigt, bbrte er die Schauer stark rasseln, ging 
weile' in die Küche und gab derselben, welche 
ruf dem Kücken lag, mit der Schneide LeS Beils 
drey.,Hiebe vorne. Hi von Hals, welche bis in die 
Halswirbel drangen.

Nachdiksem sprengte er erst in der Kammer die 
Tuche vollends aus, entwendete aus derselben 14 
bis 15 st, an Geld, durchsuchte die beiden eben- 
falls in der Kammer stehenden Kästen, trennte auS 
swey daselbst vorsindlichen Westen die silbernen 
Ee.hserktröpfe aus, nahm die in der Wohnstube an 
der Wand hängende silberne Sackuhr zu sich und 
entfernte sich sodann auS dem Hause, dessen Thüre 
er verschloß und Den Schlüsse! versteckte.

Als am Abend der Schwager der Marianna 
Schauer, der Tagköhner Joseph Winkerle, deym 
Jnseidl genannt, von der Arbeit nach Hause zu» 
rückkehite, fand er das Haus verschlossen, und 
nachdem er in dasselbe eingestiegen war, seine 
Schwägerin ermordet in der Küche liegen.

Zur Bewachung der Leiche wurde Jakob Maier, 
btffen Schuld Niemand ahnte, bestimmt, er legte 
ssck) auf die Ofenbank und schlief ruhig an dem 
Orte, der Zeuge seiner ruchlosen Thal gewesen war.
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Die der Geköderten zugefügten Verlegungen, 

durch welche die Hirnschale in viele Tsrüe- zer- 
schmettert, dann der Schlund und Kehlkopf durch, 
schuiiten worden, waren sowohl dem Gutachten 
der Sachverständigen, rnls. bekannten Erfahrungen 
gemäß unbedingt und augenblicklich röoklich, "va 
Sie mtt der Vernichtung ter zum Leben nothwen- 
digen Organe und einer köstlichen Blutvergießung 
verbunden waren» Dieser Lhat wurde bald Jakob 
Maftr verdächtig, da v-u> ihm gegen tust an 

' Geld und eine silberne Um bemerkt wurde; derselbe 
bekannte auch sogleich offen und umständlich das 
verübte Verbrechen. Sein wiederholt abgelegtes 
Geständnis; stimmt mit dem Thakbestande und den 
etng-holten Erfahrungen genau ubereut, und trägt 
alle zur Begründung eines vollständigen Beweises 
von denGefetzen vorg-fchrt-ben-trL'rforderuisse in sich.

Das k. Appellalionsgericht für den Aar-Kreis 
erkannte daher am 1 Februar l. I. den Jakov 
Maier auf den Grund Der Art tsttz und 14? Nro. 
IV , dann Art. 6. Th eil i. des St. G B. De 6 an 
Der Marianne Schauer in eigennütziger Absicht 
verübten qualtfizMsn Mordes für schuldig, und 
ve-ru,!heilte ihn deßhaio zur geschärften Todes­
strafe durch Enthauptung nach vorgängiger halb, 
stündiger Ausstellung an dem Pranger.

Dieses Erke-intnttz wurde von dem O App. Ge. 
richte des Königreiches unterm 21. März 1833 be, 
lfätigl, und da S e. K. M a j. vermöge allerhöch­
sten ülescriptS vom t6. April 133j keinen Grund 
Sekunden haben, in diesem Falle die rechtlich er, 
kannte Todesstrafe aus Gnade zu mildern, jedoch 
aliergnädigst gestattet Haden, daß von der 'halb, 
stünotgeu ÄnssteUnng des Berurtheilten an Den 
Pranger Umgang genommen werde, so wird dieses 
Ürthetl heckte am Jnguisiten öffentlich vollzogen'; 
ihm zur woylverdtenten Straft, Andern aber zur 
Warnung uns zum abschreckenden Beyfpiele.

Dachau, den 8. May 1 §33.
Königliches Landgericht Dach a m 

Eder. Dr. G. Ueberreiter.
Landgerichts-Assessor, als Inquirent.

Unlängst gingen zwei Mädchen mit Schaufeln 
in's Feld um Erdäpfel einjulegen, dort angekom« 
men zog eine ein Perspektiv aus der Tasche und 
rtef: Komme, wir wollen zuerst durch dieses Per- 
spektw schauen ob wir nicht einen Liebhaber sehen, 
allein sie faden und hörten Keinen, und mußten 
das Perspektiv wcglegen, ohne daß ihr Wunsch 
erfüllet wurde. Wenn man mit Perspecktiven Lieb­
haber zu sich ziehen könnte, 0 dann würden noch 
viele Mädchen hies-ö Mittel schleunigst ergreiffen!
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Anzeige des am 17. Mai in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern IRvggen | Gersten | H a Dir

HbchstlsMittl. iMiudst. Höchst.IMittlTsMindst. »Höchst. iMittl. sWkndst. »Höchst. »Mitt!. I MindP 
ft. kr. I ft. fr. ! fl fr. fl. fr.) ft. kr. |jL kr. | ft. kr. | ft. fr. ) ft. fr. » ft. fr. | ft. fr. i ft ft.

14 j — | 13 !z?! 12I 50 I ia)— f 11 I aoj 11 I — I 9 I —I 8 ( 4»! 8 j ZQ) 6 j — 1 5 I 45! Z j z°

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ft. 5 fr. Roggen—ft. 20 fr'. Gersten — ft. — fr. Haber—fl — fr.
Abschlag: Kern — ft. — kr. Roggen —ft. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl.. 3 fr.

IMBMMI WiMIIM,  ................ ......... I—HI—II ■!!■>I1WI> '

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schrannenorte

Schaffe!.

Kern.

bester (mittel) gerg.

Roggen.

bester (mittel) gerg.

Gerste.

beste । mittel) gerg.

Haber, 

bester i mittel (gerg.
1
»Kempten. 1. May !
(Kaufbr. 2. Map.
iMeming. 7 Map.
M-noelh. 4 May.
Krumbach »3 April
München 4 May.' 
Augsburg 3 Muy. 
1'inOflu 27 ' April. 
Ulm 20 April. **
____ *) Bedeutet 9

ft. fr.
14 40
13 56
14 46
<3 45 
!Sj24 
12,41

I5!4i
1 25

B a t j

st. 
14 
12 
•3 
12 
12 
13 
11 
*4

1
e n

fr.
3

57
-7
58
48

9
23
44
15

ft. 
»3 
12 
12 
ia 
Ul 
ri

‘3
1

IW

fr.
50

8
40 
1?
12
3i

4-
4

Se

st. 
11 
10 
li
IO
9

- 9

ii
1 

m r

fr.ift.
38jio 
48Uo
— |1O 
i8|io 
12, 8
9 8
-\ 9 
(30)11 
! 2 ---
i.

kr.
59
19
>9

44
54

’i15
(58

st.
10
9
9
9

A 

h 

i

fr.
22
25
44
13
16
33

155

fl-, 
91 
9

10
8 
8
8 

h

fr.
54
16
15
41

i9

?o
4

ft- kr.)
9 I2>
8 27

-0 4
X 18
7 33
'^7
7 t 3 2
9 30 

'-"157

7
9
7
7
6

fr.
59
40
4»
5$
6

48

st 'kr
6 50,
5 55'
6 6

-5 Pl
5 5

2
\ 7 6

l — 45

i.jtr.i 
6ta + ' 
5(39 
5153 
5)24 
5,48 
5i 37

6)48
—139

ü i
6
5
5
5
4
n

! 6
1 __

fr.
3 

2f 
r?

8 
3! 
20

138

Ä- ÄO <3

r3. «
“ « !

' ___ _ __ Brod. Tape. \ M ehl - Tare n.

1-Kern, Brod. । Roggen - Brod 1 Mundmebl oder Semmel,! Mittel- !
Mehl. \ 

Metzen.

! -st-3Zkr.

Nach- 
Mehl.

Metzen.

i 24 fr,

l Roaaei
zu i. fr. I i.Pfd. | L.Pfd 

Sol! wägen.

7 Litz, j — Q' i 2 kr. bhl.s 5fr. 4!

7j Auszug,

j Metzen.

N.j 2 ft. 35 fr.

^Mehl. 1 

| Metzen. |

i 2ft. 4 kr.

] Mehl.

j Metzen.
f - ft. 37$r‘

5 l ei f ft) p re i ft für den Monat April.

Mastochsensieisch, das Pfund. . . .
Rindfleisch ,, „ . . » .
Kalbfleisch „ „ . - « .
Schaaffteisch „ ,> • • . .
Schweinfleifch „ „ . . . .

B i k r s a t z. 
Sommetbraunbier, die Maas.

Gedruckt und ve

kr.

9
7
7
7

1 ij

6!

rfef

hl

4

>t i

Preise der nicht twiten Vittualien.

Schmalz das Pfund .
Butter „ „ .
Lichter gegossene „

gezogene „
Seife ,, ,/ .

16 Eyer . . .
Der Metzen Kartcffeln . .

»ey Joh. Bapt. Ganser.

fr.

JO
18
22
3 1
16

8
24 \ » 

1.
' 1 « 

।
 t



Freitag Nro. 21. 24. Mai 1833.

Den uns umgehenden Zirkel beglücken, 
Nutzen so viel eS ein jeder vermag, 
O das erfüllet mit stillem Entzücken! 
O das erheitert den düstersten Tag!,

Bekanntmachung.
In Felge Negierungs Auftrage« vom 27ten 

April d. Is. wird biemit bekannt gemacht: 
,Me Inländer, welche die Haupt- und Nesidenz- 
Siaot München zu besuchen gedenken, hohen sich 
schuss ihres periodischen AufenthalleS daselbst durch 
die §. z. der Verordnung vom 16. März igcg 
dvrgeschriebene Äuthdrisation, oder durch genügende 
Bürgschaft über ihre Person, den Zweck der Reise 
und ihres dortigen Aufenthaltes zu legitimiren.

Die die Dult besuchenden Handelsleute haben 
sich nach Ser durch das Kreis Int, Blatt vom 17. 
September > 83 r bereits veröffentlichte Vorschrift 
»cm g. May igi 1 zu richten»

Nach einem Zeitablauf von vier Wochen wird 
-kgen alle dagegen handelnden Reisenden unnach­
sichtlich verfahren werden, wie vorgeschrieben ist?' 

Ottobeuren, den 22U11 May 1833-
R 6 n i gl. Buche risches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom 24ken May bis Ziten May werden 

folgende Brod- und Mehl'Preise regulirt:
a) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrov kostet 2 Er. 6 hlr. 
c-) Zwei Pfund 5 fr« 4 hlr.

Die Mebl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmebl oder Auszug . . . . 2 st. Z5 kr. 
Semmelmehl.......................................  fl. 4 kr.
MiMimehl t. fl. ZZ kr.

Nachmshl . . . . . . , . — fl. 24 kr.
Noggenmehl........................................ 1 fl. 37 fr.

Ottobeuren, den 2Üten May 1833.
Bsnigl. Bayerisches Landgerichte 

Prasser, Landrichter.

Lotto.
30/ 89/ 45/ 22, 70.

Schluß für die 2571c Nürnberger Ziehung 
Dienstag den 2gten May >833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 17teil May 1833.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer»

A l l e r l e y.
M ü n ch e n, 18. May. Vorgestern Nachmit­

tags kam Hr. v. Hdßlin aus Triest mit einet 
Menge Correspondenzen aus Griechenland hier an; 
Hauptmann Trentini, wegen dessen man so 
sehr in Sorge stand, da sein Dampfschiff zweymak 
revarirl werden mußte, ist in Triest glücklich an« 
gekommen.. Er verließ in Corfu das Dampfschiff. 
Der Capitän des Dampfschiffes HermeS, Brown, 
ging nach Corfu und Nauplia; er bedauerte alle 
Familien, die aus Griechenland Nachricht erwar­
teten ; denn Trentinr habe die ganze Correspons 
dcnzen von den Briefen an die Kdnigl. Familie 
dis betab an die letzten Privatpersonen in seinem 
Verwahr gehabt und behalten. (Die haben wie 
jetzt, und Hauptmann Trentini wird in em Paar 
Tagen nachfolgen. Die König!. Familie crbielt 
sehr viele Briefe und die üorigeri wurden gestern 
von dem k, Oderxostamt auSgegeven.) Btö dm
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7. May wußte wan in Triest nicht, was aus ihm 
geworden. Brown faßte, daß er den Admiral 
Wiaulis auf seinem Landsitze «'ey Nauplia verlas' 
sen habe, wo er seinen Garren und sein Feld baue, 
und sowohl vom König Okto als auch dec Sie« 
gentschast öfters Besuche erhalte. Sein zrer Sohn, 
Antonio, ward Ordonnanz-Ofsijier bey König Okto.

Wer sich in der Cvlonie dry Ingolstadt nieder- 
lassen will, diene zur Nachricht, daß O-konomien 
von -20 Tagwtrk (i » 25 bis 40 fi. in Ankauf) 
gebildet werden sollen, die Hälfte oes Kausschil- 
lingS baar erlegt werden müsse, und ein Wohn- 
und Oekvnvmie - Gebäude auf 6 hiS 1200 fl an­
genommen werden dürfe.

T ü r k e y Das hak dem S u b fa n an seiner 
Wiege auch Niemand gesungen, daß er noch rus­
sische Zelte neben seiner Hauptstadt sehen würde. 
Jetzt lst's so, und die KvnsiantinvpoUtaner können 
von ihren Dächern die zahlreichen Zellspitzen sehen 
und ist ihnen bey Leibe aubeiohleu, freundlich, und 
ehrerbietig gegen die freundlichen,,chiilfreichenRui- 
sen zu feyn, von denen eben eine zweyte Avthei- 
lung zur See angekommen ist.

Griechenland. Nach italienischen Blättern 
sind alle griechischen, sowohl reyuliüe, als nicht 
regulirie, Truppen aufgelöst worden und neue 
Truppen werden orgaaifirt. 'Nachdem diejenigen, 
welche Mordthaten und Ränbereyen begangen bat­
ten, nicht unter der Amnestie begriffen waren, so 
kamen einige Widersetzlichkeiten zum Vorschein, 
denen aber auf der Stelle ein Ende gemacht wurde. 
Der berüchtigte Gkiva ist arretirt wvrdcn, und 
man macht ihm jetzt den Prozeß.

Ein öiegierungsdekret verbietet da» Tragen aller 
Waffen. Gutsbesitzer, die über 18 Jahre all sind, 
erhalten auf Veilanaen eine Erlaudniß zum Tra­
gen der Waffen, wofür eine kleine Taxe bezahlt 
wird. — In Prevesa wird eine Deputation erwar­
tet, welche beauftragt ist, an den Grunzen Thürme, 
deren jeder von dem andern eine Meile entfernt 
ist, zu erbauen.

Portugal. Die Sachen in Oporto gehen 
gut, die Truppen sind voll Lebhaftigkeit, und man 
erwartet, Eolig'nac werte ungefähr 10,000 Sian 11 
zum Angriff der Mlguelistifchen Truppen führen; 
sollte eö ihm glücken, sie zu schlagen, so geht'Sauf 
Lissabon los. Große Lebensrnittel - Vorrathe lau« 
deten bey Oporto und vor Foz. Die Cholera wü- 
thet in Lissabon. 330 Franzosen landeten. Auch 
21 Flüchllinge aus Lissabon, worunter 7 Offiziere.

Frankreich. Unsere Regierung soll 100,000 
Flinten in Lüttich bestellt haben. — Seit zo Iss' 
ren weht das Erstemal die französische Flagzi 
förmlich anerkannt, wieder in Canion.

Schweiz. Vom Genfer See, 8« Mch 
Seit Vie Polen im Lande sind, wird unsere kw 
tonale Journalistik recht bitter gegen NnZlaodj 
ganz vergessend, was Waadt und Genf dieser N-- 
gierung tn einer Zeit zu banken hatten, an bie mau 
sich freylich nicht mehr erinnert.

Wenn's so fort geht, so stehts nächstens in te 
Zeitungen, die fiepe Schweiz sey hottentotteiitz 
geworden; in den von Basel abgefallenen Ort' 
schäften sieht'ö schon darnach aus. Lor Kurzi« 
wurd^ dort ein aargau scher Hauptmann, Me-ii! 
von Falkenstein, in einem Wltthöhaus, wo er p 
fällig einkehlte, ergriffen, weil ec einen Schnaa 
bart trage und ein Spion seyn müsse; die repuiii 
likanischen Gaste sielen im über ihn her mii 
Schimpfen, Schlagen und Fußtritten, schnitten ihti 
den Schnurrbart zur Halste ab und rupften tii 
andere aus. Von da wurde der Unglückliche zrs 
schlossen von Dorf zu Dorf weiter geschleppt u;i)le 
immer mehr gemißhandelt. Einer schlug ihn ni:i( 
einem Stück Holz in’e Gesicht, daß das Blut st 
Mund und Nase herausströmte, andere hieben ihig 
mit ckluthen ins blutende Gesicht und drohten niilb 
Bauchatifschlitzen und AugenauSstechen. Als «I, 
endlich von eiii-m meiifchlichern Richter befk-K 
und mit der Weisung, er solle nicht viel auS t'«n 
Suche machen, fortgeschickt wurde, war er 
Tode nah und noch jetzt zweifelt man an (eiHtrt 
Aufkommen. ß

Zu Portland lebt jetzt der kleinste Mensch;«!« 
wohl schon 2Ü Jahre all, hat er doch nur die HW 
von 1 Schuh und 5 Zoll Lieser Zwerg ist |t« 
Hein und nett, daß sein Vater, ein Schneider,ih« 
ans einem einzigen Rsckärmel Frack und HostK 
und einen Catbonari - Mantel machte; imb venu 
Abfall noch so viel Tuch übrig blieb, eine ÄüM 
für ihn fertigen zu können. «

Am 12. May wurde zu Ingolstadt bey 
Tafelmayer - Brau get auft, mehrere Militärs uss' 
Civilisten verwundet und der Soldat des 7. ßiM1 
Inf. Reg., I. Ba uer, aus Nürnberg gebürti^ol 
mit 5 Messet st ich en ermordet.

Der Strom der Auswanderer, der aus 6cm 
lichen Deutschland nach Norden dem Meere 
zieht, wachst immer mehr an; durch Frankfurt 
kommen fast täglich Züge, die sich in Bremen nH



Nordamerika ein schiffen wollen. Ein O-konom, 
Faber, aus dem Oarmstadtischen, der sich am Ohio 
5000 Acker Lands gekauft hak, laßt jetzt auf seine 
Seilen 500 Landsleute nachkonuneu, die ibni oa5 
Land bebauen sollen. Wir wollen ihnen wünschen, 
big der Mai in Amerika so blühend und heirer 
ift, wie Key uns.

Als kürzlich zwey Ehegatten in Paris Abends 
fom Schauspiel nach Hause kamen, fanden sie ihr 
längstes Kind erwürgr. Bey der Leiche des Kindes 
siand der noch nicht ganz siebenjährige Bruder 
desselben, in Thränen zerfließend, und gestand den 
jammernden Eltern, baß er das Unglück angertch. 
tit, indem er den Polichmelle, den er TagS zrivor 
aafdem Boulepard gesehen, habe nachadmen wollen

Am so. April, Abends 10 Uhr, brannte zu To- 
irl, Gemeinde Mühlrüthe im Kanton St Gallen, 
>em Othmar Widmer Las Haus ad, wobey leider 
utle feine fünf Kinder ihr Leben einbüßten.
In Folge des Falliments des Hauses Makintosh 

md Comp. in Calcutta, haben auch die Herren 
iiichardS, Makintosh u. Comp in London mit 
inem, Passiv um von 2 1/2 Mill Pfd. Steil. 
30 Mill. Gulden, ihre Zahlungen einflellen müssen.
Lom t h ü ringer W a l 0. Wer daS Schla- 

|«i der Grasemückeu, Finken, Stieglitzen u. s. w. 
on May bis Juli in Gärten hören will, der 
esse, wenn er nr der Nähe eines Gartens ein 
klsternest bemerkt, ein: von diesen über den Eyern 
ait groben Schroten jetzt tvdlschießen, denn Die 
filier sucht mit ihrem scharfem Auge alle Nester 
er Singvögel in ihrer Umgebung auf, frißt Die 
fyer heraus und verscheucht dadurch diese Vögel.
In der Nahe von Leyden ist man einer Schre­

ins Geschichte, der von Kaspar Hauser ähnlich, 
mf Die Spur gekommen. Der Unglückliche, Den 
Mn mehr als 24 Jahre im Elend hat schmachten 
essen, war, als man ibn fand, über und über mit 
wer Kruste von Unflath und Schmutz üderzozen. 
kie medizinische Fakultät zu Leyden wird Alles 
tywenden, dieses an'S Licht gezogene Wcftn am 
lieben zu erhalten.
In Die asiatischen Seuchen muß die Modesucht 

Mahren seyn, daß sie denken, es ihate nicht gut 
chne eine Reise nach Europa. Jetzt ist schon wie- 
itr so eine Neisende vor der Thür: sie nennt sich: 
epidemischer Croup und ist bereits in 
bucharest angekommen.

H Altenburg. Leider hal's hier wieder ge- 
spuckt, Das Menburg'sche Neg. Biart spricht von 

gefundenen Puc-qnisten und Drohbriefen, von bett 
unver>chämtesten Aufforderungen zum anderweiten 
Aufstande gegen Staats.Regierung und Doria» 
keu, von FreyheitSschwindel, von grundloser U*, 
zufttedenheit mit Lingen, die noch in der Entste. 
hung degristen |niD, von Gefahren, mit der 
sdulichkett und E.ge-nbum bedroht werden Der 
Ltadtrath setzt zuglei.v ico^blr. auf d,e Anzeia« 
der Verfasser uns Verbreiter von Pasquille,i und 
Drohbriefen.

Oie Negotiationen mit der k. bayer. Regieruna 
wegen Abtretung einer Gebie.töstrecke, Smch.welche 
die Chaussee zwischen Saalmünster und Gelnhausen 
lauft, werden wieder angeknüpft. — Die kurbest 
Samilien haben sich in Amerika sehr glücklich Üoer­
stellt; sie kauften den Acker oft nur für 2 b-s 
3 harte Lhaler.
W g-htS komisch zu in der Welt, es wird 

meistens zuerst Der Zaum, dann erst das Pferd 
gekauft. So machte es auch eine Bürgers-Tochter 
Vie, weil Sie schon einigemal in Heiraths-Geschäft 
ten war, und jeoeSmal nichts daraus geworden 
glaubte doch, es müßte gehen, und stellte sich zu­
erst eine Dienstmagd ein, aber Alles umsonst. Die 
arme OienstmagD nebst Der geistesschwachen Braut 
|tnb zu bedauern; erstere, weil sie dienstlos ist 
und letztere, w-ii sie mit Sehnsucht auf einen Mann 
wartet und keinen bekommen kann. — Ich will mich 
in Acht nehmen mit einer Heiratb, — oder daß 
td> mir zuerst den Zaum kaufe und dann erst Das 
Pferd. —

iSin Viertel des großen Looses in der Frankfur­
ter Lotterie, DaS am 6, May, als am ZiehunqStage 
nebst Der Prämie von 100,000 fl., gezogen ward, kst 
einem Maurer aus Homburg v. d. Hohe zugefallen.

Charade.
Des Wortes erstes Sylbenpaar

Stellt uns das schönste Werk Der Schöpfung dar, " 
Es naht sich uns in tausend lieblichen Gestaltern 
Sucht uns in seinen Netzen festzuhalten.
Des Wortes zweyteS Sylbenpaar, 
Stellt als Symbol der blaue Aether dar; 
Wo's Manner gab, und je wird geben. 
Wird dieses Sylbenpaar noch immer leben» 
Wollt ihr den Sinn des Ganzen haben. 
So blickt nur hin in's nahgeleg'ne Schwaben, 
Dort lebt das inhaltschwere Wort,
Noch jetzt in einem alten Schloße fort.

(Auflösung folgt,)
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Anzeige des am 23. Mai in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarkles.
Kern | «Roggen ~ | Gersten I H «bet

HdchstTfM-ttl. Mindst. Höchst.IMittl. «Mindst. lHöchst. iMittl. Mindst. 'Höchst. )Mittl. I Mindji 
fl. kr. I ft. h. fl. fr. fl. kr.)fl. Er. j fi. kr. | fl. Er. ! fl. fr. | ft. fr. i st, fr. | ft. kr i :fl fr. 

131 56 | *3!2g(ij| — 111)— ( 10 ja6| io | — | 9 I j 8 j 4Qj 8 ! Z->! 6j — j 5j 43i S. 3°
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Abschlag: Kern — fl. 5 kr. Roggen — fl. 54 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 2 h.

—■nrunniBi [■■■h rimii r     »»»- ■ „im ......... ... ■■inrii iühimi nii'wn । 1 m ■ .^zyga3’,g.-a.

Au Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä ff e l.
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@ebrii(ft und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.



Ottobeurer

Freitag Nro« 22. Zr. Mai 1833.

EIgentbum nennest du stolz die schwankenden Güter der Erde, 
Denkst nicht, daß der Tyrann: Zufall, dir aste gelieh'nt 
In sich selber nur tragt der Mensch sein einziges..Erbgut: 
Was der Geist ihm crringk, raubt ihm kein irdisch Geschick.

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau- Kreises 1833»
Nro. 19.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Beaufsichtigung der Fremden und Reisenden 
im Großherzogihum Hessen- 2) Verakkordirunz der öffentlichen Bauten. 3 ) Oie wegen Einstellung 
von Ersatz-Männern nach den 13, 58, 66, 67, und 70 veS Heer-ErganzungS-Gesetzes erhobenen 
Anstände. 4-) Die QualifikationS-Bücher der zum Staats-Dienste adfpirirenden Rechts-Kandidaten. 
50 Das bayerische Hof- und StaatS-Handbuch für das Jahr i8ZZ. 6 J Beschlagnahme der Nr. 93 
des „Niederrheinischen Kouriers." 7.) Die Erledigung der Pfarrey Limxach. 8 ) Die Erledigung 
M Landgerichts - Physikats Dinkelsbühl. — Kreis - Nvtitzen. — Bekanntmachungen der äußern kdnigi. 
Kreis - Behörden.

Be. kanntmachung.
Nachstehende Bestimmungen per allerhöchsten 

Verordnung vom löten Marz igog die Reise. 
Pässe betreffend werden auf königlichen Negierungs- 
Bssehl zu Jedermanns Darnachachtung wiederholt 

eiktannt gegeben:
„!. Inländer, welche nur im Jnlairde reisen, 

-sind durch die gegenwärtige Verordnung nicht ver, 
finden, sich "mit Pässen zu versehen, jedoch behal- 
i-it Wir uns vor, nach Beschaffenheit besonderer 
llmstäude, temporäre, bis zu ihrem Widerrufe 
wirkende Verordnungen über die Verbindlichkeit 
idkr im Inlands reisenden Inländer, sich mit Pässen 
■iu versehen, auf vorläufigen Vortrag Unserer Mi­
nisterien der auswärtigen Angelegenheiten und deS 
Innern zu erlassen.

r. Bis dahin aber, und in der Regel soll es 
«em Ermessen der im Inlands reisenden Inländer 
!"i'heimgesteül bleiben, ob sie bei vvrhabenden ent. 
iftrnten Reisen im Inlands vorzi-hen, Paffe zu 
»chmen, oder sich aus andere Art und Wege mit 

jenen zur Legitimation über ihren Stand und 
ihre Herkunft benölhigten Behelfen zu versehen, 
deren ste auf Befragen der Polizeibehörden in den 
Orten, wo sie unbekannt sind, bedürfen möchten.

Auch die mit Post Reisenden bedürfen letzter­
wähnter Legitimation."

Ottobeuren, den 2Sten May 1833.
Ron igl. Bayerisches Landgericht. 

P rasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das Bauern Anwesen des Joseph Raupold von 

Windenbera, der Pfarrei Rettenbach, bestehend in 
Haus und Stadel, isolirten Speicher, 1 Tagwerk 
73 Dezimalen Garten beim Haus, 13 Tagwerk 
21 Dezimalen Acker an der Halde, 14 Tagwerk 
Acker im untern Felde, 12 Tagwerk 4r Dezimalen 
Acker im Falkzn, 20 Tagwerk 50 Dezimalen zwei, 
mädigen, 11 Tagwerk 43 Dezimalen einmadigen 
Wiesen, 44 Tagwsrk Viehweidboden, 12 Tagwerk 
Holzboden, und 2 1/2 Tagwerk Holz im Buchen;
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Srunner Bezirke, wird am Mondtag den >7ten 
Jrpry d- JrS. von Vormittags 8 bis 12 Uhr in 
der hiesigen Landgerichts Kanzley öffentlich an 
den Meistbiethenden entweder im Ganzen oder 
theilwetse im Wege der Dismembration versteigert, 
oder in Zeitxacht gegeben. Liebhaber werden hie­
zu eingeladen, und haben die näherst Bedingun­
gen bey der Versteigerung selbst beim Protokoll 
zu vernehmen.

Ottobeuren, am säten May 183 3-
Bönigl. Bayerisches Landge r i ch t.

Präs ser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird das 

Anwesen des OelmüllerS Ktillvvb Rabus von 
Steinheim, (bei Egelsee entlegen) Mondtag den 
>7ken Juni d- Jrs. Vormittags von 8 bis 12 
Uhr öffentlich an Meistbiethenden in der hiesigen 

. Landgerichts Kanzlei versteigert werden.
Dieses Anwesen besteht in einem Wvhnhause 

nebst Oelmühle, der realen Oelinüclgerechtigkeir, 
circa 1ji Lagwerk Gras - und Gemns - Garten, 3 
Holztdeilen, 1 Tagwerk 50 Dezimalen Äuw.aad, 
7(8 Tagwerk 84? Schritte Vormaher, und ist bv- 
denzinstgeS Eigenthum. Kaufsliebhaber werden 
hiemit eingeladen.

Ottobeuren, am räten May 1833.
Bönigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichrer.

Bekanntmachung.
Dom Zlten May bis 7ten Juny werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) OaS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Psund,Roggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. 35 kr. 
Semmelmehl ....... 2 st. 4 kr. 
Mirrelmehl...........................  1 fl. 33 kr.
Nachmehl ......................................   — fl. 24 kr.
Rvggenmehl ... ..... l st. 37 kr.

Ottobeuren, den 31 tcn May 1833-
Bsnigl. Bayerisches Landgericht.

Präs s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den künftigen Monat Juny sind folgende 

Fleischpreise bestimmt:

Mastochsenfleisch baS Pfund 9 kr. 4 hlr.
Schmalfleisch „ „ 7 „ 4 „
Kalbfleisch ,, ,, 7 /, — ,-
Schweinfleisch „ " „ 11 „ ~ „

Ottobeuren, den »gien May >833-
Bönigl. Bayerisches Landgericht

Präs s e r, Landrichti,

(Betreib • V e r k a uf.
Am nächstfolgenden Montag, als am briflti 

Juny, werden bey dem unterfertigten Reut« 
öffentlich versteigert:

100 Schfl. Beesen,
100 „ Roggen,
50 „ Haber.

KaufMstig« wollen sich an besagtem W 
Mittags 11 Uhr in der Rentamts - Kaiijl«^ 
einfinden.

Ottobeuren, am 2yten May »833.
R ö n i g l i ch e ö Rentamt, 

Messerschmidt, Rentbeaiiild। - I 

Lotto.--- i
Schluß für die 129. te Münchener ZiehLl 

SamStag den Sten Juny 1833-, Früh 8 Uhr. i
Ottobeuren den zrten May 1833. >

Karl Klotz, k. Lotto - EinnehB 1 ----------- ।

Verloren wurde: >
Verflossene Woche vonr. Gärtnerbäck bis aufb 

Marktplatz, ein deutscher 'Schlüssel. Verleger itd 
ses Blattes sagt, an wen selber adjiigcben iss 2

____________•___________ __

Griechische Nachrichten.
DaS ReggS,-Blatt des Königreichs Griechen^ h 

enthält Verordnungen über Bestrafung der 
zeyfreve! in Ansehung der öffentlichen Reiiilst j, 
teil der Lebensmittel, der Bauunternehmunz^. 
mehrere Versetzungen von Gerichts - PrastdeB f, 
Ernennungen von Louanen-Jnfpekloren >c. u 
StaatSministerium besteht aus 7 Slaals-Sckltk j 
ren, denen bey allen gemeinsamen Berathutz-h 
Trtkoupis vorläufig präsidirr rc.

Da,s königl. Wappen von Griechenland beff st 
aus einem gleichseitigen, zugespitzren, hlmw^lbla» 6! 
Schilde, in welchem ein jchwedeudes silberfarbt"-» 
Kreuz (das griechische) erscheint, in dessen M L 
ein Herzschild mit Den Rauken des bayer'D 
Königshauses, 21 an der Zahl, nämlich u R jj
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sarbenen, und 10 himmelblauen, ruht. Eine ge­
schlossene Königskrone mit dem Reichsapfel tra­
gend, hatcher Hauptschild zwey gekrönte Löwen 
ol# Schildhalter zur Seile, und ist von einem mit 
Hermelin besetzten purpurnen Königsgezelt um­
schlossen, dessen Gipfel gleichfalls eine Krone 
schmücket.

Das Staatsflegel stellt dasselbe Wappen dar mit 
der Umschrift: „Otto von Geiles Gnaven König 
ton Griechenland." Die Siegel der Ministerien 
und aller übrigen Staatsbehörden enthalten in der 
Umschrift die Worte: ,,Königreich Griechenland^ 
und in der Mitte deö Medaillons den Namen der 
büreffenben Behörde.

Sammtliche Dekrete, Verordnungen und Ent­
schliessungen sind üderschrieden: >,O t i o von Got­
tes Gnaden König von Griechenland," und „Im 
Namen des Königs die Negentschaft" von den 
Mitgliedern der letzteren unterzeichnet.

Nau pli a, 28. Marz Die G-gend um Naup- 
lin ist zwar angenehm, aber auch nicht der kleinste 
schattende Baum. — Kaffee nur Brod kostet 7 kr.; 
MtktagSessen und 1 Schoppen saurer Wein 120 
Para oder >'x kr.; AbendS Gesellschaft von 150 
Palliaren, wovon wenigstens 40 'Anführer, mußte 
mit ihnen auf griechische Art speisen, ihren Naci- 
vnaltänzen zusehen, wobey die Männer recht tüch- 
tize Sprünge machten, die Weiber stch zwangen, 
recht züchtig zu tanzen. Am Ende mußten auch 
die Bayern deutsche Tanze mit den Frauen pro- 
duziren, bey einer Geige und einer Mandoline. 
Sann ritten die Männer mit den Bayern heim 
und die Weiber wurden heimgesänftet. — Das Brod 
lostet doppelt so viel als in Bayern.
Korinth, 29. März. Seit dem 22. Febr. 

haben wir von Korinth Besitz genommen. Eö 
Würben vom utea Regiment drey Kompagnien 
dazu beordert; der Marsch hierher war sehr be- 
schtverlich; an Fahrwege ist nicht zu denken; un- 
skle Lebensmittel für drey Tage und die Bagage 
und Kaffe wurden auf Maulthiere und Esel gepackt. 
Die Einwohner empfiengen unS mit Jubel, und 
brachten ihrem neuen Könige enthusiastische Lebe­
hochs.' Die Häuser sind schlecht; Fenster zu tref­
fen, gehört unter die Seltenheiten; meistens giebt 
es nur Läden vor den Fensterstöcken, und oft diese 
bichl. Eine Kompagnie hat die auf einem hohen 
Berge liegende Veste Akro-Korinth besetzt. Die 
Ablösung' der PalikareN auS diesem Werke war 
miereffaur. Denken Sie sich ungefähr 200 Mann 

mit einer Trommel, einigen .Trompeten ui, ölt wetz 
Fahnen, jeder anders '^ffeibet' unb bewaffnet un» 
ver Schmutz und nnbern eckelhafien Dingen kau,» ' 
kennbar. Sie übergaben uns den 'Platz willig, 
und zogen mit klingendem Spiel ab; äls sie aber 
nach der Stadt kamen und deSarmirt würben, 
wollte ihnen dieses nicht behagen. Die Gewehre 
der Griechen sind alle ohne Bajonette, welche sie 
wie die Franzosen uns sagten, sehr fürchten. Die 
Festung ist auf vier hohen Bergen gebaut und7 
ihre Werke noch gut erhalten; das HauS deS 
Kommandanten ist noch das beßte, das übrige ist' 
ganz griechisch, b» h. alle Gebäude unb Straßenc 
öcU Koth rc DaS Cisternenwasser, das wir-hatreN/ 
ist trinkbar; ob es aber auch gesunb ist? Die 
Aussicht ist herrlich; man überschaut den ganzen 
^sihmuS, welcher auf beiden Seiten vom Meer 
umgeben ist. Die Ruinen der Stadt am Fuße 
des Berges lassen auf deren frühere Größe schlie­
ßen ; |te liegt eine halbe Stunde vom Meere, ist 
aber ganz herabgekommen. Bon Alterthümernifl<;h. 
man wenig mehr; in der Stadt stehen no.ch^ 
Säulen von einem ehemaligen Tempel des Nep? 
tun, unb hie unb da findet man noch Steine mit 
^n|chiisien ic. Eine Viertelstunde von der Stabt 
sieht man »och Spuren eines Amphitheaters, so 
wie von Dianenbädern. Auch die alte Stadt Sv- 
kton liegt nicht weit von hier. Man sagt, daß eine 
hier wach,ende Giftpflanze, welche Blumen wie die 
Hortensia bildet, und einen abscheulichen Geruch i 
verbreitet, viel zur Ungesundheit hiesiger Gegend 
beitrage; bey uns heißt sie TeuselSkraut oder-' 
WoissmUch (?j. Un,er Aufenthalt hier wird nicht 
lange dauern, da die Veste den neu gebildeten 
griechischen Truppen wieder übergeben wird.

Die Weinberge in Ungarn stehen trefflich; die 
Felder lechzen nach Regen — Von allen Seiten 
laufen die erfreulichsten Nachrichten über den Stand 
der Gärten und Felder ein.

st! ä t h s e l.
Wir sind fünf kleine Kreaturen, 
Verschiedenen Klangs, verschiedener Naturen, 
Im Glas der eine von uns thront, 
Im Eck der andere steckt unb wohnt, 
Im Zimmer muß ber Dritte seyn, 
Es schließt das Schloß den Vierten ein. 
Suchst du den Fünften, fasse Muth, 
Du findest ihn in jedem Hut.

, (Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. st.: Weiber« Treu.)
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HaberGersten

t Anzeige des am zo. Mai in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Ci.;: *- i ■ ’’ :

ein j.'.( Roggen

Mchst. sMittl. M indst^Höch st.! M i t tl. «Mindst. -Hbchst. ! Mittl. '.Mink 
JL kr., fl. kr. fi. kr. fl. kr.) fl. kr. | fl. kr. ) fl. kr. Ist. kr. | fl. k 
^31451 r3 !—^»/Ü 45 hU—I »ohQl »QI ~ |. 8 H°i 8 | 3Q| 8 !

V _■ ,'j< Nach dem Mitterpr eiSr
Aufschlag: Kern—fl.— kr. Roggen — fl. 4 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl°—fr. 
Abschlag: Kern — fl 28 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten—fl. io kr. Haber—fl. z kr.

Mindst. (Höchst. »Mittl. I Minik 
kr. I fi. kr. i st. kr. j fl fr,i

I 6 j — | 5 | 4°l 51 3° i

n.. 5 - Frachtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schrannenorte

Schaffet.
Kern.

bester [mittel) gerg.

Roggen.

bester (mittel) gerg.

Gerste.

beste )mittel) gerg.

Haber.

bester (mitteljgerz,
st.skrl fi.,kr. fl. kr. fi.(kr.,fi. kr.( fl.(kr. fl. kr.-fi. kr. fl' kr. fl 1 kt.fl. kr. ft.

Kempten. 8- May. 14 45 14 6 13(35 11! 48 11 6 ‘O kg 9 53) 9 28 9 2 6 561 6(36 6 it
45 5 ?' 5*‘
- 5)53
18 51 4 5»

Kanfbr. 9. May. 1356 12 50 12(14 IQl 37 9 51 9 15 9 31 8 22 7 48 5
Menflstg.äl. May. I3]3ii 13 ---  12(10 io 20(10 — 9(26 9 20 9 8136 6
Mindelh. iz May. 12 40 12)11)11(4» 9 37| 9 7 18145 8 4? 33 7| 3 5Krumbachs7 April " 34 11 53 II I» 9 61 8 37 8] 8 8 30 7 59 7-28 5 6 4(54 4»!
München 11 May.' 12 49 12 13 u 32 9 22 9 — 8 45 8 4 7 47 7/15 5 49 5138! ojii:
Au-Murg ic May. "» — 12 12 — — —\ 9 14 --------7 49 — L 9(—rbiuoau 4. May. 15 54 14 47 13 56 , 11 17,11 — 10 — 9 15 _  — 7 6 6 48 6 4
Ulm 27 April *• 1 34 1.22 I 2 ’ 1 4- * 1 — 55 1 —— •** 57 — 51 42 — 391 -lil

) Bedeutet Walzen. Semri e

. Br ob .Taxe. \ M ehl - Laren.
Kern - Brod. 1 Roggen - Brod. Mundmeb! oder 1 Semmel»! Mittel- I j Roggen- 

1 W ehlm ZU L. kr.Cf) ~------------ ----
I l.Pfd . | -.Pfd. Auszug. i Mehl. 1 Mehl. \ Mehl

Soll w a g e i. Metzen. I Metzen, j Metzen. Metzen. ! Metzen.

7 Lttz. t-Q'I 2kr.bhl.s 5kr. ähl.s 2 fl. 35 kr. 1 -fl 4 fr. < 1 fl. 33fr. i L4 N j 1 fi. 37kl.

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser.

Flei schPte! se für den Monat Zuny. kr. hl Preise der nicht tarirlen Biktualien. kr. fi

Mastochsenfleisch, das Pfund. . . . 9 4 Schmalz das Psund . ic -
Rindfleisch „ h .... 7 4 Butter „ ,, . l8 -
Kaibflsifch ,, ft » . 7 dichter gegossene „ 22 „
Schaasfleisch „ „ ... . 7 gezogene „ ->!"
Schweiufieisch „ „ ... 4 ....■ Seife ,, ,, . i6i—

- B i e r s a t z. 
Semmerbraunbier, die Maae. 6 ——1

16 Eyer . . .
Der Metzen Kartoffeln • .



Freitag Mo. sz. 7. Juni 1833*

Der Mensch muß sich fügen in sein Geschick, und wohl dem, der sich willig fügt.

Auszug aus LemMngl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau- Kreises i833*
Nro. 2t.

Bekanntmachungen. Betreff: r.) Oie Abhaltung von Tanz-Musiken wahrend der 
Jubiläums - Zeit. 2.) Beytritt zu auswärtigen Brand - Aff-karanz - Gesellschaften- Z.) Die Gemeinde» 
Wahlen 4.) Dienst-Bekanntmachung. 5.) Die Vorlage ter Polizey.-Aklen der Magistrate liker und 
Hilft Klasse, und der Parnmonial - Gerichte Ilker Klasse. 6.) Beschlagnahme der Nrn. 75, 79^ 8r, 
Ao, 9Z SeS „Rrederrheiuischen Kourirrs", und Ser Druckschrift: ..Adam Müllers encyklopädischeS 
Handbuch Les katholischen unk xretssiantischen Kirchen-RechtS. 7) Beschlagnahme der Flugschrift: 
„EinS ist Noth" Nr. I. 8-) Beschlagnahme der mrr gedruckten Abbildungen der revolutionären Schrift« 
strller Große, Wirth und anderer bezeichneten Mützen. 9. und 10.) Erledigung der Pfarreyen Oer« 
ching und Aufhausen. 11.) Erledigung der Musik - Präfekten - Stelle im Seminar zu Neuburg. — 
Kreis - Nolitzen.— Bekanntmachungen der. äußern k. Kreis - Behdrden.

-----------------------------------------  ------------ -------- - - ».    —■—- — - -.............................................................................. । n.i^

Bekanntmachung.
Vom 7ten Juny bis rätsn Juny werden 

folgende Brod- und Mehl »Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loti)—Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr, 4 hlr.

Die MehltTare ist füreinen Metzen bayer. Maßes t 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 st. zr kr.
Semmelmehl ....... 2 fl. t kr.
Miktelmehl.................... ....... 1 fl. 30 fr.
Aachmehl . . . ... . . . . — fl. 23 kr.
Roggenmehl..................................... 1 fl. 39 kr.

Ottobeuren, den 7ten Juny 1R33.
A s 11 ig l. Bayerisches Landgericht. 

Präs s e r, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol­

gende Numern gezogen:

67, «8/ 72, 8/ 90.

Schluß für die 129MB Münchener Ziehung 
Samstag den gtcn Juny >833.. Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 7ten Juny 1833- 
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Zu verkaufen sind:
Im hiesigen Bräuhause mehrere Fuder s. v< 

Dung.

Gebmts- Sterb- und Trauungs-
A n z e tgen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 3. May, Genovefa, b. 23.' 

Franz SaleS Kohler, Bauer von Betzisried.— 
Den 4- May, Marianna, d V.: Johann Mayer, 
Bauer von BetziSried. — Den 14- May, Stephan» 
d. 93.: Franz Auron Wöifle, Bauer von Hessen. — 
Den 16. May, Marianna, ö. V: Michael Rupp, 
Schuster von StephanSried. — Den 21. May, 
Theresia, d. V : Joseph Hölzle, Maurerv.hier.— 
Den 22, May, Marianna, d. V>: Johann Kna«er,
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von ihnen verzehrt. Das Geräusch ihrer Flitz 
glich dem Sausen des Nordwindes. Sie verd«» 
keilen die Luft so, baß man nicht lesen fonnit, 
Mehrere Faktoreien wurden ganz verheert mH 
kein Blatt am Baume blieb verschont. Zwey an> 
dere Heuschreckenzüge erschienen bey Benares um 
nahmen eine Ausdehnung von 36 Meilen eia.

Na, das ist brav! Vom ü.Juny an geht 
Monat von Nauplia ein Dampfschiff nach Tri« 
ab, trifft den rstken ein und kehrt den ibten zurück

Pfingstmontag Rachrs harre zu Planegg (LdgSs 
München) nn WirthSyauS bey der Tanzmusik«! 
öiaufecep Statt. Einem ledigen Burschen reurii 
das Genick adgeschlagen und ein Jager hat ein« 
zwsyten einen iddllichen Hieb über oen Schad/ 
gegeben. — In dec Jagdrevier Bay-rbrun» en 
schoß am 18« May Abends der Jagd-Praktik« 
I I-------einen Wilddieb. Sie kamen beyoe nal)t
zusammen, der Wilddieb schoß gleich nach bin 
Jäger; zum Glück aber für den Leptern versaziit 
jenem das Gewehr, und der Jäger streckte M! 
Wilddieb, zur Rettung seines eigenen prbenk \ 
meßet.— Am 25. May Ädenbö 7 Uhr aber wuck i 
der Jagdg-hülje Ioh. Bapr Bernharr in d--r t>!i j 
vier Büchendorf von einem Wilddiebe durch yfs 
Hand geschossen. Ec sah nämlich außerhalb ifii 
Paris, nahe an der Würm, zwey verdächtige Keil,! 
ging ihiien nach, die er aber bald aus dem Gesichitt 
vcrior, weil sie sich in daö Gebüsch versieckkaift 
Da er Lteselven nicht mehr sah, ging er rcietm« 
den,eiben Weg zuruck, wo er Einen von den 
den wieder traf, und den,eiben anrief, er möchttL 
halten; av-r noch wahrend des Rufens schoßt« 
der Zweyte, im Gevüsche versteckt, eine Kugel Luns si 
die Hand, wstraus Beyde eiligst flohen. h

Eö ist jetzt besttmmr, daß.eie zwey EökgdrsM 
bayer. ChevauriegecS, wetMe mit nach Griecheistbi 
land gingen, Ordre zum Rückmarsch in ihr LskeHl 
land erhalten haben.

Am 23 May erlitt die Gemeinde GerelfWC 
Landgerichtö Ingolstadt, ein großes BrandungiüÄi 
Abeiios ü ckhc entstand in einem Hause an ttt!m 
südöstlichen Spitze beS aus 107 WoynhäusetN l><s 
stehenden Dorseö Feuer, welches bey einem hefiM 
gen Winde über viele Strohdächer sich so schuMo 
verbreitete, Laß ungeachtet der angefirengiesich 
Löschanftalten bis Mitternacht 57 WohngedaiEs 
und 31 fllebengebände ein Raub der FlaMmr«^ 
wurden. Trostlos irren die unglücklichen Familie Bi 
ohne Obdach und ihr Bich ohne Stallung ymiO

Nauer in Eheim.— Den Zk. May, Ioh Martin, 
d. V.r Benedikt Hörmann, Zimmermann v. Vier.— 
Den Zl- May, Marianna, d. B.: Joseph Stühle, 
Bauer von Betzisried-

Gestorben: Den r. May, Regina Hart­
mann, Schmälzlerin von hier, 54 Jahre 2 Monate 
14 Läge alt, an der Abzehrung — Len >2. May, 
Johann Martin, uneheliches Kind, 20 Läge alt, 
en Gichtern. — Den 17. May, Marianna Rupp, 
geborne Endraß, Schusterin von Stephansried, 
42 Jahre 3 Monate 4 Läge alt, am Gebärmut­
ter-Brand.— Den 21. May, Veronika, unehe­
liches Kind, 1 Jahr alt, an der Abzehrung. — 
Den 21. May, Kreszenz Ruef, geborne Abröll, 
Baurin von Böglins, 51 Jahre 10 Monate 8 
Tage alt, an der Wassersucht. — Den 2z. May, 
Marianna, Kind des Michael Rupp, Schusters 
von Stephansried, 7 Tage alt, an Gichtern. — 
Ten 27. May, Hugo, Kind des Herrn Marrin 
Heiligensetzer, Werkmeisters von hier, 2 Jahre, 3 
Monate r Tag alt, an dec Auszehrung.

__ ____ »--■—■■ -■ —-------------------------------- ——
Allerlei).

Würzburg, 22. May. Heute wurden die 
ersten blühenden Trauben tu der Leiste, und zwar 
nicht an Frühftbcken, gefunden. — Im Bat berge 
zu Aschaffenburg befinden sich bereits fett einigen 
Tagen blühende 2rauben.

Man schreibt aus Königshofen im Grabfeld 
(U. M. Kr.) vom 20 May: „Sie, Finten von 
Grrßeneibstadt, Aubstadt, Jrmelspansen, Saal und 
Wülfershausen wurden am 1 g. d. M. von einem 
Kieselregen gänzlich zerstört, wie die Gegend von 
Münnerstadt überschwemmt, und Jammer und 
Noth lrerrn an bie. Stelle der Hoffnung des un­
glücklichen Ackerbauers?' t

Stuttgart, 23. May. Die rothen »lecken 
grassiren gegenwärtig hier sehr stark, jebo« gnt- 
arcig. — Wahrend am i d. M. die Aügen der 
Reben kaum zu treiben anfingen, fand am ,21. 
Muy zu Eßlingen der Bürger Christoph Reiher 
in seinem Weinberge in den Neckarhalden nahe an 
den Felsen bereits blühende Trauben.

Am 18- May passirren durch Mainz aus dem 
Württemdergischen y3 yamilicn (lZst Köpfe) nach 
Amerika. .

Im July vor Jahrs durchzog em Heuschrecken­
schwarm den Bezirk Tirbut in Ostindien, und 
bUdete im Fluge eine Wolke von stQuad-Meilen. 
Aste Jnrrgopflanzungen und Saatfeld« wurden



9T —

M sehen um so ängstlicher der Ankunft emgrgM, 
«IS ihrs Gebäude sehr gering zur Biandoerjiche- 
rung eingewerthek waren,

Bon vielen Seiten her liefen traurige Nach- 
tichtsn ein. Na, im Ganzen bekommen wir den­
noch ein sehr gesegnetes Jahr. j
In Puerto Liana (Mancha) hat kürzlich eine 

Frau ihren Mann im Beite mit einem Dolchs er­
stochen. Gleich nachdem sie Liesen Mord verübt- 
stand sie, im Hemde, auf, und rief, daß sich ihr 
Mann entleibt habe. Man eilte herbey, und 
fand den Mann in seinem Blute, der iudeß noch 
Kräfte genug harte, un* zu erklären, daß seine 

,Zwu ihm die Wunde beizebracht bade. Die Frau 
wurde auf der Stelle verhaftet; der Prozeß düiste 
int-ejj sehr lange dauern, da die Familie sehr 
reich ist. — Die Cholera wuchst furchtbar in Lis- 

isibon und verbreitet fi b über das ganze Land.
Bei Glökr, unweit 2)Illingen, wurde ein Barbier 

Mu Räubern angefallen, seines Geldes und der 
iBinbiermefser beraubt, und sogar Rock und Weste 
ihm übernommen. An demselben Sag fand man 
den Müller der Znstuimühle unweit Zusmar-Hau- 
fe:i loi t im Wa>de.i 'S» waren ihm niedrere Rip­
sen eingeschlagen und am Kopfe Holle et eine 
icetMe 'Wunde. Er hinterläßt eine Frau mit 

110 Kindern. — Am heil. Wngftsonnrag unter 
।teilt Gottesdienste wurde dem Hin. Pfarrer in 
i-Unteretgüng Geld (5000 0- ?) geraubt, die Thater 
laber erwischt; ein L-chuhmacher von Maikting, 
chiii Aehger von Kchighofen^ und der Schneider im 
tfcrt, auch der Lehrer daselbst.
»I Kürzlich bekamen zu Augsburg auf bem 83a6es 
Wa§ an der Werkach 2 Knaben miteinander Streit, 

,111 Folge defsen der Eine dem. Antern mi> eniem 
Mester einen, jedoch nicht lebensgefährlichen, Stich 
Hchbrachle. Ra, Kinderstreiche! Auf den Lanz- 
chläßen lernen's schon besser.

Ja LeedS wurde am 3. Muy die Frau deS 
Mchiieiders Norton von ihrem sstflen Kinde ents 
Kunden. Nortpn'S Mutier Harle 18, feine Groß- 
liltnimer 24 Kinder; von letztem leben noch 7. 
i’i Zn Hannover herrscht die Grippe im höchsten 
:ii!@taöe, tu einem House liegen oft 10 — 12 Per- 
eHifonen krank darnieder.
tu Am 9, May fiel bey Heilo, bey Alkmaar, Hagel 
t<|16.t de/ Größe von Hühnereyern- ^Der Schauer 
tsbauette 5 Minuten und tarn auSOSO. Die Saat 
ui Mr »och nicht so weit heraus, daß ihr das ’lßet« 
61 itr Schaden thun konnte, allein dir Bannte haben 

Hr gelirle».

Traöredr.
Ein Land geistlicher in England mußte eine Lei, 

cheitreds ziemlich entfernt von seinem Wohnst» 
halten. Um dieß Geschäft so schnell als möglich 
zu beendigen, wählte et zum Text: Hiob Kapitel 
14, Ä. t r „Der Mentch vom Weibe geboren, 
lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe" und sprach: 

„Meine Brüder! das Wetter ist kalt, die Nächte 
sind lang, der Weg ist schlecht, und wir haben 
Alle eine bedeutende Strecke zu machen, ehe wir 
wieder nach Hanse kommen; daher will ich mich 
kurz fassen, zumal man dergleichen besser im Ge- 
dächtniß behält, als einen langen Salm von Wor­
ten. Laßt uns die Worte unseres Serres naher er­
wägen. Erstlich tritt der Mensch in die Welt, 
zweitens geht er durch solche, und drittens aus 
solcher hinaus. Also:

Zeder Mensch betritt die Erde, 
Nackend nur und blos« 
3« ihr hak er viel Beschwerde, 
Sorgen sind sein Loos.
Endlich muß hinaus er gehen, 
Keiner weiß wohin
Und ich muß es Euch gestehen. 
Ich unwissend bin.
Doch ich meyue, wer hienieden 
Eich gebettet gut, 
Dore ui ungestörtem Frieden 
Nach der Arbeit ruht.
Langer will ich Euch nicht plagen. 
Denn es ist wohl klar,
Ich könnt' Euch doch nicht mehr sagen. 
Sprach' ich auch ein Jahr.

(C h a r a d ech
Das Erste, wo es herrscht, ein Schimpf für Arm 

und Reich,
Wächst immer, giert und kargt, belohnt und 

straft zugleich.
Das Zweyte richtet sich nach eurem Kopfe nie. 

Doch euer Kopf nach ihm; und trennt ein 
Richter sie. 

So fliehen Glück und Lebenskraft von euch.
Mein Ganzes lebt, voll Sorgen und erfreut, 

Beym Uebetfluß in wahrer Dürftigkeit» 
(Auflösung folgt,)

(Auflösung des vorigen NäthselS r Die f ü n f 
Selbstlaute; &, e, i, 0, u.)
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Anzeige des am 7. Zuny in Ottobeuren abgehaltenen GetreidemaMes.
'""'m"«" r n j Roggen | Gersten | H a b e r

Höchst. Mittl. Mindst.1 Höchst.lMittl. 'Mindst. [Höchst. -Mitt!. IMindst. «Höchst. iMittl, j Mindß 
ff. fr. ff tr. st. fr. ) fl. fr.] ff. kr. [ff.. fr. | ff. fr. j ff. fr. i ff. ft. i st, fr. | ff. fr. | ff fr, 

14 i — { 13 14Oj i3| 30 I Ul—I 10 |45j 10 | 15 | 8 I 4°| 8 j 361 8 I 3° I 6 i ” I 5 i 45i 5 ; 3° - -  mm ■ Mm a L . w uw.—i iwiMMi—^nj—t । ,,,     . ---- - ---—■ ■  -----— —     — , . , „ . w > n -- ' - .-- . - .

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kem—fl. 42 fr. Roggen — ff. 15 kr. Gersten — fl. 6 Er. Haber—fl. 5 fr.
Abschlag: Kern —ff,—kr. Roggen —ff. — fr. Gersten — ff. - fr. Haber— fl. — kr.

iwmniliw. II IW iMHiim i«M IW. .~T Ii IUI hu ri« 1 JI 111« um 11 , i| J1 1 ------------, ar «m»»« rtwr ri^r ■nmw»-r «arwer«üMfe ysmvafcAi*- Bfcsa

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schasset.

_ Ker n. st 0 g gen. G e r st e. | i) a b e r.'
____  |beffer [mittet] gerg. bester ]mittel] gerg. beste >mittel] gerg. z be •«£&...„ ‘X'^äisy~x 

ter imitteligerg,
Uah.lff,ifr.1ff.,h. ff. [fr.iff.i fr. ff. h. ff.,fr. ff. kr.z fi'.kr. tsi Ur-.si..kr.i S lk'.

Kempten ,y. May. 14113 13 58113 19 u 31 10 5910 36 9I35 9 26 8155 6 27 6i>«< 5 ‘9
Kaufvr. zo. May. 13 21 12 221 iijsa 10 15 9 2i 8 30 8138 8 8 7145 । 5 4 5> 5 35] 5p6
L-emmg. 4. Juny 14151 13142^2'56 10 3o(io’( — 9 46 9 3o 9 3»j 9 23 6 - i 6[-[ il?7
Mindely. 1. Juny. 13’12 [2(38;ii 51 10 iGj 9 35 8 5° 8b5 7 37| 7\ia 5 28I 2! 16 510
-nrumvach 11 May. 13 51 12 14 u 37 9 35] 9] 6 8 37 8 29 7 4ä! 71 7 5 13 4155 4,4)
München 1 Juny" is üjii 25 io 48 8 28 8 3741 7 46 7 25 6 55 5 53 5l45 ä s?
Augsburg 31 Map. — —In 5° - - ’ ~ —| 8 24-------- ------  — 7 32------- - — — 5} 6 - -
Siuöau LZ. May. 15 ro[i4 33 13 14. , U 17 i° 52 ,o!38 10 15 9 30 9 — 86 48 6 3° b W
Ulm 25 May ** 1 »7j 1 X71 | IQ ! I

<n 1—158 «: 4 -» 52 — 48 — 42 —jz8 - 56
*) Bedeutet W aizen ”* S e m r i. - -

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Gavftk,

c s B r 0 0 -Taxe. | M ehl - Taren.
Kern - Brod. । Roggen - Brod, 
zu r. fr. j i.Pfd. | 2.Pfd7

Mnndmrhl oder |<5emme!»j Mittel- l Nach- [ Roggen-
Auszug. | Mehl, j Mehl. \ Mehl. j Mehl,

Soll w ä. g e ii. i Metzen. | Metze». ] Metze». Metzen, j Metze»

7 Äh. ] — Q' [ 2 kr. 6hl.j gkr. 4hl.j 2 f ,. 31 fr. ] aff. 1 fr. ( jff. jofr-i 23 kr. U ff. 39^

Fle! schPreise für den Monat Juny.

Mastochsenfieisch, daS Pfund. . . .
Rindfleisch „ ,/ ...»
Kalbfleisch » n ....
Schaasfleisch „ „ ....
Schweinsteisch >> „ • » « .

Bi er s a k z.
Sommeibrauudler, die Maas.

kr. hl Preise der nicht twrten Wktualien. fr,

9 4 Schmalz das Pfund . .
7 4 Butter ,, „ . . 18
7 — Lichter gegossene „ . . 31
7i— gezogene „ . 21

1 tj— Seife ,, „ » . 10
jo Eyer .... 8

61—. Der Metzen Kartoffeln . . —

Pi

*



Ottobeurer

W o ch c n k l a t k.
§ r s i r a g Nro. 24. 14. Juni 1833.

Nur schweigend geh' des Lebensbahn, 
Mit Worten ist es nicht gethan, 
Still spinnt die Zeit den Faden ab. 
Und Sturm und Drang deckt auch das Grab.

Auszugaus demkonigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833.
Nro. 22.

Bekanntmachungen. Betreff: :.) Abschied für den Landrath deS Oberdonau» Kreises 
über dessen Verhandlungen vom 21. Februar bis 6, Marz d. I. 2.) Slempel von Gant-Edikten» 
3.) Verrechnung des Stempels zu den Jagd - Pacht - Vertrügen. 4-) Errichtung von Privat-Fohlen » 
Höfe» 5.) Handbuch der praktischen Heilkunde derHauS-Thiere, von dem f. b. Regiments-Veterinär- 
51rjte Th. Merk. 6 ) Beschlagnahme der Rr* 97. deS „Niederrheinischen Courrers." 7.) (äoncurS 
jur Aufnahme von Eleven in die k Central - Veterinär - Schule. 8«) Unterricht für Huf-Beschlag- 
Schmreds. g. bis 11.j Erledigung der Pfarreyen Stöttwang, Graben^ nnb Unter - Meiting-n. i,.) 
Erledigung der protestantischen Pfarr-Stius Kreuchttingeir. —• Dienstes - Erledigung. — Kreis- und 
aridere Notitzen.— Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.—

---------------------- ----------------- ’—   —■ ■ - ■ - —   »■■...«,■ji'.paaTKi-^a.LMWWMWLSALiLA'.'-.v .....—  -------- ——  >

Bekanntmachung.
Seine Majestät der König haben in dem Land- 

ratbö Abschiede vom 1. May d. I. allergnädigst 
zu verfügen geruht, was folgt:

„Die von dem Landrathe angeregte Errichtung 
den Fohlen-Höfen zur Beförderung der inländi­
schen Pferde - Zucht nimmt Unsere besondere Auf­
merksamkeit in Anspruch. Wir gestatten daher, 
daß derlei Anstalten denjenigen Privaten, welche 
dieselben auf ihrem Eigenthume zu errichten be­
reit sind, jede mit den disponiblen Mitteln verein­
bare Unterstützung in diesem gemeinnützigen Un- 
rernehmen um so mehr zugewendet werde, als 
solche Fohlen - Höfe bei dem Mangel an Weiden- 
schaften in mehreren Theilen deS Kreises für die 
Beförderung der Pferdezucht als wahres Bedürfniß 
sich darstellsn."

Indem man gegenwärtige allerhöchste Verfügung 
gemäß königl Neggs. Auftrages bekannt macht, 

man Jedermann und besonders Gutsbesitzer 

zur Errichtung solcher Privat-Foblen - Höfe ein, 
und versichert dabei, daß die kgl. Negierung d«S 
O. D. Kr-, jeder derartigen Unternehmung die 
größtmöglichste Unterstützung zuwenden, und die 
Nachricht von der Begründung solcher gemein­
nützigen Anstalten mit besonderem Wohlgefallen 
zur allgemeinen Kenntniß bringen werde.

Ottobeuren, den orten Juni 1833»
Bönig!. Bayerischcs Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom läten Juny bis arten Juny werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Lvth—Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 fr» 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 st. 31 fr. 
Semmelmehl ,.»♦,». 2 ff. 1 Er»
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Mittelmehl r ; . . . ♦ . • i i ft. 3o Er.
Nachmehl > . . . . . . . — fl. 23 kr.
Noggenmehl . . • . . • • - 1 fl. 39 fr.

Ottobeuren, den r4ten Juny i833-
Bönig l. Bayerisches Landgerichr.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Da nach Negierungsausschreiben vom Uten 

Februar h. I. die f. Gendarmerie angewiesen ist, 
die Wirthe hinsichtlich der richtigen Führung der 
Fremden * Bücher zu beaufsichtigen, so werden 
sämtliche Wirthschafts Besitzer des Landgerichts 
Bezirkes hiedurch angewiesen, den Genödarmen 
auf jedesmaliges Verlangen die Fremden - Bücher 
zur Einsicht vorzulegsn.

Ottobeuren, am igten Juni l83Z.
Röntg!. Bayeri sch es Landgericht.

P rasser, Landrichter.

B e k a «1 nrmachu n g.
Nach einer hohen Anordnung der königlichen 

Negierung des Oberdonau - Kreises Kammer des 
Innern vom 5/>8ten dieß wird die Deckmaterial- 
beifuhr auf den sämtlichen Straßen I. uns II. 
Klasse auf den Grund der festgesetzten Bedingun- 
gen und des vorn eg ende nPretMe 
behältlich der Genehmigung der königlichen Bau- 
Jnfsection an den Wenigstnehmenden überlassen 
werden.

Zur Anmeldung der Anerbietung wird, vom 
heutigen Tage an gerechnet, ein 4 wöchentlicher 
Termin, welcher bis zum 2Zten k. MtS., einschlüssig 
sich erstreckt, hiemit festgesetzt. Wahrend dieses 
Termines können von den Akkord-Liebhabern die 
Aiigedore täglich gemacht, die Akkords - Beding- 
Nisse und bas Aufwurfspreise - Derzeichniß täglich 
von ihnen eingeschen werden.

Die Beifuhrö Angebote werden auch nach Sechs- 
zehenrel - Stunden angenommen. Es können sogar 
die in ein Sechözeheurel treffenden Mateiialhaufen 
von mehreren Fuhrleuten übernommen werden.
- Akkordslustige werten hiemit esngeladen, ihre 
Angebote binnen des obigen Termineö hierorS zu 
Protokoll zu geben.

Grdnenbach, am szten May 1833.
Rön igl. Bayerisches Landgericht, 

v. Dorn maier, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fel­

gende Numern gezogen:
73/ 43/ 5i/ 84/ ir.
Schluß für die gigte Negensburger Ziehung 

Dienstag den rgten Juni 1333., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den rgten Juni 1833.

Karl Klotz, k. Lotto - Entnehmer.

Auszug e i n e s B r 1 e f e ö a u s N a u p lie 
vom 3. April d. I. „Eine katholische Kirch! 
ist in Naupiia nicht. Der König hört die Meß 
in seinem Zimmer. Die Anzahl der Katholiken in 
Naupiia beläuft sich auf etwa 300. Wie die Deut­
schen sind, sind auch fast alle Insulaner: Sirioteil, 
Tinivten, Malteser rc, höchst liebenswürdige Leun, 
Sie führen, besonders auf den Cycladen, ein glück­
liches Leben. Die Unruhen auf Syra tangirten, 
wie mich die dortigen Geistlichen versicherten, nicht, 
im Geringsten die Religion; sie sind aus dloß-n- 
Territorial-Verhältnissen entsprungen. Die kathe-, 
lischen Bischöfe von Tinos und Syra, mit einigen, 
Geistlichen in ihrem Gefolge, waren in Naupiia, 1 
um ihre Aufwartung zu machen. Alles an jhnrift 
tragt das Gepräge deö stillen, schuldlosen Insel'« 
Lebens, Sie sind arm, fromm, anspruchlos unt j 
lucht so unwissend, wie mir Griechen und Rönittt 
getagt haben. Durch einen Brief, den ich gleichz 
nach unserer Ankunft vor Naupiia, noch vor unser-h 
rer Landung, an den Bischof von Syra geschrieb-ns 
hatte, von deö Königs Ankunft in Kenntniß ge<D 
seht, hob der Bischof am nächsten Feyertag allen 
Gottesdienst außer der Kathedralkirche auf uni 
zwang |o sein gläubiges Häuflein in Eine KjrcheN 
zusammen, wo er sie denr Könige den Eid m 
Treue schwören ließ. Oie Erzählung des alt-iih 
stlderbartigen ManneS war rührend. Aus ähnliches 
Weije Mächte cs der Bstchof von Tinos. Wie mitii 
Weint, wählt die Regentschaft den Bischof s'oiüi 
Syra zum Hirten deö Festlandes. — Das griech-s! 
ifche Klima behagt mir |o gut, daß ich mich trobl ji 
nie |o leicht, so heiter, so froh und stark gefühll!- 
habe, wie letzt, seirdem ich den griechischen Boden 
betreten. Wie muß eS erst in Athen nnd denhen-k 
lichen Inseln seyn! Leute, die von andern Gegen» k 
ben Griechenlands kommen, klagen hier über schwere, ;h 
ftucyte Luft, die sie melancholisch und krank mache- 
2)ie Bisthöfe von den Inseln und besonders ihn n
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Geistlichen, tearett bey trüben Wetter so verstimmt, 
daß ihre Aeusserungeir an solchen Lagen einem 
Bayern, Der 0>e klimaiischen Äerhälliuffs dieser, 
[it|t immer den heileren Himmel gewöhnten, Leure 
nicht berücksichtigte/ lächerlich vorkommen mußten. 
Die Behauptung, daß dies Land von Natur zur 
Fähigkeit für alles Große geschaffen sey, ist kein 
leerec Wahn. Ich hege die glänzendsten Hoffnun- 
gcn für das Gedeihen der Kunst und Wissenschaft 
im neuen Athen. ES ist nicht möglich, daß daS 
Gefühl, in welchem ich dieses schreibe, ein mo- 
nnatanes Wohldeyagen sey; und es ist nicht 
Möglich, daß mich Griechenlands schöner Himmel 
ollem so erhebt und so glücklich macht. Se. Maje- 
stiit fühlen sich zur allgemeinen Freude, eben so 
nie ich; Aller Herzen lachen ihm entgegen. Nur 
sie NtederträchNgkeit, der schändliche Eigennutz 
und endlich die Liebe zur „Maß Bier! " schneiden 
tojti sauere Gesichter. Damir Ihnen mein Ur-
ihkil über Griechenland und seine Bewohner nicht 
|u vorschnell zu seyn scheine, so behalte ich mir 
»ine ausführlichere Schilderung desselben auf spätere 
Keil vor unO beschränke mich jetzt auf die Angabe 
lunger Züge. Sie dürfen darauf rechnen, daß ich 
N Allem, was mich hindern könnte, die Wahr- 
siit zu sagen, frey bin. DaS Landvolk hat noch 
vchchaft patriarchalische Sitte. Die Schlechtigkeit 
beschränkt sich auf Wenige, die das Blut der Schlch- 
tin mit Der Grausamkeit bekannt gemacht hat. 
Maa darf ja nicht vergessen, wie viel da entschul­
digt werden muß. — Neulich gieng mein philo- 
Mirender Freund L. an einem sehr freundlichen 
11»4)mittag vor das Thor spazieren. Er fand dort 
'ine Schaae Paiikaren, die am Abhänge des großen 
Matzes ihre Mäntel auögebreiiek unO in maler- 
Mn Gruppen sich gelagert hatten. Sie erzählten 
piwnder von ihren Heldenihaten und als ein Je­
ter das Seiuige gesagt und seine jetzige Norh ge- 
Pi,gt hatte, M)!0ß Einer mit den Worten: „Ach.' 
ür Schafe gedenkt man noch, die wir weggeuom- 

und gegessen, aber der Thaten, die wir ge- 
fton, gedenkt Keiner mehr mehr! " Das Volk hat 
fiinen kommenden König mit rührender Freude 

'Empfangen. Viele sind bey der ersten Nachricht 
1 p Oer Ankunft ihres Königs aus der Stelle, 
iW sie waren, auf Die Kniee niedergefallen und 
1 Wen roeinenD und mit zum Himmel erhobenen 
> Raden gedankt! Dieß sind die Frledliebenden, 
■ ^deiksamen, von deren Schweiß Die herumschwei- 
1 wen, brvölosen Krieger raubenD gelebt. Ich

(Auflösung der Eharade in Nrv, »3,r Geizhals.)

schweige auch nicht von den Parteien, die Seyöee 
greuoe deS Volkes in sichbarer Verlegenheit waren. 
Sie fanden sich überrascht und noch lange nicht 
im Reinen unter sich selber. Man muß gestehen, 
daß unsere Negierenden diese schwierigen Verhält­
nisse mit großer Umsicht und dem besten Erfolz 
bearbeiteten. Der schreckliche Gcioa wurde auf 
Nequisuion des russischen Gesanvien gepackt und 
eingesteckt. Kolokotroni ha! durch fein Benehmen 
gezeigt, daß man ihn mißverstanden und viele 
Andere, daß sie eigentlich nichts wollen, als daß 
man sie für ihr Blut, womit sie das Vaterland 
befreit, leben lasse. ES ist natürlich, daß wir die 
Kultur des BodenS vernachlaßiget fanden. Es 
fehlt nicht nur an Händen, sondern, wie mir scheint, 
auch an Liebe zu diesem schönen Geschäfte. Die 
griechischen Früchte, wenigstens die, welche wie 
in Nauplia essen, tragen alle die Spuren großer 
Vernachlaßigung. Die gute« Früchte kommen über
Meer und sind nicht wohlfeiler als in München. 
DaS Städtchen wimmelt von Menschen aus allen 
Nationen. Dis Wohnungen sind schlecht und sehr 
theuer. Die Zufriedenheit der Eingebornen wachst 
mit jedem Tage; sie überzeugen sich immer mehr 
von der Wohlthat einer ordentlichen Regierung, 
eine Wohlthar Die noch kein jegt lebender Grieche 
gekostet. Zur See treiben indeß noch viele das feit 
Jahrhunderten geübte ehrliche Handwerk. — Der« 
gleichen Handwerker lieferte vor einigen Tagen 
eine englische Fregatte 120 Stück, welche sich in 
den griechischen Gewässern haben fangen lassen." —

Pas sa u, 2. Juni. Den t. d. brannte von 
Morgens 2 Uhr bis Nachmittags ..Der unglückliche 
Markt Perlasreut wieder ab, und zwar btS auf 9 
Häuser, von Denen 3 noch abgebrochen werden 
mußten.— Am 31. May Nachmittags 3 brannte 
das ganze Dorf Eppenschlag im LG. Grafenau 
bis auf ein Haus an der Kapelle ab. In l/g. Stunde 
stand Alles in Flammen, ein 3 jähriges Kind und 
vieles Rindvieh verbrannten. Das ganze Brau­
haus, 11 Bauernhöfe mit ihren Inhäusern re. und 
noch andere 6 Häuser liegen in Asche. 160 Seelen 
sind ohne Obdach. Nur sehr Weniges konnte 
durch die zu Hülse geeilten Schönberger gerettet 
werden. — Am 1. d. geriet!), als die meisten Sol­
daten in der Schwimmanstalt waren, die Convikt, 
kaserne zu Ingolstadt Abends halb 7 Uhr in Brand 
und bis 2 Uhr früh lag sie in Schutt. Die Mili­
tär-Effekten wurden meistens gerettet. —
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Anzeige des am 13. Juny in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes. ,

Kern
Höchst. Mittl. 
ft. kr. fl. kr.

I Roggen Gersten Haber

Mindst. Höchst.iMittl. 'Mindst. 'Höchst. IMürl. IMindst. !Höchst. iMittl. | Mivk-ß 
. fl. kr. fl. kr.jfl. hv | fi. Br. | ft. fr. ! st. fr. U. fr. ! ft. kr. I fi kr. j st fr.

14 I ~ I i3 1251 121 45 11 El— |io |3o| 10 I — | 8 l4°l 8| BI 8 1—1 5 I 55 | 5 I 43i 5 I 3°

Nach dem Mitrerpreis:
Aufschlag: Kern—fl.— kr. Jkoggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl.— fr. 
Abschlag: Kern —fl. 15 kr. Roggen —fi. 15 kr. Gersten—fl. 23 kr. Haber—fl. 2 kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche
S ch ä s f e l.

Schrannenorte
Kern Roggen

 zbester jmittelj gerg. bester |mittel| gerg.

Gerste, 

beste jmittelj gerg.

Haber.

bester [rnitteijgerg.
; fl.ikr.« fl!kr. 
6'27 61121 5(49

fl.ikr. fi. kr.'fi..kr. fi. kr.ifl. kr. fi.
1413 lz 58-13119 n 31110 59 10
13(21 12 22(11-22 j IO 15.I 9 21 8
1415» 13 42112'56 \ io 30(10 — 9

kr.
> 36
! 30

s io 50(10 —। 9 46 
|»° i°( 9 351 8'50
I 9 35 91 6 8 37

8 28 S 8 7 41
\--------8 24 — — ।

2Z. May. | 15 20(14 33 13 34 ; " iThok-olm -s 1
Nay. ** | 1(271 i|i7 1 io I

(Kempten 39. May 
Kaufbr. 30. May. 

iMeming. 4. Juny- 
M-ndelh. 1 J„ny. 
Krumbach n May. 
München 1 Juny ' 
Augsburg May. 
*1 nOdit 2 
Utm 25 May'

-*> Bedeutet W a i z e n

13!» 2 
j
12 61ii
— — 11

?/■< tn

c«

12
Ö ZI 12 14
- * 25

50

38111151 
"i»l37
io 48

17
-3 1

S e m r i-

B r 0 0 . L a x e. |
Kern-Brod, 
zu 1. kr. 
Soll w a gen.

IT IO

fi.jkr.ifi. 
9135j 
“’38i

30i
15 i
29
46

kr,'

8
9
8
8
7

lo Z8 5 10 iS
4

9
8
9 
?
7
7
7
9

8
3o
37
43
25

fi'.kr. 
8155 
7145 
9123 
7; 13 
71 7 
6'55

3°
Z2 — 48

9

st 'kr-

5 
6
5
5

6

28

5(3

13 4 53

48
42.

5 
L
6

45
6

30
38

<5 45
5 t!

6
- 36

M e h l - Tare n.

Roggen -Brod. । Mundmehl oder (Semmel,! Mittel- l Nach, 
| Mehl. \ Mehl.Auszug. 

Metzen.

I Roggsn- 
\ Mehl.

^Metzen.| Metzen. , Metzen, j Metzen.
7 Lkh. j — L'j 2kr.6hl.j5kr. ühl.j 2 ft; 31 fr. j-fl. 1 fr. < ift.-30'ft.i 2-3 h-T" ji ft.'39fr'

F ! e« sch P re i se für den Monat Juny.

Mastochsel'lfleisch, das Pfund» . , °
Rindfleisch
Kalbfleisch 
Schgässsüfch 
.Sch mein st ei sch

B i e r s a t 5.
HdmMrbraukiöier, die Maas.

rf 
n

fr. hl. Preise der nicht tarirten Viktuatien. h’.j

9 4 Schmalz das Pfund ♦ 20
7 4 1 Butter ,, ,, . 18
7 — Lichter gegossene ,r 22
7i~ gezogene „ ♦ • Z!
ul— Seife ,, '• » 16

16 Eysr . . » • 8
6,’—r Der Metzen Kartoffeln - • —

GedriiM und serlegt bey Joh. Bapt. Ganser, 
sch -- — - - --- - . --- --



Freitag Nro« LZ. st. Juni I83Z.

Die wahre Welt, in der wir leben, Ist Wirklichkeit; nur Traum ist alles Streben
Ist unser Herz, was dieses in sich schließt Nach dem, was draussrn ist, und wie ein Dunst

zerfließt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelllgenzblatte des Oberdonau - Kreises I83Z» 
, Nro. 2Z.

Bekanntmachungen. Betreff: r.) Die diesjährige Vertheilung der Prämien aus dein 
Fonds des allgemeinen Land - Gestüts. 2.) Die Beschlagnahme der Lieder - Sammlung unter dem 
Titel: „Deutschs Volks - Stimme." 3.) bis 5 ) Erlecigung der protestantischen Pfarr - Stellen 
Schwebheim, Sondheim im Dekanat Waltershausen, und Lindenharvt im Dekanat Creußen. — Kreis« 
und ankere Nokitzen.— Bekanntmachungen der äußern k Kreis-Behörden, — Mit einer Deylage 
zum Abschied für den Landrath des Oberdonau - Kreiseö über die Verhandlungen in den Sitzung«! 
»om 21. Februar bis 6. März d. I.

Das
König!. L a n d g e r i ch t O t t v b e u re n 

will zur "öffentlichen Warnung auf die Strafen 
aufmerksam machen, die den Frevel an Fcucht- 
bäumen, und die Beschädigungen der Alleen treffen, 
wie sie die nachfolgenden Artikel des Straf Gesetz 
Buches fest setzen.

Artikel 385 T h l. II.
Wer Fr u ch kb ä um e, Pflanzen, Früchte auf 

dem Felde oder in Garten oder aus Wiesen vor­
sätzlich verderbt, verwüstet, beschädigt, soll im Falle 
bloßen Murhwillens mit ich tägig bis 3 monat­
lichem Gefangniß oder nach Beschaffenheit der 
Person mit körperlicher Züchtigung, wenn aber die 
Beschädigung aus Rache oder andern dergleichen 
Beweggründe geschehen mit 3 biö tzmonatlichen 
Gesängniß gestraft werden.

Artikel 436 Tbl. II.
Beschädigungen, welche an Alleen oder in öf­

fentlichen Garten rc. rc. begangen werden, sind 
mit Gefangniß von 8 Tagen bis zu 6 Mona« 
then oder nach Beschaffenheit der Person mit 
körperlicher Züchtigung zu strafen,

Uiberdieß wird noch zugleich auch auf die poli­
tischen nachtheiligen Folgen dieser Vergehens 
Strafen aufmerksam gemacht

am >7ten Juni »833.
Ä. B. Landgericht Ottobeuren. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom arten Juny bis 2gten Iuny werdet! 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Lvth—Q. 
b.) Ein Pfund Ncggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist fut einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . . s fl. 3t kr.
Semmelmehl ....... 2 fl. » kr.
Mittelmehl ........ r fl. 30 kr.
Nachmehl . . . . . . . . — fl. 23 kr»
Noggerimehl.................................. • 1 fl. 39 kr.

Ottobeuren, den 2iten Juny 1833«
Bsnigl. Bayeri sches Landgericht. 

Präs ser, Landrichter,
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Lotto.

Schluß für di- 2Z8tr Nürnberger Ziehung 
Samstag den 29ten Juni 1833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 2oten Juni 1833*
Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

A l l e r i e y.
München. Se. M. der König bestimmte 

1000 fl. Preis für die beßte Methode, Getreide 
längere Zeit vollkommen brauchbar, wohlfeil und 
shne laufende Arbeitslöhne aufzubewahren; tftto 
1000 ft. für die Verbesserungen eines Getreide- 
Mühlwerkes, welche: r) sey es mit Beukelung 
durch Cylinder-Drahtsiebe oder sonst ein so viel 
möglich Feuchtigkeit freyeö, weit zu versendendes 
Mehl liefert; 2) in jeder gut eingerichteten und 
erhaltenen, mit den ndthigen Wasserkräften ver­
sehenen gewöhnlichen Getreid - Mahlmühlen wohl­
feil angebracht werden kann. — Die Preise wer« 
Len sogleich beh der Sch. Tilg. Sp, KassazinSbar 
angelegt und im Herbst 1836 mit den Zinsen 
bezahlt.

Gleichwie Civilbeamte künftig Uniformen in 
ihren Amtsfunktionen tragen müssen, so sollen die 
katholischen Geistlichen beständig in ihren schwar­
zen Talaren rc. erscheinen.

N a u p l i a , den 22. Marz. Die k. b. Hülfs- 
tnipven haben Kalamata, Korinth, Lepanto, Pa­
rias mit den Schlössern, Athen, Negroponte und 
Karitene unter großem Jubel der Einwohner be­
setzt. Der Muih der noch wenigen Parteygän- 
ger ist gebrochen, und mit dem paar hundert von 
der Turkey eingedrungenen Räubern, türkischen 
Albanesen und Cretensern, wird man bald durch 
daS organisirte Heer und eine gute Gendarmerie 
fertig werden, und also die Ruhe ganz hcrgestellt 
seyn,

N a u p l i a, 'Z. April. Die bayer'schen Frey- 
willigen sind im Durchschnitte wvhlgebildeke, gut 
gekleidete Leute; die 2 Eskadronen Lanzenreuer 
sehr schön. Viele tadelten die Kostbarkeit ihrer 
Eguipirung, wurden aber durch den Gegengrund 
beschwichtigt, daß dies nsrhig gewesen sey, um die 
DeiguM in. griech. Dienst zu tretten bey den 
Hreywilligen zu vermehren, wie dies der Erfolg 
auch, bestätigt Habs. — Zur Gründung einer 
Hauptstadt begab sich eine Kommission nach Athen 
und nach dem Isthmus von Korinth. Bor der 
Ankunft Otto's hatte die Rational - Versamm­
lung in Nauplia einstimmig beschlossen, diese

Hauptstadt am genannien Isthmus unter dm 
Namen Ottonia anzulegen.

Alhe n, 20. April. ( Auszug auS dem Schrei­
ben eines baysr. Militärs vom 2. Bat. des k. 12. 
Lin. - Jnf°- Reg. ) Unser Hr. Oberstlieut. He rbß 
ist sehr thatig, gesund und sieht sehr gut aus. 
Sein rheumatisches Leiden im Arme hat sich ganz 
verloren. Bon den hier liegenden z Kompagnien 
erkrankten theilS auf dem Marsche, theils hier 
81 Mann an rheumatischen Fieber mit Halseni- 
zündung, wobey die Brust auch stark affizirt war. 
Die Hälfte von diesen war mit Diarrhöe behost 
tet, wie auch die meisten Herrn Offiziere; allein 
alle wurden in Zeit von 6 — g Tagen ivietet 
ganz gesund. Seit mehreren Tagen haben wir- 
gar keinen Kranken mehr. Diese Krankheit hot­
ten deynah alle Einwohner von hier, sowohl Er­
wachsene, als wie auch Kinder. (Grippe.) Hier 
wird Ader gelassen auf Preß und die Barbier!? 
haben eine Fertigkeit darin, die ich noch nie ge­
sehen habe. Statt des Bauschchenö legen fit: 
Baumwolle darauf und binden die geöffnete Ater 
mit einem Sacktuche zu. — Athen ist nicht sss 
groß wie Würzburg und ganz zerstört, doch 
man jetzt an, wieder Hauser aufzubauen. Auf! 
der Akropolis befinden sich viele Tempel, bie 4oolf 
Jahre vor Christi Geburt gebaut worden s-yn fcltttlt 
Einer derselben ist noch ziemlich gut erdalren. (M 
führt eine Stiege auf die Zinne desselben, tut? 
man eine herrliche Aussicht hat- Die Tempel sied i 
vom schönsten weißen Marmor erbaut» Herabge-st 
stürzte Platten von 10 bis ig Schuh Länge, 
8 Schuh Breite und 2 — 3 Schuh Dicke, vsirj« 
Säulen untermischt, liegen aufeinander gethürmt.-l 
In Griechenland sah ich noch keine ThurmuW 
und keine Glocke, außer in Nauplia. Wenn etiMl« 
bekannt gemacht werden soll, so geht Einer in Ml1’ 
Stadt herum und schlägt mit einem Hammer 
ein Stück Stahl, welches er in der Hand trögt

Syra, den s. April. Das Verbot oes Waffen»^ 
tragens für Nichlmililare hat große Freude erregl,'^ 
so die Reorganisanon der Gerichtshöfe, denn cit^ 
Advokaten waren eine rechte Landplage. C’tit 
tont etc. Das Hauptarsenal der griechischen Kriegs-!!-' 
Marine dürfte nach PvrvS kommen. •»

Die Dvrfzeit ung sagt unterm 12. JuGss 
Wieder hat das ff ff ff Lotto mehrere Leben 6« 
kostet. Bey Gre! z hat sich der Besitzer eintt 
Mühle erschossen, nachdem er seine letzte paar p* 
hundert Hhaler auch noch auf die gesetzt unk



verloren hatte. Eia anderes Opfer des kobur. 
ger TeuselSdingS Lsckr bereits die Erde; leben- 
tige hat daS maßselder Zuchthaus in Menge auf« 
zuweisen , und doch geht's lustig fort, (seit, 
hat 4 Buchstaben. Eine unserer aufmerksamsten 
Leserinnen richtet sich nämlich bey allen DZ. Ar. 
iikeln gegen daS Lotto nach dem letzten Wert; 
j ist daher am nächsten Montag Trumpf.)

Die A u S w a >i d e r u n g s g r i p p e grassirt 
such in England. Alle Häfen sind angefüllc 
von Handwerkern, Ackerleuten und Kleinhändlern, 
sie in der neuen Welt neues Glück suchen.

Wer Ließ Jahr sein Schäfchen geschoren hat, 
kenn guten Handel machen. Die Wolle, be­
sonders Mittelwolls, steigt noch mehr im Preis; 
auf dem Breslauer Wsllmarkr waren fast 7700 
Imker schon verkauft, ehr der Markt wirklich 
anztng. Vierzig Engländer bezahlten mit Pscm- 
ten. Dennoch klagen alle Schiester, ihre Schur 
sey dieß Jahr so schlecht gewesen,^ daß die hohen 
Preise sie bey Weitem nicht entschädigen konnten.

Die Zahl der in Reichenbach abgebrannten 
Häuser soll sich auf ungefähr 530 belaufen ; etwa 
too (meistens Armen gehörend) blieben stehen. 
Sie bcyden Kirchen, die Pfarrwohnung und ein 
sogenanntes FuhrmannS-GasthauS stehen noch. Der 
Anblick der unglücklichen Siadt ist jammervoll, 
und überall herrscht gränzenlose Verwirrung. 
Sie Entstehung des Brandes wird einem, bereits 
jur Haft gebrachten, 15jährigen Dienstmädchen 
^geschrieben,-welches im Haufe der abwesenden 
Herrschaft das Feuer angelegt haben soll, indem 

glühende Kohlen in das Heu warf.
Karlsruhe, den 8- 3uny. Eine Wittwe, 

Mutter von drey Kindern, ertränkte zwey derselben, 
wovon das eine anderthalb, das andere ein Vier- 
üijahr alt war, in einer Badewanne. Aber bald 
«ach der gräßlichen Thal erwachte ihr Gewissen, 
^ie lief zu einem Geistlichen und entdeckte ihm 
ihr Verbrechen.. Lieser setzte sogleich das Gericht 
^vvn in Keuntniß, welches alöbald der Frau sich 
«kmächiigte und die Legal - Inspektion anordncle, 
N beiden Kleinen lagen erstickt im Kübel Viele 
tauben, daß eine Geistesverwirrung bey der Frau 
Schanden sey, und daß sie in diesem Zustande

Verbrechen verübt habe.
Frankreich. Die franzvs. kathvl. Kirche 

Mte den Jahrstag des 5ten Juni feyern; die 
Kirche war aber verpetschirt. Mußten heimgehen.

Da geh' ich neulich, wie gewöhnlich spazieren, 
w mir im trauten Gespräche ein lieb' Pärchen.

95
Ich ganz langsam hsstterörekn, tzmiehme, weil 
beider Gespräch ziemlich laut war, Folgendes : 
„Es geht dir doch gut, Liede"? „ „Ja wohl u« 
Vergleich mit jener Zeit, da ich noch im SL Sp. 
Näherin war, schon, denn dorr, 0 ich denk' oft 
daran, war'S, als wenn ich mich zum T— ver­
dungen hätte. Uno obendrein mußt' ich mir daS 
Noth-ge zum Putzen, z. B. Bürsten, Putzhadern, 
Sand u. dgl. selbst kaufen, und in die Rechnung, 
sagt man, ist doch alles derlei eingetragen ** •• 
„ „Dvrtmal fahrt sie fort, wie der H. B,.... 
noch Schuh' und Strümps' hat z'leihen nehmen 
müßen, hat er sich'S kaum vorgestellt, daß er noch 
so ein Amt bekleiSen würde.'"« Sollte wohl 
Obiges Grund haben? N.

Aus der N a r r e n z e i t u n g.
In Kalifornien haben die Zobel eine Bittschrift 

eingereicht, worin sie inständig gebeten haben, 
daß man sie in Zukunft nicht so arg verfolgen 
möge. Sie seyen ja keine Juden und wüßten 
daher keinen Grund, durch den sie es verschuldet 
hätten, daß jeder hergelaufene Kerl auf sie Jagd 
machen, und ihnen das Fell über die Ohren ziehen 
dürfe.

Die Blutegel haben sich ebenfalls bey den Be­
hörden beschwert, baß ihnen so sehr nachgestellt 
werde. ES gäbe ja noch andere Wesen in der 
Welt, die dem Menschen das Blut abzapfen;man 
möchte sie deshalb mit dem Geschäfte des Blut» 
aussaugens endlich einmal verschonen.

Auch 8ie Schaafe haben eine Beschwerde einge­
reicht und gebeten l man mochte sie künftig unge­
schoren lassen. ES wären ja außer ihnen auch 
Menschen da, die in der Wolle sitzen und mit 
mehr Recht geschoren zu werden verdienen, als sie.

In Rosette ist die Vorsichtsmaßregel gebraucht 
worden, mehrere Leute zu köpfen, 1) damit ihnen 
nichts in den Kopf steige; 2) damit sie sich nichts 
in den Kopf setzen und 3) damit sie den Kopf 
nicht hängen lassen.

R a t h s e l.
Grausame, wirkhschastliche Weiber, 

Sagt mir, waö hab ich zu Leid euch gethan? 
Ihr braucht mich zum Schmucke der Leiber, 
Und doch wird jede an mir ein Tyrann.
Ihr tretet mich hastig mit Füßen, 
Und ihr zerraufet am Kopfe mein Haar;
L schmeichelt ihr mir noch mit Küßen, 
Endlich werd' ich gerädert gar.

(Auflösung folgt.)
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Ottobeurer

W v ch e n ö l a k t.
Freitag Nro» 26. 28. Juni 1333-

Ein Kind weiß nichts von sich; ein Knabe denket nicht;
Ein Jüngling wünschet stets; ein Mann hat immer Pflicht;
Ein Alter hat Verdruß; ein Greis wird wieder Kind;
Sieh, lieber Mensch, was dieß für Herrlichkeiten sind/

Auszug aus demkönigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1333*
Nro. 24.

Bekanntmachungen. Betreff: r.) Preis - Aufgaben zur Beförderung der Industrie. 
2,) Die Beorderung der Zucht feinwolliger Schafe. 3.) Gesuche um momentane Unterstützungen. 4.) 
Die Quittungen über zurückbezahlle AmtS-Bürgschafts-Kapitalien. 5.) Oer nachträgliche PrüfungS» 
Konkurs für Lehr-Stellen an den G-werbS . und polytechnischen Schulen. 6 ) Beschlagnahme der 
Nummer to4 105, 106 des „Niederrheinischen CourierS." 7.) Beschlagnahme der Nummer 103 btS 
„Nieverrheinischeu CourierS",— Nr. iz des Neustädter Wochen - Blattes vom 28, April »833, end» 
»ich der Druckschriften: Tisch-Rede von Eulenfpiegel, und Republik von Freieisen. 8>) Erledigung 
du Pfarrey Mittel-Neufnach 9.) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Langenau. — Dienst» 
Erledigung.— Kreis- und andere Nvntzen. — Bekanntmachungen der äußern k. Kreis-Behörden.— 
Mit einer Beylage zum Abschied für den Landrath des Oberdouau - Kreises über die Verhandlungea 
in den Sitzungen vom 21. Februar bis 6. März d. I.

Bekanntmachung.
Nach Befehl der königl. Negierumg werden 

sawmtliche Gemeinde Verwaltungeft hiedurch an­
gewiesen, die für die Provinz Schwaben gegebene 
Feuer-Ordnung vom Jahre 1S04 in ihren Ge­
meinden öffentttch bekannt zu machen.

Ottobeuren, den 21 ten Juni 1833-
Rön igl. Bayeri sckeo Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nach §. 87- der Instruktion für die Liquidirung, 

Katasirirung und Uwschrribung der definitiven 
Grundsteuer können, wenn die Steuer. Kataster - 
Umschreibungen vorläufige Meßungen erfordern, 
dieselben nur von den von der Kataster - Com­
mission geprüften, und von derselben für dieses 

Geschäft rezipirten Geometern vorgenommen wer­
den, worauf aus neuern Anlaßen manniglich hin» 
gewiesen wird.

Ottobeuren, am lyten Juni 1833.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Präs s e r, Landrichter»

Bekanntmachung.
Dom sgten Juny bis 5ten July werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q.
b .) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr. 6 hlr.
c .) Zwei Pfund 5 fr» 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist füreinen Metzen bayer. Maßes:
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 fl. Zi kr.
Semmelmehl . . . » . . . 2 fl. 1 kr.
Mittelmehi . , 1 fi. 30 kr,
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Nachmrhl .  .......................... —- fl. 23 kr.
Roggenmehl . . . . . . . l fl. 39 kr.

Ottobeuren, den s8ten Juny iFZZ.
LhKnigl- Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den Monar Juli »833 werden folgende 

Fleischpreise beobachtet:
a .) Mastochsenfleisch daS Pfund 10 kr.
b .) Schmalfleisch „ „ 8 „
c .) Kalbfleisch „ „ 6 „
d .) Schweinfleisch „ „ 11 „

Ottobeuren, den gften Juny 1333.
B ö n i g i. Bayerisches Landgericht.

P r a s se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Monat als am iten July 

werden bey dem unterfertigten königlichen Rent- 
«wt öffentlich versteigert:

125 Lchfl. Beesen,
15» „ Sioggen,
40, ,, Haber.

. Kaussliebhaber haben sich an besagtem Tage 
Mittags 11 Uhr in der Rentamts - Kanzley ein­
zufinden.

Ottobeuren, am rzten Juny l833.
königliches Rentamt.

M e s s e r sch m i d t, Reutbeamter.

Allerlei?.
- München. LaS so eben erschienene, 5 \fi 
Dogen starke, NeggSbl. Nro. 29. ist äusserst wich, 
tig. Es enthält 1) die Kgl. allerhöchste Ratifi­
kation des mit Griechenland abgeschlossenen Wcr- 
devertrags nebst Gage-, Solo- und Fonrage - Re­
gulativ für daS kgli,Griechische Trupp.,.'rrpS vom 
9. Dez. i833- (rio.) 2) Ein Patent, die Werbung 
eines griechischen Truppenkorps betreffend. 3,500 
Soldaten und Grfreyte, mit den erforderlichen 
Stabs-, Ober- und Unteroffizieren Mik dem Stabs- 
Personal. 4 Bat. Inf, 6 Schwadr. Cavall, 4 
Comp. Artillerie und 1 Comp. OuvrierS; 4 Jahre 
Capitularion; müßen die Heerpflichrigkeit in Bay­
ern erfüllet haben. — Unteroffiziere und Soldaten 
ziehen ihren Sold immer 10 Tage voraus. —

Nauplia, 20. May. In ganz Griechenland 
herrscht tiefe Ruhe ic., die Regentschaft fahrt mit 
der Organisation der Armee und der Verwaltung 

eifrigst fort. Aber leider ist Mangel an Mai!- 
rial und Schneidern und Schuhmachern zur Äe- 
arbeitung Les Vorhandenen für die Armee, war 
dem militärischen Lheil der Regentschaft zum 
Vorwürfe gemacht wird. Ra fegt wird Alles in 
München schnellest angekauft, und da giebt'S ferne 
Geld zu verdienen. Die, Palikarekr, ohne Aus­
nahme, sind lieber nach Thessalien und Albanien 
(14,000 Mann) zu den Türken ausgewandert, 
als zum regulären Militär üfeergegangen. (H 
gar fein Schaden.) Die neuen Werbungen in 
Bayern werden Alles ersetzen. Se. K. H der 
Kronprinz von Bayern veriießen im feeßteü Wohl- 
feyn den >8. May Rauplia, und fitzten dis Reis! 
nach Constantinopel fort. Dem König Otto so­
wohl, als den Griechen, welche nut dem Gefühle 
der größten Zufriedenheit und Theilnahme een 
Köntgl. Gast von ihrem geliebten Könige feeirir- 
lhet und das jugendliche uns blühende Bnider- 
paar in solcher Freude und Zufriedenheit auf Cem 
gesicherten Boden ihrer, Heimalh mitten unter den 
sie umragenden Schauren erblickten, hat Seine 
Anwesenheit ungemein Freude gemacht. — Die für 
Griechenland geworbenen Truppen waren in Arges 
kasernirt und dann zum Theil nach Theben in 
Böotien aufgedrochen. — In Nauplia waren alle 
Capodistria'sche Offiziere der Infanterie, Kavalle­
rie, Artillerie, der Linien - Bataillons und en 
Typiker, zurückgeblieben, kehren aber jetzt zu ihm 
Hauswesen und Aeckern zurück.

Den ro. d. gingen mehrere von der Regent' 
schäft berufene ausgezeichnete junge Juristen,I 
auch Hr. Feder, Dr. Phil., nach Rauplm ab. 
Forst- und Hutten-Männer folgen ihm. Leimes 
fehlt dort daran. — j

W 1 e n- In der Brigittenau hatte dieser Tage! 
eine militärische Exekution Statt. Sieben Solda­
ten wurden wegen euieö SuboidinationS - Verge­
hens erschossen.— Die Hoffnung etneo-gc segneten 
Ernte und reichlichen Weinlese macht die Wiener 
wo möglich noch muthwilliger und jovialer ,al$ 
sonst. Lie Wiener geben sich alle erdenkliche Mühe/: 
die Fasset auszuleeren, damit im Oktober kein 
Mangel daran sey.— Zur Erbauung der Thürme 
bey Linz wurden bisher 12,000 Arbeiter verwendet. 
Diese st-llen jetzt um 6000 vermehrt werden, tun 
die Vollendung des Werkes zu beschleunigen. 
Dieser Zusammenfluß von Menschen bewirkt, daß 
ee in Linz eben so thcuer zu lebeti ist, als ui Wien-



103
Einig« Bezirks,der spanischen Provinz Murcia 

sind gegenwärtig von einer neuen Landplage h-im- 
gefucht. Es ist Ließ eine Fliege Oiameaä Paulina, 
»sn weißer Farbe, mit leichten schwarzen Streifen 
itif den Flügeln und den Nucken. Sie ist etwa6 
größer als die Wanze, der sie sehr ähnlich sieht, 
Tiefe schädlichen Insekten kommen millionenweise, 
Md verfinstern, den ägyptischen Heuschrecken gleich, 
mchmal die Sonne. Oft lassen sie sich auf ein 
Eetreidfeld nieder, und verweilen Dort >X Stunden, 
Eie setzen sich auf den Kornähren fest, und ver­
bleiten über dieselben eine übelriechende FeuchNg- 
hit, welche in Zett einer Minute den Stamm 
Menvcknet, und das Getreidkorn in eins fchwamm- 
aitige Masse verwandelt; man versichert, raß der 
Genuß derselben im Brode den Tod bringen würde. 
Zum Glück scheint die Natur diesem schädlichen 
Insekt den 2lieb der Seldsterhaltung versagt zu 
jaben; es läßt sich ergreifen, ohne zu entfliehen; 
16 hält sich nur an Korn, Mais und Roggen; 
«lle andern Getreidfrüchte verschmäht es. Las 
ängstlich gewordene Landvolk betreibt jetzt daS 
Einfangen der Paulina mit noch größerer Sorg» 
falr als die Olivenernte. Dle Fliegen werden in 
leinenen Säcken gesammelt und sorgsam zertreten, 
fotann werden durch Soldaten dir von ihnen be- 
fallmen Felder angezündet, damit die Bauern 
sich nicht von dem angesteckken Korn nähren.

Wenn man dem Geld trauen kann, so bleibt 
Friede im Reich; denn das Geld fleht gut und 
fest, wie noch nie, und die Börsenmanner ver. 
sichern, es sey seit undenklicher Zeit nicht so viel 
Vertrauen zu Staatspapieren sichtbar gewesen, 
«te jetzt. Wir wollen wünschen, daß das Geld 
Recht hat.

Iu teures im südlichen Frankreich hat vor 
Kurzem eine junge und geachtete Frau von ange- 
seheuer Familie aus unbekannten Gründen ihrem 
lieben auf eine seltsame Weise ein Ende gemacht. 
Während der Abwesenheit ihres Mannes schloß 
sie sich in dessen Zimmer ein und zog Trauerklei. 
ter an; hierauf nahm sie ein Gewehr mit doppel­
ten Lauf von der Wand, befestigte eine Schnur 
«n den Hahn, und mit einer Kaltblütigkeit und 
einem Muth, die bey ihrem Geschlechte ganz un­
gewöhnlich sind, hielt sie die Laufe vor den Mund. 
Die beiden Schüsse gingen sogleich los, und spreng­
ten ihr den Kopf voneinander.
Neapel, i. Juni. Die jetzige Witterung 

«ttsprichl uns ein sehr günstiges Jahr; die Orl- 

bäume stehen herrlich, auch di- Aussicht aus die 
Ernte ist gut. Dagegen behauptet rnan, dis Sei« 
denzuchk habe etwas gelitten. —

I" der Nacht vom 30 — 31. v. Mts. erfroren 
bey Weimar die Bohnen, Gurken, Kartoffeln: 
Eis war da, und schon blühte das Korn.

DaS Gewitter vom iz. und 19 hat am Züricher 
See großen Schaden angerichtet. Besonders bat 
der Weinberg von Nuschlikon gelitten. In Pf-f. 
fikon har der Blitz ein neu erbautes Haus ge­
troffen, einem jungen Mädchen, welches in einem 
der Zimmer war, die Lampe aus der Hand ge­
schlagen, ohne sie selbst zu verletzen, und sich im 
Keller, in einem Fasse Eider, verloren.

Die 15jährige Magd soll um einer Ohrfeige 
willen die Stadt Neicheubach in Asche verwandelt 
haben.— Bern, 7. Juny. Einen Beweis, wie 
es in der Schweiz um die militärisch- Oisciplin 
steht, liefert das Amtsblatt, welches eine Martial- 
Utthel gegen einen leberbergischen Soldaten ent­
hält (aus zwey Jahre Zuchthaus), der aus dem 
Marsch 2 Offiziere tüchtig üurchgeprügelt hatte.

Im Weimar'schen leidet die Rüvsaat sehr durch 
einen schwarzen Käfer, der erst di- Blnthen größten« 
theUS zernagt und dann auch di-Schoiten beschädigt.

Sehr komisch äußert sich oft die verliebte schlichte 
Welt, um sich gegenseitig angenehm zu machen. 
„Höret sagte K. zu ihrem Geliebten R-, mir 
träumte sehr angenehm von Dir heute Nacht, und 
ich glaubte im Traum deine Hand in der meini­
gen zu halten, und als ich erwachte, welches 
Staunen! hielt ich statt deiner Hand die Praire 
des bey mir schlafenden Hündchens. R. lachte 
und erwiederte, daß er fortreifen wolle, worauf 
K. schnell mit gerdtheten Wangen fragte: „wo­
hin"? N. sagte mit wehmuthsvollem Hetzen 
„nach BrüchlinS! —

Buchstaben - Nathsel.
Mit e und i bedeckt es dich.
Mit e und e erschreckt es dich,
Mit e und i lauertö auf fliegende Beute,
Mit e und e meidet'S vernünftige Leute,
Mit e und i wird es mit Händen von Fleiß'gen 

gemacht.
Mit e und e von Betrügern erdacht. 
Mit e und i giebt es Lebenden Brod, 
Mik e und e giebt es Leben dem Tod.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung d?S RäthselS in Nro, 25,; Flach s.)
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Anzeige des am 27. Juny in Ottobeuren abgehaltenen Gelreidemarktes.
Kern I Roggen Gersten Haber

Höchst. Mittl. 
ft. kr. ft. fr.

Mindst. Höchst. [Mittl. [Mindst. [Höchst. I Mittl. [Mindst. iHbchst. jMittl. ! Mindß 
fl. fr. fl. kr.j fi. kr. | fl. fr. | fi. fr. | ft. fr. | ft. kr. i ft. fr. | ft. fr. j ft, h,

iZi 45 I 13 12I 30 | 10’40 | 10 I13I so | I 9 1—1 9 i —I 5 I 40 | 5 [ azj -z j -
»Rach dem Mi11erpreis:

Aufschlag : Kern—fl. — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. 47 kr. Haber — fl. — fr. 
Abschlag: Kern —ft. 2 kr. Roggen—fl. 14 kr. Gersten— ft. — kr- Haber—-sl. 7 kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche
S ch ä f f e I.

Schrannenorte
Kern Roggen. Gerste. Hader.

bester |mittel| gerg. bester [mittel | gerg.- — 1
Kempten 12. Zuny ] 

s Kaufte. 13. Juuy ! 
[Meming.itz. Juny 
’Dtinvelh. &. Juny. 

Krumbach 1« May 
München 15 Juny.' 
Augsburg iq.Zuny. 
Linoau g Zuny. 
Ulin § Juny. ”

*) Bedeutet Ü

st.ttr.l ft.ste. 
1415413 47 
131 8 <2 — 
$3[46i‘3 — 
l3jli i2j 3 
isiSÖlUlsS 
12>27;llj47 
— — 11 — 
15-46 14 35

1 ’a9; ih?
I a l z e n. ;

ft..kr. 
$3|i3 
i°i55 
5'158
U 52
11 24 
to 57

13 46
i 1 6

S e

ft-! 
11 
IO[ 

9 
9 
9 

l 8 
—
11 

1 1
m r

kr.
5

55 
50
4°l

29
4

10
9
9
9i

8!
Hi 
I

r.
56
55
30
15
41
15
14
11

2

fl-f 
10
9
9
8
8
7

10 
(1

kr.
17

2
39
17
5o

49

ft.
9
8
9
8
82 

h

fr.
16 
48 
5°
12
‘5
38

15
2

ft-
9
8
9
7

7
i 9

fr.
5 

19 
30 
40 
45
9 
2 

I56

ft-fr. 
8-33 
7(3° 
8135 
7| 7
7 15 
9.33

Zj—

ft
6
5
6
5
5
5

1 6
—

fr.
28
42
12
20
20
Z6

54
42

fl.
6
5
5
5
5
5
5
6

fr.!
4

30*1 .1 
PU!

Pc
[21:

.'37

n fr
5 41 
5 ‘1 
5 10 
4^ 
s - 
j =

-jzi

v.
 2

g.
 Jun

y.
 

bi
s 5.

 5u
h)

.

B r 0 o . L a r e. | M e hl-Taren.
Kern - Brod, 
zu' e. fr.

, Roggen - Brod. [ Mund mehl oder 
] i.Pft. | 2.Pfü7j Auszug.

.Semmel»!
1 Mehl. 1

Mittel- '
Mehl. |

Nach- | 
Mehl. |

Roageii- 
M-Yb

Soll to-ä g e n.

Lkr

1 Metzen . _ [ Metzel1. [ Metz. ».

oEr
Metzen, j Me &«■

•9^7 Lrh. | —ü11 2kr. vhl.j . ähl.j 2 31 kr. 1 2ft. 1 kr. < ift. 3 • i 23 kr. 1 ft

! Fleischpreise für den Monat July.

Mastochsenfteifch, das Pfund. . . .
RlndsieM „
K albfleftch .......

"'Schaäsfleifch „
Schweinfl cisch „ „ « . . ,

B i e r s a t z.
Sommerbrchznbisr- die Maas.

fr.

10
8
6
7

11

6 II 
Ill

i 'S 1 Preise der nicht taxirlen Viktualien.

Schmalz das Pfund ♦ 
Butter ,, „ .
Lichter gegossene „

gezogene „
\ Seife ,, ,, ♦
1 14 Eyer . ...

Der Metzen Kartoffeln . .

fr.|P

icr 
‘18" 
22!- 

'2ir 
\ib\- 
»r

—r

Gedruckt und verlegt bey Jvh. Bapt. Ganser



. Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro. 27. Z. IM izzz.

Sie wandeln alle dahin brr Erde Bürger, 

Siner dem andern nach, 
Aum fernen-Ufer,, wo die Ruhe ewig.
In silbernen Pappeln flüstert.
Und £üil dem Menschen, 

Der die Wege wandelt 
An Freundes Hand, , 

Ihn reizen die Dornen nicht. 
Wenn er duftende Rosen dem Freunde pflücket.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Kreditoren des Bauren 

Joseph Iiaupvlv von Windenberg, und nach ein- 
gchoitem grundherrlichem Konsens wird das An­
wesen des gedachten Raupold Montag den 8len 
dies von Vormittags 9 dis Nachmittags 4 Uhr 
iai Orte Windenderg im Wege der Zertrümme­
rung, entweder in za bildenden Complexen oder 
einzeln, öffentlich versteigert, oder nach Umständen 
auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Liebhaber haben sich in Loco Windenberg ein- 
znfinden, und die Bedingungen beim Protokoll 

'za vernehmen.
Sollte diese Zertrümmerung kein günstiger Re­

sultat liefern, so wird der ganze GutS - Komplex 
am Donnerstag den riten dies, aber hier am 
Gerichlsfitze öffentlich an den Meistbielhenden 
»erstsigerr werden.

Ottobeuren, am iten Juli i833«
Aönigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom 5ten July bis reten July werdet? 

folgende Brod» und Mehl- Preis- regulirt r 

s-) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loch—Q» 
d.) Ein Pfund Noggenbrov kostet 2 kr. 6 hlk. 
e ) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Di- Medi-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes $ 
Mund mehl oder Auszug . . . . 2 fl. z» kr»
Semmelmehl . ° . 2 fl. r kr»
Miktelmehl . . . . . . , . » fl. 30 kr.
Nachmehl .......................................... — fl. zz kr.
Noggenmehl........................................... ...... fl. 39 fr.

Ottobeuren, den zttn July »83Z.
Bsnrgl. Bayer» sches Landgericht 

Pra s srr, Landrichter.

Bekanntmachung.
Da sich dabier schon langer das Bedürfnis 

einer Lobnrößlerey ausspncht, so wird hiedurch 
bekannt gemacht; daß die Concesstorr hiezu Be­
werbern, welche die verordnungsmäßigen Bevingun- 
gen erfüllen können, ohne mindesten Anstand er« 
therlt werde.

am iten Juli 1^33, W
B» B. Landgericht OttobMren-.

Prasser, LMbttchlrr»



' io6

Königlich Bayerischen Landgericht 
Ottobeuren.

Unter Beziehung aus die ffn Ottobeurer-Wochen- 
blatte vom 8- März d. Jrs. Stück io. enthaltene 
diesseitige Aufforderung vom iten ejusd. mirb nach­
stehend das ErAebniß der Collekte für die durch Ele, 
mentar-Ereignisse im Monate July v. Jrs. verun­
glückten Bewohner des Oonau-Moos.es unter beson­
derer Anerkennung der von den Spendern neuerlich 
erwiesenen Mildthätigkeit mit dem Eröffnen hiemit 
zur allgemeinen Kenmmß gebracht, daß der einge, 
gangen« Geltz-Bitrag heute an das ft.Landgericht 
Reuburg an der Donau zur weitem" Verfügung 
übersendet worden sey.

N
ro

. | 
cu

rre
ns

.l

Vortrag der Gemeinden und 
WohlthätizkeitS - Stiftungen, 
welche Bepträge geleistet haben.

Geld- 
Beyträge.

I
' A.) Gemeinden,

ArlrSried, — -__
fl. fr. 

42
2 Attenhausen. — —<■ 3 6
z Benningen. — 5 16
4 Betziörieöi — •"•f* 1 12
5 Bdhen. — 5 42
6 Darberg. — — 2 15
7 DietratNed. — 2 S
8 Egg an der Günz. » ■■■ 2 5
9 Engetried. — 5 12

10 Erkheim. — —— 5 24
XI Frechenrieden. — 1 ■ ■ ■■ 4 • —.
ia Frickenhausen. — —- 2 ■

13 Gottenau. — —r- I 2

14 Guggenberg. — II 4 42
IS Günz. — —— 3
16 Hawangen. — 3 5°
17 Lachen. — • — 3 29
18 L auben. — —— 3 10
19 Memmingerberg. * ■ 1 * 3* 44
20 Niederdorf. — 'wie 1 3
21 Niederrieden. — — 2 42
22 Oherwesterheim. — 3 36
-3 Ollarzrted. — — 4 36
24 Oiivdeuren, — —• 8 44
=5 Lteilenbach. — 2 6
26 Echiegesberg. — ■ee» 2 14
27 Sontheim. — 5 3
28 Ungerhausen. — — I 55
39 Unteregg. — 1 ! 56

Geld-O <k;. 2 Vortrag der Gemeinden und Geld- 
£ g WvhlthätigkeitS - Stiftungen, Beytrag!.

Z welche Beytrags geleistet haben. r>. 

30
3t
3-

Unterholzgünz. —
Weneden. —
Wolfertschwenden.

fl.
2

Er. 
22 
12 

9a

fl. Er.

2

3

io: fl. 24 fr.
B.) Mohtthätigkeitr > Stiftungen.

Trießische Armensttfrung 
in Erkheim — —

Trießische Arm-ustiflung 
in Ungerhausen. —

Behriugerische Armenfliftung 
in Frechenrieden. —

6

4
Zusammen: uz fl, 24ko 

Sign. Ottobeuren, am iten July 1833.
Der

R öntg li ck e Landrichter- 
Prasser.

L

8

Bekanntmachung.
In Folge höchster Anordnung der K. Regierung 

des Ober - Donau - Kreises wird die Deck-Material 
Bey fuhr auf den im diesseitigen Landgericht«' 
Bezirke bestndlichsü Straßen - Strecken I. und st! 
Kläffe pro 1833/34. auf den Grund der festgestf 
ten Bedingungen und des vorliegenden Preist'.^ 
Verzeichnisses an den Wentgstueh,»enden üherlaW^ 
werten.

Das Protokoll zur Aufnahme der Beyfuhrö' 
Angedolhe bteibc vom heutigen Tage an bis j- 
Ende des Monats Iuiy eröffnet, und wahrens 
diese» Termins können von den Akkords -.Lustig««!^ 
die Angebvsthe täglich (mit Ausnahme der Sonst 
und Festtage) gemacht, auch die Akkords-BedlN/^ 
niffs und das Auswurfs - Preise - Berzetchniß wrfg 
ihnen eingesehen werden.

Die BeyfuhrS - Angebvthe werden nach iW' 
zehentl.- Stunden angenommen, und es Ebitnen 
sogar die in ein Sechszshenti treffende Materist 
Häufen von mehreren Fuhrleuten üdernomniü 
werden.

AklordS-Lustige werden eingeladcn, ihre Ango 
beide innerhalb des festgesetzten Termins hierorä 
zu Protokoll zu geben, oder auch bey dem Distrikst' 
LLegmeister Krum in Türkheim anzuvringen.

Di 
ie 
A

Moos.es


ro7
welch« aber, nach dem ersten Streiche erwachend, 
erst nach langem Kampfe und unter 22 Wunden 
den Geist aufgab. Oie Ächlücherrey endete mit 
Selbstmord, der aber nicht auzenbUrklich gelang, 
sondern den Tod erst nach 15 Stunden herbey 
füirrte. Oer von der Polizey verhörte Mörder gab 
mit Stube und größter Zufriedenheit an, daß er 
seinen Namen habe ausrotten wollen, uni seine 
Lieden vor den Verfolgungen der Welt zu befreyen.

Kürzlich ködtete sich der Seiltänzer Longuemare 
auf dem Hamburger Berge, indem er sich mit 
einem Rasiermesser zuerst über den Hals, und 
dann über Brust und Leib schnitt. Eisersnchrj

In S. hatte ein junger Bursche mit eiitettt 
bürgerlichen Mädchen ganz geheim eine Liebschaft, 
und kamen übeceinS, sich Abends auf der Prome­
nade zu besuchen. An einem solchen Tage ging 
der Verliebte mit mehreren Freunden in den 
Sommerbraunbier-Keller des Hin. 91. und er­
zählte im Rausche sein ganzes Geheimniß. Zwey 
von ihnen, welche Las Mädchen gern gesehen 
hätten, entfernten sich in de,r Abenddämmerung 
und, kaum auf der Promenade cingetroffen, sahen 
sie ein Mädchen lustwandeln. Der Eine ging also 
aus sie zu, und weil sie glaubte, er fty ihr Ge­
liebter, kam sie ihm mit offenen Armen entgegen 
und sagte:
„O zarte S e h n s u ch t, sü ß e S H 0 f f« n V* 
worauf Jener ihr gleich enfgegenrief:
„E r kann utchrk 0 m r» e n, e r i st 

besoffen —
,,Wo hast Du denn Deine Uhr?" fragte Je­

mand seinen Freund: „Sie ist eilt Waislein, 
wird von andern Leuten aufgezogen." (Hatte sie

Eine Bürgersfrau sagte zu ihrer Nachbarin ’< 
„Gerne wollte ich Dir eine goldene Haube kaufen, 
wenn Dein Mann mich noch öfter besuchen dürfte, 
ohne daß Du eisern, oder meinem Mann etwas 
hievon sagen würdest."— „Nein, nein l rief, oie 
Bürgersfrau, ich will und verlange auf solche Art 
von Dir keine goldene Haube, und wenn ich Dich 
nochmal bet meinem Mann treffe, dann gehtöDir 
sehr schlecht, ich reisse Dir alle Haare aus Cent 
Kopfe! — Gehe nur gleich, oder ich zerkratze Dir 
das Gesicht!" Die Nachbarin ging nach Hause, 
und verlangte keinen fernem Besuch von ihrem 
Nachbarn. — Herrlich! fo sollte man'ö allen lie­
derlichen Dirnen machen, dann würde «S besser

Dis Gemeinde - Vorsteher habe» dieses ihren 
Gemeinden, und besonders denen mit Anspann 
versehenen Gemeinde - Miedern unverzüglich und 
nur dem Anhänge bekannt zu machen, daß auf 
gleiche Weise auch Beysuhrs - Angebothe chinstchr- 
lich der in den Landgerichts - Bezirken Oltobeu- 
ter, Kaufdeuren und Türkheim defindüchen Stras- 
smßrecken dey den genannten königl. Landgerich- 
ttn angebracht werden können,

Mindelheim, am r^ien Juny 1833•
Rö n t g l. B a y e r t s ch e s L a n d g e r i ch k 

tN indebyei m.
Der Köntgllche Landgerichts - Verweser

A b r.

Lotto.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fol- 

Mdr Numern gezogen:
38/ 6l, 8i/ 35/ 13*
Schluß für die i-ryyie Münchener Ziehung 

Lienstag den gten Juli t833'. Früh z Uhr.
Ottobeuren den 51m Juli i8Z3-

Karl K l 0 tz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts - 'Sterb Hund Trauungs -
An; e tgen.

In der Pfavvey zu Ottobeuren.
Geboren: Den 5. Juny, Ursula, d. V,: Ni- 

kelans Arelwanh, Schneidermeister von hier. — 
Den 13, Juny, Kreszenz, 6. V.: Franz Sayer 
Tschugg, Bauer von WetzlinS. — Den 19. Juny, 
Aloys, unehelich. — Den 22. Zuny, Marie Ma- ...............
thilde Pauline, d. V : Xaver Hutth, Hofgärtner v. h. versetzt.) 

। Gestorben: Den 25- Juny, Bernard, Kind 
des Johann Held, Schneidermeisters von hier, 

1.10 Monatye 5 Lage alt, an Gichtern.
Getraut: Len 3. Juny, Johann Paul, 

Söldner von hier, mit der ledigen Kunigunde 
Springer von ’JiteCenieCen. — Den 11. Juny, 
iet letige Franz Joseph Stdler von Airmanns­
hofen mit der lecigen Franziska Miller v, hier.

A l l e r l S y.
Ein sehr angesehener Kolonist auf Jsle de 

Trante, sonst v-vn sehr sanfier Gemülhsart, noch 
nicht über des Lebens Frühlings hinaus, ermor- 

fiele Nachts sein jüngste» Kind in der Wiege, ein ___ ,
anderes von sechs Jahren, und endlich seine Frau, in vielen Ehen seyn!

। (AuMins de- Buchstaben - RäthselS GrlPinnst, Gespennst.)
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Anzeige Les am Z. Zuly in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern j Rogge» | Gersten | Hab er

Höchst. Mittt. Mkndst. HLchst.iMittl. Mindst. t Höchst. IMittl. fMndst. ! Höchst. jMittl. ! Mindk 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fi. kr.j fl. kr. | fl. h. | fl- kr. | ff. ft. ] fi. tr. i st, fr. ! fl. fr, j fl. fr. 

13[ 40 ] 13 ! — I 40 j 10)30 t IQ jio} IO |— j 8 I 4°i s j 40; 8 | 40 I 5 I 3S | 5 j 20] 5] -

Nach denr Mitterpreisr
Aufschlag: Kem— ff. •— fr. Roggen —st. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber— fl. —kr. 
Abschlag: Kern —fl 12 fr. Roggen —fl. 3 kr. Gersten—fl. 22 kr- Hader—fl. z kr.

Fruchtprelfe verschiedener Schrannen im Königreiche

Schrannenorte ! Ker n. 1

bester |mittel] gerz. |

Roggen.

bester (mittel | gerg.

Gerste. | 

beste ]mittel] gerg. j

Haber, 

bester] mitte! (geril.

Äempten ja. Juny 
Kaufbr. r;. Juny 
Meining. Juny 
Mintelh. 15. Juny. 
Krumbach 25 May. 
München Juny.' 
Augsburg I4ZUNY. 
ÄU0LU g. Juny. 
Ulm 8 Juny

___*) Beveuret '

ff.|fc.|ff- 
14 »4 «3 
13 8 12 
t4| 4 »3 
iai39 12
11,36!11
12 27,11 
— —U1 

. 15 .46-114
f T »9| 1 
Walzen

fr,.; ff. .fr. \ 
47 13! 1-3 
— |t°]55

5 ir r-4 
i(ii 24 
3W 

47pG|57

. S e

fLtfMff.iir.iff.
11 5it®fD6po 
101.551 9 55! 9

i 1° 34i 9 SM «
9|2°i S 58 8 

1 8 4° , 8] 6 7 
i 8 36 § t5 7 
i — —l 8 14 — 
! 11 n io
' 1 4! s «!si 
m r i.

kr.
17

57
»3
32
50

ff.jfr.
9] 16 
8i48
9 9 
81 2 
7\ 48 
7 38

1 — .-
10(15

a i| 1

. 9
i 8
i 9
i 7
;

7
9

fr.j ff'ifr. i 

51 8-33
19 7! 30
—i 8]3°
20 6]55
32 7 16

9 6 33
38 —i—
5üj—!?r

ff |tr-i 
6-hg
5 42
6 8
5 14
5 i&
L 36

i 6 54
42

fl-ikr-l n.st' 
6] 4! 5^ 
51?° W 
6 —| 5’40 
5 I; 4|55 
5 4 4 5- 
5 ati 5 = 
5 12]—- 
6 48- 6

— 37’-*

^Jgx

_____ P r v d . T ar e. > Wehl - La re n.
Kern - Brod, 
zu 1. kr.
Soll W

7 Llh. | —- Q.' I

\ loggest - Brod« । Mundmeh! oder 
| i.Hfb. | r.Pfd. j. Auszug.___
ä g e -r. j Metzen.

sfr. bhl.f chkr. Lhl.j 2 ff. 3t kr.

(Semmeh 
Mehl.

] Metzen.

aff. 1 kr.

Mittel- 
Mehl.
Metzen.

f iff. gokr

Nach- 
Mehl.

Metzen, 
j 23 kr

i Noggsi» 
j Mehl-

j. Metzen.
,1 fl. ;hkr

Gedruckt und verlegt bey. Jvh, Bapt. Ganser.

Hl ei sch preise für den Monat July. kr. hl Preise der nicht tarnten Viktualie».

Mästochsenfleisch, das Pfund. - . . !•© — Schmalz das Pfund 4 a
«öl*

Rindfleisch ir ft » » 8 —— Butter „ ,, • » T8>-
Kalbfleisch ,r » .... 6 eee» Lichter gegossene „ • 22"
Schaaksieisch ,, w .... 7 gezogene r, » all"
Schweinßeisch „ ,>♦.»» 1 j Seife m r. »6!-

D i er s a t z. 14 Eyer » 81-
Solflmerchraunbier, die Maas. j 6 — ß Der Metzen Kartofieln • • —r



Ottobeurer
ccrx SiVz

§ reirag Nro. 28. rr. Juli 1833»

Vom
Königl. Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren.
Zu der im laufenden Kreis - Intelligenz - Blatts 

Nro. 1^. Seite 430 ausgeschriebenen und von 
Seiner Majestät dem König allergnädigst bewil« 
ligteu Sammlung freywstliger Beyträge zum Neu« 
bau einer katholischen Kirche in Westheim, königl. 
Landgerichts Haßfurt, find von den königlichen 
katholischen Pfareeyen des hiesigen AmtS-BezirkeS 
nachAerzeichnete Beyträge eingeliefert worden.

Vorstehendes Ergebniß wird unter Bezeugung 
öffentlichen Dankes für die hierdurch geleistete Un­
terstützung mit dem Anhangs zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß der Gesammt - Betrag heute a» 
das ExpeditionS-Amt der königl. Regierung de» 
Uniermäin - Kreises, Kammer des Innern itl 
Würzburg eingesendet worden sey.

Sign, Ottobeuren, am 4ten Iuly 1833.
Der 

königliche Landrichter 
Prasser.

Zusammen : 85 st. 27fr. 6fcl-

0
2 n

Vortrag der k. katholischen 
Pfarreyen.

Geld- 
Beyträge.

I Amendingen. — —
fl. 
4

kr.
36

HI.

2 Attenhausen. — — 2 42 -----
3 Benningen. — — 5 3° 4
4 Böhen. — — — 4 —— —

5 Egg an der Gütiz. — 4 54 —

6 Engetried. — — 7 21 ——
7 Erkheim. ■— — 4 54
8 Frechenrieden. — — 3 55 —-
9 Günz. — — — 3 7

IQ Hawangen. — — 6 5 3 —-
11 Lachen — — — 3 31 —r
12 Niederrieden. — — 2 5t
13 Otlarzried. — — 2 27 —
14 Ottobeuren. — — 4 ,7 ——
iS Rettenbach. — — 3 2 ——
16 Sontheim. — — 4 48
I? Ungerhausen. — — 2 34 —-
18 Unteregg — — 4 18 «—
19 Unterhvlzgünz — — 42 2
20 Unterweyerheun. — — 3 51 —
21 Woijertfchwenden. S 44 —

Bekanntmachung.
Vom rate« Iuly bis egten Iuly werbet® 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
s ) OaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—£l.
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 kr. 6 hlr.
c.) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehh-Tare ist für einen Metzen bayer, MüßeS S 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 st. zr kr. 
Semmelmehl ... ... . | 2 f(. 
Mtttelmehl .
Nachmehl
Noggenmehl .

Ottobeuren, den isten Iuly 1833.
Bsnigl. Bayerisches Landgerichts

Praf s e r, Landrichter

| 2 fl. 1 kr.
. 1 fl. 30 kr.
.1 — fl. 23 kr.
. 1 fl. 39 kr.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag als am izten July 

werden bey dem unterfertigten königlichen Stent* 
amt öffentlich versteigert:

125 Schfl. Veefen,
150 „ Roggen, 
4o „ Haber.

Kaufsliebhaber haben sich an besagtem Tage 
Mittags 11 Uhr in der Rentamts. Kanzley ein­
zufinden.

Ottobeuren, am loten Iuly 1833-
königliches 31 c n t « tu t.

Messer schmidt^ Renideamter,
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Bekanntmachung.
Indem die Hagel, Versicherungs - Gesellschaft 

Les Jsarkreises m Bayern für die heurige Ernte 
Len CintritS Termin des Vereins vom iten May 
hjs Mitte July verlängert hat, uns schon meh­
rere Mitglieder in den Verein bei getreten sind, 
fo wird es allen Oekonomen und Dsminikalisten 
Lffentlich bekannt gemacht, daß wann sie wünschen, 
ihre Ernte für dieses Jahr noch versichern zu 
llassen, sie sich bei Unterzeichnetem sogleich zu 
melden haben. Die DersicherungS Beytrage werden 
«rst bezahlt nach empfangener Versicherung.

Wolfertschwenden, den i lUtt July 1833- 
Joseph Blattner, Agent.

'fr «■» e —>
| Danksagung. |

f Für die allgemeine, innige < 
I Theilnahme in den Betstunden und an 4 
J dem Leichenbegängniße der Stau Vinzenzia . 
f Elf, Exconventualin von Set, Katharina f 
I in'Augsburg, stattet seinen verbindlichsten 4 
\ Lank ab I
f Ottobeuren, den 4ten July i§33- f 
k Sebastian 9töSl, j
| Pfarrer. ’

-j- -«a». ■*»--*-'**- -^»- 4

Lotto.
In der Ziehung zü Nürnberg wurden fol­

gende Numern gezogen :

52/ 37/ 65/ 4/ o°*

Schluß für die giote Regensburger Ziehung 
SamStag den oaten Juli >833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den i2ten Juli 1833.
Karl Klotz, k. Lono - Einnehmer.

A n ; e i g e.
Gestern Abend wurde im Brauhaus aus Ver­

sehen ein rvtheö guteSRegentach für ein schlechtes ver­
wechselt. Der Besitzer wolle selbes in die Buch» 
druckerey bringen, wo derselbe daö seinige wieder 
erhält. ----------

Eingestellt hat sich:
Dor einigen Tagen ein schwarzer Daxhund, 

weiblichen Geschlechte. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

A l l e r l e v.
Brieflichen Nachrichten aus Nauplia zufolge 

haben die bayerischen Chevaurlegers in Griechen 
land, welche ihre Pferde an die Uhlanen abgb 
geben haben, schon tu. Mitte des vergangeiiii 
Monats May, ihren Rückmarsch in das Vateclan! 
Bayern angetreten. Auch die bayerische gte Ak 
tillerie - Kompagnie soll bald wieder zurückkehriii

B r a si l i e n. In Para hörten am 6. Äpci 
alle Geschäfte auf, die Hauser wurden gefchlöffea, 
und viele Portugiesen flüchteten sich auf die Schiffe. 
So lebte man in schrecklicher Ungewißheit bis jum 
18., wo der Präsident dem zerlumpten Pöbel vm 
Mulatten und Schwarzen Waffen austheiien sich. 
Jetzt begann ein schreckliches Gemetzel; die 23arger, 
alle Portugiesen, wurden wie wilde Thlere g!- 
hetzt und luedergemachk. So verfuhren C h r i steil 
zwey Tage lang im ryten Jahrhundert! Als nun 
alle Portugiesen niedergemacht waren, fuhren Lei­
chenwagen durch die Stadt, die Leichen wurden 
aufgehoben und in eine Grube geworfen.

Der „Schwäbische Merkur" erzählt: „Bis zum 
künftigen Oktober soll eine Verkleinerung und 
neue Bildung Der Landgerichte in Bayern eintte- 
ten. Vorläufig ist die Rede von 7 neuen Landge- 
richlen, welche namentlich im Oberdonau - Kreise 
gebildet werden sollen. Als deren Sitze werde» 
zur Zeit nachstehende Orte bezeichnet: Ainliiig, 
Augsburg, Memmingen, Nesselwang, Neu-Uli», 
Reichertshofen und Weitnau." —

Straßburg. Einige Simonisien sind hier 
angekommen, um den weiblichen Messias zu fu' 
chen, machen aber schlechte Geschäfte. Dagegen ist 
bey uns ein neuer Heiliger aufgestanden, ein 
Prophet, Namens Kopf uuo seines Zeichens eilt 
Schreiner. Er nennt sich den großen Fürsten 
Michael, sieht schon das tausendjährige Reich vor 
Augen, eifert gegen Die Priester und will dein 
Heilande den Weg bahnen..

Die Judenbekehrer in Preußen wurden bey streng- 
ster Ahndung angewiesen, bloß Juden zu be­
kehren, aber keinen frommen Unfug mit den christ­
lichen Gemeinden zu treiben,—- In Preußen darf 
kein Handwerrspursch mehr wandern, der nicht 
eine eigentliche Wanver - Profession oder Kunst 
hat; er muß ferner völlig gesund und unbeschol­
ten, nicht über 30 Jahre alt, nicht schon über 5 
Jahre gewandert seyn und wenigstens 5 Thaler 
baar haben.

Durch eine Höchste Entschliessung ist der Fort­
bestand des Klosters der Franziskanerinnen zum
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L-il. Kreuz in Mindelheim zu -dem Zwecke der 
Krankenpflege ausgesprochen-, und fcemfelben die 
ÄewilligunZ ertheiil worden, Novizinnen aufzu- 
Mmrn,

Wahrend eines Sersturms fragte der SchiffS- 
jttdizer einen Whtrosen ängstlich, wie es wohl 
Mausen möchte. Dieser antwortete ganz ernsthaft: 
niean eS so fort geht, könne« wer vor M irrer- 
»acht im Himmel seyn. „Dafür bewahre und 
©ott J" tief der erschrockene Priester.

Ler günstige iiefer mag sich die Jaden, an de- 
em jetzt die Welthandel gesponnen werden, selbst 
sichen ; wir sehen sie nicht klar, und Andern geht'S 
Meicht auch so.
In den Gegenden um Paris hat die Roggen- 

rmte begsnenn; auch dre Weinberge versprechen 
eine gute Ernte. —

Ein verheiratheter Mann in Lyon leite in ei- 
imu unerlaubten V-rhaltniß mit einer etwa 20 
Zehre alten Näherin, Namens Zosette. Die eifer­
süchtige Frau hatte ihren Mann, dessen häufige 
Suögange ihr ausfielen, beobachten Lassen, und 
Mich die Gewißheit seiner Besuche bei; Zosette 
»hasten. Ain iö, Inny, als die Heyden Lieben- 
Itn eben beysammen waren, wurde an die Lhüre 
j-klexst. Der Wann, der die Stimme feiner grau 
M ihrer Schwester erkannte, trug Bedenken, zu 
ßmn; allein sie drohten, di-Lhüre einzuschlagen, 
in» sollen auch wirklich mit einem Hammer oder 
iiisiti Beil versehen gewesen seyn. Der Mann 
iffnet endlich, entschlüpft aber aus dem Zimmer, 
O bleibt, in Erwartung der Dinge, die da kom- 
im werden, im Gange stehen. Die depdeir Wei- 
iii verriegeln nun die Lhüre, fallen über die arme 
Mette her, und mißhandeln sie auf6 furchtbarste, 
iiif ihren Hülferuf eilen die Nachbarn hsrbey, 
in» schicken sich an, Sie Lhüre zu erbrechen. ALS 
tie beyden Furien dieß sehen, ergreifen sie sie fast 
wußtivse junge Person und werfen sie zum Fen- 
>r hinaus,- di- Unglückliche fiel in einen gepfla-

Hof, und war aus der Steile tobt. Um 
>»r Grauelthai noch zu spotten, nahm die «ifer- 
!li)tige Frau auch das Kleid ihres Opfers, und 

es mit den Worten zum Fenster hinaus; 
De, du Spitzbübin, du wirst mir keinen Streich 
chr spielen." .Sie Nachbaren sbpmächtigten sich 
t beyd-n Weiber, welche, nebst dem Hpnue, der 
16 Unglück veranlaßte, in Verhaft sitz-n.

’^reits am 27, Juni wurden auf den südlichen 
Götzen bey RegenKburg Vie ersten Kornfelder 

geschnitten, und in jener Gegend ist in allenGe« 
treid-gattungen eine reiche Ernte zu erwarten.

Am 30. Juni verheerte ein schreckliches Hagel» 
Wetter tn den im k. Landgerichte Lanosderg g-le« 
geaen Orken Lüdenhausen, Deiningen, D-ttens 
schwang, Finning, Uetttng, Greifenberg u. die 
'Aussichten einer reichen Ernte total; es warf 
Steine von i[?. Pfund Schwere. 1

Kaufte neulich eine grau auf dem Markte bett 
einem Gartner Gurken. Nach einer halben Stunde 
kam die Magd obiger Frau mit den bereits aus­
geschnittenen Gurken zum Gärtner mit diesen 
Worten; „Aber Sie ha brr uns itzt do recht ob- 
g'führt, habn uns unz-itige Kukumern gehn, Hh 
rro ganz weiße Kern habn; mei Frau hat g'sagr. 
Sie sollt, mir zeitige gebn, wo Kern uot no weis 
fan/' ■

In einer Dorfgemeinde bey Nhodez, wo kürzlich 
die beyben Italiener gemordet wurden, fand man 
den Pfarrer sm Fensterstock erhcnkt; bei; näherer 
Untersuchung ergab -s sich jedoch, daß er nicht an 
dem Grhinken, sondern au heillosen Quetschungen 
des Unterleibs verschieden war. Gestohlen war 
nichts, und man vermuthet, baß er von einigen 
seiner Pfarrkiiider, als er eben Sieste hielt er, 
mordet wurde.

Charade.
Die zwei Ersten zeigen dir ganz klr 
Balo Haß, bald Liebe; sonderbar 
Sind ihre Launen, ist ihr Streben. 
Bald Engel, Teufe! in dem Hauö 
Sind sie; und für sie zu leben 
Schlägt man oftmals Freundschaft aus. 
Dem sind sie Glück, dem Höll- hier auf Erdeit, 
Denn ihre Weisheit ist gar groß;
Durch sie kann Mancher glücklich werden. 
Auch Unglück ist in ihrem Schoos.
Der Lugend schönste sind Die zwei Andern. 
Ehmal die Zierde unsers Vaterland', 
Sie sind es, ob du gleich mußt wandern. 
Die knüpfen fest dein Liebesband. ;
Das Ganze ist ein Bild, das man in diesem Lehen 
Nicht oft mehr si-hc.
Die zwei Ersten sollen sich bestreben. 
Und unS davon Beweise geben, 
(Aber sieh! ihr Antlitz glüht) 
Daß sie nicht abgestorben fei, 
Dann sieben wir sie all' aufs neu. 

(Austhsung folgt.)
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Anzeige res am u. Iuly in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
*®"ei b er

Höchst. Mittl. iMindst. Höchst-!Mittl.Win dst. IHöchst. lMittl. sMrndst. 'Höchst. »Mlttl. I MW 
fl. fr. fl. fr. I fl. kr. fl. kr.j fl. kr. | fl. kr. | fl. fr. | fl. fr. I st. fr. ! fl. fr. J fi- fr. j fi fr. 

13 I 37 I 12 !4c’I l-I 22 hol 15 I 9 !55i 9l 3C I s j 4°ä 8 I 401 8 I 40 5 j 30 i ü j 20; 5 । -
Nach de m Mitterpreis:

Aufschlag: Kern—ff.— kr. Roggen— fi. — kr. Gersten — fl. —Er. Haber — fl. — kr. 
Abschlag: Kern— fl. 20 kr. Roggen —fl. 15 kr. Gersten— fl. — kr. Haber— fl. — h.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schronrrenvrte |

S ch ä f f e 1.
Kern. M 

bester |mittel| gerg.

Roggen.

bester jmittels gerg. j

Gerste, i 

beste j mittel ( gerg. \

H a b, e r. 

bester jmitrei!gerg.
fi.kr. fi.ikr. fl.str. st.ikr.ifl.ikr. fi. kr. fi.j fr.' fi kr.! fi°'kr. fi kr. (fl.chr.4 fl ft.

Kempten i2. Juny 1 14114 i3 47 13 13 ii| 5 ioi56 10 17 9j 16 9 si 8(33 6 2 A! 6 41 5 4^
Kaufdr. i;. Juny i3i 8 «2 — 10 53 io| 55 9 55 9 — 8 48 8 19 7 3° 5 42 5 30 5 lZ

—i 6i-i 5 40Meming. a. Juch i I4I 3 12 56 11 50 9 47.9 »3 -8 Zi 9 3o 9 4 8 12 I- 6
Mmoelh. 15. Juno, i239 12( 1 9 2G| 8 58 8 13 8 2 7 20 6jss i 5 Hl 5 1 455
Krumbach 25 May. 1 H 36 U a|io 2§ 8 40 8 6 7 32 7 48 7 32 7.16 5 £6 5 4 4,5*
München :;Jlmy * 
Augsburg rgJuiiy.

i iS 27jH 47 ro 57 
------11 ---- ---------- p 36 8 15* 7 50

- 8 14 - -
7 38 7

7
9

38
6'33 5 36 5 21 51 

" 5h2-H
Lindau 8. Jun». 15 46(14 35 13 46 29 Hjii 10I49 | IO h 9 — —- ns«Uim z Juny. •* s 29I 1 *7) 1 6 1 1 41 i| 2 hl— 1 L 2 ■*** 156 — 51

) Bedeutet Walzen. ** S e m r i.

.S-g f B r V t> . Lare. | M e hl- Tare n.
Ker» -Drod. 1 ^°üüen - Brod» Mundmehl oder (Semmel-! Mittel - 1 Nach- i Nvgzein

S 2'1 i!} 11 -v- i r.Pfd. j 2.Psd. Auszug. j Mehl. Mehl . | Mehl . | Meist
©Oll w ä g e n. j Metzen. | Metzer • i Metzen. Metzen. | Metzen.

7 Lrh. s —Q' | 2kr. bhl.f 5fr. 41)L) 2 fl. 31 fr. j 2fl. 1 fr. I lfl. Zokr.j 53 kr. • 1 fl.7.9^

Fletsch preise für den Monat Juch. kr. hl Preise der nicht wirten Viktualien. lr.ls!

Mastvchfenfieifch das Pfund, . . 10 — Schmalz
8 — Butter

das Pfund 4
Rindfleisch fp ff • ♦ • • pp • 18:'
Kalbfleisch Pf ff » » e » 6 — Lichter gezvffene ff » . 22'
CchaassieisL tJ ri * • • • 7s— gezogene fp 1 » rr -
Schweinfieisch

r s a
n » • ♦ 4 ii*— Seife f f t . 16 -

B i e r z. 14 Eyer « ♦ e . 8''
Sommerbraunbier, die Maas. 6'—I Der Wetzen Kartoffeln

Gedruckt und verlegt bey Jvh, Bapt. Ganser.



Freitag Nro. 29. 19» Zull 1833.

Niemand steht nach der Sonne, wenn sie in vollem Lichte strahlet; aber jeder richtet seine Augst» 
auf sie, wenn sie verfinstert wird. Man zählt überhaupt die Fehler sorgfältiger als die Tugend»

—1............ ।1 1 ■ ............... ................ ................... ............... ■ ■" ■■■'■—" ■ » 1

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1333.
Nro. 26.

Bekanntmachungen. Betreff: ,.) Das Erlöschen von ZahlungS- und GefällS-Nückstanden» 
2.) Straßen » Eintherlungö- Zeichen und OrlschaftS -Jafeln. 3.) Die Kultur - May - Versammlungen^ 
4) Die Ermittelung einer Bier - Probe. 5.) Wald - Brände. 6 ) Steuer - Liquidation. 7 ) Das 
Hlnspannigfahren mit Gabel - Deichseln. 8-) Die Eröffnung des diesjährigen Lehr - Kurses an dep 
Hebammen,Schule zu München. 9.) Beschlagnahme der beiden Flugschriften unter dem Titel: ,,Dld 
ursprüngliche Kirche Christi, Hirten-Brief des heil. Bischofs von Nanzig", verlegt in Paris, Nanziz 
und Straßburg, dann „die Ereignisse von Warschau^, Iweybrücken -83s, gedr. bey Georg Ritter» 
io) bis 13.) Beschlagnahme der Druckschrift unter dem Titel: „Die Bücher des polnischen Volkes, 
unö 6er polnischen Bürgerschaft, auS dem Polnischen von Michiewip übersext" i§33; der 9?nt. 125 
uno 126 des „niederrheinischen KomierS; der M. rzr deS Zeit.BlatteS: „der nieverrheinische Kou» 
riet vom 1. Juny d. I.; der Nr. 4s der „Bündner-Zeitungs; der Nr. 134 des „niederrheinischei, 
Kouriers", und einer Liedkr-Sammlnng unter Sem Lire!: „der Zeitgeist, den Freunden der Freiheit 
gewidmet." 14.) Die Schrift des Kreis-Medizinal-RatheS zu Augsburg, Dr. Weyler, über die Adel* 
Heids-Quelle zu Heilbronn in Bayern. 15.) Nachtrag zur Ausschreibung der Erledigung der prvte« 
ß-mtischen Pfarr-Stelle Lrumsdorf. 16.) und 17.) Erledigung der protestantischen Pfarr - Stellen 
Weidenbach und Seibelsdorf. — Dienstes - Erledigungen. — Kreis- und andere NotiKen. — Bekannt« 
machungen der äußern königl. Kreis, Behörden.
-J1- __________________________ _________- -   . ^v... ..................—...........    —......... — —' WH*

Bekanntmachung.
Die allerhöchste Verordnung über das Einspan­

lügfahren mittels Gabel-Deichseln, welche im 
Kreis - Intelligenz - Blatt- pro 1833 Stück 26. 
ddo. Augsburg den Löten Juny d. IrS. an sämmt- 
liche Pvlizcy - Behörden des Oberdonau - Kreises 
erlassen wurde, wird biemit zur genauen Darnach- 
achtuna abermal zur öffentlichen Kennknrß gebracht.

Im Namen Seiner Majestät des Könige.
Durch das Kreis-Intelligenz - Blatt vom 2oten 

November 1828- Nro. 4>. ©■ 1166. ist bereits 
die allerhöchste Anordnung bekannt gemacht worden : 

„Daß das Fahren mit einspännigen nur mit 
„einer Deichsel versehenen Fuhrwerken in der

„Residenz Stadt München, und in ihrer nach- 
„sten Umgebung bis zu der Entfernung von 
„drei Stunden für die Zukunft gänzlich und 
„bei einer Strafe von 10 fi. für jeden Uiber* 
„tretlnngs-Fall untersagt werde."

Die Bekanntmachung vom löten Februar 1829. 
(Kreis - Intelligenz« Blatt Nro, 5. Seite 2Zt.) 
erneuert dieses Verbot.

Ebenso die Verfügung vom 4ten Dezbr. 1830. 
(Kreis - Intelligenz - Blatt Nro. 50. Seite 1476.)

Gleichwohl werden seit einiger Zeit wieder häufig 
Individuen aus dem Oberoonau - Kreis wegen 
Einspännigfadrens ohne Gabel Deichsel oder mit 
einer vorschriftswidrigen bei der königl» Poltzehr 
Direktion München vorgeführk.
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Die koMich« Regierung wiederholt daher obige 

Warüung mit dem Auftrage an sämtliche Pvlizey« 
Behörden, solche in den Gemeinden aufs neue 
bekannt machen zu lassen.

Ottobeuren, am rrken chuly 1R33«
Lönigl. Bayerisches Landgericht.

P r a s > e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die HundS « Visitation fiir den II. Semester 

ttirö in nachstehender Art vvrgenvmmen.
».> Samstag den 20. July: Vormittags 9 Uhr, 

die Gemeinde Niederrieden und Steinheim im
*■ WirthShauS zu Steinheim, und
1 ) Nachmittags 1 Uhr, Benningen und Memmin­

gerberg beim Wirth in Benningen.
z .) Montag den 22. July: Vormittags 9 Uhr,Lachen 

und Dietratried beim Wirth in Lachen, und
4 .) Nachmittags 1 Uhr, Ungerhausen und Hawan-
* gen beim Wirth in Hawangen.
* .,) Mittwoch den 24. Juiy: Vormittags 9 Uhr, 
3' Egg an der Günz, Frickenhausen und Lauben 
z beim Wirth in Lauben, und
6 .) Nachmittags 1 Uhr, Westcrheim, Gunz und 

Holzgünz beim obern Wirth in Holzgünz.
e.) SamStag den 27. Juiy: Vormittags 9 Uhr, 

Erkheim und Daxberg beim Kronenwrrlh in 
Erkheim, und

tz.) Mittags 12 Uhr, Arlesried und Schlcgelsberg 
1 beim Kronenwirrh in Erkheim.
o.) Montag den 29. July: Vormittags 9 Uhr, 

Frechenrieden beim With daselbst, und
io,) Mittags 12 Uhr, Sontheim beim Wirth da, 

selbst, und
tt.) Nachmittags 2 Uhr, Attenhausen beim Wirth 

daselbst.
li.) Mittwoch den 2t. July: Vormittags 9 Uhr, 

Unteregg und Dberegg beim Wirth in Unter­
egg , und

»8-) Nachmittags 1 Uhr, Rettenbach und Gottenau 
beim Adlerwirth in Rettenbach.

iM Sawstag den 3. August: Vormittags 8 Uhr 
Oeheim beim Wirth daselbst , und

15.) Vormittags 10 Uhr, Engetried und Wineden 
beim Wirth in Engetried, endlich

,6.) Nachmittags 2 Uhr LUarzried beim Wirth 
daselbst.

17.) Montag den 5. August: Vormittags 9 Uhr, 
Doch en tm Wirrhshciuse daselbst, und

13.) 'Nachmittage 1. Uhr Wvlferischwenden und 
Niederdorf beim Wirth in Wolfertschwenden,

19 .) Mittwoch den 7. August: Vormittags 9 US,, 
Heihen und Guggenberg im obern Klvsterhes, 
und

20 .) Nachmittags 1. Uhr, Ottobeuren im Klositt, 
Hof,

Die Gemeinde Vorsteher werden hiemit aufge- 
forderr, dafür zuforgen, daß sammtliche Hunt! 
ohne ÄrrSnahme der Visttation Commistvn vorge« 
führt, und die Säumigen zur Anzeige des dießri- 
ttgen Gerichts zur gehörigen Ähndung gedränt 
werden.

Orcobeuren den täten July 1833.
Ix 0 n i g l. Bayerisches Landgericht.

Prass e r , LandrichM.

Bekanntmachung.
Dorn ryten July bis 2öten July werdtiii 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a .) OaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loti)—Q, 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 6 Hit. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl-Tare ist füt einen Metzen bayer. MaßrS: 
Munomehl oder Auszug . . . . 2 fl. Zr fr, 
Semmelmehl ....... 2 fl. r in 
Mittelmehl ........ r fl. 30 in 
Nachmehl . . ................................— ft. 23 fr« |
Roggenmehl..............................................   fl. 39 fc

Ottobeuren, den igten July 1833.
Bönigt. Bayerisches La n dge richlf 

Prasser, Landrichia«

Bekanntmachung.
Das bei der zweiten Versteigerung des An' 

wesens des Bauren Joseph Raupvld zu Will' 
denberg erzielte Andor hat den Schätzungsprck 
inclus. der Früchten nicht erreicht, man Jw 
Lemnach zur britien und letztmaligen Verslw 
gerung auf Mondtag den gten August von Vco 
mittags 3 dis 12 Uhr Dermin festgesetzt, uni 
zwar am Gerichts sitze.

Dieses Anwesen besteht in Hans, Statch 
ijoluten Speicher, 3 Gärten, 4o Jauchert Aeckel, 
circa 50 Tagwerk Wiesen, 22 Tagwerk Holj- 
böden, im Ganzen 133 Tagwerk 53 Dezimal«!, 
und »st auf 3044 fl■ ohne Früchte und Fahr' 
niste eingeschätzt.

Sowohl das Winter als Sommergetreid, d»a" 
Flache, Kartoffeln, womit circa r8 bis 20 Jau­
chen angebaut sind, steht schön und verfprichl 
eine gesegnete Erndte, und daS ganze Gut il'1 
sehr vortheilhafr, so arrondirt, daß die Woh»' 1



in
und Oekonomte Gebäude im Mittekpunkt dkö- 
(eiben stehen.

Usbrigenö ist das Anwesen erbrechlsweise 
Wndbar zum Fürstlich Fuggerschen Rentamts 
Menbaufen, dahin Großzehnkbar, und vom 
jliuiffchiüing werden io. Prvcenr Handlohn be­
zahlt, an Geir aber jährlich 51 Mertel Beesen 
unö ebenso viel Haber.

Die nähexn Bedingungen werden beim Pro-- 
ickoll bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, am 1 »tcn Zuly i833»
M n t g L .15 a y c vi sch e s Lan d g e ri ch t.

P t a s fee, Landrichter.

L 0 t r 0.
In der Ziehung zu ' München wurden fol- 

gmde Numern gezogen;
82, 49, 79/ 27, 39.
Schluß für die 259U Nürnberger Ziehung 

Dienstag den zoten Jul,833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 1 giert Juli 18ZZ-

K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

** •**

Danksagung. 1
Allen hiesigen, verehrten Bürgern und J 

übrigen Einwohnern, welche so gütig |
1 waren, meiner geliebten Gattin Ro>ina \ 
f Mayrock die letzte Ehre zu erweisen, und f

dessen Lerche zur Grabstätte zu begleiten, f 
. so wie auch ihren Gutthatern, welche ihr 1 
I während der lange anhaltenden Krankheit f 
t so liebend die Hand gebothen, und des i 
' Guten so viel erwiesen haben, bringen wir . 
I hiemit unser» verbindlichsten Dank, und f 
i empfehlen die Verblichene dem frommen k 
’ Andenken, uns aber der fernern Freund, ' 
| schäft und Gewogenheit. f

Ottobeuren, den >8ten July 1833- *
I 0 seh Mayr 0 ck. » 
Anselm M a y r 0 ck, | 

dessen Sohn.

<■— ---- — ---- — ---- ■ Ty X t ~l- b

Bekanntmachu n g.
Die von dem König!. Landgerichte Ottobeuren 

«m 13ten v. Mt§. vorgeschlagenen Agenten deS 

HagelversicherungS - Vereins im Jfarkreise wurden 
am 25UU Juny in München bestalciget.

Jeder Gutsbesitzer, welcher künftigen Jahres dem 
HagelvetsicherungS-Vereine beitrctten will, hak 
sich an Einen der Unterzeichneten zu wenden.

Georg Geiger, 
Gemeinde-Borsteher in Ollarzried.

Joseph Liattner, 
Gemeinde.Vorstkber in Wolfertschwenden.

Ankündigung.
In Bezug auf die im Stück 26. des heurigen 

Ottvbeurer Wochenblattes enrhallene, vom hiesig 
stönigl. Landgerichte an sammkliche Gemeinde-Ver­
waltungen gegebene gnädige Weisung „Die öffent­
liche Verlesung der im Jahre izo4 für die Pro­
vinz Schwaden erschienenen Feuerordnung betr." 
und auf den Grund eines von Seite mehrere hie­
sigen Bürger sowohl, als auch anderer benachbar­
ten Gemeindeglieder geäußerten Wunsches „gedachte 
Feuerordnung eigens gedruckter im Besitze zu haben" 
demüfstget sich Unterzeichneter, sammtlichen Gemein­
devorstehern dießsallS folgendes dienende Anerbieten 
zu machen.

r So nothwendig und weitumfassend in ihren Er- 
lautsrungen einerseits obige Feuerordnung ist, in­
dem ihr Inhalt 5 1/2 Bogen in 4 in sich schließt; 
so empfehlend erscheint sie auch andererseits zum 
Besitze einzelner Gemeindeglieder, wenn man er, 
wagt, daß selbe wegen eben diesem weitläufigen 
Inhalte bey einer bloßen — etwa auch mehr alS 
einmal im Jahre stattfinSenden — Verlesung auf 
die anwesenden Zuhörer nicht hinlänglich auffaffend 
wirken kann, so zwar, daß nach solch geschehener 
Verlesung dem ungeübten Gedächtniße wo nicht 
Alles, doch das Meiste wieder entflieht, wenn nicht 
schon entflohen ist; wo im gegengesetzken Falle, 
nämlich im einzelnen Besitze derselben, öie Gemein, 
deglieder, vorzüglich die jedeSmal bestehenden Rott« 
meister :c- den Inhalt erwähnter Feuerordnung 
ihrem ganzen Umfange nach mit Gelegenheit sich 
gänzlich eigen machen würden.

BehifiS dessen wäre demnach Unterzeichneter er» 
bötig, öalls sich in sammtlichen dießgerichtlichen 
Gemeinden die Zahl der Abnehmer von solche» 
Exemplarien auf etwa» mehr als 800 Individuen 
erstreken würde, derselbe das Exemplar um den 
gewiß billigen Preis a 4 Kreutzer verabfolgen lassen 
könnte. Unter der bereits angezeigten Anzahl aber 
würde er zur dieöfallsigeu Auflage außer Stande 
gesetzt seyn.



nr
Indem man an ffämmtliche Gemeinde-Vorsteher 

hiemit daS geziemende Ansuchen stellt, bey den 
betreffenden Gemeinden dieses Anerbieten kund zu 
geben, und die sich htebry hervorhebenden Abneh­
mer aufzuzeichnen, erbittet man sich auch von 
selben die baldig geneigte Anzeige hievon beym

Verleger dieses BlatteS, 
Ottobeuren, am 17teil July ig33.

Stehen geblieben:
In der Kirche, ein Regentach. Der Cigenthümer 

kann selbes gegen Erlag der InserativnS Gebühr 
in der Buchdrnckerey abhvlen.

Gewitter und Stürme rbun an sehr vielen Or­
ten Schaden. Besonders har der Sturm am 30. 
Juny in vielen Gegenden großes Unglück ange­
richtet. An vielen weit entfernten Orten in Thü­
ringen und Franken schlug der Blitz ein, und es 
brannten Häuser ab, so in Liebstadt, Roßdorf u. f. tv. 
In dem Städtchen Qhrdruff sind 16 Häuser nie- 
dergebrannt. Aw Taubergrund wurde durch ein 
Gewitter am nämlichen Tage eine Mengeder frucht­
barsten Obstbäume auSgenssen, der Wolkenbruch 
zerstörte die Felder an .den Abhängen; besonders 
empfindlich ist aber der Schaden, den die Wein­
berge in Lauda, Gerlachsheiw, Bischofsheim, Wer- 
Hachhausen und an anderen Orten erlitten, der 
Doch mehrere Jahre lang fühlbar seyn wird. Auch 
kostete dieses Unwetter drsysn Menschen das Leben. 
Schneidermeister Braun von Tistelhaufen hatte 

- mii feiner Ehefrau und dreyjährigem Kinde, seinen 
rüber auf dem Baperthalerdofe ( im Amte 230 = 

b erdischafshrjm ) bey einer Reise nach Helmstadt 
r ar Bay er'sch an an diesem Tage besucht, und dessen 
Kunden mir nach Helmstadt genommen. Auf dem 
Rr'tckwegr überraschte ihn das Gewiiter, ob gleich

(Auflösung der Charade in Nr

er mit seinem einspännigen Fuhrwerks noch den 
Hof Bayerkhal zu erreichen suchte, in einem sehr 
engen Thale zwischen Steinbach im Bayer'schen 
und dem genannten Hofe. Schnell füllte sich dess 
tiefe Graben neben dem schmalen Wege durch das 
herabströmende Wasser; das Pferd kam bey dem 
heftigen Sturm vom Wege ab, der Hinienvageii 
fiel um, und die Frau mit dem Kinde stürzte "in 
den Graben; Braun eilte, sie zu retten, unterlag 
aber seiner Anstrengung. Seine Leiche wurde nach­
her in der Nahe gefunden, und jene der Frau und 
des Kindes ohnweit Wenkheim 6 Schritte von ein­
ander im Schlamm entdeckt; nur der dabcy ge­
wesene yjährige Kuabs des Braun von Bayenha- 
ler Hofe rettete sich durch Hülfe des Verunglück­
ten, der ihn gleich beym Umfallen des Fuhrwerkes 
auf das höher gelegene Fels warf. — An dem­
selben Tage tödlete der Blitz in Grünwald bey 
Beinerz eine Frart von 24 Jahren, die schlafend 
im Bette lag. Her Blitz zündete, und vaS Wohn­
gebäude nedst Stallung und Scheune brannten ab.

Zwischen Erlangen und BayerSdvrf, in einem 
Crlengebüsch, ward der Leichnam eines, wahrschein­
lich von einem "Reisegefährten, ermordeten und be­
raubten, 20—22 Jahre alten MannSperson ge­
funden. Am Hemde waren die Buchstaben L. B. 
mit weißem Zwiren eingenaht. Auch lag bey ihm 
ein gedrucktes Ein mal Eins, worauf der Nam! 
Erhard Hümmer mit.Lmte geschrieben. Wahr­
scheinlich ein wandernder Schuhmacher.

Bey Frankfurt wurde in diesen Lagen ein Wan­
derer, welcher von einem Reisenden um brennenden 
Schwamm angefprochen war, als er damit beschäf­
tigt war, das Feuer anzuschlagen, durch Len Rei­
senden mit Messersti chen nieoergetwacht. Noch lebt 
der Unglückliche, doch hat man keine Hoffnung, ihn 
zu erhalten.
. 28.: W e i b e r t r e u e.)

Anzeige öes am ig» July in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
| ä e r h 1; sti v g g e n | Gersten ! Haber
! HHchfslMittlTsMindsts'i Höchst, kMt'tkl. fMindst. l Höchst. lMlttl. lMindst. l Höch st. zMittl. I Mindst 
I fi. kr. fl. kr. j fl. kr. ■}ß, rr.f fl. kr. j-fi . kr. j fl. fr. । fl. fr. j fi. kr. ^fi. kr. ! fl. kr. ich kr. 

IZ iir lrf »o l lol—z 9 1451 9 ! — i 8 ! 4»! 8 ! 4«! 8 j 40 ! 5 I zo ! 5 > 5 ! -
1 - Nach dem Mitterpreisr . :

f Aufschlag: Kern—ff. — fr; Roggen—fl. — kr» Gersten —fl. — kr. Haber — fl. — kr.
' Atschlagt Kern — fl ,gkr. Roggea — fl. io kr. Gersten—fl.—kr> Hader—fl. 5 fr.



Nro» 30. s6. Juli 1833.

Spruch aus 
Wenn Arwuth Dir den Kelch derLeiden reichet. 

Mit Seufzer Du der Sonne Strahl begrüß'st. 
Wenn selbst der Freund von Deiner Seite weichet, 

Aus trübem Äug' ber Wehmulh Zähre fließt: 

der Herzkammer.
Dann steig' ein fromm’ Gebet aus tiefer Brust 
Zu Dem, der Kummer schafft zu Himmelslust!

Er, der die Lilien kleidet auf dem Feld', 
Sorgt auch für den Geringsten aus der Welt.

Auszugaus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau- Kreises 1833.
Nro. 27.

Bekanntm a chu ug en. Betreff: r.) Werbung eines griechischen Truppen-Corps. 2.) Den 
Eintritt der zur Alters-Klasse 1811 gehörigen Eonscribirten in das kgl. griechische National - Heer. 
3>) Die Vermehrung der Stistungs->Fvnde der Kreis » Hilfs - Kaffen, st.) Die Zeitschrift: ».Schul« 
Blätter" IVtes Heft. 5.) Beschlagnahme der Nr. 120 der ,»Speyer« Zeitung," und der Flugschrift: 
„Katechismus der deutschen Liberalen" wohlfeiler Nachdruck, Deutschland 1833- 6 ) Die erledigte 
protestantische Pfarr - Stelle St. Jobst. — Kreis - und andere Stetigen. — Bekanntmachungm^bvr 
äußern königl. Kreis-Behörden. 
— ---------------------------------- ----- ——  ................. .......................

V 0 m
Königl. Landgericht Ottobeuren 

wird nachstehend die unterm 6ren dies erfolgte 
Ausschreibung der k: Regg:, Stipendien für Aus­
bildung in der Landwirthschaft betreffend, öffentlich 
bekannt gemacht.

am 22ten Juli 1833.
Ä. B, Landgericht Ottobeuren. 

 Prasser, Landrichter.

Im Namen Sv. Majestät des Rönigs.
In dem Abschiede des Landrathes für den 

Dberdonau - Kreis über dessen Verhandlungen vom 
Marz d. I. haben Seine Königliche Majestät an­
zuordnen geruht, daß ein hundert fünfzig 
Gulden für Stipendien zur Ausbildung in der 
Landwirthschaft ausgesetzt werden.

Diese Stipendien sind bis auf Weiteres für 
Zöglinge der landwirihschaftlichen Lehr-Anstalt 

zu Schleißheim, aus dem Oberdonau- 
Kreise bestimmt, und werden zum Crstenmale 
für .das kommende Verwaltungs - Jahr 1833734 
verabreicht.
’5*®ie Stipendien - Inhaber müssen die land« 

wirtbschaftliche Schule zu Schleiß heim wirk­
lich besuchen, und die Bewerber mit ausgezeich­
neter Befähigung, auch Bedürftigkeit, und zwar 
letztere mach den für Stipendien überhaupt beste» 
henden Bestimmungen Nachweisen.

Die Königliche Negierung des Kreises wirtz 
Diejenigen unter den Bewerbern bestimmen, wel­
che sich bey der Inspektion der landwirkhschaftlicherr 
Lehr-Anstalt zu Schleißheim zur Aufnahme in 
der Eigenschaft als Stipendiaten Melden dürfen.

Für die Bewerbung selbst ist hiedurch der Zeit­
raum bis zum 1. Oktober l. I. eröffnet.

Diejenigen, welche um VerleihuuH solcher Sti­
pendien nachzusuchen gesonnen sind, haben sich



Lader innerhalb dieses Zeitraumes entweder un- 
rnittelbar, oder durch die vorgesetzte Distrikts - 
Polizey - Behörde ihres Wohnorts an die unter« 
fertigte Stelle zu wenden.

Augsburg, den 6ten July 1833»
Rönigl. Regierung des Oberdon att-Rreifts 

Kammer des Innern.
v, Link/ Präsident.

coli. Thugut.

Vom 
Königlich Bayerischen Land geeicht 

Ottobeuren.
Auf Andringe» eines Hypothekar Gläubigers 

wird das unten beschriebene Anwesen der Söld- 
«rrswittwr Maria Anna Kinck, zu Niederdorf 
nach §. 64. des Hypotheken - Gesetzes dem öffent­
lichen Verkaufe an benMeistbiethenden unterstellt, 
«nd zu diesem Zwecke Termin auf Montag 
den iyt«1 August d. I Vormittags 9 — 
12 Uhr in dem Amtslokale deS unterfertigten 
Landgerichts angesetzt, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
vvrgeladen werden.

Auswärtige und dem Gerichte Unbekannte haben 
Inch mir legalen Zeugnißen über Vermögen und 
Leumund zu versehen.

A » w e s e n s « B e s ch r i e b.
DaS Söldanwesen beim Kiefer genannt, HauS 

Mro. 24. besteht aus einem mit Landern einge- 
deckten und im Mittlern baulichen Zustande sich 
befindlichen zweistöckigen Wohngebäude und circa 
11 Dezimalen GraSgarten beim Haus, und end- 
llich z Tagwerk 1 Dezimalen vertheikten Gemeinde- 
Gründen.

Sig: Ottobeuren, <un Zoten July 1833.
Der

RHniglich 0 Landrichter 
Prasse r.

Bekanntmachung.
Dom 2&teu July bis 2ten August werden 

folgende Brod- und Mehl - Preise .rcgulirt :
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q.
b.) Ein Pfund Äoggeubrod kostet 2 kr. 6 hlr. 
c) Zwei Pfund .5 kr, 4 hlr.

Die Wehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmchl oder Auszug . . . . 2 si. 31 kr.
Semmelmehl ....... 2 fl. 1 kr.
Mittelmehl ........ 1 fl. 30 kr.

114--------

Nachmehl . : . . . . . . — ff. 23 k
Noggenmehl ........ 1 ff. 39 h.

Ottobeuren, den 2Zten July 1933.
Röntgt. Bayerisches La,rdge richt

Prasser, Landrichter

Lotto.
66z 87/ 7°/ 6/ 90.

Schluß für die azyte Nürnberger ZieWz 
Dienstag den Zoten Juli >833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 2 Zien Juli 1833-
Karl Klotz, k. Lotto - EinnehM

A l l e r l e y.
Starke des k. griechischen freyrvilligen Truppe 

Evrps am 17. Juli Abends 510 Mann. Sie '2to 
Meldung einer Anzahl L r 0 n T r 0 m p e t er uni 
Hornisten wird gewünscht. Der Trompeter 1. 
Classe bekommt eine tägliche Löhnung von 22 1/2Er., 
jener 2. El. hat 171/2 kr. täglich; der Hornig 
1. Cl. 17 1/2 fr., jener 2. Cl. 15 1/2 kr-

Dem Vernehmen nach werden sämmtliche ucn 
ausländischen Stiftungen und Kammern dry ttt 
Schuld. Tilg. Spec. Kaffe in Bayern noch za ; 
Prz. anliegenden Kapitalien nun aufgeküntizi 
und ohne Annahme einer freywilligen ZinSredük- 
tion baar zurückbezahlr, die der inländischen SO 
tungen, Bruderschaften und Kommunen, könne« 
aber in 4 procentige Mobiliar Obligationen um1 
gewandelt werden.

Aus Griechenland gehen die erfreulichsten 91^' 
richten über das Wohlbefinden Sr. M des Königs 
Otto, so wie über die Ruhe und schnell fort9 
schreitende Organisation des Landes ein. Von Ml 
bösen Gerüchten ist nichts wahr-

München. Die natürlichen Blattern zeige«' 
sich wieder. — Aste htehec kommenden Kaufmanns! 
güter und Frachtstücke muffen von jedem Ccntntt 
Sporko Gewicht 4 kr. Sradtzoll zahlen. Kommt 
ein zweyipanniger, kann er dafür im Ganze« 
4o kr. zahlen, wird dann nicht abgewogen rc.

Ho. Simdert S e i f, vormaliger WirthschaD 
Pachter in der Knödelgaffe dahier, ist mit den ist9 
innen nach Griechenland. Gemäß einem Brich 
der dieser Tage an feinen Bruder dahier an kam, 
ist derselbe von einer Griechin erschossen werde»'

Erst im Jahre /834 findet die Verkleinert 
der Landgerichte undBeschränkung ihres Wirkmizs' 
kreises auf die Civiirechtöpflsge Statt. Na» 
Npmphenburg kommt eins, im Jsarkreise im Eiin-



rrz--
zrn 14 neue. Maximum der Seelenzhhl io — 
12,000, bey den meisten aber nur der Landrichter, 
i Aktuar oder Adjunkt und 2 Schreiber. — Die 
O entrichtende neue Haussteuer wird erst vom 
Ahr 1^33/34 ein schlüssig cingehoben.

Bey dem Lheresienfest in Bamberg ertrug Las 
Theater im Freien den ersten Tag 2002, andern 
TazeS 4ooo fl. — Hie K. Militär- Fohlenhoss - 
Anstalt kauft im August und Septmiber wieder 
gute Pferde an.

Auf dem Wollmarkte zu Heilbronn wurde der 
Cemncr Schafwolle, vom Gute Hvbcnkammer Leö 
öchrn. von Cotta, zu ?oo fi. verkauft. .3*

Die Einfuhr aller Leinwandrvaare« in die «nie» 
rikanischen Freystaaten ward ganz frcy gege­
ben; sehr wichtig auch für Bayern, nur müssen 
tiefe den englischen mehr nachgeahmt werden, 
welche dort vorzüglich beliebt stnd.

Cs herrscht in diesem Augenblick, in beynahe 
ganz Frankreich, eine Seuche unter den Kühen. 
Wan schätzt die Zahl derer, die gefallen sind, auf 
20,000.

Zn dem Pfarrdorf Oberbärnbach, 1/2 Stünd­
chen von Aichach, ward den 17. b. früh 9 Uhr 
ftym Seidl das einzige Kind, Mädchen von 6 1/2 
Jahren, welches Cie Eltern zu Haus allein ge* 
'lassen, räuberisch überfallen, in der Stube mittelst 
wie« Stricks aus dem Kuhstall erhängt, während 
Mutter und Vater in Aichach eine Leiche zu Grabe 
lngleiteten. In der Schlafkammer waren gegen 
200 fl. Geld entwendet. Schreckliche Warnung 
für Landbewohner, ihre Kinder bey dieser fit» 
ft N i vsen Zeit nicht allein zu lassen.

Am Peter- und Paulmarkt zu Straubing ward 
Itr Sohn des RothmüllerS von Laiblflng von ei­
nem Jäger erschossen; einem, dem Lanze ruhig 
zusehenden, Bauernpurschen ward der Schädel 
ungeschlagen, ein anderer erhielt Messerstiche, 
sonst gab's nichts Neues. D i e b ö fest M e ff e t!

Am 1. Juli ward zu ssnterastern (Odenwald) 
ein Mädchen aus Reichelsheim, einzige fleissige 
Tochter armer Eltern, von einem Burschen, eben­
falls aus Reichelsheim, der als roher, wilder und 
gefährlicher Mensch "schon langst bekannt war und 
der erst vor Kurzem wegen eines geringen Ver- 
tiechenS aus dem Arresthause entlassen worden, 
mit mehreren Messerstichen ermordet. Die Ungiück- 
ülde hatte früher Umgang mit ihm, denselben aber 
späterhin gemieden und war Willens, sich ander- 
®tit zu verheyrathen. Sitzt.

&$r Professor Ideler in Berlin sagt, haß

Christus 6 Jahre vor dem bisher angenommenelr 
Zeitpunkte geboren sey, und daß also das lausende 
Jahr eigentlich das Jahr 1839 heißen sollte.

Unweit Hanau wurde eine Kutsche von drep 
Männern angegr iffen, die darin befindlichen Per­
sonen alles Geldes beraubt, und ihnen bedeutende 
Stichwunden zugefügt.

Seit einigen Tagen siebt man in Brussel ein 
Pferd, das eine konvexe Brille tragt, die in dem 
Scheuleder angebracht ist.

In Toulouse har ein Arzt auf die Klagen meh­
rerer Elementarlehrer, daß ihre Schüler zur Er­
lernung des Einmaleins so viel Zeit brauchten, 
dieses in Musik gesetzt, um es von den Kindern 
absingen zu lassen, und siehe da! — was dieselben 
früher kaum in einigen Monaten gut auswendig 
gelernt halten, prägte sich nun in ihrem Gedächt­
nisse vollkommen in 8 Tagen ein.

In Arnstadt stach Len 4. Juli ein roanberii« 
der Hand,werksbursche einem dortigen Bürger, dec 
ihm ein Geschenk verweigerte, so in den Leib 
Laß man an seinem Aufkommen zweifelt.

Der moderne Teufel.
A. Es scheint, als ob Meister Pferdefuß ___

Nicht mehr, wie sonst, in Lieser Weir verkehre : 
Begründen könnte man darauf Len Schluß : 
Daß seine Macht nicht mehr vorhanden wäre.
Man merkt zum Wenigsten nicht wir, noch wo.

B. Er widmet sich der liberalen Sphäre;
Negiert zurückgezogen im Bureau,
Durch Kammern) Presse, Redner, Emissäre, 
Und reift, als G e i st L e r Zeit, incognito»

Ra t h fe l.
Schaut auf! schaut auf! ich bring euch heut 
Ein Lamenrößlein her.
Doch, liebe Damen weit und breit,
Euch biet' ichs nimmermehr,
Führt gleich zum Lanze oft sein Pfad^ 
Zum Fest auch, daö ihr niemals, saht. 
Nein! od mein Blick euch nie genaht 
Doch sag ich alles Zweifels frey, 
Daß euch solch Roß nicht brauchbar sey. 
Doch heißt'als Roß ; denn sonst im Haus 
Frommt euch Las Wesen überaus;
Ein schmaler Rumpf wie’» Roß genannt 
Ist rüst'gen Hausfrauen wohl bekannt. 
Auch wird'ö, kehrt's in ihr Zimmer ein 
Die Herrn her Schöpfung oftmals scheu'», 

(Auflösung folgt.)
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Anzeige des am 25. Iuly in -Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.

_______K e r r, j Roggen | Gersten {__ Haber

Höchst. Mittl. Mindst. -Höchst.jMittl. jMindst. «Höchst. lMittl. IMindfl. «Höchst. iMirrl. I Windj! 
fl. tr. ff. fr. fl. fr. j fl. kr.ffl. kr. j fl. Er. j st. fr. | fl. fr. \J. kr. Uff. fr. | fl. fr, j fl. fr, 

i3|4aj 13 fic| izj 42 hoi—| 9^43? 9] — | zo ! — j 9 | 30; 8 | 40 | 5 | 30 j 5 ! r6j 5

R a ch dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kem—fl. 17 fr. Roggen — fl. 5 Er, Gersten — fl. 50 ft. Haber—fl. 1 fr. 
Abschlag: Kern — fl.—fr. Roggen—fl. — kr. Gersten—ff.— fr. Haber—st. — fr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schrannenorte !

-_____ _ |

Schaffet.
Kern.

bester stnirtet! gerg. :

Roggen.

bester jmittei | gerg.

Gerste, 

beste jmittelj gerg.

Haber, 

bester «mirretjgerg.

| Kempten 10. Iuly ' 
iKausbr. u. Iuly 
f Meming.rS, Iuly 
iMindelh. 15 Juny.

Krumbach 25 May 
Mnnchkn 13 Iuly.' 
Augsburg 12 Iuly. 
Linda» 6. Iuly.
Ulm 2,9 Iiriiy, **
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fl.ikr.l fl, fr.
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s. August 1833*Nro« gr

Nicht der Stand und die Höhe im Leben, sondern die Ansichten und GrmüthSruhe deS Mannet 
gründen sein Lebensglück. -

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblme des Qberdonau - Kreises 1333* 
Nro. 28.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Beförderung der Seidenzucht. 2.) Die Spar­
kassen im Oberdonau-Kreise. 3.) Konkurrenzen aus Ueberschüssen der kath. CultuS»Stiftungen deS 
Kreises pro 1330/31 zur Unterstützung armer Kirchen tte Uebersicht. 4.) Stipendien für Ausbildung 
in der Landwirkhschafl. 5.) Ablieferung eines Eremplars von jeder im Königreiche erschienenen 
Druckschrift an die Hof- und Staats - Bibliothek. 6.) Die allerhöchste Genehmigung der Annahme 
der ConsulatS - Stelle für die vereinigten Staaten von Nordamerika ftlr_ Robert v. Nuedorfer. 7.) 
Die Beförderung der Obstbaum-Zucht. 8<) Die Bewilligung zu einer Sammlung zum Ankäufe dec 
Schloß-Kapelle in Absberg, k. Landgerichts Gunzenhausen, für die Katholiken und deren Herstellung 
zur Pfarrkirche. 9 ) Die Berakkordirung der öffentlichen Bauten, io.) Das Setzen der Blitzableiter- 
ii.) Die Beschlagnahme der Nro. 151. der Zeitung des Ober- und Niederrheins und der. Nro. 133.' 
des „niederrheinischen Kouriers" und der Druckschrift r „Geschichte der neuesten Ereignisse in Rhein«
hapern" von Muller. 12.) Den Kunstmaler Leop 
der Bau-Handwerker. 14.) Konkurs < Prüfung 8e 
der 2trn Protest. Pfarrstelle Neu - Droffenseld und 
Kreis- und andere Nolitzen.
——.......... ..................................................... ..............— WWffK"«

Bekanntmachung.
Vom 2ten August bis yten August werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Lvth—Q.
b .) Ein Pfund Roggenbrob kostet 2 kr. 6 HIr.
c .) Zwei Pfund 5 kr» 4 HIr.

DieMehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . . 2 ff. 31 fr.
Semmelmehl ....... 2 ff. 1 kr.
Mirtelmehl ........ 1 ff, 30 fr»
Nachmehl . . . . . . . . — ff. 23 fr.
Rvggenmehl ... ..... 1 ff. 39 fr.

Ottobeuren, den aten August 1833.
ön j.g t. Bayerisches Landgericht 

Prass e r, Landrichter.

> ld Strvhecker aus Augsburg. 13.) Die Prüfung 
c kath. Pfarramts - Kandidaten. 15.) Erledigung 
Langenstadt. 16,) Dienstes * Erledigungen. 17 ♦>

Theater » Anzeige.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird 

Frey tag den 2ten August von der hier anwe» 
senden Schauspieler, Gesellschaft, unter der Direk­
tion des Anton Noderer, aufgeführt:

Der v e r l0 h rne Sohn,
oder:

Wiedersehen am Rande des Grabes.'
Ein sehr schönes Schauspiel in einem Akt von 

Kotzebue.
Hierauf:

Der lustige T y r 0 l e r - H an
Ein komisches Singspiel in 2 Akren von S chulz,



Sonntag, dm Lien August:
Mosa v on Dann en bürg,

oder: <
EdeAluth ütiö kindliche Liebe.

Ein Ritlerschauspiel in 5 Akten, von Schmidt- 
Der Schauplatz ist im Gasthof zum Lamm.

Der Anfang Abends nach 7 Uhr.

Lotto.
Schluß für di- lZoote Münchener Ziehung 

Samstag den roten August >833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 2len August 18ZZ.

Karl K lo tz , k. Lotio - Einnehmer.

Geburts - Sterb - und Trauungs -
Anzeigen.

In der pfarrey;u Ottobeuren.
Geboren: Den 3. Juch, Ulrich, d. V.: Jo- 

feph Anion Mayer, Weber von hier. — Den 6. 
Juch, EäMa, d. V.: Anton Epple, Krämer von 
hier. Den iu July, Johann Nepomuck, 0. V-: 
Joseph Sidler, Oebstler von hier. — Den 20. 
Jüch, Maria, unehelich.

Gestorben: Den 2. July, Frau Bin; en • 
ito Elf, Exconventualin von Set. Katharina 
in Augsburg, 61 Jahre, 11 Tage alt, an Lun- 
genlähmrmg. — Den 12. July. äioftna Mayrrock, 

' Kasernen' Verwalters. Gattin v. hier, 60 Jahre, 
■ 4 Monathe, 8 Läge alt, an Auszehrung. — Den 
15, July, Johann Evangelist, Sohn des Zimmer­
manns Jvh. Georg Hacker v. hier, 7 Jahre, 6 
Monathe, l8 Tags alt, an Abzehrung. — Den 
22. J'üch, Alvis, unehelich, 1 Monakh, 3 Läge 

'alt, aft Abzehrung. — Den 24. July, Theresia Wiest, 
Söldnerin v. hier, 69 Jahre alt, an Altersschwache. 
— Seh 2'5. Zuty,' Laber Blank, Maurer v. hier, 
47 Jahre, 6 Monathe, 25 Läge alt, an Abzeh­
rung. — Len 25. July, Alexander Rinberle, We­
ber Aon hieb, 60 Jahre, 17 Tage alt, an Abzeh­
rung. — Den 26. Juch, Joseph Lutz, Pfrändner 
tm Dennentikg., 80 Jahre, 4 Monathe, $8 Tage 
alt,: ich Altersschwache. — Den 27. July, Fran­
ziska Jakobi, Kaminfegers - Wittwe von hier, 70 
Jahre, rr Monathe, rö Läge all, an Abzehrung — 
Len 27. July, Marianna Kohler, Söldnerin von 
hter, 42 Jahre, 6 Monathe, 1 Tag alt, am Blut­
sturz. — Den 30 Juch, Lorenz, Kino des Joseph 
Rslhärmel, Bauten in Ftbhlms, 6 Monathe, 16

Täge alt, en Gichter. — Den 31. Juch, Euphrs- 
stna Kustermann, ledige Schneiderstochter v. hi«, 
75 Jahre, 10 Monathe, 17 Tage alt, an AltttS» 
schwäche.

G e t r a u t: Den 8. July, der Wittwer lkasfi 
Ländle, Gutsbesitzer von hier mit der Junqfm 
Marianna Baal von Mdnchroth. —Den 22. July, 
der Jüngling Peter Dreyer, Zimmergsfrüe M 
Lachen mit der Jungfrau Viktoria Schindele m 
BrüchlinS.

A l l e r l e y.
München. Dem Vernehmen nach soll bit 

Zahl her in Nürnberg geworbenen Frepwillizen 
nach Griechenland sich schon hoch belaufen, welch! 
im Anfänge veS Monats August zur Exerzirunz 
und Uniformirung hieher kommen, wogegen dem 
die hiesigen nach Tittmoning und Laufen verlegt 
werden, jedoch dort so lange verbleiben, bis bit 
übrigen abererzirt sind, wonach die ganze Kolomii 
mitsammen nach Triest abmarschirt.

L a n d e h u t. Den 21. Juli 9 Uhr früh tWi| 
fchirten die Unteroffiziere uns Soldaten des k.4' 
Jäger-Bataillons, Die sich der Expedition N 
Griechenland angeschlossen, ab. Hr. Bat.-Comiti, 
Frhr. v. Hohenhausen ließ sie durch 1 Osstjml 
und die ganze Mannschaft, mit M^sik an 8« ‘ 
Spitze, geleiten, nachdem er ihnen recht väteM 
Ermahnungen gegeben. Sehr viele Etnwchm!! 
wohnten dem recht rührenden Abschied bey unü 
tief ward das Gemüih ergriffen, als die Kamera 
den von dem kleinen Bocrathe ihrer Börsen unt« 
herzlichem Lebewohl den Scheidenden mittheilttt 
und auch die Uebrigen des Gefolges in tiefem 
edlen Gefühle wetteiferten.

Griechenland. Der Nebellmchef Tafel-Bl^ 
warf sich, von dem Pascha von JaniNa verfolgt, 
auf das griechische Gebiet und fiel in die Wüt 
der griech - bayer. Truppen; er wird dem SuMi 
auSgeliefert werden. Biele der ihn begleirendmi 
Paltkaren wurden gefangen und werden nach M 
ganzen Strenge der Gesetze bestraft. — In ®tit< 
chenland ist jetzt jede Spur von Anarchie ver- 
schwunden, überall hört man die Sorgfalt der e6! 
len Negierung loben, Griechenland' glücklich uni) 
frey zu machen. Besonders macht sich Armani 
jperg durch seine Freysinnigkeit und sein anjt8 
nehmeö leutseliges Wesen beliebt. Wissenschaft und 
Unterricht besonders werden befördert, und der 
von CapodistriaS quasi lnterdicirte Plato rc. mit? 
in allen höyern Schulen gelehrt. ,



—— rry
Das griechisch/ (von Rothschild zu g^p C» d(ttrr 

. Itetnmene) Ani-Hen, den einzelnen Abnehmern al 
' pari überlassen, erreichte den 16. Jr-li, am ersten 

Lage, eine Höhe von roZ 1/2 bis 1041/4. Gibt 
j-Geld im Ueberfluß ; für die 2/ztel Les Anlehens 
(io Millionen) wurden bereits über 80 Millionen 
Merzeichner.
In Ingolstadt können Zimmergesellen, ;«äc> — 

54 fr. täglich, Beschäftigung finden.— In Brüs­
sel werden in einer Buchdruckerey junge Mädchen 

■ als Seherinnen ausgenommen. Da wirö'S Drucken 
iredlfeiler. —

Wien, 13. Juli. Vorige Woche kam die be­
rühmte Mariazeller- Prozess,on, welche dießmal aus 
17,oovPersvnen bestanden s-yn soll, hieher zurück. 
M-M bemerkt, daß die Zahl der frommen Waller 
sich mit jedem Jahre vergrößert. Bei dec Hinreise 
wurden sie dießmal Haid gebraten, bei der Heim- 
reis- halb überschwemmt; aber dennoch waren aste 
munter und guter Dinge. — Seit Cholera und 
Grippe uns verlassen, haben die A-rzte, wie es 
wrauSgesagt wurde, Feyertag. Diese beyden Krank- 

sseiten haben ihre Opfer vorhinein genommen, und 
die Gesunden trotzen selbst dem unaufhörlichen, 
mitunter ziemlich kalten Regenwetter, daß auf die 
? Hitzmonale May, Juuy folgte, und den auf dem 
Felde geschnitten liegenden Früchten Nachiheil 
dringt. Die ersten Trauben find bereits aus un- 
serm Markt erschienen.

ÄlS ein Beyspiel großer Fruchtbarkeit wird aus 
Horb (Würtemberg'schen) vom 17. Juli berichtet, 
daß sich in dem Garten deS GchloßmeisterS Haß, 
mann ein ^jähriges kleines Bäumchen befinde, 
welches i4o reife Jakobi-A-pfel trage. — Am 
Rhein werden die Aussichten für den Wein immer 
besser. Wan hofft schon, noch bessern Wein als 
hm von 181» zu keltern.
In der Calcutta - Zeitung erschien vor Kurzem 

folgende Anzeige: Frauenverloosung. ,,Es 
Mrd hiemit bekannt gemacht, daß wieder 6 nied­
liche junge Damen, mit 2 holhen Kindern aus 
Europa angekommen sind, alle mit blühenden Ro­
sen auf den Wangen, reichlich mit Li-benswür- 
chigkeil ausgestattet und höchst schmiegsam. Sie 
selley heut an der britischen Gallerte außgespielt 
werden ; das LvoS kostet 12 Rupien ( 8 Tylr. ) 
imd die höchste Rumer gewinnt die bezauberndste.^ 
Liese Ankündigung erregte großes Aufsehen, weil 
man glaubte, es sey von jungen Damen, die, rote 
!>st, auf Eh-spekuiationen nach^Ostindien geschickt 

werden, die Rebe; Sey genauerer Untersuchung 
fand sich jedoch, daß em Galanteriehändler seine 
Modepuppen schmerzhaft ausgeboten hatte.

In Algier liegen über 2000 Fieberkranke nie­
der, sterben aber wenige.

Augsburg. In der Nacht vom Sonntag 
auf den Montag wurde in der Gegend des Baren- 
wirtyS am Mittlern Lech em hiesiger Polizeysoldar 
von mehreren Kerls überfallen und jammerlichg-- 
schlagen; zum Glücke kamen noch einige Polizey- 
soidalen und Bürger dazu, sonst hätten die Rauf- 
holde den Mißhandelten noch in'ö Wasser geworfen. 
Die Thater sind bereits druckt. — An demselben 
Abend wurde b-y Leiner am Perlachberg ein Be­
dienter von einem andern durch Messerstiche in 
den Unterleidverwundet, so daß er in'ö Kranken- 
hauö gebracht werden mußte; auch gab es bcym 
Prinzenwirth vor dem Gögginger-Thore eine derbe 
Schläg-rey und verschieden- blutige Köpfe, und 
auf dem Wolfözahn fetzte es die gewöhnlichen Lech- 
Haufer-Püffe.

Am letzten Sonntag hatten di- jungen Burschen 
zweyer rhein - bayer. Landgemeinden Otterstadt 
und Waldsee bei Speyer -ine Schlägerei. Einer 
ist an der Wunde gestorben, 2 andere sind schwer 
verletzt; 9 sind verhaftet worden. In Speyer wurde 
einem Menschen bey einer Wirthshauö-Sireitigkett 
mit einem Messer über den ganzen Kopf hinweg 
die Haut ausgeschnitten.

Turkey. Am .0. July sollen die russischen 
Truppen von Konstantinopel nach dem schwarzen 
Meer abgeschiffc und zugleich zwischen Rußland 
und der Pforte -in Trutz- und Schutz. Bündmß 
abgeschlossen worden seyn.

R a t h f e l.
Frau von Vorsicht nennt sich meine Mutter, 

Herr von Schelm mein Vater wird genannt; 
Fräulein Sicherheit heißt meine Schwester; 
Junker Furcht, mein Bruder, ist bekannt»

Freylich hat eö eine Zeit gegeben, 
Und zur Ehre sey ihr dies gesagt. 
Wo man ohne mich schon konnte leben, 
Wo man über Untreu’ nie geklagt.

Hast du mich, so müßt du wohl mich hüten; 
Denn wie oft bin ich dir Schutz und Wehr; 
Hast du mich, so ist auch j-deö Räthsel 
Ganz gewiß für dich kein Räthsel nicht.

(Auflösung folgt )
(Auflösung drö RätpselS in ’Jtto, 30.; Besenstiel.)
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Anzeige des am r. August in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
er n ^' Hj U'o 'gU"!! | £ a b ej:

Höchst. Mittl. Mlndst. Höchft?IMittl.'DiiiÄi.?Höchst. lMittl. IMindst. «Höchst. «Mittl. I Mindst 
fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. fr.jfl. kr. | fl. fr. | fl. fr. I ff. fr. | fi. fr. i ff. fr. ! ff. fr. j fl. h, 

iZl 4-rI iZ ! 6| 12I 3S I 9145 | 9 14^1 8 1 45 j »<> I — i 9 I 3O[_8 I 4° i 5 I 3fJ | 5 i 20! 5i ~

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag : Kern—ff.— kr. Noggen —st. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 4 kr. 
Abschlag: Kern —fl. 4 fr. Roggen — ff. 23 fr. Gersten—fl. — kr. Haber—fl. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schaffe!.

Schrannenorte
Kern.

bester jmittelf gerg.

R 0 g g e n; 

bestergerg.

G er st e. Haber.

bester Imirceljgerg.beste | mittelj gerg.
fl. kr. st. fr. ff. .fr. ff. fr.1ff.1fr. ff. fr. fl. fr. ff- fr. ff-,fr. ff fr. ff.; fr.l fl. kr.

Kempten. 17. Juch 13 56 13 30 12U7 10 27 10! 7 9 55 9 28 9 17 8 48 6 17 6 5 5 49Kaufdr. 18. Juch- 13 15 l2 34 u 43 10 19 c/45 [8 45 7 54 7 40 7 22 17 5 6
Meming.23. Juch- 14 14113 t6 12120 9 9 8 38 8 23 8 -3 8 15 8 54 5 30 5 26 5 7Mindelh. 13. Juch- 12 6 » 138.110’57 8 Z-j 8 »3 7 49 7 39 7 5 6j39 5—4 45 4 31Krumbach rzJuny. 11 57111 39 ti 1 Y 9 2\ 8 40 8j*8 7 32 7 19 71 6 4 56 4 45 4'34
München 20 Juch.* 12 47412 2g-ti 48 ä 8 56 8'36 8 20 7 29 7 lM 6'49 5 44 5 35 5 -1Augsburg 19 Juch. ---------hl 2--------- ---------7-4° —— —— 7 7 ---------5 4Lindau 13. July. 15 22P4 6 12 48 ■ 9 12 9j— — — — —. 8 30 —" 1 >,«« 6 36 6 MMM

Ulm 15 Juch. »» 1 28| I 16 J 6 1 I 1214*1 3 — 54 58 — 54 — 51 — 55 — 50 — 45
) Bedenket W a i z en. ® Semri.

e£tt£[ B v 0 d » T a r e. | M e dl- Tare n.
S = Kern. Brod.
6? 5$ ______________ 1 lstogixen - Brod. > Mundmehl oder iSemmel-l Mittel- Nach, j Roggen-

• & zu r. fr. ] i.Pfd. | a.Psd. j Auszug. | Mehl. Meh . Mehl. Mehl.
Soll w ä g e n. | Metzen. | Metzen. Metzen. , Metzen. 1 Metzen.

7Lth. j-Q'I 2 fr, 6hl. s zkr. 4hl.j 2 ff. 31 fr. I aff. 1 kr. f ist. zokr.j 2 3 fr. > 1 fl -cstk,

Flrischpreise für den Monat Juch. kr. hl Preise der nicht taxirten Vitkualien. kr. ff.

Mastochsenfleisch das Pfund. . . • 10 — Schmalz das Pfund 0 s 20 -
Rindfleisch tr H * < . . 8 — Butter U ff A * 18-
Kalbfleisch ff ff ♦ » e . 6 -R- Lichter gegossene

ff H 0 22 —

Schaasfleisch ff ff * • • . 7i— gezogene ff ♦ 9 21|-
Schweinfici^ch ff ff • • ♦ ♦ 11 — Seife / ft ♦ »

i6[—
B i e r s a t z. 13 Ever A. • 0 8j-

Sommerbraunbier/ die Maas. 6i— Der Metzen Karteffeln • •

Erdrückt und verlegt bey Jvh. Bapt. Ganser,



Ottobe « rek

Wochenblatt.
Freitag Nro* 32» 9» Augsst 1333*

Auf eine dauerhafte Glückseligkeit soll man nicht bauen: man hat dann gerade am meisten zu fürchten 
wenn alles recht nach Wunsch geht.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1333.
Nro. 29.

Bekanntmachungen. Betreff." i.) Den Umlauf durchlöcherter Münzen und auswärtiger 
Scheidemünzen. 2.') Den Abschluß des BrandversichsrungS-KapitalbestandeS für den Oberdonaukreis 
pro 1S32/33 unb bie BcandversicherungS - Abgänge pro 1833/31. 3.) Die Fremden - Polizey. 4.) 
Fohlen - Ankäufe bei Gelegenheit der von der k. LandgestütS. Kommission vorzunehmenden PreiSver- 
theilung. 5.) Verbreitung der nützlichen Schriften im Bereichs des Betriebs der Gewerbe und der 
Landwirthschast. 6.) Stempel und Taren in Konscriptivnssachen. 7.) Zweite Uebersicht der Kon» 
kurrenzen aus Ueberschüffen der kath. Kulturs-Stiftungen rc. 8-) Wiederbesetzung der Pfarrei Min» 
delau. 9) Die Schrift: „Anleitung zur Fleischbeschau, von dem CantonS-Arzte Dr, Meuth. 10.) 
Den Kunstmaler Leopold Slrohccker auö Augsburg. — Kreis, und andere Nötigen.
—II I ----------------------------------------------------------------------------- - -----------»-jy.MtMTIfttftttagu-JCOTW --------------------------------------- - ------- ------ ----------- -------—

Bekanntmachung.
sDie diesjährige Prainisn-Verrheilung zur Beför­

derung der Pferde-Zucht, ingleichen die Mu­
sterung der Zucht-Stuten und Gaureiter-Hengste 
betreffend.)

In Gemäßheit der kgl. allerhöchsten Verord, 
nungen vom 27 September 1829 und 1. April 
183» wird über die diesjährigen Preise - Verlhei- 
lungen bey dem Land-Gestüte Nachstehendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht.

/.
Tie Beschäl-Stationen des Oberdvnau - Kreises 

bilden für das gegenwärtige Jahr öBezirke. Zum 
ilm Bezirke gehören: 1.) Neuburg (Nohrenfeld,) 
2.) Thalmäßing (Greding) im Rezat-, und 3.) 
Eichstädt im Regen-Kreise. Zum 2ten Bezirke ge­
hören : 1.) Donauwörth (Bergstetten), und 2.) 
Nördlingen im Nezat-Kreise. Zum Zten Bezirke 
gehören: 1.) Günzburg und 2.) Lauingen. Zum 
fiten Bezirke gehören: 1.) Göggingen, 2.) Schwab» 
München, und 3.) Ursberg. Zum 5tcn Bezirke 

gehören: 1.) Sonthofen, 2 ) Kempten, und 3.) 
Grönendach. Ium 6tcn Bezirke gehören: 1.) 
Mindelheim und 2. LanvSberg im Isar»Kreise.

11.
Die Prämien • Bertheilung und Stuten-Beschrek« 

bung findet statt:
a .) Sie Prämien, Bertheilung.

Im isten Bezirke am 26. August 1832 in Eich­
städt. Im 2ten Bezirke am 5. September 1833 
in Donauwörth. Im Zten Bezirke am 7. Sep« 
tember ,833 in Günzburg. Im 4ten Bezirkeam 
9. September 1833 in Göggingen. Im zten 
Bezirke am 12. September 1833 in Sonthofen. 
Im bten Bezirke am 14. September 1833 in 
Landsberg.

b .) Die Stuten - Beschreibung.
Im ,ten Bezirk« den 26. August 1333. Jnr 

2ten Bezirke den 5. September 1833. Im Zten 
Bezirke den 7. September 1833- Im fiten Be» 
zirke den 9. September 1833« Im zten Bezirke 
den 12. September iZZZ. Im 6ten Bezirke den 
14. September 1833.
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III. Befehl
Die aus der Nnzabl der beschälten Stuten an

sich ergebende!» und derBewerbung auszuseyenven 
Prämie« werden fo^enbe seyn:

1.) zu Eichstädt ec für Stuken undz für Heng­
ste; 2.) zu Donauwörth 9 für Stuten und 2 für 
Hengste; 3.) zu Günzburg g für Stuten und 2 
für Hengst«; 4 ) zu Göggingen 9 für Stuten 
und 2 für Hengste; 5.) zu Lonthofen 10 für 
Stuten und 3 für Hengste; 6 ) zu Landöberg 8 
für Stuten und 2 für^engste.

Der Eigentbümer eines als preiswürdig aner­
kannten Pferdes empfangt mit der Fahne auch 
ein Drittbetl der treffenden Prämie, die zwey üb­
rigen Drittheile werden aber erst nach Erfüllung 
der hierüber ausgestellten Bedingungen zahlbar, d. 
h. bey den Stuten für das erste und zweyte 
Füllen, und bey den Hengsten für den soge­
nannten Gau,Ritt innerhalb der dafür angewie­
senen Bezirke.

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien 
zugefprochen worden sind, und von daher noch 
Federungen zu machen haben, werden zugleich hie- 
mit aufgerufen, dieselben bey der Prämien - Ber- 
Iheilung ihres Bezirks auf die bisher üblich ge­
wesene Art geilend zu machen, und den treffenden 
Betrag von der kgl. Land-Gestüis-Kymmisston in 
Empfang zu nehmen.

Wer im künftigen Frühfabre eine oder mehrere 
Stuten durch Land - GestülS - Beschäler belegt zu 
erhallen wünscht, hat dieselben der k: Kommission 
zur. Musterung und vorschriftsmäßigen Approba­
tion vorzusühren.

VII.
Auch die Hengste, welche noch ferner zum Gau- 

Ne.iten, desgleichen diejenigen, welche zum ersten- 
mal hiefür gebraucht werden sollen, müssen, wie 
eS bisher geschehen ist, der Kommission zur Mu­
sterung und Approbation vorgeführk werden.

München den Ltztcn May 1833.
D c r

Tbönigl. Bayerische Ober-Stallmeifter-Stab 
als

Direktion des allgemeinen Land - Gestütes.
Frhr. v. K c s l i n g.

I. Obermair,
■ k. Stabs - Buchhalter,

die OrtSVorsteher oesk:Lanbgerichij 
Ottobeuren.

Die Gemeinde Vorsteher werden hiemit angi- 
wiesen, in ihren Gemeinden bekannt' zu machen, 
daß alle jene Brandversicherungs . Kapitals - Er-! 
hbhungen und neuen Beitritts, welche noch filr 
das Jahr 1^32/33, giltig seyn sollen, und oii 
geftzlich zulaßigen Brand-Verstcherungs-Kapitals- 
Minderungen und Austritte für das Jahr »833/34, 
längstens bis löten August l. I. hier angezeigt 
seyn müssen, roeit sonst dieselben bei verspätet 
Anzeige für die erwähnten Jahre alS ungiltigjti- 
rückgewiesen werden müßten.

Ottobeuren, den 2öten July 1833•
Boni gl. Bayeri sches Landgericht,

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom gten August bis röten August wcritir 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen7Lokh—Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 Er. 4 bir. 
c.) Zwei Pfund 5 Er. — hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes: 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fl. 27 Er. 4 hi.
Semmelmehl..................... 1 fl. 55 fr. 4 61- 1
Mittelmehl . . . . . * 1 fl. 29 fr. 2 hi.
Nachmehl ............................— fl. 23 fr. 4 hl.
Noggenmehl.................................... fl. 26 fr. 4 hl.

Ottobeuren, den yten August 1833.
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung. -
Zur Feyer der Thronbesteigung Sr. Majestät 

des Königs Otto des 1. von Griechenland haben j 
die patrtotitcheu Bewohtter des Landgerichts Nog- 
genburg auf den 10. 11. 12. und 13. dich ein I 
Scheiben-Schiessen aus freier Hand mit fei« « 
genden Gewinnsten angeordnet. L

Auf dem Haupte
das I. zu 15 Otto Lhalern nebst Fahne im « 

Werthe zu 12 fl.
„ II. zu 30 Otto Thalern mit Fahne 6 fl werth, 

Auf dem Glück
das I, zu 15 Otto Thairrn und einer Fahne 

zu 12 fl. ü
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,, 11. zu to Otto Thalern sammt Fahne 
zu 6 fl.

Was allen Schützenfreunden hiemit bekannt 
gemacht wird.

Ottobeuren/ den zten August i833-

O « <i t e r 8 2l n ; e i g e.
Mil hoher Obrigkeitlicher Bewilligung wird 

SamStag den roten August von der hier an« 
«senden Schauspieler - Gesellschaft aufgeführt:
Der Weg zum Vaterherz

oder:
D i e Erbschaft.

Ein sehr schönes Schauspiel in i Akt v. Kotzebue, 
Hierauf:

Der studine Schlossermeisier.
Eine komische Oper in 2 Akten von Schikaneder.

Der Anfang Abends nach 7 Uhr.
Sonntag, den Uten August:
Der Tyroler - Wastel in Wien.

Eine komische Oxer in 3 Akren, von Schikaneder, 
die Musik von Miller.

(Dieses Stück wird am Sonntag zweymal auf- 
geführt, das erstemal ist der Anfang gleich 
nach dem Nachmittägigen Gottesdienste, das 
zweytemal, AbendS nach 7 Uhr.)

Der Schauplatz ist im Gasthof- zum Lamm.

Lotts.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol- 

zmde Numern gezogen:
76, 21/ 6oz 24/ io.,
Schluß für die 921 te Regensburger Ziehung 

Dienstag den 20ten August 1833., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den gten August i8ZZ.

Karl K ! 0 tz , k. 'Lotto - Einnehmer.

B e k a n n r m a ch u n g.
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bei 

1)® 1000 Stücke Setzkarpfen (das Stück 1/4. Pfund 
ichwer) a 3 fr. das Stück, zu haben sind.

Alexander Schnüringer, 
Bauernsohn in Schachen, der Pfarrey Ottobeuren.

Byrvn'S Gedanken über den Tod. 
r Der große Unterschied zwischen dem Glück- thal hat sich um die Realisirung d-S griechische!, 
'chkn und dem Unglücklichen ist ( sagt Byron ) , Anlehens unvergeßliche Verdienste erworben.

(Auflösung des Räthsels in Nro. 3l.r Schlüssel.)

daß der erste 'den Tod nicht gern anschaut, der 
zweyte hingegen ihn als den Erlöser von alleii 
Leiden betrachtet. Da nun der Tvo unvermeid. 
lich und das Leben kurz und ungewiß ist, so sollte 
man, aus diesem Gesichtspunkte betrachtet, oas; 
Unglück eher wünschen als fürchten; doch möch­
ten wohl Wenige Trost aus dieser Betrachtung, 
schöpfe«. Ich denke oft an den Tod, wie wvhk 
die meisten Menschen, die nicht glücklich sind, 
thun mögen, und sehe ihn als eine Zuflucht an, 
wo der Böse nicht mehr schadet und der Mstde 
ausruht. Der Gedanke au den Tod hat. für- 
mich etwas Sanftes und Beruhigendes. ' Nur 
dann denke ich ungern an ihn, wenn ich an ei, 
nein heitern Tage, in einer schönen Länö'schaft 
der Einsamkeit genieße, wenn die ganze Natur 
sich des Lichtes und Lebens zu freuen scheint, 
dann fühle ich mit kaltem Schauer den Kontrast 
zwischen der schönen und belebten Welt um.mich 
her und dem dunkeln engen Grabe; denn trotz 
aller gerühmten Philosophie ist es doch unsere’■ 
physische Beschaffenheit, die unfern Ideen über 
jenen Zustand, wo man nichts mehr fühlt, ihrs' 
Richtung gibt. Der vernagelte Sarg, das dü­
stere Gewölbe oder Grab mischen sich immer in 
unsere Vorstellung vom Tode; dann die AusiMi 
sung unserer sterblichen Hülle, der Gedanke, dts 
Speise der Wärmer zu werden — All-S dieß 
macht die widrigen Gebilde noch schauderhafter, 
und man muß seinen ganzen Glauben- an Un­
sterblichkeit aufbieten, um Muth genug zu sam­
meln, die Brücks zwischen dem Leben, welches' 
wir kennen, und dem, welches wir hoffen, zn 
betreten»

Allerlei).
Das Haus, das einst Napoleon auf Helena , 

bewohnte, ist nun — eine Bwrkneip». In sei­
nem Schlafzimmer wirs Stroh geschnitten, senr- 
Bibliothekziwmer und andere Gemächer weiden 
von Bedienten und — Vieh bewohnt l — Seit 
der Eroberung Syriens durch. Ibrahim -ist" die 
kath. Religion dort öffentlich anerkannt. .

Die neue Eskadron griechischer Uhhonen be­
stehe beynahe ausschließlich aus gebildeten jun­
gen Männern, Shhnen angesehener und größten- 
theils wohlhabender Familien; und man glaubt, 
daß das Corps schon im August seinen Marsch , 
antreten könne. — Hr. Baron Simen von Eich-
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Anzeige des am 8. August in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern l Roggen ' ... ’j'.... G 'e r st e n j___ H a bet

Höchst. Mittl. Miudst. höchst.jMittl. 'Mindst. [Höchst. [Mittl. IMindst. «Höchst. Mit«. I Miudß 
fl. ,kr.j fl. kr- ffkr. fl. kr.> fl. kr. | ft. kr. \ ft. fr. | fl. fr. | fi. kr. i st, fr. > fl. fr. I fi. kr. 

iZt45l ^r!3v! i-j 37 1 914° I 9 I 3, 8 j ?oj io I — | 9 | go| 8 | 40 j 5 \ — | 4 j 51J 4j 4°

Nach dem Mit terpreis:
Aufschlag : Kern—fl. 24 kr. Roggen — fl. — Er. Gersten — fl. — kr. Haber—fl —kr.
Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen — fl. »7 kr. Gersten-fl. — kr. Haber— fl. 29 Er.____

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schüssel.

Schrannenorte
Kern.

bester [mittel) gerg.

Roggen, 

bester (mittel | gerg.

Gerste, 

beste [mittelj gerg.

Hader.

bester | ntttrel [gerg.

Kechpten. 24. July 
Kaufbr. 25. July. 
Meming.zo. July. 
Mindelh. iz. July. 
Krumbach rzJuny 
München 27 July.* 
Augsburg 26 July. 
Lindau 2o. July.
Ulm 20 July. »*

*) Bedeutet T

st.
14
*3
14
12
11
13

15 
1

3 a

kr.
5

15 
a 1
6

57 
a4

19
28) 
r

fl.
13
«2
13 
u

12
11
<4
I

e n.

kr. 
38 
IO 
16 
38 
29 
54 
45 
*7 
20

fi-

ti
12
1° 
fl 
re

lZ
1

* i

ft.
3 

12
41
57 

t
2

to
12
5 e i

fi.
IO
IO

9
8
9
8

IO

n r

fr. 
19 
30
9

52
2 

40

r5 
sz

fl.
IO
9

s
8
8
7
9

fr.

48

23
40
38
34
33
54

fl.
9
8
8
7
8
8

8

kr. 
$8 
36 
20 
49 
18 
36

46 
5-

fl.
8
8
8
7
7
7

kr.
55

2
16
39
32
-8

5-

fl.
8
7
8
7
7
7
7
8

fr, 
25 
37

5 
19
20

47

fl-
8
6
7
6
7
6

fr.
.15
45 
'=6
39 

; & 
5=>

43

fl
6
5
5
5
4
5

6

fr. 
27 
43 
32

56 
37

44 
36

fl- 
6
5
5
4
4
5
4
6

fr.
14
25

5
45
45
25
58

6
33

fi.
5
5
4
4
4
5

5

ft. 
38 

8
5° 
33 
34

7
30

. v
. y

. A
ug

us
t. 

bi
si

6.
Au

gy
st

.

Bro b . T a r e. i M ebl - Lare n.

ItsKern - Brod, 

zu r. fr._
। Roggen -Brod 
| i.Psd.j 2.'Pfd

Mundmebl oder 
Auszug.

Semmel- 
1 Mehl.

Mittel- 
Mehl.

Nach- 
Mehl.

Rogge 
Mehl

Soll w a g en. j Metzen. | Metzen, Metzen. . Metzen. 1 Metzen.
7 ^1^. j ( 2fk.qchl.j gkr. hl.j 2 fl-27 fk. 4 Hk.j ifl.;8kr.4t)lHfl.2Hf.4l 22 kr. 4hl., ist.26fr 4

F bei schpreife für den Monat July.
* -25) -

kr. Hk Preise der nicht raxirten Biktualien. kr.Wl

Mastochsenfleisch, das Pfund. . . . 10 —- Schmalz das Pfund ic 1-
Rindfleisch „ „ . . . . 8 — Butter ,, „ e » 18!-
Kalbfleisch „ „ . . . . 6 Lichter gegossene „ « «. 22!-"
Styaasfleisch „ 7 gezogene „ * e. 21H
Schweinfleisch „ ,, ♦ . . . 11 — Seife ,, ,/ « « 16!-

B t e r s a 1 z. 
Sommekbraunbiet/ die Maas, 6

13 Eyer .
Der Metzen Kartoffeln

8r
—r

Gedruckt und verlegt bey Jvh. Bapt. Ganser.



Ottobeurer

W v ch e n b l a k k.
ffreitag Nro. zz. 16. August 1333.

Der Weise bedarf wenig zu seinem Glücke, den Thoren aber befriedigt nichts, und eben darum fühlen 
sich so unzählig viele Menschen unglücklich.

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1333*
Nro. 30.

B e k anntw ach ungen. Betreff e i.) Die Art der Einsendung inländischer VerlagSartikek 
an sie L Hof- uns StaarS - Bibliothek. 2) Das Paßwesen. 3.) Den Eintritt ausländischer Hand« 
wkrkegeseüen in die!, k. Lstereichischen Staaten. 4 ) Die Ab- und Zugänge der unter Polizei-Aufsicht 
jkstellten Personen. 5.) Ansägi gmachungen. 6.) Die gemeinsame Vertretung der Stistungsansprücho 
im Gantverfahren 7.) Oie Eröffnung eines Hebammen-LehrkurseS in München. 8.) Die Verwert» 
innig des MecakS Acgenlvn zu Küchen- und Jrinkgeschirre. 9.) Die Erledigung der Pfarreien Echen- 
trunn und Faimingen. 10.) Die Erledigung mehrerer Schuldienste im Oberdvnaukreise. il) Die 
für israelitische üleligionsl-hrer abzehalten werdende Kvnkursprüfung. 12,) Kreis- und andere Nokitzen.

; Bekanntmachung.
Vom ibten August bis asten August werden 

sagende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
d.) Ein Pfund Noggendrod kostet 2 tr< 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 Er. — hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. MaßeS : 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fl. 27 kr. 4 bl.
Sewmelmchl . . . . . » fi. 58 kr. 4 hl.
Müielmehl . ° . . . » 1 fl. 29 tr. 2 bl.
Nachmehl .........................—fi. 23 kr 4 hl.
M.ggenmehl ...... 1 fl. 26 fr. 4 hl.

! Ottobeuren, den löten August 1833.
r^önigl. Bayerisches Landgericht, 
t Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung»
। (Das Ottobeurer Freischiessen betreffend.) 

Zur Fever des Allerhöchsten G e b u r t ia 
Und Namensfestes Unseres Allergnä- 

Zigsten Königs L n - n> i g I werden 
'sonnen hiesigen Titl Herrn Beamten und edlen 

1 EchützuisreundiN Zo fi. zum Ausschüssen gegeben,

Unter dankbarer Anerkennung dieser gefälligen 
Miitheilung wirv daS Ausschiessen fraglicher 30 fl. 
auf Samstag den aiten und Sonntag bett 
sLten d: Mts: bestimmt, und die Art und Weise 
dieses Festschieffens in einem besondern Ladschreibe^ 
bekannt gegeben.

Mit diesem Feflschieffen wird eine Art Volks« 
Fest verbunden, und eS werden somit auf her 
Schießstatt mehrere volksbelustigende Spiele aus« 
gefetzt, und überhaupt alles so, wie eS bei einem 
Freyfchieffen hierorts bisher üblich war, gehalten.

Ottobeuren, den löten August ,833»
Die Schüyen - Gesellschaft allda»

Lotto.
In der Ziehung zu München wurden fol­

gende Nurnnn gezogen:

35/ 63/ 72/ 87/ 3« .
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Schluß für die yrite Regensburger Ziehung 
Dienstag den 2c>ten August 1833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den i6tert August i833- 
Karl Klotz, ko Lotio - Einnehmer.

Theater - Anzeige.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Sams­

tag den i?ten und Sonntagden >8ten L: Mts: 
von der hier anwesenden Schauspieler-Gesellschaft 
unter der Direktion LeS A n t o n N o d e r e r 
«ufgeführt:
Der Gang zum Gnadenbrld, oder r

Die Räuber auf Maria Culm.
Ein geschichtliches Schauspiel in fünf Akten 

von Heinrich Cuno.
Der Anfang ist jedesmal Abends um 7 Uhr.
Der Schauplatz ist im Gasthof- zum Lamm.

Eingestellt hat fick:
Ein großer schwarzer Hund, männlichen Ge­

schlechts mit einem weissen Plässchen am Kopse 
und vier weissen Pfoten bezeichnet, sammt leder­
nem Halsband«» Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Dom Lammwirth bis zum Schornsteinfeger eine 

kurze, schwarz lederne Hose. Verleger dieses Blattes 
'sagt, an wen selbe abzugeben ist.

A l l e r l - y.
M ü n ch c n, 6. .August. Die Nachrichten aus 

Griechenland über die öffentliche Ruhe und den 
Frieden des Landes sind fvrtdaurend sehr günstig. 
Die Vayer'schen Truppen, denen man ihre Auf- 
rechthaliung auf den bedrohten Punkten verdankt, 
sindlheiis in den Garnisonen, kheils in den Granz- 
stativnen vertheilt, und erfreuen sich einer vorzüg­
lichen Gesundheit. Die Berichte über ihre Sani­
täts-Angelegenheit, welche hier eingetroffen, lassen 
nichts zu wünschen übrig; dre Anzahl dec Kranken 
ist, die zahlreichen Biatrerukranken, die man auf 
der Reise hatte, mit eingerechnet, verhälknißmaßig 
sogar geringer, als in unseren Garnisonen, und 
die Zahl der Gestorbenen zu den Genesenen eben so. 
Sie stellt sich im Ganzen wie i: 65. Die Truppen 
sind xon d-m Landmanne ganz vorzüglich gut 
ausgenommen, und werden als Befreyer und Be­
schützer gegen Oh Unterdrückung und Plünderung 

auf'S Beßte behandelt. Dieses trügt wesentlich 
dazu bey, daß sie den Mangel an europäische 
Bequemlichkeiten in dem halb ruinirken Lande leicht 
ertragen, zumal im klebrigen ihre Derpflegullg 
reichlich und gut ist.' DaS nationale Militär er­
wartet seine Starke mit den Neugeworbenen aut 
Bayern, da die Griechen forkdaurenS Abneizuaz 
zeigen, sich in die regulären Truppen aufnehmea 
zu lassen. Nur etwa ros Mann aus den nari- 
gelmäßigen haben unte. ihnen Dienste genommen, 
ob sie gleich auf die Amnestie, die an des Koaigi 
Namenstag verkündigt wurde, haufenweise au« 
Thessalien und Albanien zurückgekehrt sind. Eit 
haben ihre Waffen gegen Schein zur Aufdeweh- 
rung in Depots abgegeben und sich in ihre ym 
mat zerstreut. Briefe aus Syra vom 8- Juli! 
melden die Ankunft des Königs Octo aufdisstti 
Insel; da gab's große Festlichkeiten.

Starke des k. griechischen Truppen - Eorps m» 
Abend deS 10. August: 93! Mann. Mehrere Ät- 
theiiungen haben die Lokalitäten im Hanse d-l 
Wirths Senger in der Otto- und Blienner-Strfti! 
bezogen, weit der Platz ia der neuen Infante-is! 
Kaserne durch baS Cinrücken der Rekruten dert 
bayer. Infanterie - Regimenter König und .fhon1 
Prinz zu mangeln aüfangen dürfte. — Zwei) gur- 
chische Schützen-Compagnien sind so volistaiM 
gekleidet und gerüstet, daß sie am 20. dieß Wit 
Marsch nach Triest werden antreten können. *

Der Schaden, welchen die letzte Wass,rstuth tti 
Stadt München verursachte, wird auf 52,000?. 
angeschlagen. In der Umgegend von Relsachjfti 
der Wolkenbruch am 2. d. furchtbare Zerskorungt»i 1 
angerichkcr. Dre durch die neulichen R-geiigüW 
hoch angeschwellien Flutheu des Innstromes nie ' 
den bey Wasserburg eine Chaise, woran noch dir 1 
erri unkenen Pferde gespannt waren, vorbei); 
darin gewesenen, wahrscheinlich ebenfalls veruiv i 
glückten, Personen konnten noch nicht ausgekruid- l 
schafler werden. i

Haidhausen, sagt man, wird einen Magistrst 
und den Namen „Wiener-Vorstadt^ erhairen i?

'Die Wiederherstellung des Kapuzinerklosteis z» i 
Türkheim ward glanzend und erbaulich zefeyerl. !

Di- Nachricht aus der Würzburger Zeitungw>H । 
der stiückreife des Hrn. Obrijtlieut. v. Herbst aus i 
Griechenland, hat sich als ungegründet erwieftu- l

Kaltenhausen, bey Salzburg, I k- H. der ven t 
wiirw, grau Churfürstin gehörend, soll tutch eui«> 1 
Erdsturz her völlige yiuui drohen, —
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i Griechenland. Nauplra, Zt. Juni. 
* Vermuthlich werden wir schon im Herbste dl.rup» 

lia verlassen, um uns in Arhen, der künftigen 
tziMprstadt, einzurichren. Der König, als er von 
reit zmnckkam, war sogleich ei;!schieffen. Lage 
end Klima, Gegenwar! und Vergangenheil/ haben 
dorr einen gleich mächtigen Eindruck auf ihn ge, 
thKbb. Da, der Peloponnes sich als den Haupt- 
tleil von Griechenland betrachte!, so wünschte die 
treffende Parier) den König in ihrer Milte, und 
Wollte ihn nur sehr ungern jenseits des Jstdmus 
sehen. Aüe.Nvtabein und Besitzer haben sich er­
hören, ihre Gründe in und um Athen gegen billige

, Entschädigung abzutreten, und so sind alle Haupk- 
sHwierigkeiten zur Gründung der neuen Stadt 
ftseiilgt.

Portugal. Am 25. July ward dir mlgue- 
listische, von Bvnrmont befehligte 'Armee, vor Opor- 
lo geschlagen sind cm nämlichen Lage Lissabon 
von den Truptzeii Lrr Kduiginn Donna Maria 
tefeyi. Ein blchiges Treffen fand in-Aimanda, 
sm Tajo, Liffadöm fast gegenüber, statt, worin der 
MigueUsiische General getödtet wurde. Der Herzog 
von Cadaval ward ermordet, und die Behörden 
ton Lissabon haben sich geflilchtet, — Das Treffen 
ter Oporto war sehr blutig; mehrere miguelist. 
Qsßzirre blieben, man sagt, auch der ätt-steSohn 
Nouimonts; sein rier Sohn war schwer verwundet. 
Aber auch der Oboist Colter sand den Tod.
Schwei z. Zürich, den 5. August. Mit den 

Angelegenheiten von Schwyz sieht eS beruhigender 
aus. Li- Truppen haben sich von Kngnacht zurück- 
gezogev; das Weitere wird auf diplomatischem 
Wege geschlichtet werden. — Dagegen lauten die 
Narbrichlen von Basel sehr traurig. Nur mit 
Hülse von 400 Polen konnten die Lieftaler die 
Wackern Baseler zurückdrangen, die nun ihre Stadt 
Zu vertheidigen fest entschlossen sind. Die Kontin- 
geme sind auch nach diefem Kanton in vollem 
Marsch.

Scktw eiz. In Schwyz und Basel raufen sie 
tüchtig mit einander. Mehrere Offiziere, unter 
ibnen Major Wieland und Rittmeister Länderer, 
sind geblieben, gegen 30 andere, worunter Obrist- 
lieiit. Burkhardt, verwundet, 1200 Mann mit 
8 Geschüfen ging von Basel gegen diejLandschaft- 
lichen, welche von Polnischen Offizieren zum Theil 
befehligt gewesen seyn sollen, ab, wurden aber bis 
an die Thore hart zurückgedrängt.

La Hochwasser vom 2. auf den 3, August hat 

besonders auf der Nou!- über Wolfrathsbausen, 
Model', U3iiltetfc€ uub *>,) irr enterben viel Scb-io en 
und Zerstörung hsrvsrgebracht. — Bey Schäftlarn 
wurde di- Maxrn!iliansvrücke und bey WolfcathS- 
h-uf-n eine Brücke zerstört; dte Loyfach ftucebier 
weit und breit fruchtbare Strecken unter Wasser • 
äwIschen Königsdorf und Bucht (bey Beneorkt- 
Veuern) ging ein Wolkenbruch nieder, der Mühl« 
graben (Bergwasser) zerstörte dorr die Brücke und 
füllte fein erweitertes Bett mir viele» Tausend aus 
den Bergen herabgerisj-ncn Steintrümmern und 
Feliensiücken, desgleichen der Steinbach bey Bucht- 
gleiche Verwüstungen richteten die Wilddäche vom 
Kochel- bis Walchensee an; —der Wallersee trat 
weit über sein Ufer hinaus, und seine 'Wasser 
stoffen stellenweise über die Strafe nach Grün un8 
Mittenwald, zwischen welchen bcyden Orte» der 
tu Oie Ijac fallende Fine- rnid Seebach, und nahe 
vor Mittenwald die Isar selbst die nächsten Um„ 
gebungen und die Brücken mit Spuren der lohen» 
den Gewalt und Zerstörung bezeichneten.

Im Werdenfelser Thale zwischen Mittenwald 
und Garmijch, am Straßwald hin, rissen die Berg' 
wüster von der Chaussee ein großes Siück in den 
Abgrund herunter, und die weiter fortlaufenden 
riesen llriffe an der Straße, welche stellenweise-ge­
fährlich unterhöhlt ist,.drohen einen bald nachfol­
gende» Absturz. O>e Loisach hat in Gar misch Die 
Straßen des Ortes sehr übel zugcrichwt und die 
Biziiialstraße von Grün nach Glais (gegen Par. 
teuk'rchen Yin) ist zerrissen und überschwemmt, und 
bis Eschenlvh und St. 'Nicola (gegen Muruau 
heraus) sind Felder und Wiesen unter Wassr ge­
wesen, viele Bergbache wurden durch das vom 
Hohenhangensteln herabgeriffenr Steingerdlle ver- 
schultet,

Die Cholera hat sich, sowohl in London, alS 
in Bristol, wieder gezeigt, unv zwar ist dort ihre 
Ankunft, ganz wie im vorigen Jahre, durch eine 
Unmasse schwarzer Fliegen, die sich überall zeigten, 
verkündigt worden. An einigen Orten zeigten sie 
sich so häufig, daß sie saft die Sonne verdunkel­
ten, doch ist London selbst noch von dieser Erschei­
nung scey geblieben. —

Der 29. July zeichnete sich zu Paris durch einest 
Ey-rkrieg aus. Junge Bursche stürzten sich plötz­
lich auf alle Fruchiyäüoleriffnen, nahmen ihnen 
alle Eyer, und bombardierten damit die Gesichter 
der Stubenmädchen re, in die Fenster hlnein, die 
Vorübergehenden, auch noch im Lhester; über aus 
steuier politischen Lendenz»
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Anzeige des am 16. August in Ottobeuren abgehaltemn Getteidemarktes.
I—I W»l>> 1I—I MlIB     ■ HIIII

Kern l Roggen | Gersten ____£ a b e '

Höchst. lMittl. iMindst.'Höchst.lMittl. 'Mindst. «Höchst. IMittk. lMindst. 'Höchst. »Mitt!. I Minbst 
} E, | fl. fr. I fl. fr. fl. kr.jfl. kr.j si. kr. j fl. kr. j st. kr. j fl. kr. i st, kr. ! fl. kr. j si. kr. 

iZ l ä°! 40 I 9' —I 814Zl 8 | go'j I _9l—i 8 I «Q| 7 1 3° 1 5 I " 1 4 | 4^413°

’ Nach dem MirrerpreiS:
Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen— fi. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—si—kr. 

Abschlag: Kern — fl. 27 kr. Roggen-fi. -c kr. Gersten-fl. 47 kr. Haber—fl. »okr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch äffe L

K e r u. 1 Roggen. G e r st H a b r.
^cprunnenont

bester |mittel| gc rg. bester (mittel ( gerg. beste (mittelj gerg. bester (mitkeljgerg.

fi. kr. fl- kr. fi.str. fi kr. fi- kr. fi. kr. fi- kr.'si. kr. fi- kr. fl kr.jfl. kr.l flirr.
Kempten 31. July 14 7 13 34 12(52 8 io 17 IO 9 9 42 9 —* 8 47 8 5 6 25 6 51 5 37
Kaufbr. 1. Augst. 13 15 12 28 “37 f, 10 25 9 37 8 5i 8 —■ 7 50 7 5 5° 5 “i 4 57
Memrng. 6. Augst. 14 6 13 10,12 27 9 20 8 50 8 8 10 *7 42 7 bs y 3° 5 *5| 4 —>

lMindelh. 3. Augst. 12 33 12 4ixi 19 1 8 ««(7 15 7 — 7 12 6 20 5 58 4 35 4 24 4 10
Krumbach 13 July 12 9^“ 33 IO 57 8iios 7(5- 7 3» 7 3ä 7 5 6 34 4i42 4 37 4 31
München 3 Augst.* 13 1* 12 34 II 50 8 io 7P9 7 46 7 14 7 7 6 59 5 43 5 33 5 zi
Augsburg 26 July. — U 45 — —■ l — — 7(34 —— ■* " 7 — —• 4 58 —- —
Lindau 27. July. 15 55 14 52 13 41 9[3“j 9 2 0 

U 9 II — — 7 — 6(3= 6 i8 5 48
Ulm 27 3uly. ** I 28j I 20! l 13 —— 50—igo — 45 54 ** 47* 4° —' 30 133 — 31'

) Bedeutet ’lß a s zfe n. s SemrI

Sä ft)
___ 2Ö r e d t Z c r e. 1 M echi- Laren.

5. » Kern - Brod. । Roggen Brod. । Mmidmrhl oder Semmc!,! Mitle i . Nachs Roggen-
K0 f* 
r a zu 1. kr. 1 1« Pfd. |

Ed. I
Auszug. Mehl. Mehl. Mehl.

1
Mehl.

B 12 Soll re ä 8 e tu 1 Metzen j Metzen • 1 Metze», Metzen. | Metzen.

7M. I — SX’I akr.ghl.j ökk- -hl.I 2 st. 27 kr 4 hi-1 tst.58kr.4hl/1fl.2tzk 4j 22 kr 4hl. t fl.26.kr.4

F l ei s ch yre i sr für den Monat July. kr. .hi Preise der nicht tarnten Viktualien. kr» Pf-

Mastechsenfleisch, das Pfund. • e • IC Schmalz das Psnnd ♦ 3" zC —"
Rindfleisch ff ’t e ♦ • » 8 — Butter ,, « a 18 —
K albfleisch ff ff » » e » 6 Lrchter gegossene 7? » 0 22 <—■
Schaafsielpch ff ,, • • • • 7 gezogene 5- ■ 2 t -
Schweinpestch fi f ♦ e ♦ ♦ 11 -— Seife 9 f / ♦ e l6

B i e r 1 a r» 13 Eyer • ■ 8
Sommekbraunbier, die Maas. 6i —d Der Metzen Kartoffeln e • *• — —

Gebrüht und verlegt bey Joh. Bapt, Gaxser.



Freitag Nro« 34. 2Z. August 1833-

Nur nach großen Prüfungen auf Erden erkennt man gründlich die Menschen und ihr Herz.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau- Kreises 1833*
"Nro. 31.

Bekanntmachungen. Betreff: 1.) Das Erlöschen von Zahlungs - und GefällS-Vück- 
standen. 2.) Die ordentlichen Gemeinde - Wablen im Jahre 1 §33. Z.) Die Aufsicht auf fremde 
Reisende. 4.) Die heruwziehenden W-tzstein- und GlaShandler. 5.) Die Costekte für die am 16. 
August ,8Zr durch Hagel beschädigten Einwohner des Unter- und Oberdonau-, Regen- und Rezat- 
Kreises 6.) Die Beschlagnahme der Nr. 52 d.eS Echweizer'fchen Republikaners; der Nr 19 de» 
Zeit - Blattes : ,,Dcr Freymüthige", und der Nrn. 156,, 159 unb 162 Les niederrheinischen KourierS. 
7.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: ,,Scherz und Ernst zur Lust und Lehre in einer trüben Zett", 
auch unter dem Titel: „Das Testament des deutschen Volks - Beten, dann der Nrn. 145, und 14£ 
drs niederrheinischrn KourierS vcm r8- Juny 1833- 8.),Di- im laufenden' Jahre 1833 stattfindende 
ärztliche Courups- Prüfung. 9.) Die Pocken und Varloliden, insbesondere die Entdeckung der Lymphe 
an Kühen, rü.) Die Verleihung eines Siegels für die Gemeinde - Bevollmächtigten in den magi­
stratischen Gemeinden. ii.) Die Erledigung der Pfarrey Ober. Fahldeim. 12 ) Die Erledigung der 
ZeichnungS - Lehrers - Stelle an der katholischen Studien- Anstalt ui Augsburg. Kreis- und andere 
Nolihen___Bekanntmachungen der äussern k. Kreis, Behörden.

Bekanntmachung. Semmelmehl ... . . i fl. 58 kr. 4 hl.
Das erste Preisevertheilungsfest des landwirth- Mittelmehl . ........................... 1 fl. 29 kr. 2 hl.

schaftlichen Vereins für den Oberdonaukreis wird Nachmehl . . « . . . — fl. 23 kr. 4 hl.
am Sonntag den 8ken September dieses Jahr, Rvggsnmehl........................... ......... fl. 26 kr. 4 hl.
zu Augsburg statt finden. Solches wird hiemit Ottobeuren, den 23ten August 1833. 
dff-ntlich bekannt gemacht. ö n i g l. B a y e r i sch e s Landgericht.

Ottobeuren, am i4ieu August >833. Prasser, Landrichter.
Röntgt. Bayerisches Landgericht. ™—-——--------

Prasser, Landrichter. (Gläubiger Vorladung.) •_
Die Glaserin Marianna Hörmann von hier, 

Bekanntmachung. welcher von ihrem >ich auf Wanderschaft befind» 
Vom 2Zten August bis zoten August werden lichen Ehemann, Joseph Hörmann, bezüglich ihrer 

folgende Brod- und Mehl - Preise regulirt r Schuld, und Vermögens - Verhältnisse die freye
s.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth—Q. Disposition vor seiner Abreise eingeräumt wurde, 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 4 hlr. hat sich zahlungsunfähig erklärt und die Bitte 
5.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr. gestellt mit ihren Gläubigern eine Nachlaßver-

Die Mebl-Tare ist für-inen Metzen daher. Maßes: Handlung zu pflegen. Zur Vornahme dieser 23er»
^undmehl eher Auszug . . r fl. r? kr. 4 hl. hqnhlung wsrtzkn nun sänrmllichk Giguhiger dieser
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Hbrrmannschen Eheleute auf SamStag den 
i4ten September b. I. Vormittags 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor unterfer- 
»igte» Gericht geladen, daß die nicht Erscheinen­
den sich die Beschlüsse der Mehrzahl der Erschie­
nenen gefallen zu lassen haben.

Obergünzburg, den irten August 1R33.
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Wiedemann, Landrichter.

Theater - Anzeige.
Mil hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird 

vvn der hieranwesenden Schauspieler .Gesellschaft 
unter der Direktion des Anto.n Rod e r.er 
S a m s t a g den r-ten d MtS» als am Vorabende 
des hohen Geburt» - und Namensfestr» Seiner 
Majestät Unser» Allerguädigsten Königs und Lan­
de» Vater» Ludwig/, bei transparenter 
Beleuchtung «in Prolog gehalten, und ein Jubel- 
Ehor abgesungen.

Dann wird gegeben;

Lohn und Strafe.
Eine wahre Anekdote in 1 Akt von Pr. Engel.

Dann f0 lg t:
Die gedemüthigte Stolze.

Eine komische Operette in 2 Akten von Schikaneder.
Sonntag den rgten d: Mts: zum Voilctzten- 

rnale.
Der neue HofPaucken und Trompeten 

Inspektor
und

verarme Leinweber.
Eine Anekdote ans dem Frankenkrieg in 1 Akt 

von K » tzebue.
Dann folgt:

Der Hühnerträger von Salzburg.
Eine sehr komische, ländliche Operette in 2 Akten' 

von Schikaneder.
Preise der Plätze und Schauplatz sind bekannt.

Der Anfang jedesmal Abends um 7 Uhr.

Lotto.
Schluß für die zöote Nürnberger Ziehung 

Donnerstag den ayten August >833-, Früh 8 Uhr.' 
Ottobeuren den 23«» August 1833.

- arl Klvtz, k. Lotto «Einnehmer.

München.
Das Metall zu dem wunderschönen Obelisk 

auf dem Eaioliiienplatz liefern die rn der Schlacht 
bey Navartn eroberten Kanonen, welche Se. Maj. 
der König in Triest angekauft hatte. Bey der 
Inauguration desselben sollen an dis, in den Zn, 
valioeuhäusern zu Fürstenfeldbruck und Nymphen- 
bürg noch lebenden, Soldaten jener Armee, so 
wie an die übrigen, im Königreiche zcrslreuren 
und hieher zu berufenden Theilnehmer am russi­
schen Feldzuge, Belohnungen und Denkmünzen 
(sogar der Ludwigöorden, wie es heißt) ausge, 
tyeilt, und die Namen der gefallenen Offiziere 
sollen dem Odeliske eingegraben werden. An dem 
Aufsätze des ObeliskS befinden sich folatnbe, zur 
Zeit noch verhüllte, Inschriften ntedy den Viit 
Seiten: „D e n vreyßigrausendBaye rn, 
d i e i in r u s s i s ch e i, Kriege den Tod 
sande n— „Errichtet von Ludwig 
König von Bayern." — „V 0 llendet 
am »8. Oktober 1833." -- ,,A u ch sie st ar. 
den fürdeSVaterlandesBefreyung."

Alterte y.
Die „Athena" meldet die Einnahme der alt 

der äussersten Gränze Thessalien» liegenden Stadt 
Zeituni durch die dayer'schcn Truppen in folgen, 
dec Weise: „Die Türken wollten durchaus die 
Feüung Zeltunl behalten, sahen sich aber plötzlich 
vmringi, und wurden dadurch grndlhlgt, dieselbe 
nach einigen.Stunden zu übergeben. Anfangs 
wagten sie nicht, ihre Religion auSzuübcn und 
auf die Minaretö zu steigen; als aber der bayer, 
Evmmandant die türkischen Notadeln zu sich kom­
men ließ und ihnen erlichte, daß unter d-m Kö­
nig Otto alle Untertchanen in ihrer Person, ih­
rem Eigenthum unö ihrer Religion geschützt 
würden, und daß alle gleiche Rechte hätten, rie­
fen die Türken aus: „Wrh, Allahor, Allah ist 
mächtig, er beschütze den König H Hierauf ent- 
fernten sie sich voll Dankbarkeit/ und begannen 
noch an demselben Tage ihre öffentlichen Gebete 
in den Moscheen. Das ganze griechische Gebiet, 
mit Einschluß der Festungen Zeituni, Athen und 
Karysto, ist jetzt in den Händen der k. Truppen."

. der 3n|e,l Jamaika herrscht furchtbarer 
Zwist. — Die Regierung in Paris will mehrere 
Lottobureaup in den von Arbeitern bewohnten 
Quartieren unterdrücken, und unter den dortigen 
Pferden zeigt sich eine Art Bcißwurh. —.Jeder
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waffnet, seine Führer erschossen und die Bürger- 
sche.fl um 40 Millionen gebranoschatzt werden. — 
Den i l. August zogen die eidgenössischen Truppen 
in Basel, eie Artillerie mit brennenden Lunten, 
rubtg ein. Die Truppen blieben auf öffentlichem 
Platze, ohne cniqnnrtirt zu werden. — Die Sat- 
ner Konferenz wird gänzlich aufgelöst. Das Ba­
taillon Müller von Aargau rückte in Basel ein.

Sie Nordamerikaner beschweren sich uft» 
teiücv, daß unter den aus Europa Eingewanderten 
heimlich eine Dame einges-chwarzt worden sey, sie 
letzt großes Unheil anrichte, die Cholera. Sie 
wüihet in den meisten Provinzen von Nordamerika 
histtg, doch macht sie sich mehr an die Schwar­
zen, als an die 'Weißen, wonach jeder Äuüwan« 
dernde sich wegen seiner Frau zu richten hat.

In Wien will die Napoleons - Statue in Pari» 
nicht Jedermann gefallen. Na, Alles ist ja mög­
lich' Anno Domini 1795 ließ der Mann mit Kar, 
tatsche» unter das Volk schießen, und jetzt para- 
dirt die Nationalzarve vorder Bildsäule l LaS 
könnte man mit Fug eine ungeheure Jro« 
n 1 e nennen- — Unsereguten Nachbarn,die Türken, 
werben ganz europäisch, nur fehlt ihnen noch An- 
lehen, Papiergeld, Te De um — Die Donau fällt 
wieder. —- Die gegenwärtigen Ässtsenverhandlungen 
ju Landau dürfen m den preußischen äertuiiaen 
nicht mitgetheilt werden. Bravol 
, Die neue hellenische.Nriegsfahne hat neunStrei. 
fen: fünf himmelblaue und vier weiße; in der 
Miite ist eine Krone, wie mt baper. Wavveu 
Dir Marineflagge bestehl in einem weißen Kreur 
aus blauem Grund. Die Handelsflagge bleibt 
dieielbe, wie bisher. Das bisher im ÄrchipelaauS 
stationirte rufst,che Geschwader ist nach dem schwär, 
zen Meer abgesegelt. rear

2>ie Mäuse machen 50a Schritte in einer Ser 
tunoe oder 30,000 in einer Minute. Wäre em 
Vferö eben ,0 geschwind aus den Beinen, so würde 
man in einer Stunde 200 deutsche Meilen weit 
reuen {önnen

Biele B-rheyralhete melden sich nach Griechen­
land, so daß die bestimmte Anzahl der Eheleute 
(8 grauen für 1 Compagnie) schon voll ist Man 
erwartet ein Patent, wornachPersonen, die sicht,, 
Griechenland nieberlaffen wolle», aller Vorschub 
geleistet werden soll. *

W" Pvckeman den Sutern der Kühe entdeckt 
&«n W??* “l|4,,s

Würkiembsrger, ter die Hochschule Zürich bezieht, 
eriidft nie eine 'Anstellung Im Staate. — Schon 
Anfangs Augusts sah man in Sachsen ganze 
Züge von Störchen nach Süden gehen; geschieht 
(infl gewöhnlich erst tat Herbst.,

Zu Mill-Bridge, nahe bey Halifax in Ports' 
jltf, verkaufte vor Kurzem ein Weber, 'Jiamen6 
Wille, seine Frau für 5 Schillinge threr eignen 
Mutter.^ Die Univeisilät Würz b urg zählt in 
diisem Semester nicht über 30c Studenten; ist 
«Ifo fast auf die Hälfte ihrer sonst gewöhnlichen 
W hetabgekomMen. Diese 300 sind übrigens, 
»tun auch keine Spartaner, doch lauter ruhige 
llnterkhanen, was für etwaige Verluste der Uni- 
d-tsiiat mehr als hinlänglich entschädigt.
Einfaches Mittel, Ratten zu ver- 

treiben: Man schneidet eine Anzahl Korkstöpsel 
!i> Scheiben von der Starke eines SechSbätzner- 
lücks, taucht sie in Fett, röstet sie und legt sie 
ta Sinken tn den Weg. Sie verzehren diese 
ötllckchen als große Leckerbissen, sterben aber alle 
w Unverdaulichkeit.
Tür key. Es heißt, 6000 Russen würden 

Sinina besetzen, um die Rebellhorden zu vertilgen.
Schweiz. Von den 1600 Mann, die von 

B»fel gegen Liestal zogen, kamen nur 900 zurück; 
te Fehlenden wurden theilS gefangen, theils ge- 
ittet oder zersprengt. Obrist Länderer ward 
m hinten erschossen, und die Liestaler schnitten 
lintm Leichnam Nase und Ohren 6b. Mehrere 
litfingene sollen auf ähnliche Art verstümmelt 
toben seyn. In Basel herrscht große Bestür- 
mg. Hätten die Basler den Wald bey Prattelen 
isist, in welchen sich die Liestaler warfen und 
en wo aus sie jene bey dem Rückzüge überfielen, 
lhätten sie nicht so viel gelitten. Die Liestaler 
«tten von fünf Polen angeführt, wovon 1 auf 
litt Platz blieb. Auch Liestaler Weiber fochten 
it- Basel verlangte die Tobten zurück, allein 

11 Liestalek fordern dafür 24,000, nach Andern 
o-ooo §r., und da man abtr nur die Reichen 
«geliefert haben wollte, so erklärten sie, alle oder 
Ine ausliefern zu wollen. — Die Stadt Schwyz 
n den Landleuten angeboten, daß sie ihnen glei-

Rechte mit den Stadtbürgern geben wolle, und 
! die Abfassung eines rein demokratischen StaatS- 
MidgesetziS willige. Man hofft unter diesen 
Wanden auf eine friedliche Wiedervereinigung 
16 KamonS.
Schweiz. Mit 2000 Unterschriften verlangte 

^lich der Züricher Volksverrin, Basel soll« int»
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Anzeige des am 22. August in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarkles.
Kern | Roggen | Gersten i H a b e r

Höchst. Mittl. Musst. Höchst.IM i t t l.!M i n S st. Höchst. iTlittL iMindst. 'Höchst. ,Mittl. I Mindf 
fl. kr. fl. fr. fl. kr. fl. kr.j st. fr. | fl. fr. j fl. kr. | fi. fr. | fi. fr. ist. kr. ! fi. f(-, | st, fr. 
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Nach de m M it re r p r e i ö:
Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen—st. — kr, Gersten — fl. — kr. Haber—fl > — kr. 
Abschlag: Kern —fl 6 kr. Roggen—fl. 3 kr. Gersten— fl. 10 fr. Haber— st. 1 fr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schrannenorts
Kern. I Roggen.

bester jmirtei] gerg. I bester |niittel | gsrg.

' Kempten. 7. Angst.' 
; Kaufbr. g. Augst. 
Mrming. iz. Augst. 
Windelh. 10. Augst.' 
Krumbach 13 July 
München io Augst." 
Augsburg 9 Augst. 
Lindau 3. Augst, i 
Ulm .3 Augst. ** [

a) Bedeutet W a t V

ftstkr.
I4h6 13 57(i3ii2 
14( 5 13 -7 §12,25 
$3| g 12 16,11,12

5- fr.; ff.

5
1
12 54
121 9 
ISjgrJII

<5i36|i4
1 39; i

!e n.

13 l7 §12,25
— — e* A ;' e rr - r

1'2 21,11’37
33P° 
52)11 
44i~ 
32'13

5?
46

Schaffe L_________________

Gerste.

beste jmittelj gerg.

Haber, 

bester jmilreligerg.
fi.l fr. fl- kr. fl. fr. fl. kr., fl-l kr. st«. kr. fl lkr - fl. kr.! fl fr
IC L 1 10 —— 9 30 8 51 8 28 7 47 6 21 E 51 5 4/
ioS 15 9 25 8 7 7 36 7 ——- 6 30 5 IO 4 49 4 31

8 52 8 ’4 "7 45 9 io 8 48 7 48 5 24 5 — 4 4!
8 35 8 - ■7 2 7 10 6 35 5 45 4 41 4 3° 4 16

| b 10 7,51 7 32 7 36 7 5 ü 34 4 42 4 37 4 3i
I 7

45 7§i6 6 45 7 16 6 52 6 ?33 5 33 5 16 4 S
—— Z,iö —* —• —• 6 45 —— —E — 5 5 — —

■ 9 42 0 ;i4 
,49

8 — 8 30 —* —— 6 30 5 48 5 -4
—- 53 —— —™ i — 52 48 47 — 34 — 3i — 3°

53 
12
5 e m

2

B r 0 d . L a r e. i M ehl -La re r.

Kern - Brod. . Nvggeu - Brod. Mundmeh! oder .Semmel-! Mittel- 1 Nach- i Roggen-
end: 0» c*

HU 1. fr.___ j ^.Pfd. j a.Pfd. Auszug. | Mehl, j Mehl. | Mehl. \ Mehl.

'Sol! Wägen. j Metzen. j Metzen. | Metzefl^" Metzen. | Metzen.
2 fl. 27 kr. 4 hl. j ifli;gkr.4hl< rfl.29f.4s s-r kr 4hl. 1 ff.zdfrJ

Flei schPretfe für den Monat Jnly. kr. hl | Preis« der nicht Mitten Liktualieu. _ tt.Vf

Mastvchftnfleisch, das Pfund. - - . 10 — Schmalz das Pfund . 101-
Rindfleisch „ „ . . . . 8 Butter „ „ . 181-
Kalbfleisch. „ t, , . . . 6 ”*» Lichter gegossene „ 221-
Schaasfleisch „ 7 —! gezogene „ . 21!-
Schweinfleisch ,? ,, 11 — Seife ,, „ . 16 -

B i e r s a t z. 13 Eher 8-Sommerbraundier, die Maas. 6 J Der Metzen Kartoffel» • . —

Gedruckt «nd verlöt bch Jvh, Ba.pt, Ganser,
Tin



Otto b eurer

Freitag Nro. ZZ. 30. August 1833*

Spiel ist unser Leben und Schauspiel, Murrender lerne 
Spielen, oder du kragst Schmerz und Schaden davon.

Bekanntmachung.
Die dritte unterm laten v. Mts. ausgeschrie­

bene Versteigerung des Anwesens des Bauten 
Joskpd Raupold von Gendenderg, besteheno in 
Haus und Stadel, isolieren Speicher, 3 Garten, 
4o Jauchcrt Ackerfeld, circa 50 Tagwerk Wirsen, 
und 22 Tagwerk Viehweidboden, und t§ Tag­
werk polzzrund ist wegen eines von den Kreditoren 
selbst prvjeklirten Vergleiches fuspendirt worden. 
Nachdem aber dieser Vergleich nicht zu Grande 
gekommen, sondern aus die 11z. uno letzte Ver­
steigerung von dem ersten Hypothek - Gläubiger 
angedrungen worden ist, so ist zu dieser Verstei­
gerung auf Donnerstag den taten September b. 
JrS. von Vormittags 8 bis Mittags 12 Uhr 
Termin hrer am Gerichkssitze festgesetzt worden, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben.

Die Kaufsbedingungen werden beim Protokolle 
bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, am Löten August 1833» 
Der

Rön ig lich e Landrichter 
Prasser.

Bekanntmachung.
Nachdem für das Anwesen der Söldners Wittwe 

Maria Anna Kink zu Niederdorf bei dem am 
lyteri dies stakt gehabten Verkaufs. Versuche kein 
Käufer sich gemeldet hat, so wird solches unter 
Hinweisung auf die diesseitige Bekanntmachung 
vom roten July d: Zrs: zum zweiten Male dem 
öffentlichen Bei kaufe ausgesetzt, und zu diesem 
Zwecke auf Mittwoch den rzten September d: JrS: 
^otmtttags von 9—12 Uhr Lagsfahit ange,etzt-

wobei wiederholt auf die Bestimmungen des Hy» 
pvtheken Gesetzes vom lten Iuny 182.2 aufmerk- 
jo in gemacht wird. i •

Ottobeuren, am -Zten August igZZ.
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Prass er, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den Monat September igZZ werden nach­

stehende Fleischpreise bestimmt, als:
a.) das Pfund Mastochsensteisch g !e. 4 hl.
b) „ „ Schmalsteisch 7 „ 4 „
e.) ,, ,, Kalbfletsch 8 „ —• „
d) „ „ Schaaffleisch 7 „ — ,,

und
e.) „ „ Schweinfleisch 11 „ —- ,,

Ottobeuren, am 2vten August 1833«
Röntgt. B a y e r i sch e o Landgericht.

P r a s se r, Landrichter,

Bekanntmachung.
Vom soten August bis bten September werde» 

folgende Bwd- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q, 
b.) Ein Pfund Noggendrod kostet 2 fr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr» —- hlr.

Die Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fL 27 kr. 4 Hk.
Semmelmehl.................... 1 fl. 58 kr. 4 H-.
Miktelmehl . . . . . . 1 fl. 29 kr. 2 hl.
Nachmehl . . . . . . — fl. 23 kr 4 hl.
Nvggenmehl ...... 1 fl. 26 kr. 4 Hk,

Ottobeuren, den Zoten August 183Z.
Röntgt. Bayepisches Lanogeriche.

P r a s । tr, Landrichter-
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. Bekanntmachung»
AuS den dießjährigen Kalendern ist zu ent« 

nehmen, daß der Mindelheimer Herbstmarkr den 
$ten September, als am Festtage Mariä Geburt 
statt habe.

Da dieser Eintrag ein Jrrthum ist, so wird 
hiemit ein für allemal zur öffentlichen allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Mindelheimer-Herbst, 
markt seit unfürdenklichen Jetten jedesmal am 
nächstfolgenden Sonntage nach Maria Geburt ge- 
feyert worden seye, somit auch Heuer der Krämer, 
markt am i-sten September d: I: und der Vieh- 
marü an dem darauf folgenden Mondtag den 
löten September abgehalten werde.

am löten August 1833.
Magistrat der D: B: Stadt 

Min d e l h el m.
Kerker, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
AuS der Verlassenschaft Seiner Cpcellenz des 

Generals der Infanterie, T i t!. Herrn Joseph 
Grafen von Nechberg-Nöthen io wen 
rc. werden an Len nachbenannten Tagen tin hin- 
Htsft Flügel des hiesigen Kommanderie - Gebäudes 
folgende Znventarstüche g e g e u s 0 g l e i ch b a a re 
Bezahlung öffentlich versteigert, und zwar: 
am D 0 n n 'e r S t a g d e n ztrn (September d.J. 
Zerschiedenes Schreinwerk und Meubels, als Tische, 
Sessel, Kanapees, Komode, Bettstellen, Spiegel, 
ein Klavier u s. w, ferner einige Betten und 
Betiwasch, Tischtücher und Servietten, Küchen - 
Geschirr» Porzellan, bann 2 Jagd. Flinten und 9 
Hirschkdpfe mit sehr schönen Geweihen.
a m F r e y k a g eben 6ttn September d. I. 
Ein großer kupferner Brenn-Apparat, ein kup> 
ferner Brenn - Kessel mit Resignator und Schlau- 
genrotzr, ein Dampf-Kessel, eine kupferne Destil- 
lirblase, mit Schlangenrohr und Zugebör, eine 
Syrupvfanne, mehrere Destillirkapellen von Guß- 
-«ssen mit Retorten und Vorlagen, mehrere Maisch- 
chvksingeu mir eisernen N-eifen, sehr viele Brand- 
rvei» - Fäßer von 4? Eimer bis zu 1/3 Eimer, 
grdßtcnchellö mit eisernen Nelsen, dann noch meh­
rere zu einer wohl eingerichteten Brennerey gehö­
rigen Megenstande. •
a m Samstage den yten September d.J. 
Sin vollständiger Hv-iMagen, eine Jagdwurst, und 
zetffchiedene Haue fahrn isse von Eisen und Holz» 

Ferner mehrere Eimer starke, versüßte, und aro­

matische Drandweine, SpintuS, Essig; dann tiu 
großer Borrath LiquerS in verschiedenen Sorm 
und zum Theile schon in Flaschen abgezogen. - 
Mehrere große mit Stroh eingeflochkene Flaschen, 
mehrere Parthirn l-erer Glaser und Bouteillen unb 
noch mehrere andere Utensilien.

Diese Versteigerung beginnt jedeSmal Vormit­
tags 9 Uhr, und treiben Kaufs - Lästige hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die zur Bmi- 
nerey gehörigen Gegenstände inzwischen bey dem 
gräflich Nechberg'schen Nechnungsführer, Hern, 
Johann Gollon dahier eingesehen, und von die­
sem, auf Verlangen, auch Muster von den Brand' 
weinen und LiguerS abgegeben werden können, 

Mindelheim, den 2oien August 1833.
Johann Michael Zech, 

verpflichleter Tandler.

Theater - Anzeige.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wirb, 

Samstag den Ziten d: MtS: von der hier an­
wesenden Schauspieler « Gesellschaft unter der 
Direktion deS An ton Noderer aufgesührt: 

Der Wald bey Herrmanstahl, 
oder:

Die Räuber in Siebenbürgen.
Ein Schauspiel in 4 Akten, von Johann» 

Weißen t h u r m. |
Sonntag den »ten September:

(Z u m Beschluß) 
Der Zauderer ZimzaMduianreck/ 

oder: !
Der Schuster Jakob und feine Greil. । 

Ein musikalisches Quodlibet in 3 Akten v. Schuljdn
Zu Ende des Stückes wird eine Dank- unk-

Abschieds-Rede gehalten. i
Der Anfang ist jedesmal Abends um 7 Uhr. i 

--------------------  [i

Lotto.
In ker Ziehung zu Regensburg wurden fei-1 

>gende Bumern gezogen: ;

82, 27, 41, 48, 66. j

Schluß für die iZorte Münchener Ziehunz 1 
Samstag den 7ien September 1 8Z3,, Früh 8 Uhr. '

Ottobeuren den Zoten August 1833.
Kttri Klotz, t. Lotto -Einnehmrr-
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. B-e Höre n würbe:

Verstossenen Sonntag ein großer französischer 
Ech!l>!sel. Verleger dieses Blaues sagt, an wen 

selber abzugeben ist.
--- ---- ------------------------------------------------

A ! l e r l e y.
Am Al>end LeS 19. August i833 betrug die 

Etiife bi6 L griechischen L-ruppen - Corps 1120 
Mnn- Folgende Herren Offiziere waren neuere 
t»zs in denselben äuge stellt worden : Die bis» 
i-nzen Oberlieutenanlo: Will). Schnitzlern Svm 
i. b. Ins. Reg. Fürst Wrede, Leouh. HourS 
»sm !. Lin. Inf. Sieg. König, unö Jos. Hütz vom 
2. Artist. Neg. als Hauptleute; die bisherigen 
kieutenantS Nep, Neumaier, Carl Euler vom eben 
Art. Reg , Ernst v. Pa schwitz von der Pontonier» 
Eompagnle, als Oberlieutenairts; Carl v. Grain- 
Pr, als UiTterlieulcnani, dieser in Folge einer 
skezielien Ausschreibung des f, Staats - Sekreta­
riats des Kriegs zu Nauplia.

Samstag den 24. August, frühe 7 Uhr mar- 
flirte die 2te und Zte Schützen - Compagnie der 
griechisch en Truppen nach Ortest ab und schiffen 
M dann mu den Transportschiffen, auf welchen 
die Chevaurlegers zurückkommen, in Triest ein. 
Zn vier Wochen marschiren die 4te und 5te Com- 
Nänie ab.

Um die Aufrechthaltung der öffentlichen Ord« 
ming und Sicherheit kräftigst zu stchern, ordnet 
tie Regentschaft nun die Organisation einer Gen. 
tamierie ganz nach dem Muster der französischen 
6n; sie wird m ro Compagnien circa r 1- bis 12,00 
Mann betragen, europäisch gekleidet, und sehr 
gut bezahlt, so daß man auf vorzügliche Leute 
Den kann. Oberst Gaillard, ein WÜHellene, 
»sicher sich seit 10 Jahren in Griechenland befin- 
ier, und unter Fabvier diente, wurde zum Chef 
tiefes Korps ernannt. Der Wahl scheint gut zu 
iti)n> wenigstens gilt Gai i la rd für einen rüch- 
ligen und strengen Dienstmann von großer Recht­
lichkeit, Unbescholtenheit und Parteyiosigkeik.

Andere italienische Blätter melden aus Nauplia 
ton, 9. July: „Die Kommission für die Regu- 
lirung der Kirchen - Angelegenheiten beschäftigt 
sich mit dem Plane einer gänzlichen Trennung von 
der griechischen Kirche, so daß der Patriarch in 
Konstantinopel nicht mehr als das Haupt betrach­
tet werden würde. Die Geistlichkeit soll künftig 
ton einer Synode, nach Art derjenigen, welche 
die kirchlichen Angelegenheiten Russlands lehrt, 
adhängen."

In mehreren Gegenden des R-Bez. Königs- 
berg hat der Milzbrand unter dem Nindviebe 
wieder um sich gegriffen. Auch Pferde, Schafe, 
Schweine und Gänse sind von der Krankheit er­
griffen worden.

Baden. Sollte die Witterung sich nicht im 
Spätsommer günstiger stellen, so dmfte keine vor­
zügliche Qualität für den Wein zu erwarten seyn 
Die Quantität ist frcylich ungeheuer, und kommt 
fast der der Jahre 1822 und rz-g nahe.

In Veracruz raffte die Cholera von ^000 Mann 
allein in 48 Stunden 4oo weg.

Oesterreich. Bey Unterau in Tyrol wim- 
melt's von Militär und Arbeitern. Die enge 
Thalschlucht, durchströmt von der Eysack, sperrt, 
wenn sie noch künstlich befestigt wird, den Ein­
gang nach Deutsch - Tyrol. — Bey Lindau so« 
die ganze Weinernte verhagelt s-yn.

Italien. Nom, 5. Auz. Der Köniz von 
Neapel soll beschlossen haben, in ganz Sizilien die 
Klöster aufzuheben und die geistlichen Güter ein- 
zuziehen. Den betheiiiglen Geistlichen sollen als 
Entschädigung verhältmßmaßige jährliche Pensi­
onen in baarem Gelds auSgeworfen werden. Cs 
wird von Bielen behauptet, daß ein alter Vertrag 
zwischen beyden Höfen bestehe, wodurch der Kö° 
nig berechtigt wäre, geistliche Güter in Sizilien 
in Zeiten der Roth zu veräußern, ohne dazu vor­
her eine besondere Erlaubniß vom heil, Water 
einzt'.holen.

B i a u m 0 n t a g ! e r, nehmt'S Euch in Acht! — 
Leidet's nicht, ihr Herren Witthe, kommt sonst 
auf's Bußamt. —

Es scheint, daß noch niemals so viele Engländer 
nach dem festen Lande reisten, als in diesem Jahre. 
Man gibt die Zahl derselben, die entweder nach 
Frankreich kamen, oder nach Rotterdam reisten, 
um sich von dort nach Deutschland und bis hin- 
uuier nach Ungarn zu begeben, auf 50,000 an.

Kürzlich wurde zu London der Hauptmann Ni» 
choti wegen des Verbrechens aufgehängt/ weiches 
man in England das n a in e u l 0 j e nennt. Er 
gehörte zu einer angesehenen Familie; aber keiner 
seiner Verwandten hat ihn im Gefängnisse btt 
sucht, noch nach der Hinrichtung seine Leiche ab» 
gefordert, welche daher der Anatomie verfiel. AiS 
er am Galgen zappelte, erhoben die zuschauenden 
Weiber ein gräßliches Freudengeschrey.

Kürzlich bettelte ein Mädchen auf der Straße; 
ein Vorübergehender fragte sie, wer denn ihre 
Mutter sey? „Die Jungfer Judith!"
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Anzeige des am 29. August in Ottobeuren ahgehaltenen Getteiöemarktes.

H a derKern s Roggen | Gersten ______ _
Höchst. Mittl. Mi»d,r."Höch,r.iMittl."sMi»dst."Hdchst. > MUtl. IMindst. 'Höchst. iMittl. ! Mindß 
" " " * “ * st. fr. i st, fr. | fl. fr. j fl. fr. | fl. fr. | fl. kr- jfl. fr. ! fl. fr, j- fl. fr.fl. fr. fl. fr. ft fr.

13 i 45 I 13 —i ul — i 91 —I 8*30-1 8 I — 1.81—1 7 I ?! 3® I 5 ) —| 4 | 5®i 4| Z°

Nach dem M i t t e r p r e i s :
Aufschlag: Kern—ff. 3 fr. Roggen — ft. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl, to fr.
Abschlag: Kern — ft.—fr. Roggen — fl. 10 fr. Gersten— fl. 10 fr Haber—fl.— kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche
Schaffet.

Schrannenorte
Kern»

s Kempten. 14, Angst. 
Kausbr. 14, Augst. 
Meming. 20. Augst, 
Windei h. 17. Augst. 
Krumbach 27 July 
München 17 Augst.*, 
Äugsduig rü Augst.!

bester jmittelj gerg.

$4
14
13
ir 7

1
25
9

fl.>kr. fUfc. 
ig 41 $3 
ISpS 12 
12.46(11
l
•'15711$

10
52,45lU:57jl 
*2/81 j15 j4Qp 
—I — 1 s Lar-

37

Roggen. Gerste.

bester smirrel | gerg. beste fmirtelj gerg.

9
kr.ft. jkr- ft- 

$O| -

Hader.

ft.
9

50
58
6
9

5®

9i4i 8 59 7 36 
| 8 5o{ 8 30 3 4

8

pnOsJu 3. Augst. | I5ia6*(i4;32 i3!5-3 
Wi» 3 Augst. «* I I 2yi i’ai-i k!L2

6 36
51j Zs 6| 6(al 
44 7(22! 7; — 
----1; 6’136 —1----

9f42 9pd 8I41
— 53:—-i 49-1—145 4

2! 7 19

7

bester (mitreijgerz. 

h 
u
9 

4»
1
5

20

ft.
8

fr. 
26

fl. ifr. fl»
7

fr. 1 
41

ft
6

kr fl.ifr.
7 57 4 5138

7 *”• —*= — — — 4 32 4 21
9 8 14 7 25 5 20 5
7 —0 6 36 6 12 4 26 4 14
5 35 6 5 5 41 4 33 4 18
6 58- b 38 b LS 5 r-8 4 57

— -— 6 -7 --E, — —- — 4 ä»
—— —, 8 3ö —** 6 3® 5 4-8
— 52 *48 — 47 —— 34 — 3‘

ji

5
4
4
4
4
4

5 14
3°

*) Bedenket *28 a t j e n. %ii ® e m r i

D rod- T a x e. s Di ebl - Tare n.t-’3
’y Sch 

ts® 
öS «g

Kern - Erod. , Roggen - Brod. 1 
zu z. fr. j k.Psd. s2.Psö. z 

Soll wägen. z

Mundmehl oder -Semmel,! Mittel-- Nach- ■ Koggen- 
_ Auszug. j Mehl, j Meist. Mehl. | »}. eyl.

Metzen. | Metzen. , Dirtze». Mei-e-i. z Metzen.

7 X'tb-, j — L* i_s kr.4tzi.j 5fr.—hl. 1 2 fl. »7 fr. 4 hl., kst.58kr.4hk!! ft.29f.4s 2» fr '48L ‘ 1 si.rökr.

Gedruckt und verlegt 6Cy Joh. Bapt. Ganser

| F l er sch P ret se für den Monat Sepibr. fr. hl Preise der nicht kaxirten Viktualien. fr. Ff»

Mastochftnfieisch, das Pfund. . . . 9 4 Schmalz das Pfund » 20 —-
Rindfleisch »/ .... 7 4 Butter „ ,, . $8 —

1 Kalbfleisch ,,,,,, 8 «**» Achter gegossene „ LL —
Cchaasfleisch „ . . . . 71 Kezogene „ . . 21 —
Schiseinfleisch „ 11|——j Seife „ f> . 16

B i e r s a t z. 10 Eyer , - . 8 —
Semmerbrgunbier, die Waas. sk Der Metzen Kartoffeln » -



Otto b eurer

Wochenblatt.
Freitag Nro» 36, 6. September 1333«

Vom
Königlich Bayerischen Landgerichte Ottobeuren.

Durch die im Oberdonaukrcis - Intelligenz - Blatte Stück 28- Seite 923. inserierte und von Seiner 
Königlichen Maftstäk allergnädigst genehmigte Collecte zum Ankauf der Schloß-Kapelle in Absbrrg, 
k. Landgerichts Gunzenhausen im Netzak - Kreise, für die Katbolicken und deren Herstellung zur Pfarr« 
kuche sind in den fammtlichen t katholischen Pfarreyen des Gericht» - Bezirkes nachstehend« Beytrfige 
kingegangen:

Sitz
Vortrag der k.katholischen j Geld-Beträge. 

Pfarrämter. |
i Vortrag der k. katholische» 

Pfarrämter.
Geld-Beträge-

I
2
3
4
5
6
7
8
y

10 
ii

Amendingc». —
Attenhausen —
Beninge». —
Bdhen. — ■—- 
Egg an der Gänz, 
Engekried. — 
Eckherm. —
Frechenrieden. — 
Günz. —■ —
Harr äugen, —

I Lachen. —

fl. 
2

* 2
5
4
3
4
3
3
2

3
2

fr
54 
1$

8 
-5 
36

4

45
59
49

hl.

2
1

IS
13
14
15
16
17
18
19 
ao
ai

hl.ff.' kr.
Niederrieden. — 2 21
Ollarzried. — «» 1 ■ 3 12
Ottobeuren. — 5 8
Nettenbach. — — ■ 1 4 S2
Sontheim. — —- 3. 58
Ungerhausen. — —• 2 24
Unteregg, — — 4 19
Unterhclzgünz. —— 3 7
Unterwesterhcim, 3 6
Wslferkschwende». —— 3 30

4

Zusammen: 74 ff. 7 fc. 5 &I4-
Indem man dieses Ergehniß zur allgemeinen Kenntniß bringt, will man zugleich auch NamrnS 

der betreffenden Pfarr - Gemeinde Len Spendern öffentlichen Dank zugestchert habe«.
Sign. am zttn September 1833» -- -■ >:

Der '
BHnig ! rch e Landrichter

Prasser. ..

Bekanntmachung.
Das unten beschriebene, dem Söldner und 

Bäcker Lorenz Hölzle in Ottobeuren gehörige An­
wesen wird auf Andringrn eines Hypothekar 
Gläubigers nebst der bei selbem befindlichen realen 
BäckerS-Gerechtsame nach §. 64. des Hypotheken- 
Gesetzes yvm iten Jun9 i§23 drm öffentliche»

Verkaufe an den Meistbiethenden unterstem, »nö 
zu diesem Zwecke Termin auf Freytag der» 
4ten Oktober d:Jrs: Vormittags so» 
g — 12 U b r in dem Geschäfts - Lokale des unter­
fertigten königlichen Landgerichts bestimmt, wozr» 
Kaufslustige hiemit eingeladen werden. AuSwär» 
rige und dem Gerichte unbekannte Kaufs liebhatzex



rsr
-aßen sich mit feg »len LermbgenS- und Leumunds» 
Zeugnißen zu versehe«.

Anwesens Beschrieb.
Das Heubstcken - Gükle bestehl nebst der hieraus 

haftenden Backers , Gerechtsame «urs einem mit 
Zieqelblatten «ingedeckien, tbei 14 mit Ziegelsteinen 
«ufgemaurrte, thests mit Riegel- und Bretter» 
Wanden versehenen Wohnbaufe nebst Stadel uitd 
Stallung, in welches ein« Pfründivobnung einge­
baut ist, und bet welchem sich Hofraum und Wurz- 
garten befindet; ferner gehören zu solchem noch 
ein Krautgartkn, 5 Tagwerk 54 Dezimalen Acker- 
tinö WreS- GrÄnde, und der Rutzanthetl an den 
Hoch unvertbeillen Gemeindegründen.
e Ottobeuren, am Ziten August «83Z.
H j> n i g L Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

b.) ein neuerbauter Sömmeifeffet mit hrbey bef?nt>» 
t lichen Wohnhause vor dem Kemnather Thore 

an der Schaße nach Kempten, 
gründ«

o Tagwerk 85 
1 
8 
Q 
O 
l 
2

II. Acker 
Acker im Hacket» 
d-t!S allda 
heito im Spitalfelb 
bett» alloa 
derto daselbst 
bette am Pfanverbächk 
detto bey St. Michael 
t-iw am Gott.eSakersel0 2 
detto im Wer dach 1 
tetto im Hacken 1 
detto auf der Buchleithe c» 
detto allda o
detto tin Wsidach o
betio der Stelzenacker 1

Summa: 17 Tagwerk /z DeziK.' 
Ui Wiesen.

s.) der Anger an der Galgenhalse 3 Tag«. 17 Dtj.
&) 6«r untere Bockanger 1 ,, 52 „ j

1 _ •_______ 1 57 » j
Summa : 6 Tagw. 2» L j.>

IV. H 0 1 z g r ü n d e. I 
a.) Gehölz in der ZZten Kblle 1 Tagw. za Dst i
».) detto allda 1 „ n „
£.) detto am breiten Berg_____ o „ ge „ j

Summa: z Tagw. gr L-I
Oie Wiesen sind walzend eiKrn mit GrundiinS 
r h f »tt 1»»» «k» k .. Au.:..,, ,-vi .. ». 3-

walzend aber grundeizen
Kaufhenren, am rzien August 18ZZ. -

Rönigl. Baverischeo Lanvgepicht.
§ • 11 k, Landrichter, e

(T Ma ttr . A nz e i g e.) J 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wirk 

heut-, Freyiag den oten t: Mts: (Zum Bortheil 1 
ber Amalie Bar>el) von der hier siiwefenden Schalt- ' 
spiLler « Gesellichaft unter der Direktion des An- 11 
ton Röderer» zum Erstenmck aufgefüdrt: H 
Herr u n d S k l a v. e, '*

oder: 1

«•) 
ö.)
rf.)

S ) 
«J 
i.) 
k) 
i) 
Hi.)

<9

<•

99 
♦f

45 
9t 
37
92
4o 
34

.17
73 

■62 
35 
63 
90

8

H

H

W

Bekanntmachung.
DvmktenS'eptember bis izten September werdet» 

fplgenbe Brod- und Mehl - Preifr regulirt: 
Ä' a.) Vas Kreuzer«Semmel muß wägen 7 Loch r Q.

b‘x)?‘<,1^n,3i0Fn6r<>?. 2 fr‘ 4 blr. untern 5'of»n’*«
».) Zwei Pfund 5 fr. — hlr. * ' 3 -

Die Medi-Lare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . 2 st. ro kr. —hl.
Semmelmehl « 1 0- 52 kr. —h..
Mibbelmchl ...... 1 ß. 24 kr. —hl.
Nschwebt ». . . . . — ft. 21 kr —hl.
SloqgeilMehl . » . . . . 1 st. 19 kr. 4 hl.

Sttlchirurftii, den 6ken September 1833. . .................„... ,w„ Wlll
L öl' i g l. Bay errsches La » d g e rich t. jur hiesigen Stadi, die übrigen Realitäten stad 

'4>r a|| er, Landrichter, walzens aber grundeigen.

Versteige rungs -Be ksnntmachung» 
?< Im Wege der Hilfsvollstieckung wird das 
Anwesen des diesig bürgerlichen Bräuers, Und 
Tafernwirths Jakob Schmrd am Mo n 6 ta g den 
2 uen S e x t e m b e r h. I. Vormittags 9 
Uhr in.hiesiger Landgerichts wanzley bsientlich 
veisteiger!, wozu Kaufsliebhaber hui dem Bepsatze 

Mn geladen werden, daß auswärtige Äaufsliebh.rber 
rHegair L-NMMidS- und VermügeriS - Zeugmße bep- 
rhubrutsz-en bähe«.

Zu rem Anwesen gehören folgende Realiraten: 
Z, G t: b ü u 6 t.

M) die Wirihschafl zu den Z Mohren mit Wohn« 
Haus, Stadel» Siaüun.z, und Brauhaus sammt 
Zugebör»>«gerr, danri realer Task in« und Bräu- 
gerechlsame. Haus Nro. 290 im/7/te« Stadt» 
Llierle!, in der Schmibgaffe.

W<mz neues Dram» in 2 Abteilungen von Stefe 
Herrn von Jetti t^j.

D i rFe m folg t:

Komische £>per in 2 Akten von Schutz.
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Sonnt« a, dm gten M Mts:

D i e T e u f e r s b r H < o
. d .0 e r :

D-a-S B e r g w e i d ch-s n.
6ne große, tonrantiscd ko>r.rsche Osser in $ Dkl en, 

Ore 9J1 ufitf .von M i! t e r.
Der Anfang rst ZeLtzKmät AdeudS um 7 Uhr.

S» ott 0- ... .
5» der Ziehung zu Nürnberg wurden (ck 

Mde Nuwer» gezogent
§7/ ^8/ 8> 86/ 37*
Schluß für He 92 ne Regensburger Ziehung 

Vien Stag den ryten (September .‘833., Früh 8 Uhr. 
Ottobeurert de» 6ten Stptetabet 1833.

K a x ! Klotz, I. Lotus - Einnehmer.

V cf La u fen >a t fi ch:
Dienstag den Zt«t September eilt großer schwart- 

inaner Metzger - Hund, männlichen Geschlechts, 
iiit 4 trciff.'tt ZüAn, gestutzten Obren und einem 
imffen Streif uni den Hals bezeichnet, sammt 
lidemem Riemen Veil eg er dieses Blattes sagt, 
to wen selber gegen Erkenrrtlichkett, avzugsdenist.

Gebms- Sterb- Md Trauungs-
Anzeigen.

In der Pfarre^ $» Mrsbeuren.
Geboren: Den 5. August, nolbgetaustrs Kind, 

d-hekch. -- Den 8 August, Kreszenz. Ö. V.: 
iügelbe« Eicher, Vaner von Srephansried. — 
$en 10. August, Anseim, unehelich. — Den 16. 
Ilißuft, Will, bald, v. V.: Joseph Lutz, Sbldner 
A Lunpolz. — Den 20. August, Marianitq, 6. 
8; Mang Anton Knittel, Bauer von Ehenn. — 
kn25. August, Benedikt», d B.: Io,epd Schwank, 
M«rfieder von hier. — Den 27. August, Mari- 
iiiu. ö. B.: Georg Lohr, Weder von Luitpolz.
Best erben: Den 5. August, nsthgetaufkeS 

lint, unehelich, 1 Stund alt, -start' während der 
Sidurt. — Den £-2. August, Joseph Anton, un- 
stllch, 4 Mvnathe- 19 Lage alt, an der Abzeh- 
1:113. — Den 22. August, Kreszenz, Tochter de» 
ingelbert Eicher, Sauren von Stephairerlkd, 19 
!ize alt, an Gichter«.

A f f < t f e y.
Auszug etttea Schoeik»eits ait» Ntnpkks^ 

Vcm £9 igutit q,Rauplia hat sich intzenein t>et» 
Ichsnerr, 33 Bürget bauen Häuser, aste Straße« 

-sind gepffastcrk, reinlich, es ivtrfr geieh k und zwey. 
mal des Lags Mit einem U'lchen Wassersaß, wet» 
che» durch die Straffen fährt, gespritzt, denn di« 
Hitze hat 3ö°. Die Ebene» um Nauplia (in* 
meistens an gepflanzt, Bäume gefügt. Es fuhren 
ichvi! mehrere Equipagen, wo brstzer nicht daran 
^u deuten war. Die Gastdäuser mvdernistren ft h, 
man |aiM Alles haben, srryltch ziemlich treuer. 
3« denJuselu und Stadien stno ineistentheilö Ru- 
tttitt, eine bedauerirswürdige Zerstörung, als Folge 
des Kriegs ; es werde» Plätze gezeigt, .di« der Ge- 
schichte angeboren, da war es nun aber ei» Schutt« 
Hausen. Lte Reisen im Gebirge find sehr be­
schwerlich, wenig Unterkunft, an Bequemlichkeit ist 
nicht zu denke». Die Unkenntiiiß der Sprache ver­
sagt u«8 den Genuß des geselligei, Umganges mit 
gebilOeterR Griechen und Griechinnen. Die Män­
ner .sind nicht dafür geschaffen, sie sind immer 
truppenweis beysammen, gehe» viel spazieren, se­
tzen sich vor dem Lchor stundenlang auf cen Boden 
und sprechen nülsammen ohne Ende. Sie sind stolz, 
hoffärtig, lieben ihre gestickten Kleider. Die soge­
nannten Kapilanoö steigen die Straßen durch, vot» 
wahren Palliaren begleitet, und ein Diener tragt 
die .lange Labakspferfe »ach. Se. Mas. der Köniz 
ist allgemein deliebtz alle Herzen schlagen für Zhn. 
Li« Regentschaft schreitet schhn vorwärts. Ovrist 
Baligand ist ein Oberst nach Wunsch. Di« Ge« 
rlchtsbaikeir ist öffentlich ; es tritt Ordnung von 
allen Seiten ein. Hundert samt Ken vom Bauern­
stand tust) Oekono-nen a.iS Bayern würden reich, 
ituo das Land bald fruchtbarer. —

Jeder Soldat tn Griechenland, der sich mit Feld« 
arbeit rc- befaßt, bekomivr alle Stunde 4 fr , wird 
äm ständigen Urlaub autgeführt und erhalt eine 
besondere Ärdetrs - Moritour — Oie Samnier woll­
ten durchaus alle nach Griechenland auswandern.

M ü n ch e n. Hr. Quartlermeister Bummel au» 
Griechenlarrd ist wieder hier. — Sie Chevaupla­
ger» sind in Triest

Oie Gesammizahl der f. griechischen Truppen 
betrug 1270 Mann. — lieber 80,000 Perssnei, 
wäre» auf der Peierehaide.

Bereits sind zu Kassel 22 Ratifikationen von 
eben so vielen Regierungen, den preußisch- hessi» 
scheuZvllvitdantz tetr., eingetroffen. Sehr wichtig.
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Schweiz. Die Stobt Dasti hat nun au» 

guten Gründen die Tagsatzung wieder anerkannt, 
utrb sich wieder in Gesetz und Lrdnung. gefügt.

In dem Bad von Ldplitz sollen, wie es heißt, 
drei besonders bedenkliche Kranke kurirt werden, 
Deutschland, die Schweiz und Portugal; man et- 
wartet vvr> dem Monarchenkongreß wichtige Dinge.

Die großen Staatöärzte, Lenen- cS jetzt beinahe 
gebt, wie dem großen neapolitanischen Arzt An­
tonio, der täglich circa- 250 Patienten zu besuchen 
hatte, wollen jetzt einen neuen Kranken in die 
Kur nehmen, der sonst eine kerngesunde Konsti­
tution hatte, nämlich die Schweiz. Sie wollen 
den Kranken zwar im alten Zustand lassen, aber 
feine Berfaffung homdopakhisch verbessern- Selbst 
England will mit kuriren, und eS soll besonders 
Len Llüacksalbern aus Polen, die auch den schlim­
men baseler Trank mirgebiannt haben, die PrariS 
gelegt werden-

Nußkand Kaiser Nikolaus hat das Regle- 
ment,<iner zu Wilna zu errichtenden rdmisch-katho- 
lito'en geistlichen Akademie bestätigt. — Die Stadt 
pbtfiä hat gegenwärtig ohne die Fremden in tun# 
der Jabl 50,000 Einwohner und 3000 steinerne 
Wohnhäuser.

Der Sultan ist sehr heiter. Mit Rußland hab 
er Friede und ewiges Bündniß, der Pascha von 
Egypten uracht ein süss- saures Gesicht; der König 
von England hat seinem Freund, dem Sultan^ 
2a aus Erz gegessene Kanonen geschenkt.

Frankreich. Man spricht zu Toulon von 
her Einschiffung von stzoo Mann nach dem Tajo. 
— Fürst Talleyraud soll in ftindn neuesten Bot­
schaften die Regierung darauf aufmerksam gemacht 
Haden, daß -ine fremde Macht Miene mache, die 
Comre-Nevolütionsplane der Legitimisten ii« We­
sten Frankreichs zu unt-rsiützerr.

So sollte,?» alle Weiber machen! Bor ein 
Paar Tagen sitzt bey'm I—brau in 9t—b—g ein 
Meister H .,... bey'm Krüge! Bier und benach- 
tere die Karten «in wenig ;/ während dem kommt 
seine Fran, regalirt- ihn zärtlich mit: „Du SpH, 
bube, Dir Lump, Du schlechter Kerl! Gehst heim, 
sonst bring ich Dich um, so machen's alle Lumpen i" 
riß ihn bey'm 9tvck vom Tisch, über di; Bank und 
schleppte ihn- beim ! Daheim hat'S- ihn küchngad- 
gepudeit.'— Seitdem d«S sorge fallen, schäum 
alle Gäste bey'm J —brau sich immer um, ob mcht 
ihre Weiber sie bry'm Rock nehme«»

0 R ä t h f e i. 
Ich weiss ein andres Klösterlcin, 
6r hat mehr als zwanzig Brüder, 
Die Armen steh'n Fahr aus, Fahr eilt, 
Und bilden Reih' und Glieder. 
Ein schön bemaltes rotheS Thor 
Verschließt den Klosterbrüderchor. 
Stark sind sie von. Kuschen allzumal 
Doch einer dick, der andre schmal. 
Der eine malt, der andre schneidet. 
Der fühlt sich und der andre sxidek. 
Nur von dem guten KlosterschmauS» 
Schliesst keiner eh' er stirbt sich auS, 
Vom Fasten- steht man keine Spur, 
Ihr ganz Grlübd ist Schweigen nur, 
Und rmr der Zorn entlockte-schon ।
-Don Stummen eine Art von, Ton» 
Dieß Kldsterlein hat keine Uhr, 
Doch liebt's vernünftige' Ei au für. 
Den Meister aber, ker'S gebaut, 
Hat euer Auge nie geschaut 
Nun rathet auf und raihet nieder. 
In weisssn- Kutten prangen die Brüder, 

(Auflösung folgt.)

Anzeige des am Z. Septbr. in Ottobeuren aögehallenen Gttreidemarkres^
HaberK e r 11 j Roggen }■ Gersten

Höchst. Mittl. Mindst. iHochst-IMittl-, -Mindst. iHöchst. iMittl, jMindst, IHhchst. sMittl. j Mi«l-' 
-st. kr. fl. kr. fl. kr. j fl, kr.j fl. kr. |JL j st. £r. j st, fr. j ff. Er. i st, fr. | ff. fr. j st. hl

134 L,!3S I u'l 24 I 8I40I 8! 7 > 40 I 8 1—} 7 ! 5»! 7j;oj 5 l~ | 4 |.48| 4.1 j

Nach dem Mittsrprersr
Aufschlag: Kern—si.— kr, Roggen — fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber — st. — kr. 
Abschlagr Kern — fl. 29 kr. Roggen—fl. 24 kr. Gersten— fl. — kr. Haber—fl. 2 kr.



Wochenblatt.
§ reLrag Nro» 37. rz. September 1333.

Lin Mann von wahrem Ehrgefühl denkt nie so kleinlich, daß er sich durch einen Menschen, der ihn 
beleidigte, gedemüthigek glauben sollte, denn es bleibt immer in seiner Gewalt, durch Verzeihung 
zu beweisen, wie weit er über den Beleidiger erhaben ist.

Auszug aus dem konigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1333»
Nro. 35.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Das Erlöschen von ZahlungS» und Gefalls-Rück- 
ständen. 2.) Die Mobilisirung und Umwandlung der den Gemeinden und Stiftungen gehörigen k« 
iayer. Staats. Obligationen. z ) Das Wandern der Handwerks - Gesellen nach Oesterreich. 4) 
Die BefugniH zum Bierbrauen für den Hausbedarf. 5.) Daö gemeinsame Wirken der DistriktS- 
Echul • Inspektoren und der Distrikts . Polizey » Beamten. 6.) Die Schreib - Hebungen in den Volk«» 
Schulen, resp. die Schdnschreib- und Diktaten - Hefte. 7.) Die Taxpflichugkeit der Erkenntnisse int 
Polizey - Strafsachen,inAnsässtgmachungs., VereheIichungS-,und Gewerbö - Lerleihungs» Gegenständen. 
8.) Die von Utzschneider'sche Runkel - Nüben - Zucker -Fabrik in Obergiesing bey München. 9.) Di« 
Einrechnung der bey den Kleinkinder - Schulen zugebrachten Verwendung in die Dienstzeit der Can» 
didaten. lr>.) Die Erledigung des Landgerichts - PhysikatS Grdnenbach. i i ) Die Beschlagnahme 
der Nr. 175 des ,,Niederrbeinischen Kourierö". 12.) Die Erledtgung der Schul-, Orgel-, und Meßner» 
Dienste in Hindelang und Biberach, 13.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Veits» 
Weiler. — Kreis- und andere Nokitzen. — Bekanntmachungen der äuffern kgl. Kreis - Behörden.

Vom
K. B. Landgericht Ottobeuren.

Auf Antrag eines Hypothekar - Gläubigers 
werden die unten verzeichneten—dem SöldgutS- 
Besttzer Thomas Geiger von Ottobeuren angehö­
rigen Realitäten nach §. 64. des Hypotheken - 
Gesetzes vom rten Juny 1822. öffentlich verstri­
chen, und hiezu Termin auf Montag den 
7ten Oktober d. I. VormittagSy — 12 
Uhr in dem AmtS-Lokale des unterfertigten t. 
Landgerichtes angesetzt, wozu Kaufsliebhaber ein« 
geladen werden. Auswärtige und dem Gerichte 
Unbekannte haben sich mit legalen VermdgenS- 
UNd Leumunds - Zeugnissen zu versehen.

Anwesens - Beschrieb^
Zu dem sogenannten Glasermeister-GüttlHauS 

Nro. igo, gehören r

ein Wohn- und Oekonomie - Gebäude, welches 
durchaus gemauert und mit Ziegelblatten einge» 
deckt ist, nebst Hofraum und einem Wurzgarttw 
mit 8° Dezimalen;
eine an selbes angebaute Pfründwvhnung;
einen 4. Dezimalen haltenden Krautgarten;
2 Tagwerk 97 Dezimalen Acker, und Wiesgründe, 
und endlich der Nutzanrheil an den noch unter» 
theilten Gemeinde. Gründen.

Si§. am gten September 1833.
Der

königliche Landrichter 
Prasser.

B e k a nnrmachung.
Bom igten September bis -roten September werben 

folgende Brod, und Mehl-Preis« regulirir
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Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loch 2 Q. 
b.) E!n Pfund Noggenbrod kostet 2 fr. 4 hlr. 
0.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Dir Mehl-Tore ist für eilten Metzen Hoyer. Maßes: 
Mundmehl oder Auszug . . 2 st. 20 kr. —Hk.
Semmelmehl . . . » « l fi 52 kr. —h..
Mittelmehl ...... t fl. 24 kr. —hl.
Mchmehl ...... — fi. 2l kr. -ffl.
Roggenmehl.................................... st. 19 kr. 4 hl.

Ottobeuren, den iZten September 1833.
König!. Bayerisches Landger ich t. 

Prasse r, Landrichter.

2 Wagen, und 
Rindvieh, Heu, 
baare Bezahlung 
tinlader

B e k a n n t m a ch n n g.
Am Mittwoch den igien September und die 

folgenden Tage werden aus der B-rlassenschaft 
des ftl HtN. Pfarrers Joseph Abele von 
Egg an der Günz, im Pfarrhause daselbst einige 
Kirchenparamente, als: Meßgewänder, Alben, 
Chori'vcke, etwas Silrergeräihe; 1 Stsckuhr; 
Malereien und andere Bilder, größere und klei­
nere Spiegel,- mehrere Sessel, Kästen, Bettstätten; 
DeNer, und Mairayen; Leib- Lisch- und Bekt- 
ÜLäsche; einige Loden Leinwand, Kleider; vieles 
Zum, Gläser und anLereS Geschirr; 1 Chaise, 

andere Hauefahrnisse; 4 Stück 
Slroh, Holz rc. gegen gleich 
versteigert, wozu Kaufs ltebhaber 

ch i e Pfarrer Abele' sch e 
Vchecut e ir sch a s t.

B e k s n n r m s ch u n y.
Don der Markt - Gemeinde Aektenbach wird 

Mr WKich-n Kenntniß gebracht, daß der in 
dLn dlHjährigen Kalendern auf Samstag den 
«nie« d. MiS. ausgeschriebene H-rbstwarlk, Heuer 
der Krämermarkt Sonntag den seien September, 
und Der BiehMarkr »» V«m daraus folgenden 
Mondtage den 2gten SepieMder sbgehalcen werde.

RMenbach, den 1 oten September ,833.
W a s s e x iin 1111, Gemeinde-Vorsteher.

L 0 ’t't 0.
W Zithinrig zu Plünchon wurden fol­

gende Numern gezogen:
9/ 87/ Bi/ ro/ 4« 

...Schluß sm di« 92>te Negnlsburger Ziehung
Dienstag denss-ten September >833-, Früh 8 Uhr.

Ottodrucen den rzttn tobet ^833.
Kar! Klotz, k. Lotto - Einnehmrr.

A l l e r i e v.
Aus einem Schreiben auS Nauplt«'. 

L. L.
Sollten Dich dort Aue- und hier Einwandk- 

rungslustige consulknen, so präge diesen ja rech! 
tief in das Gedächtniß ein, daß weder Bauer«, 
noch ein Handwerksmann sein Schiff mnd Peschi« 
oder letztere gar ihr Handwerkszeug vergessen fclhen, 
Im Gegeuthell, liegt eS in ihren DerinbgeiiS- 
Umstanden, sie sollen sich ja doppelt oder kreisch 
versehen; denn hier liegt Astes noch in einer schreck, 
ilchen Kindheit, die namentlich Vie Engländer f?!t-
zuhalten scheinen, nm aste ibr unbrauchbares Zeez 
noch in einem Lunde der Art abzusetzestr. Gaß' 
wirthe können brillante Geschäfte machen, wem 
sie aste ihre Gergihe, Models u mitbringen, tn- 
sonders aber treue Leute zur Bedienung. Leichte 
Rhein- und stanz- Weine sinde« hier besonders 
Abgang, weit viele Fremde cen hiesigen restuostn 
Landwein nicht vertragen können. Gutes Leee-l 
für Schuhe, Stiefel, txinii für Pferde- und Wagm- 
Geschirre, so wie für Memer-Arbelt wird gesucht. 
Bierbrauer, aber mit gutem Transport - Bitt, 
werden sich auch gut stehen.

Im .Kurier liest man einen nachträglichen Vek» 
trag zwischen England, Frankreich, RaßlanD und 
Bachern, in London am 30 April abgeschlossen, 
wodurch der Art. 8 des Slaaisverlrsgs vom st 
May <83-2 über die Thronfolge in Giiechenlaii« 
näher erläutert wird. Des Thron folge geschieht i» 
der -männlichen Linie nach tfcew Alter. Dem-KöiiiK 
Otto fu.cceoiren, im Faste feines Ablebens ohne 
mniinkiche Erden, feine jüngeren Brüder Luit' 
pold und Ab albert, um d deren snai in lieben 
stiaMommen nach dem Alter. Die weiblichen 
RachbÄNmen können nur fcanti suocediren, wenn 
chre vbengenamiieu drey Stämme des HaufeS 
Bachern -in ihren männlicher! Rackrkomme« auSge. 
siorhen stitd, und dann, geht die .griechische Stone 
auf diejenige Prinzessin über, welche mach der 
StrooefsionS «Ordnung dem letzten Könige von 
Griechenland am nächsten steht, Wenn eure Print 
zefstn auf bin griechischen Dhron kommt, so fut« 
cebiren ihr wieder ihre legitimen männlichen DeS> 
.ceatentei: nach dem Aller Zn keinem .Falle kamt 
dw grrechifche Krone aus Einem Haupte mit dec 
Krone eines anderm Lundes vereinigt feyn. Dieser 
Lvctrag soll als ein Lhetl dech Haupt -Vertrages 
angesehen werden.

München. Am 15. d. .murschir.cn 2 Com- 
Pagnien (a 78 Mann) Pionier, 1 Eskadron Uh«

murschir.cn


ewvr«6»*= J A 9 *•**

huitn, i Sebrrtzin neck 2 .Grenadier « Compagnlru 
,t griechischer Truppen ab.

G r o H b r i t a n n i e tu Mu »em Ski.L v tttz 
Mn er dir Kette Kricht, l'jt’e wieder einmal 
(line Nichtigkeit. Sie unnsiffefl5.ett.uii6 an M-nsch- 
Writ nicht zeyöbwten.Sklaven in den englischeu 
wetHtd rede« schon offen davon, daß sie de» 
jfog bkmig' foyern w.olltn; wo ft: frey werden. Die 
il-iitazenbesttzer sind daher in der größten Ängst 
»d flächten schon großentheiis.
Frankreich. Nach fceui TMps wollen eS 

üe Cnrlisten mit den Ehouans - Banden in »er 
Provence versuchen. Sie Quoticueiine wendet ans 
den Umstand, Laß der Herzog von Dorchaur mün­
dig geworden, eine Steile aus der Bibel .an. Sie 
i'gk : Der Prinz har seine Kindbett hin-ter sich, er 
ß Mann geworden. das 'Wort ward Drosch, 
im en V« — Die Schiffe, welche unsere .Woreoti- 
lve Erpedition zurückbriiigem bestätigen allegün- 
Ken Nachrichten l'cher den trefflichen Gang der 
Pieckischen Regentschaft und Vie Stimmung des 
leckes.
© ch w e ! .$. Das Schweizer StrKhfeuer ist 

löcklich nie der geb rannt» Dis Sra H Bafel .hat 
ch der Tagsatzung unterworfen und GessnMr 
efchickt. Stadt - und Land - Basel haben Hegen« 
mg.dic politischen Gefangenen fre.ygegeben, und 

en den meisten äantonen ist schon Cie Bewilli- 
imz Der.gänzlichen Trennung derselben, jedoch 
ur mit Einer Stimme bey der Tagsatzung, aus- 
ü'xrcchc'n worden — Ein neues Feuerlein glimmt 
ter schonwieder. NeucnburgerBlätter versichere 
$ Rath ihres Kantone werde die .jetzigen 33en 
iitisiffe des Bundes.als dem Beitrage-von iS15 
reibet erklären, und dsnn fey eine gänziiche ssos- 
zm-g ihres lKaritönö von Der Schweiz so gut 
6 gewiß.
D e u r s ch l a n b. Fernriechende Nasen wollen 
lochsn haben, daß bey den Ler.haudtnngen zu 
chijtz und Theresienstadt die.militärische Besetzung 
Aliens, so wie derjenigen Punkte LetuschlandS, 
welchen Unruben sich feigen sollten, so wie auch 

ie neue Organisaliun der Bundesarmee be.schhoss 
h die beantragte »Besetzung oe.r Schweiz aber 
gelehnt worden sey- ■ . ?;
Jn Konstantinopel wurden 2 türkische Frauen- 
wet. in einem Hanse, -wo sie mit rujsischen 
ißzieren unerlaubte Zusammenkünfte batten, er- 
ppt, und nebst der EigenthMchirin tieses Hauseo 
st»ftet. Alle drey wiirden, ohne vorgsiugige 
«irrsuchung, zusammengebunden in einen große« 

(Außösuirg des Räthftlö in

Sack gestockt, und sn den Bosphorus geworsew. 
Eine von diesen Frauen soll jung und febr schön 
gewesen feyn. Dennoch hoffen die Sr. Siiuour- 
atttr in der Uärkey,die freye Frau zu finden!

Die Königüverger Zeitung empfiehlt die Oerter, 
wo sich .Ratten aufzuhalten pflegen,. mit Chlorkalk 
zu bewrengen, indem dies ein sicheres Wittel zur 
Vertreibung Dieser Thiers fty.

Der Kemps sagt: „Sie Räumung Moreas durch 
die französs Truppen geschah in Folge eines ge­
heimen Trärrats zwischen England, Frankreich, 
und Rußland. Man beabsichtige, Griechenland 
durch »lese Mächte besetzen zu lassen, da die Baye­
rische zu schwach sey Das wäre eine Art vSM 
Ersatz' für die Garantie dec grisch. Anleihe. — 
_ In der Nacht vom 7. August hat ein starker 
Frost den, dieses Jah.r ungewöhnlich viel verspre­
chendem Getreidewuchö in den nördlichen schwedi­
schen Provinzen vernichtet.!

Ein russischer Bauer in Wolhynien hat vom 
Kaiser eine silberne Ehren-Medaille erhalten, weil 
er fernen eigenen Sohn, der vom Militär ent­
sprungen und nach Hause gekommen -war, an die 
Behörde n ans lieferte. Eine Geldbelohnnng für 
■eine iso traurige Pflichterfüllung hatte er mit Un­
willen Mrückgewiesen.

Auf »em sog e nun nie n Äeferloher MarIt und 
Umgegend blieb man sich auch Heuer wieder cpit« 
sequent, Raufereyen z. B. waren nicht selten, und 
zu Haar siegt ein ta.itframer durch Messerstiche 
tbdtlich verwunchek. — Die theoretisch - praktische 
Anleitung zum Lottospie.1 für Ertrack- und Klass 
senspreler ward -consssci.rt.

Zm Gebirge hat's 2 Ackuh hoch Schnee. Mz 
schne.yte bis Holzkirchen. Geschvrne Schafe erfroren.

Zn Nordamerika, wo chas Gewerbwefe-N auf ei» 
ner so chcchen Stufe, steht, k.eunk man keinen Frucht­
sondern nur Mehl - Handel. Da ist uns Wärt» 
tentberg — »er Staat leistete dort die grossen Kosten 
der Modelle und Formen Der englisch - am er i kam- 
schet, Kunstmüdle in Berg bey Stuttgart — weit 
voran. Jetzt kommen solche Pinvarmüdlen, beinahe 
ganz pcm Eisen. Lenkt n a Bissel nach! Denkl'S 
a Bissel nach—

In Hongby in Ostindien bemerkte man im An« 
fang dieses Jahrs einen febr dicken Nebel an dem 
Flusse, durch den Die Leut« zum llktefen gereizt 
wurden und die Augenlieder anschwollen. Am 
folgenden Lage Wurden Alle blind und konnten 
24 Stunden lang gar nicht sehr», (0 dass viel« 
Unglücks fälle vorkamen.
Nro. Ztz,r Vie A ä p n r.)
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Anzeige des am rs. Sepkör. in Ottobeuren abgchaltenen Getreidemarktes.
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” N ach dem Mitterp reis:
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Ottobeurer

v ch e n v l a t k,
Freitag Nro. Zy. 27. September 1333»

Liebe! Wie oft hast Du die -Menschen betrogen, nicht sosehr durch das falsche Spiel Deiner Freude, 
<il6 durch die unächre Wichtigkeit, die Du Dir in ihren schwachen Herzen zu geben wußtest.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Irttelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1333.
Nro 37.

Bekanntmachungen Betreff: i.) Die Einführung der definitiven Besteurung in den 
Polizep- und Rentamts-Bezirken Donauwörth und Göggingen. 2.) Da» B-siren der an Inländer 
ju Nelsen iin Inlands aurgestesttru Pässe und Vorweilunqrn. 3.) Die Kelter - Bisttationen. 4.) 
Lie Bereitung der Potasche unO deren Beförderung. 5.) Den Tob Les Wildelm Ferber aus Esttg» 
Hofen. 6 ) Die Beschlagnahme der Nro. 197, 198 und 200 des niederrheinjschen KourierS, dann 
der Nr. 167 der neuen Speyer - Zeitung. — Kreis - und andere NoNKen.— Bekanntmachungen der 
äusser» kgl. Kreis • Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 2-ten September bis äten Oktober werden 

folgende Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a ) Da» Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Lvth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr. 4 hir. 
c) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Dir Mehl-Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmebl oder Auszug . . r ff. 20 kr. —hl.
Semmelmehl . .... r ff- 5? kr. —h.
Miktelwebl ...... 1 fl. 24 fr. —hl.
Nachm-Hl .................................— ff. 21 fr. —hl.
Jivggenmeh!................................... 1 ff. 19 fr. 4 &U

Ottobeuren, den 27ien September t833-
Röntgt. Bayert sches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fol- 

zende Numeri, gezogen:
8, 82/ 17, 59/ 63.

Schluß für die 26110 Nürnberger Ziehung
Samstag den 2Sten September 1833-, Früh 8 Ubr.

Ottobeuren den 2?ten September 1833-
Karl Klotz, k. LvN» - Einnrtzmtt.

Schiller See - Wein-Eßkg, die Maa» d 6 kr. 
ist zu haben bey

Mar Lerner, Wrinhandler,

Berlorenwurden:
Vom Lammwirth bis znm Drechsler Monck, 

ein mesfingner Bogen von einem Waldhorn. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen felder abzn» 
geben ist.

A l l e r l e y. 
EinigeStellen aus einem Schreiben 
des (nicht von einer Griechin erschossenen, son» 
dern kreuzwohl auffebenden) Hrn. Seif au5 
München.

'Nauplia , den 2/14. Juki 33 - Unser Schiff 
war schon bestimmt mit dem Radi Nasan und so 
ging es am andern Tag mit Mufik und Gesanz 
dem Schisse zu. Es war ein Zweymaster von 
ungeheuer fester Bauart und leistete schon 62 Jahre 
auf dem gefahrvollen Elemente feinen Dienst u. f. 
w. Unsere Freude war unbeschreiblich, als wir den 
herrlichen Anblick des offenen Meeres genossen u. 
stütz Morgens die Sonn? wir einem Lener«
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WeerS austaE-." W» erzählt er d?H sechstä- 
aiaenWturm.' „Wtiw .,o eint berghohe Weift 
LüS Schiff himmelhoch emporschsiudeite, und daun 
wiRek' mit BNtzesschZlft' m V-U AbgruM siürM 
Laß das Schiff im Grabe Les Meeres lag, La 
hatte ick allen Respekt, und wünsch- nur keinen 
solchen Fall mehr 1c," — Er spricht nun von NaM 
Iia 2c, m der Kaserne waren weder Fenster, Betk- 
laden, noch sonst etwas, er bekam Hunger, und 
ging fort, wo er sich dann höchlich darob wund eite, 
on allen Ecken Leute sitzen und liegen zu sehen, 
Die auf gut polnisch und russisch, ohne zu genttstn, 
Phiri, s v. L-—e, suchten. ,,'Jiun, dacht ich, da 
geht'S schon recht zu, und letzt bin ich dies Ichvn 
ganz gewohnt." In Argos blieb ich 3 Wochen, 
wo ich sodann mit einem Zuge nach Nauplia zur 
Wegleitung *SvJ M. des -KöingS Otto commandirt 
wurde und, zu meiner größten Freude,, noch im­
mer bey AKerhSchstdemftlben bin; ich machte schon 
fthr schöne Reisen mit, z B. nach Korinth, von 
weicher berühmten Stabt aber die ZerstdrunAS- 
-vnih der Türken nur. noch die uneinnshmdare Fe­
stung übrig ließ, Recht Schade um den zerstör- 
ten Tempel der Diana, der von lauter Alabaster 
erbaut und von sehr grossem Umfangwarl -Der 
Goden ist sehr fruchtbar und längs der Ebene er­
streckt sich ein herrlicher Olivenwald. Bon da ging, 
«'s nach Negara,.einer großen, aber |o jerstdrle« 
Stadt, daß der König' nicht einmal ein Quartier 
bekam, woraus ein Dach war, und es lhur Einem 
weh, wenn man diese Paradiesische und fruchtbare 
Gegend so zerstört sieht. Nun kamen wir nM 
Athen,-welche Siadt einen herrlichen Anblick dar- 
tieiei; noch sind die größten Merlwürdigkeitendors 
zu sehen,chieGessrwdchimntlischschön, Viele Tempel, 
worin auch in Mem chie Larexne, deö Diogenes zu 
fetten; mit der er Äse-nschen suchte. Wein meine 
Keder ist zu schwach, UM ÄÜeS-.zu schreiben, wie 
<ß. ist., Etze wir dahin kamen- ritten wir durch 
einen Olivenwald, ter 1 Stunde hielt und 8 — 
hv iStuüdem jaug ist. Auch war ich io Stunden 
von Äihe-N in dem Mürmorbruch, wovon dj-Tem- 
xel 'ciMut worden, und man sichte stricht glauben, 
Sass es Möglich gewesen, bey .so schlechtem, gebir­
gigem Wege solche ungeheure Sttinmassin (Stücke 
von 8k im. Durchmeffeo unb ta—-15' Länge) 
Mt-zubringen,, Auch- war - ich, in TMen re. — 
Kreischen Nauxiiw-ugd. Argos -fach ich die fege», 
mmatz H.«rku leS - Wiege,. wo.HecLuleK. zol! gevoiM 
werten seyn, auf einer Anhoh'e; war 'öerv'ÄnsiKi'ltt 

nach einstens ein sehr schönes SchleK-rc. ij 
~ theuer,. r Ocka (nach unseEm Gewicht 2 Pfoi c

Loth) »stet Z-pf-; deshalb und auch wegen 6t 
fürchtbSichen Hitze, welche,.Einem .nicht gestÄtil 
Mittags nur i/tz Stunde im Freyen zu seyn, un 
die uns wie Mohren geschwärzt hat, ist es cud 

(nichts mit dem Bierbrauen. Ich und MchrefM 
"meraden sind gesund und wohlauf rc. Der hitztzi

Wein veranlaßt oft Erplosionen im Kopse, «ei, 
wegen man immer halb Wasser dazu nehmen mutz 
oder für'eilte Maß Bier gäbe ich gern 6 W 
Wein, wenn ich von München eins hätte.

Oesterreich. D ien,, 13, Sept, Kais» 
Nikolaus traf am io. Sept. Abends im erwünsch­
testen Wo hl tt« n zu München - Gratz ein. Ä 
scheint, Cit Monarchen werden dort langer bey- 
fgmmen bleiben, als vermuthet wird. ~ Einem 
unverbürgten Gerüchte zufolge werden auch Kd 
M. der König von Bayern dort erwartet, und -S 
Men bereits Appartements für dessen Empfanj 
bereit seyn.— Die Nachrichten.aus 3tallen la» 
ten befriedigend,; je eifer die Anreizungen uni 
Ver|prechtrngen der Propagandisten,sich als nichi.iz 
zeigen, desto wehr kühlen sich dis Gemächer all 
uns kommen zur Besinnung. ......

Was in Td.pl/tz und Schwedt perhandel, ivkn 
Len, ist offenbar .wichtiger, als mau sich.den Sv 
schein gierst, es anzufehrn. Wenn auch Unierrich- 
leie aus. hie ,Gerüchte,, alö sep einem .großen Äc- 
üsrchen von seinen, dryd-ir ÄNtvechündetrn die 
Hegemonie über Deutschland angetragen wohdM, 
weurg Gewicht legen, so scheint doch gewiß jti 
siha,, daß maus enlschttss-n ist, den deutschen BunS 
aus einen sisteren Basis zu begründen.

Istniien. H u c o'n a , 4, Ssptbr. Man veki 
sichesti, daß. die Msrxeicsiifchen' Truppen Äoch bt« 
sitzen Men, um näher de»' dem Königreich Nea­
pel zu seyn, wo man. gewättiA ist, dqß hals groß! 
Empörungen ausörechkn werden; auch daß die 
Papstttchrn^Druppen in tzer Gegend von Pefarosti» 
Dusilager bildstn werden,---mrd'.daß die Romagna 
ganz von den dsterreichischezr Gruppen besetzt wer­
den |»j.te.■ An Ancona. Hoden diese .'Nachc neu!
Verhaftungen Statt gefunden, Mehrere Persaiteq 
Wurden.angehalten und mach St. Leo gebracht. 
Man sagt von Trupp.-nverstärfting, welche die ftam 
zösi'fche Al eg i erring nach Ancona" schicken will. 
Die Verhaftungen vermehren sich auf allen Punkt 
teil Italiens Mio besonders in Umbrien. —

LefaKMss der.LestuM Str-aßdurg ist sehr

Td.pl/tz
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ledeu-tenb. Jahre wird, auf ge-
»irinschafkUchen Kosten ven Frankreich un d B ad en, 
ßne'Meinbrücke.'erbaut'werden. ,

Aehnliche Nachrichten, wie aus Trier, gehen auch 
86 Koblenz über den Du stand des stVenistocks ein. 
Lle ungünstige Witterung der Monate Juli und 
ilugust har die Folge gxhahr, haß nm Meine und 
io -er Mosel getane die bessere Sorte yon Trau' 
k (der sogenannte N'.esling) einschrumpste und 
le Beerest sodann in großer'Minze absittrn. Am 
jihstüe sieht man. auch.. tst dD.'ALriW.rgea '.'viel­
st- eine Krankheit, die man, da sie vom Sengen 
drr Sonne herrützrt, die.Sange nennt. .Sie.bestehr 
darin, daß die Blätter des Weinstocks ganz roth 
»erden und absterben, ehe die Trauben ausge- 
tllchsrn. und vais .ßaL, iL»ra.us.-Ltlch- eäejjs ■ Lbmel- 
ien. Da«'Schicksal der Wem-ArriMe hängt nun: 
ilthr von der Witterung veS- Monars S^ptcMder 
ib, (SÄaur schlecht aus')
>Zn Württemberg, ist d-r-^HausiryKizde!. mit Co- 
Mtwaaren Uiie den in das Gebiet 'des.zünsli' 
jeit -Gewerbe« gehörigen ELenwaa-ren .ast Len ZsU- 
bänzen bis 3 Stusitzen landeimVärts verboten 
hrten» Für Leu Hsusirhande! mir Zucker und 
tchre werden aber überhaupt keine Patente, mehr 
lit'ticiii ober erneuerr, so daß derseide allmähiig 
mrz üufhören wird. —
- Auch ia Spanien ist es. sehr kalt und regne: 
lisch ,re., die -Ges«»öheit,p.es Königs sehr schwan» 
sind; der Einfluß der Königin scheint ganz ver» 
liefet.'— Eist Erdbeben char die Stadt 'HurSro in 
iogaimds Len.2.5. Apttlssast ganz zerstört. — 3« 
ii»er..Woche stachen in Haag 58 Menschen an 
ir Cholera. — .

i M ü o ch eil. ÄM 25. d. marschiren die grie- 
bis.den. Truppen, 2 Eompag. Grenadiere, 1 Comp. 
ptzÄtzen, 2 Comp,.. Pioniers und 1 EsosLrpn Uh» 
men, ab. Der Rest der zurückoleibenden und 
>rch zu werbenden -Mannschaft wird bis, ,Mitte 
Moders ausmarschiren. Die Werbung wird so- 
Uau für dieses, Iaht als -geschlossen erklqrt,
Italien, liefe aus seiest Melden Vie Ans» 

liiiung dreyer Fahrzeuge, ym enr-Pkitthesl.der- 
iiitfgen Polen nach Ämerjkch, z'u ringen, weiche 
Ich nach Desterreich geflächte,t.
, Ist England ast der w e - b I i ch -e Ruf noch im 
Mise. Eo mußte Ritter Naini der Dady Elise 
Wmsay wegen Lerbak-Jnjnrieu 120,000 ff. und 
fit Proz'eßkosten bezahlen. Er brummte in den 
mit: „Roch nie in meinem Lehen habe ich ein

• (Auflösung der War«de in 

so imbedenlendes Ding so iheuer bezahlt V* — Die 
ältesten Leute in Lnrargemünv, Bitsch und St. 
Avoold wissen fick) nicht zu erinnern, daß, wie deck 
Z. d., 2 — 3 Zoll hoher Schnee daselbst gefflUen, 
nachdem es noch am Marrgen stark gehagttr hatte-

Dem'unbärtigen Hochzeiter B. wird der Rach 
ertheflt, wenn er mit d,er SiebeneUenlangen wieder 
zur Tanz.Musick geht, derselben ein Paar Schuh 
zu kaufen, damit- sie dieselben nickt erst in. D, um 
50 ckr. zu kaufen draucht. ' -

Ein fürchkekltcheS "cknjlück' hat. baS Kloster. 
Schönthal, k. Landgerichts WaldmänchH dadurch 
de» Eigen,thümer desselben, den Mathias Bayr, 
Braumeister daselbst, betroffen, Es brach nämlich 
am 14.. d f Morgens 3 Uhr, tu dem Hintern 
Meile. Les Brauhauses Feuer <Ps, wie? ist noch 
unbekannt, und in Zett einer »Stunde war der 
ganze Dachstuhl des -gesamntten Klosters, ein» 
schlüssig des Pfarrhofes, der Kirche und Schul.?, 
in cheLen Flammen, und bis 6 Uhr das Ganze 
total abgebrannt, nur der Kirchrburm, der schon 
zu brennen anfing, wurde gerettet. — Bayr ver­
lor einen ungeheueren Vorrath, an Holz, Hopfen, 
Malz, Fäßern, Arb.ettsholz ip; Der ihn -getroffene 
Schaden ist nicht zu berechnen. — Das ganze 
schöne Klostergebäude ringsumher liegt nun irr 
bestem Luine darnieder. -- Dtr ich ersten Stock­
werk whtziien.se Forstmeister, Bgron Scheden, rel- 
Uu, außer einem Kistchen mit seiner Baarschaft 
und Pretiosen/ sonst gar nichts, und dessen Scha- 
ven-chekrägt wenigstens Zooofi.

Die nassen Lage verderben in der Pfalz die 
Gersten- und Häher - Ernte.. Hopsen ist wenig.— 
'LaS . B. i e r wirb .nicht wshlsetter. — (So ? War 
hit aüsst La, Schahei, wir hoffen auf i'tc. D. L )

Dit-Ernre ist um Ing0lfladt sehrgefegnetaus- 
gLfaflttr. — Sie zu Gnolfing im May 0. I. 
aage'brannten 88 Gebäude sind nun alle wieder 
unser Dach, und die meisten Wohngebäude bereits 
hezageii. —

Dieser Tage wurde ein Madchpn, gerade als sie 
beym Bögeln war, von ihrem'Geliebten beleidigt; 
sie Mirde so erbittert, daß sie ihm mit dem glü­
henden- Bogeleisen über die Nase fahr und aus« 
rief : „Hier l)ast Du eist Vergißmeinnicht

S y t b e rr - R a t h s e l.
In den beyden Letzten ruhen die beyden Ersten; 
Und Lad Ganze senkt die beyden Ersten in die b-yde«

Letzten, 
(Auflösung folgt.)

: S ch! a f h a u h e-)

whtziien.se
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Anzeige des am 26« Septbr. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.

Kern Gersten

Höchst. Mittl. 1! 
fl. Ir. fl. kr.

Hader i

Mindiij 
fl. kr.

________ I Roggen
Mrndst. Höchst.!Mittl 'Miudff. «Höchst. iMittl. IMindst. «Höchst. «Mittl. j 
fl. kr. fl. fr.l fl. kr. | fl. kr. I fl. kr. | fi. fr. i fl. kr. f fl.fr. | fl. kr. I

— t13'2°l ui 4S I 9i ~t 8 jaof ? | 40 | 7 j Zvj 7 | io| 6 [ — | 4 j ^8 j 4 1 *lj 41 

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ff.— kr. stloggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—st, — fr.
Abschlag; Kern —fl irr fr. Roggen — fl. rg kr. Gersten— fl. — fr. Hader— fl. 12 kr.

Fruchtpreife verschiedener Schrannen im Königreiche

Schraimenorte

Kempten -8-Angst.
Kaufbr. 29. Angst.
Meming. 17. Sept, j 
Mindelh. 14. Sept.
Krumbach 24 Augst
München 31 Augst' 
Augsburg 30 Augst.
L'udau 24. Augst.
Ulm 24 Augst. »»

*) Beosuket W

Schaffest.

K

bester 

ft.str.
14I50 
13’25 

13'37 
12 17 
12, $4 
i2i2a

Ui35
1 28- 

a 1 z

e r n

mittel 

st..kr. 
t3|49

■? 2/30 
l2?7 
llj 5 
\i^7 
11 39 
II 2c 
13 36

1 iZ
». *

Lerg.

si.str.

jlOjZ4
t2'~

9 29 
ic,4o 
ig 59

»3 — 
— 54 
w S e 1

des 

fl.
10

9
9

7
- 8

9

n r

R

er । 

fr.
21
25

18
14

55
53
1.'

° g 

mi 

fl.
9 
8

6 
7 
7
8

. g 

ttel 

fr.
46
31
34
55
50
57
28
37
48

e n

l3 

fi.
9
7 
ä
7
6
7

8

*rg. 

kr.
10
57

LU 
12 
26

*5
45

Ger

beste «mittel 

fl. jtr. fi. ifr, 
8 47 8jzo 
8 15 7iZO 
8 58 8 io 
7 4 6l5i 
6 46: 6 26 
7 44 7\ 6

---------7\22 
---------8jiz 
— 53*-~l46

st t.

gerg.

8,14 
6j39 
7/22 
5(31
6 6
7/21 ,

— 42 i

Hader.

bester । mittrljgerg.

fl fr.jfi. fr. fi kr.
5 59 5 36 5 16
5 27 5 i° 4 51
5 — 4 38 4 21
4 25 4 — 3 38
4 18 4 4 3 5°
5 23 4 38 3 58

- ------- 4 33j------ *
6 12 6 — 5 48

— 3- — -9 — 16

_ M ehl - Taxe n.

Kern . Brod. . Roggen-Brod., Mundmehl oder «Semmel-,' Mittel 
j r.Pfd. j a.Pfo. I ___Auszug.

Metzen.

7Hh.HL' . akr.ghl.f 5kr.—hl.j 2 fl.so fr..

B r o 0 . L a x t. s

zu i. fr 

Soll Wägen.

Nach- | Roggen-
Mehl. I Mehl.

fTMetzen. j Lietzc». , "Metzen. jH-uu 

hl.f ifl.;2fr. hlslfl.Lgk. j si kr. hl. tfl.iykr.q

Mehl.

ZleischPreife für den Monat Septbr. fr. hl Prri se der nicht taxirlen 

Mastochsen fiel sch, das Pfand. 

Rindfleisch r> >> '
fl <

Diktualir». kl.

Rindfleisch 
. Kalbfleisch, 

Schqassteisch 
Schn-tiufleisch

B i

9
7
8
7- —

u —

4
4

Pfund

t r s. n t $. 
Svmmethrauubier/ dir Maas,

Schmalz das
Butler „
Lichter gegossene

S-jvgene
Seife /f

9 Eyer
Der 'Metzen Kartoffeln

.0
18
22
21
i6
8i

t

Gedruckt und verlegt bey Jrch. Bapt. Ga »srr,

fl.fr


Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro. 40. 4* Oktober 1833.

Der Eine ist damit begabt. 
Der andere hat eS schon gehabt, i
Der Dritte hätt' eS gern,— waS denn? — da- Geld» 
Und diese LriaS-Noth regiert die Welt.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -833.
Nro. 38.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Erz esse der Conscribirten während deS Transportes 
in den Sitz des obersten RekrutirungS-RathS. 2,) Die Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechts. Sacher» 
iey dem Lruppen-CorpS in Griechenland. 3.) Die Gerberey resp. deren schwunghaften Betrieb. 4-) 
Sie Entdeckung der achten Küd-Pocken. 5 ) Die Raude-Krankheit unter den Schafen. 6.) Oie Be­
schlagnahme einer zu Neustart a> H. verbreiteten Schrift über die Vorfälle zu Hambach rc. am 27. 
May d. I. 7.) Die Bewilligung einer Collekte für die katholische Kirchen - Gemeinde zu Kvdurg irr 
dem Obermain-Kreise. 8») Die Abhaltung einer Anstellungs-Prüfung zur Erlangung definitiver 
Schul.Dienste. 9 ) Die Erledigung des Curat, und Schul«BencfiziumS Thal- Kirchdorf, »o.) Die 
Erledigung deS Schul-Benefiziumö in Simmerberg, Landgerichts Weiler. 11. und 12.) Die Erledi­
gung der Pfarreyen RupertSzell, Ellhofen und Sigmarszell, i;. und i4. Die Erledigung der Früh« 
meß-Benesizien zu Unter-Lhiugau und Illertissen. 15) Die Erledigung des BenefiziumS Konzenberg. 
16.) Die Erledigung der prot. Psarr.Stelle Streilau im Deckanate Berneck, Landgerichts GfreeS. 17.) 
Lie Erledigung der prot. Pfarr-Stelle in Leipheim. — Kreis, und andere Notttzen,— Bekanntmachun­
gen der äuffern kgl. Kreiö-Behrrden.

  

Bekanntmachung.
Vom 4cen Oktober bis irten Oktober werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Lolh 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

DieMehl- Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fL 20 kr. — hl.
Semmelmehl . . . » . 1 ft 52 fr. —hl.
Mittelmehl t fl. 24 kr. -—hl»
Rachmeht . . . . « . —ft 21 kr. — hl°
Nvzgenmehl  fl. 19 kr. 4 hl»

Öttobeuren, den 4ten Oktober 18ZZ.
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

P r a s s« r, Latchrtchter.

C o t t 0.
Schluß für die rgoate Münchener Ziehungs 

Dienstag den 8ten Oktober »833-, Früh 8 Uhr»
Ottobeuren den 4ten Oktober 1833.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.'

Geburts- Sterb- und Trauungs-
Anzeigen.

In der pfarrey zu Ottobeuren.
Geboren: Den 9. September, Johann Georg, 

d. B.: Joseph Welte, Schuhmacher in StephanS- 
ried. — Den 29. September, Michael, d. 23.: Jo­
seph Zeltler, Söldner von Unterhaslach.

Gestorben; Den rr. September, Joh. Georg,
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Gebirgen um Wien liegt Schnee. Hier ist es so kalt, 
daß mehrere Personen heizen lassen. Die Kartoffel 
sind an manchen Orten schon im August erfroren, 

3" Pesth hat sich ein schauderhaftes Ereizniß 
zugelragen. Ein Bedienter, der wegen Diebstahl 
verdachte von seiner Dienstgeberin, Frau t>. gi, 
plötzlich entlassen wurde, bat seinen Nachfolgtt,' 
ihm noch für die kommende Nacht Unterkunft im 
Hause zu gestatten; dieser gab der Bitte nach, 
Um Mitternacht machte sich der Rachsüchtige, dem 
jeder Winkel des Hauses bekannt war, mit seinen 
Mordwaffen auf, ermordeie ,m Bette die Frau v. 
R., ihren siebenjährigen Sohn und 15 jährige Toch, 
ter, welche stch lebhaft vertheidigt haben mußte, 
denn sie war mit 11 Stichen zu Boden gestreckt 
Auch die Magd sollte als Opfer fallen; sie rettete 
sich aber auf den Boden des Hauses, wo sie ein 
ängstliches Hülfsgefchrei auöstieß, das die Nachher- 
fcha,r auch vernahm und theilnehmend herbeyciltt,/ 
Der dreifache Möroer, der sich im Kamin verborg 
gen glaubte, wurde entdeckt und festgenommea, 
Raudchcht war bei diesem ^ceigniß nicht im Spiele; 
der Zhater nahm keinen der vielen werthvollen Ge­
genstände; er wollte nur ein niedriges Rachgefühl i 
befriedigen. 1

Der Herbst, der jetzt ins Land einzieht, bring! ■ 
nach den neuesten telegraphischen Depeschen alltL 
verloren gegangenen Sommertage mit und rechne! ’ 
auf grüne Ehrenpforten in allen Weinländern Sie 1 
Himmelrrvage, in die sich am 23. früh 7 Uhr die ! 
Sonne legte, soll Regen und Svnneiischein gleich, 
in oer Smaale Haden; wenigstens wird die Wage ' 
sicheren Vernehmen nach noch von derselben Haut ! 
gehalten, die nach der Sündfiuch dem Noah zuwoz.

Auch das Schloß in Münchengrätz hat erempla- f 
rische Wände ohne Ohren, denn was die hryen" 
Monarchen von Rußland und Oestreich darin ver-' 
handelt haben, hat noch kein Mensch erfahren,selbst 
nicht d>-Zeitungsschreiber. Biele meinen aber, del i 
eigentliche Eonzreß fey nicht in Schwedt und nicht ? 
m Münchengrätz gehalten worden, sondern schon 
vorher zu Kdnigswarth in Böhmen auf dem Schlosse J 
des Fürsten Metternich, wo sich die Diplomaten 1 
Deutschlands häufig, aoer still aus allen Gegenden; a 
Und besonders von den benschdarten, Baderst herJ 
eingef-u irden hatten. Die Monarchen selbst hallen ! 
bei ihren Zusammenkünften nur bestätigt. (

Aus Borchheim vom 1 Sept.: „Oer Jsraelite ) 
Simon llllmann trat ohnlangst mit seiner ro Köpfe ■ 
starken Wmillp zur katholischen Religio» über. f

Jtinb bei Joseph Madlener, Maurermeisters v. h., 
5 Monathe i Tag alt, an Gichtern. — Den 17. 
September, Alois Geromiller, Bauer von Stephans, 
rieb, 56 Jahre, 4 Monathe, 21 Läge alt, an Lun­
genvereiterung. — Den ai. September, Marianna, 
unehelich, 5 Monathe, 3 Lage alt, an Abzehrung, 
— Den 22. September- die ledige Magdalena 
Waldmann v. h., 69 Jahre, 2 Monathe, 12 Tage 
alt, an Lungenlähmung. — Den 24. September/ 
Hieronimuö Neß, Weber von Stsphansried, 60 I,, 
6 Monathe, 3 Lage alt, an Lungensucht.

A l le t le y.
Tölz, 19. September. Gestern Abends von 7 

Uhr an hatten wir fast bis 12 Uhr Nachts ein 
hohes Donnerwetter mit anhaltendem starken Regen. 
Heute Nachiö war in Lengries ein solcher Wolken» 
ibruch, daß alle Hauser bis an das Schloß so tief 
in Wasser standen, daß man mit Zillen und Flößen 
von einem HauS zum andern fahren mußte. Bon 
den 2 Bergflüffen kam die größte Masse. Der 
Steinbach brachte ungemeine Felsentrümmer mit stch. 
Awey Brücken wurden ganz zusammengerissen; die 
Straßen und Gehwege sind nicht mehr zu finden. 
Das Gebirg ist bis die Mitte mit häufigem Schnee 
bedeckt, so daß daS Bieh nicht mehr aus den Al­
pen kann gebracht werden, und vielleicht an mehre­
ren Orten hungern muß. Die Isar ist schon über 
daß Gestade heraus und lauft immer höher, - un­
sere Marktebrücke ist wirklich in der Arbeit, und ich 
glaube, es reißt die neue Arbeit wieder weg, und 
macht vielleicht den Schaden noch größer, als die 
Ueberschwemmung vor 3 Wochen; zudem ist noch 
beyweitem wederGetreid, noch Grummet eingebracht. 
Welche traurige Folgen!

Aue Griechenland erfährt man, daß Athen defi- 
laitiv zum Regierungssitz bestimmt, und daß Hr. 
Theodor L e n 0 zum griech. General - Consul in 
Smyrna ernannt worden ist. — Nachrichten aus 
Kandia vom 25. July im „Journal re Smyrne" 
zufolge, sind die dortigen Griechen sehr unzufrieden, 
weil sie fürchten, dae-ägyptische Monopolfystem wer­
de auch auf ihre Insel angewendek, r. h. die 
Haupterzeugnisse deö Landes (Mandeln, Oel, Sei­
de ic.) von der Regierung zu einem, durch sie be­
stimmten, Preise an sich gebracht, und chann für 
ihre Rechnung verkauft werden.

Wien. In Berchteledvrf bey Wien hat man 
unter einer alten Kirche, welch« früher den Lempel- 
herrm gehörte, eine Kapelle entdeckt. — In den



Aas Oesterreich wird gemeldet, daß das anhal­
tend schlechte Wetter die Hoffnung auf die dies­
jährige Weinernte ganz zu Wasser gemacht habe. 
Man habe zwar weiche Lranb-n, aber sie hätten 
weder Kraft noch Süßigkeit. (Werden's schon frie. 
jtn ; wart e nur a wenig!) Zn Steyermark ist 
wieder Schnee gefallen. Die Getreideernte ist nicht 
iterall gut eingebracht und die Preise steigen etwas.
In Erivan war im Anfang dieses Jahres -je 

käice 15 dis 20 Grad Neaumür, so daß aste Com» 
iininikakivli mit den umiiegeute« Dörfern unter« 
frechen war. Das Holz war überaus tbeaer Mehrere 
Bauern, welche Hvlzladungen nach Erivau bringen 
wollten, erfroren «nkerwegs.

Nach Privatbriefen aus Bonn haben die dortige« 
lluivirsttätS»Behörden die Weisung erhalten, den 
Lnrdenten in de» Herbstferien, damit sie nicht, wie 
gewöhnlich, kleine Ausflüge machen, die Flügel satt­
sam zu beschneiden. — Am io. v M. brach in ter 
StÄöt gl hin in Ostpreußen ein Feuer aus, welches 
170 Gebäude in Asche legte, und mehr als 100 
Emilien ihres Obdaches und ihrer Habs beraubte- 

Bcn der böhmischen Granze, 20. Sept- Die Zu­
sammenkunft der Monarchen in Müncheu-Tratz ist 
aiui beendigt, sie hat 7 Tage gedauert, und der 
Kaiser von Rußland soll mit derselben sehr zufrie- 
sfn gewesen seyn. Er reiste am 17. Sept, auf 
Sein kürzesten Weg über Breslau und Warschau 
»aH St Petersburg zurück. Der rassische Mini, 
sler geht über Dresden, wo er einige Tage verweilt.

Der pivvichrische Winter- Biersatz für -8.lz/z4 
m 1. Distrikt 4 fr., im 11. 4 fr. 1 pf. vom Gan- 
<r aus.
Die am. »5. Septbr. nach Grischenland abmar- 

Hirten Truppen, welche von Sr. H. Herzog Max
n Bayern noch weit begleitet und von ihiem Hrn. 
bersten trefstich harangiri wurden, waren noch in 
Üiizing äußerst wohl auf; sie betrugen 749 Köpfe. 
An diesem Lage war dieß Korps schon 5596 Mann 
faif) Die Werbung wird nicht eingestellt.
Italien. Großen Widerstand findet zu Rom 

>it Einführung eines Papiergeldes, und eS ist da- 
von einem abermaligen Anleh-n von 5 Millio­

len Scudi die Rede, für dessen Sicherung aber das 
Haus Rothschild die - Verpfandung eines enlspre« 
hrnhen Lhcils der Kirchengüter verlangt.
Ru ß l a n e. Alle Abgaben vey der Einfuhr 

-amden Getreides sinL aufgehoben worden, da die 
Wsjahrige Einte in dem größten Tdeil des Rei» 
w sehr schlecht ausgefallen ist, und daher in vie-

Denn kein'ö hat er blS dato.
--Charade» 

Mich ruft di« Lieb' in's Leben, 
Bisweilen auch die Nolh;
Doch kaum beginn ich aufzufchwebm, 
Bin ich schon wieder lodt.

(Auflösung folgte
(Änfldsung in Nr, 39: Todtengräber.)

ken Gegeüden, besonders in der Krim«, m Odessa 
u. s. w. großer Mangel herrscht.

Eine Gesellschaft Auswanderer, die im letzten 
W-nt°r von Heidetberg abgiug, ist glücklich am 
Mistsippi-Sluß angekommen. Oie an diesem Strom 
gelegene Coloni- von deuische« Tischlern nahm sie 
mit unbeschreiblicher Freude auf, und jeder führte 
mit Jubel einen LanüSmaun in sein Haus.

Man glaubt, die Monarchen Rußlands und Preus- 
sens sammc einigen deutschen Fürsten würden eineir 
Lheil des Winters oder Spätherbstes in Wien zu- 
drtngen. — In Wien sind jetzt.-viele Polen, weid'«- 
meist mit sich in Triest nach Nordamerika einschif- 
feu wollen.

Leipziger Sternwarte, iR. Sept- Am gestrtgeir 
Abende wurde hier ein Nordlicht, beobachtet, das- 
wenn eö auch dem vom 7. Jan. iZgl. an Größe 
bei weitem nachstand, doch wegen der bisherigem 
Seltenheit dieser Erscheinungen eine Erwähnung, 
verdient.

Nachrichten aus TarbeS (Frankreich) vom 12. 
Sept, zufolge hat daselbst die Kälte so plötzlich zu- 
genommen, daß sehr viel Hornvieh in den Gedtr- 
gen zu Grunde ging, bei 150 Pferde im Schnee 
begraben wurden und der Verlust an Schaafen aus­
serordentlich ist.

Eiir Mädchen sagte am Abend zu einem jungen 
Putschen, sie müsse noch ausgehen, um sich Brannt­
wein zu holen „Was, sagte der Putsche, Du hast 
Dir j« erst heute Morgen 1/2 Maas gekauft?" — 
„Eine halbe Maas, antwortete sie, was ist das für 
ein ordentliches Mädchen, wie ich bin!"

Bey einem Abendessen kam nach dein Butterbrod« 
rin« Dort«. Da sagte der Later zu seinem kleinen 
Mädchen: „Lauchen, Du kannst nichts davon bekom-
men. Dein Magen ist schon geschloffen!" — Oarauf 
erwiesene aber daö Kind: „Das schadet nichts. Die 
Lotte stecke ich noch durch'» Schluss:!!och hinein."

Der Gewissenhaft«.
Er will aus allen Sachen
Sich ein Gewissen machen; 
Da hat er Recht, der Kalo,
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Anzeige des am 3. Oktober in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.

Kern l R o g g e » j G e r st e n _j Haber
Höchst? fMittl. Mindst. HöchststMittl- 'Mindst. «Höchst. IMittl. IMindst. «Höchst. IMittl. I Mindst 
fl. kr. f fl. kr. fl. kr. st. kr.jfl. kr. j fl. kr. \ kr. | fl. fr. f fi. kr. ! fi. kr. Ist, kr. ! fi. kr. 

131 — (lajaoiiij 4- i 81 50t 8I20I 8[ ~ I 7 ! 3oj 7 ( >»! 6 | — [ 4 | aa | 4 | 7\__4t\ —

Nach dem Mitte r preis:
Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen— fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber— fl. —kr.

i Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen — fl. — fr. Gersten— fl. — kr. Haber—fl, 4 kc.

Fruchtpreift verschiedener Schrannen itn Königreiche.
. ■ Schaffet.

Sern, g Roggen. ß> e r ft e. H aber.
Schrannenorie i —I /——V_---

bester Imittel! gerg. g bester jmittel! gerg. beste jmitteif gerg. bester,mitreljgerq.
1 fi.str.i fl. kr.cfl.^kr. ^fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl'.kr. fl >kr. fi.str.l si kr.

Kempten ag. Angst. i4‘$cl 1314a 13 — 110J21 9 46’ 9 io g 47 8 30 8 14 5 59 5 36 5 -6
. Kaufbr. ag. Augst.rz!25j,2'30(10 34 i 9125 8 3‘ 7 37 st >5 7 30 6 39 ö 27 5 10 4 Zl
(Meming. »7. Sepi. 13(37(12'57(12 — 9|24 8 34 st — 8 58 8 20 7 22 5 4I38 4 2t
(Mindelh. ri. Sept. l2j3o|H*3<3< 9 59 8i‘7(7 33 6 56 7-6 ü 34 5|3° Z 55 313° 3 121 Krumbach;i Augst 13 —'12 1 11 2 7 38 7J3 6 5g 5 16 Si38 5— 4 55 4 30 3 45^München gl Augst.* 12(20,11 39 10 59 8 14 7(57 7 26 7 44 7 6 7 2t 5 2Z 4 38 3 58
gAugoburg 3c Äugst. — —(14 ac — — — — 7j2st------------------- 7 23 4 32-------liinöaa 24. Augst. 14(35/13 36 13 — 9 55 8)27 8 15-------- 8 '5 --------6 (2 6 — 5 48

Utm 24 Augst. ** t;»2i 1 131— 54 — 53 —148 — 45 — 52 —146 — 42 — 32 — 29 — 26
) Bedeutet W a l, z e n. gtmti.

‘('s 0 Brod, Lar e. l M «hl - La re r$.

■'QQ
Kein - Brod. Roggen-Brod • 1 Mundmehl oder jSemmek-i Mittel- I Rachs l Roggen-

•4* *
zu e. 4r. | r.Pfs. | a.Pfs . j Auszug. | Mehl, j Mehl. 1 Mehl. 1 Mehl.
«eil wäge a. j Metzen, | Metzen. Metze». , Metzen. | Metzen.

Z-Lltz. v 2"ä.‘ i skt.ghl.j 5kr.—hk.j 2 fl.»o kr.—hk.f »fl.zakr. hl'ifl.agk. j 21 kr. hl. iifl.tykr.q

i-Tn-r-rir—- .............. . „ ..... 1

§ l es sch p rei f* für den Monat Septbr. kr. hl Preise der wicht karirten Viktualien. । kr. pi-

i Mastechsenfleisch, das Pfund» * 0 • 9 4 Schmalz das Pfund » 10 —
Rindfleisch »« *1 . • .1* • »■ 7 4 Butter • • 18 —
Kald fleisch »• 'n » • 0 a 8 Llchker gegossene „ » a 32 —-
Schaar fleisch ,, <» ' » • » 7 gezogene „ ch 2l •—
Sch»emfleisch „ . n » .» > 9 11 -e»- Seife ,, »1 e • 16 ——

B i e r s a t z. .
6

9 Sy«r . • • t J 8 —
Sommerbraunbier, die Maas» — Der Metzen Kartoffel« » 5 -*■ —

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Gasser»



Freitag Nro. 41, ir» Oktober 1833.

i

Die unbedachte Eil" gleicht ehret« morschen Steg, 
Tie Vorsicht r|t ein breiter, sicherer Weg»

B e k a n n k M a ch u n g.
Zur Ergänzung deS stehenden Heeres ist nachdem 

besetze vom »Zten August 1328 bestimmt, daß für 
geben Polizeibezirk jährlich eine ConscripnonSliste 
steeaestellt. und hiermit am 4ten November jeden 
^shrS begonnen Werden soll» —
In Gemäßheit dieser gesetzlichen Bestimmung 

l sitzt nun hiermit das unterfertigte Kbnigl. kandge» 
sstchi, als ConscriptionS - Behörde, zur Herstellung 
liefet kiste
auf Montag Len 4ten November Morgens 8 Uhr 

Sennin fest, und es werden daher sammtliche Cour 
ftriptionspstichkige Jünglinge des diesseitigen Ge<- 
tichiSbezirkes aufgefsrdert, an dem festgesetzten Tage 
hierorts entweder persönlich, oder Lurch Bevollmach» 

stizte zu erscheinen und sich zum Einträgen in die 
'Eenscriptionsliste um so gewißer zu melden, als 
‘jeCer Säumige nach §. 6g. des Eingangs erwähn- 
len Gesetzes als ungehorsam behandelt, der Vor­
itheile der Zurückstellung und der Vertauschung 
Ides Loosnumern für verlustig erklärt, und 
laußerdem unter Haftung für die durch seine Pflicht» 
Verletzung veranlaßten besondern Kosten in eine 
Geldstrafe von 10 — 20 st oder angemeßene 
Arreststrafe verfällt werden muß.—

Für das heurige Jahr sind, Sa nach §. 5- des 
Äezirten Gesetzes jeder Bayer in jenem Jahre, 
jährend welchem er sein aireS Lebensjahr zurück» 
gelegt, der allgemeinen Militair Conscriptiou un- 
terroptfen ist, die im Jahre igta geborene Jüng­
linge conscripiionSpflichlig, und diese haben sonach 
tuch obigem Aufrufe Folge zu leisten. — 

! Für die ConscripiivnSpfiichtige auswärtiger Con« 
kttiptionSbezirke, welche sich aber dermalen im Lieft 
iWtigen Amtsbezirke aufhalten, wird bemerkt. Laß 
!toen gestaltet sey, ' 

sich hierorts zur Erfüllung ihrer Militair-Co nscrip» 
tionSpflicht zu stellen, dieses.aber i4 Tage vordem 
oben bestimmten Termine, also längstens bis zum 
arten d. Mts. zu geschehen habe.

Ottobeuren, am zteu Oktober 1333.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Dirig. leg. abs.
Seiler, Assessor.

Bekanntmachung.
In Betreff der Raudekrankheit unter den Schaafen 

und der Vorschristsmaßregeln zur Verhinderung 
derselben, worüber die nähern Vorschriften bereits 
sämmtlichen Gemeinde Vorstehern mitgetheilt wor­
den sind, macht man auf die im Kreis-Jntelligenz- 
Blatte am igten September d. ZrS. Nro. gg. 
Seite lZo6. bis 1511. abgedruckte Regierungs - 
Verordnung aufmerksam mit dem Anhänge, daß 
nicht nur Schaafbesttzer und Schaafknechte, sondern 
auch Metzger, Schaafhandler, und Alle, welche die 
gehörigen Vorsichtsmaßregeln außer acht lassen, bei 
entstandener Räude - Krankheit verantwortlich ge­
macht werden.

Ottobeuren, am 8ten Oktober izzz.
Rönigl. ^Bayerisches Landgericht.

Dirig. leg. abs.
Seiler, Assessor.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Vergleichung der Gersten» 

und Hopsen - Preise in den Monaten Dezember 
1832. bis einschlüßiz September 1833 gegen jene 
in den Monaten Oktober und November 18^2 hak 
man den Winter-Bier - Satz auf 4 kr. 1 dl pr, 
Maaß vom Ganter aus provisorisch festgesetzt, was 
mit dem Anhänge bekannt gemacht wüo, daß unter



Zer VokauSsetzung der Verleitgebung eines gehalt­
vollen Meres daK Schenken unter diesem proviso- 
rischen Satze sehr gerne gestattet werde.

Ottobeuren, am gten Oktober 1833.
Rostigl. Bayerisches iLandgericht.

Ditig. leg. abs.
Seiler, Assessor.

Bekanntmachung.
Vom nten Oktober bis ryteir Oktober werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise reguiirt r
a„) Das Kreutzer - Semmel muß wagen /Lvkh 2 Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . 2 ff. 20 kr. — dl.
Semmelmehl ..... 1 st. 52 kr. — hl.
Mtttelmehl.....................................  st. 24 kr. —hl.
Machmehl ...................................—.ff. 21 kr. — hl.
gtoggonmehl......................................  ff. 19 fr. 4 hl.

Ottobeuren, den rrten Oktober 18Z3.
Bönigl. Bayerisches Landgericht.

Dirig leg abs.
JS eiter, Assessor.

Bekanntmachung.
Bei dem am 4ten laufenden Monats startgehab­

ten VersteigerungS - Termin Haden sich für das 
Anwesen des Söldners und Backers Lorenz 
Hdlzle in Ottobeuren keine Kaufs - Liebhaber 
eingesunken. —

ES wird nun solches nebst der dabey befindlichen 
realen Bäckers - Gerechtsame unter Hinweisung auf 
die dleßeltige Bekanntmachung vom znen August 
d. JrS. wiederholt dem dffentlichen Verkaufe unrer- 
stelli, wozu auf Freitag Sen ütcn November d, JrS. 
Vvrmlirags von 9 - 12 Uhr Termin anberaumr 
ist, wobey auf die Bestimmungen des Hypotheken- 
Gesetzes vom 1. Juni 1822 aufmerksam gemacht 
njitb.i —

Ottobeuren, am 71001 Oktober rtzzz.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Dirig. leg', abs.
Seiler, Assessor.

Anzeige.
Es wird biemit bekannt gemacht, daß der Rohn- 

spe.gec Krümme.- und Viepmarkr, Donnerstag den 
Laren d. Mrs. aigehattcu wild.

-58-----
Bekanntmachung.

Die Relikten des verstorbenen hiesigen Jnwvh- 
nerS Joseph Röhle sind gesinnt, ihre besitzende 
eigene Wohnung in dem Lronerischen Haus, be­
stehend aus Wohnstube, Schlaskammer, Küche re rc. 
aus freyer Hand zu verkaufen.

Liebhaber können selbe täglich einseben, und 
werden hiew.it eingeladen, am Sonntag den 271-0 
Ließ Nachmittag 1 Uhr in der Wohnung des un­
terzeichneten Bevollmächtigten sich einfinden und 
Kaufs - Anbothe machen zu wollen.

Ottobeuren, am roten Oktober 1833« 
 Karl Klotz.

Lotto.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden soll 

gende Numern gezogen:

42/ 39/ 86/ 65, 70.
Schluß für die yszte Regensburger Ziehung 

Samstag den ryten Oktober 1833», Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den roten Oktober 1833.

Karl K l o tz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Mittwoch den sten d. Mts. vom Toiletten - Baum. 

bis in die obere Mühle, ein Ackerzug. Verleg« 
dieses Blattes sagt, an wen selber gegen Erkenn!'s 
iichkeit abzugrben ist.

A k l e r l e y.
Naup lia, am aten S-ptember. Unsere Trup­

pen erleiden in den nächsten Lagen einige DiSio- 
caiivnen. Drey Compagnien des 12. Regiments 
verlassen Negroponte und kommen nach Nauplia. 
Die Voltigeur-Compagnie des griechischen Ba­
taillons, meist aus Bayern bestehend, verhieß ArgoS^ 
zog nach Korinth, und irirb sich spater nach Negro-s 
ponie begeben. Die Grenadier - Compagnie in Ko­
rinth, ebenfalls aus bayec'fchen Freywilligen beste- i 
heiid, ist nach Athen abgegeben. Unsere Chevaur- 
l-gers werden erst nach Ankunft der ersten Abthrü. 
luiig der in Bayern neuerdings geworbenen Trup' 
Pen, welche man bis zu Ende dieses MpnaiS er­
wartet, von hier abgehen, und daher kaum vor An-! 
fang des nächsten Jahres in Bayern eiutreffen. ] 
Ähnen sollen bald größere Abtheilungen in dit 
Heimat folgen. —-

WaS feit vielen Jahren für den Unterdcnaukreiß 
als großes Bedürfniß schwer vermißt, vielseitig g«

hiew.it
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nascht tnrb sehnlichst erwartet wurde, ist nun in 
^ge R-scnpiS dd. BrrchteSzaden, 16. Septem- 
d!k Lurch die allerhöchste Gnade ®r. Ä. Maj. ins 
jebett getreten, indem in Folge biefsS SiefcrrptS die 
Lttishauptstasr Passau ein vollständiges Lyzeum 
Mdjr theologischen Sekiron, bestehend in g Kur- 
(tn, erhält. Mit dem 'Anfänge des Schuljahres 
mir» diese neue Anstalt eivssnet werden.

Sie allgemeine Zeitung sagt in einem trefflichen 
Watz, dd. Paris, überschrieben : ,,'18 oh in strebt 
rüropau. Ä,rGDaS türkische Reich und in 
witet gerne der persische Staat muffen, wie Aegpp- 
Itn, in einem ZahrhÄdtzst europäisch werden, wie 
zndien es ist; dann wirst - E le europäische Mensch- 
zeit auS ihren inner« Verlegenheiten defreyr. DaS 
Mdgeschrey der Lenker aller heutigen europäischen 
Lngstezenheiten seyr Asten rc. Zu Bonaparte regte 
ich eine dunste Ahnung dieser Bestimmung euro- 
Mischer Menschheit, aber er sah nur sich, und 
ein Egoismus fälschte die Zukunft» Was et ge- 

aber nicht in reinem Geiste gewollt, das ge- 
falte unsere heutige europäische Politik. — -Dann 
öst sich das türkische Reich auf, civilisirk sich Ae- 
chlen, erhebt sich Griechenland, handelt Rußland in 
ioastanlinopel und Frankreich auf'Afrika'ö jxüjie it'' 

Der würdige Stadixfarrer Domvikar Hohmann 
in Fulda hat in seiner Kirche auf eine Hvchstmreigen- 
rStzige Weise das sogenannte Opfergehen bei) Seeien- 
imlern und Wessen alS die Andacht störend abgestellt, 
rostir ihm allgemein gedankt wird.

Oie Kaiserin Marie Louise hat an Madame Latti- 
ia Bonaparte, Mutter des Kaisers, den ganzen 
Nachlaß des Herzogs von Reichstädt abgetreten; 
nid) Bit vielen Vermächtnisse d,eS Kaisers an seinen 
Lohn Madame Latilia übergiebt dem sranzös.
Museum die Waffen Napoleons, und das Vermögen 
ihres Hukelö den franzos. Spitälern.

Kürzlich erschienen in der Nacht z Männer an 
der Wohnung des Geburtshelfers Dr. Lafon zu Pa­
tts, angeblich, um ihn zu einer schwierigen Geburt 
stjutzolen. Sobald sie den Lokior in der Chaise 
harten, verbanden sie ihm die Augen, fesselt.u ihm die 
Hände Himer ßeu Rücken, uuo bemächugten sich sei 
ner Schlüssel. Vorher aber-hatten sie ihm, da er 
Widerstand leistete, mehrere Messerstiche versetzt- 
Hierauf raubten sie au6 dem Hause eine beträcht­
liche Summe Geldes, Silberzeug, Juwelen u. f. w, 
«Nd ließen sich, ehe sie weggvigen, Essen und Triu, 
km tüchtig schmecken. Der Doktor mußte die Nacht 
in einem Keller zubringen, und wurde erst am andern leger dieses Blattes.

(Austösuiig der porigen Charade: Seufzer.)

Tage Mittags, noch immer mit verbrindelien Ange», 
im freyeu Felde adgesetzl- Seine Wunde» sind giück- 
iichcr W-ije nicht gefährlich. Die Wagd des Hau­
ses weiche .wahrscheinlich mit den Rändern eiuver- 
standen war, wurde verhaftet.

Seit einigen Tagen verspürt man in Toulouse 
große Veräud-rungen in der Temperatur. ES ist 
kai-les, regnerisches und stürmisches Wetter wie im 
Winter. Auch in den Provinzen stellt sich dir uu- 
günsttge Witterung «ugewdhultch zeitig ein. Die 
Berge bedecken sich mit Schure, die Meer schwalben 
ziehen die Garonne stromaufwärts, aus dem Nordc-u 
ziehen die Störchen haufenweise nach dem Süden. 
Ai!2 von den Weerssküsteu gehen noch immer Nach­
richten von UngiückSfällen ein, die durch Mtürme 
veranlaßt wurden.

Bor einiger Zeit ward in Bupisres im Dep, 
Bude ein junges Paar vermählt. Es Lebte eine Zeit» 
taug in voükochmner Eintracht Vor einigen Ta» 
gen jedoch rheilte der Wann, in Eegemvari seiner 
Frau, eine Kugel in 4 Theile, lud diese in ein Pi» 
stol, erschoß damit seine Gattin,und ließ sich darauf 
ohne Sträuben ins Gefangniß führen.

In Snußburg hak ein Metzgerknecht seinen 
Freund, den ec schon seit längerer Zeit gebrandschatzt, 
auf die enljetzlichste Weise ermordet, weil dieser end­
lich nicht mehr seinen unverschämten Forderungen 
Genüge leisten wollte. Der Mörder zeigte sich vor 
den Astsen jalö vollendeter Miffethäter : Oeffentliche 
AnSstellung rmo dann lebenslänglich ans sie Galee­
re. — In Gerberzaderri fand man ein 6 Monate 
alles Kind nahe bep der Siuoeitteirbrücke ertränkt.— 
Sei) Weißenburg hat ein junges Frauurzimmer ihr 
ueugebornes Kind in Stücke zerschnitten, und diese 
einem Hofhund vorgemorsen. '

In ehum Schreiben aus Berlin Heißt es unter 
Anderm ; „Der Kaiser von Rußland gehr direkt.nach 
Polen, und mehr als je glaubt mau, von dorther 
wichtige Neuigkeiten zu erfahren. Der französische 
Moniteur mag sich immer auf neue Erwiederungen, 
eie er zu machen haben wird, gefaßt halten, und 
das nächste englische Parlament dürfte in dieser 
Beziehung noch interessanter werden, alS die eben 
vertagte Sitzung."

Eingestellt hat sich:
Verflossenen Dienstag em schwarzer Halbhund, 

männlichen * Geschlechts, bezeichnet mit einem 
weissen Bläschen an der Brust. Wo's sagt Vers
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Anzeige des am io. Oktober in Ottobeuren abgchalkenen Getreidemarktes.
JK e r n | Ro gA e n | Ger st e n ___ |___ H a b e r
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Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche-

Schrannenorte !

Kempten, ag. Angst. 
Kaufbr. 29. Angst, 

i Meming. 1. Oktob-x. 
I Mindelh. rz. Sept, 
f Krumbach 7 Sept. 
^München 31 Augst." 
zAugsburg 20 Augst, 
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! Ulm 24 Augst. **
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Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro, 42. r8. Oktober i8ZZ.

.. - ———  ——
bich vollkommenes Glück, dich suchen die Menschen vergeben-, doch Zufriedenheit macht glücklich bt» 

Aermsten im Gau. s

Auszug aus dem könrgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833.
Nro. 39.

I Bekanntmachungen. Betreff: ».) Die am i. Dezember d. I. am Sitze der k. Kreis - Regie­
rung abgehalien werdende Konkurs» Prüfung für Staats - Dienst» Adspiranten- 2.) Da« Paßwesen. 3.) 
Das Erlöschen der Federungen an das Staats - Aerar. 4.) Die Beschlagnahme der Druckschriften: 1.) 
„Vorrede zu Heimes französischen Zuständen nach der französischen Ausgabe ergänzt und herauSgegeben 
gen P. G ..g v>.. I Leipzig bey Heideloff und Campe;" 2.) „Ueber die Reformation der katholischen 
Kirche von M. Junius Brutus, Ur - Anherrn der Freisinnigen. 1832 3«) „Entwurf einer Lersaffung
für die katholische Kirche Deutschlands 1832." 5 ) Die Erledigung des BenefiziumS il$ Mering, — 
Kreis- und andere Notixen. —B-karrnrmschanz-n der onss-rn kgl. Kreis» Behörde»,.

 

Bekanntmachung,
Vom igten Oktober bis azten Oktober werden 

solgeride Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 7 Lcth 2 Q. 
d.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmedl oder Auszug . . r fl. 20 kr. — hl. 
Semmelmehl .... r fl. 52 kr. — hl. 
Mutelmshl ..... 1 fl. 24 kr» —hl. 
Nachmehl —fl. 21 kr. — hl. 
Liozgenmehl ..... 1 fl. »9 kr. 4 hl, 

Ottobeuren, den rgten Oktober »833.
Lönigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Lanorichtec.

L i n l a d u n g.
Der dahier befindliche, nun nach UrSberg be­

stimmte k. b. Steuer Liguidolions Eommiffar, Litl. 
Herr Michael Größing gicbt vor seiner 
Abreise nach dem neuen Bestimmungü » Orte zu 
Ehren der hiesigen Schuhen rin ganz abzugsfceyeS 

Scheiben - Schießen mit 2 Dukaten und 2 Fahnen, 
und zwar am Sonntag den aoten hieß.

Zu diesem für die hiesigen Schützen sehr ehren- 
vollen Schießen, nehmen die unterfertigten Schützen- 
Meister mit Vergnügen Anlaß, die Herren Schü­
tzen und Schützenfreunde einzuladen, sich an dem 
vbbestiwmten Lage aus der hiesigen Schießstatt recht 
zahlreich einzufinden.

Ottobeuren, den löten Oktober 1833.
SW. @ t e i n n i n 3 er, ) . .. _
Ch. I akobi, J ^chutzenmeisttt.

Lotto»
In der Ziehung zu München wurden fol­

gende Numern gezogen:

82, 27, Z8, 45, 9°»
Schluß für die ysgte Regensburger Ziehung 

Samstag den igten Oktvb-r 1333., Früh 8 Uhr»
Ottobeuren den isten Oktober 1833.

Karl Klotz, k° Lotto»Einnehmer.
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Abhanden gekommen:
Verflossenen Donnerstag den io. d. MtS: ein 

gegossener Wegeser in einem leinenen Säckchen be­
findlich. Wer Auskunft zu geben weiß, wird gegen 
Erkenntlichkeit um Anzeige ersucht.

A l l e r l e y.
Der große Halley'sche Komet wird sich am 6 

Dkt. »835 unserer Erde bis auf 3,758,000 Meilen 
nähern, so daß wir, bey der Grbße dieses Kometen, 
einer ganz ungewöhnlichen Pracht seiner Erschei­
nung «nrgegensehen dürfen.

Zu Romans, im Dep. der Drome, fand kürzlich 
ein fröhliches Gastmahl von rz Greisen Statt, von 
Lenen der älteste 98, der jüngste 80 Jahre alt ist, 
und die zusammen 2700 Jahre zählen. Sie scher, 
uen sich noch eine gute Lebensdauer zuzutrauen, da 
fie beschlossen, zehn Jahre lang jährlich am glei­
chen Tage zusammen zu kommen.

Stärk« de- griechischen Truppen - Corps am 4. 
Okt. : 1651 Mann. Wie gewöhnlich nach dem .Ab­
marsch einer Abtheilung verbreiten sich Li- abge­
schmacktesten Gerüchte. So har man bereits den 
mit der Uhlanen-Escadron unlängst abmarschirten 
isten Wachtmeister Dotter erstechen l> ffen. Das 
Wahre an der Sache ist, daß laut heute hey'm 
Truppen - Corps . Commando emg'elaufenrn Rap­
porten die abmarschirten Abtheilungen bis jetzt kei­
nen Kranken, noch viel weniger einen Todten zäh­
len, daß ferner die Aussührnng der Mannschaften 
so ausgezeichnet ist, um bisher auch die geringste 
Bestrafung unnötbig zu machen.

Es heißt, die Landwehr erhalte Mäntel, wie das 
Se H. Herzog Map in Bayern haben 

20,000 fl. Lazu herzeliehen. ( Wzb Z.) — Man 
sagt, Graf Cavp d' Zstrias Familie reklamire von 
Griechenland nahe an 1/2 Million span. Tbaler 
(Ällg Zeit.) ™ Der Bürger und Baumwolldänd- 
ler G. Wirth von Regensburg hat sich unweit 
Ptiefling erschossen.

Wo ist der ewige Jude ? Gegenwärtig bey Mac­
roß, an der Küste von Glamvrganshire ES hält 
sich nämlich in Lieser Gegend ein alter, langbärti­
ger, mit verflochtenen Haaren versehener,.'fast nackter 
Wann auf, welcher im Gestrippe schlaft, rode Schell­
fische, Seegras, Beeren re- ißt. Er vermeidet „der 
Menschen tolles Treiben" und versteckt sich, wen» 
er ein Erdenkmd erblickt. (Apropos! Oie brcken'- 
sche Kämmet hat den Antrag auf Emanzipation 
der Jstakitken verworfen.)

Die Regindks« Kapelle zu Laufen a. N. feyrrk 
ihr »ooojährigeS Jubiläum. — In Albanien ist 
die Pest ausgebrochen.

In Paris Hst sich eine neue Anstalt etablirt, 
die mir gefällt. Sie heißt: „das Unternehmen zu 
Dienstleistungen aller Art", und man kann da für; 
eine festgesetzte Kleinigkeit Alles gethan erhalten, 
was man nur will z. B. Wetnabziehen, Stuben­
reinigen, Stiefelputzen, Bustrsgen, Sägen u. s. w. 
All-S bat seinen festen geringen Preis stundenweis.

G e r m e r s h e i in, vom 30. Septbr. : „ ver­
flossenen Mittwoch ertranken während der Nacht 
vier Schmuggler in dem Rheine. Dreh derselben, 
worunter ein Familienvater von 8 Kindern, waren 
von Bellheim, der vierte von Sondernheim. Das \ 
Jammergeschrey der unglücklichen Relikten war Herz- 1 
zerreißend. Gott möge doch bald die Bemühungen . 
unserö Kvngis, die Mauthlinien verschwinden zu 
machen, mit Erfolg krönen! Dann hat König Lud» .1 
wig keinen Feind bey uns mehr. jt

Einem Jeden das ©einige,
Im Anbeginn, st

Da wir zuerst entstanden, unterschied uns nicht!d 
Die Mutter Erde, nein I ein gleiches Antlitz tJ 
Gab sie uns Allen, Keinem etwas Eig'neS, st 
Und ein GSschlecht war Ed'.eS und Unedles.
Gesetz und Zeit nur brachte jenen Stolz hervor. ji 
Weisheit ist Adel und verstand, die nur » 

ein Gott, V
Nicht Reichthum schenket. .!,

EnripideS. »
, ES giebt Menschen, die da glauben, sie brauchen s 

nicht höflich zu seyn, wo sie, vermöge ihrer Stel» z, 
kung es nicht seyn müssen. Meistentheils sind 6ie5 
«der solche, die, so anmaßend uns hochmüthig sie g 
auf Leute herab sehen, um die sie sich nichts zu £ 
kümmern haben, sich eben so kriechend nnd speichel« st 
lekend gegeir ihre Obern benehmen. L

In diesen Fehler verfallen noch manche, Beamte, 
Adelige und Reiche. Gott fey Dank, daß man jetzt st 
sagen muß manches Sonst konnte man sagen? § 
schier alle! und leider! khat man Wenigen Un. \\ 
recht. Jetzt sieht man nach und nach ei», daß der 
Mensch ohne von und Titel und ebne harte j 
Thaler etwas wcrkh seyn kann, Und daß ihm oft st 
Achtung gebühct- Ich würde sagen, mau sieht ein, st 
daß man, bcym Lickte betrachtet, auch nicht mehr st 
ist; als er, nämlich r ein Mensch — schlecht- ft 
weg,— wenn sich der gestrenge Herr nicht zuwei­
len innerlich schämte, ein Keusch zu seyn, weis st 
sein Knecht such einer ist l —



**3S!MW rbz —

Solch; Leute denken durch Barschheit, Anschnau- 
*tf, über die Achsel Ansehen, und wie die lieben 
iizeuschaften olle heißen mögen, sich in Respekt zu 
^tzen; allein sie vergessen, daß die wahre Achtung 
ichk erzwungen werden kann, weder durch Rang, 
orb durch Ahnen, weder durch grobe Münze 
ech durch Gold. Sie ist die Frucht unserer Ue- 
nzeugung von der Würde eines Mannes, uns 
mn wird sie, in uns fest begründet, sich auch auf 
ne edle Weise äußerlich kund tputr Die bloße 
»f er e ist nur eine formelle Achtungs« Bezeigung, 
e gewöhnlich von den Verhältnissen abgeudrhigt 
ird, und auf der Stelle aufhört, sobald keine 
ierhältnisse sie mehr verlangeu. Flach - und Hvhl- 
pfe sins gewöhnlich die gröbsten und anmassendste», 
aiürlich l sie können nur durch Flegeley impeoireu 
- frepüch auf d?r falscher? Seite.
Diese sollten sichin dessen am Meisten hüten, da 
r eigenes Gefühl ihnen sagen muß, daß sehr oft 
r Beleidigte hoch über ihnen steht, und sie nur ver- 
sien kann. Sie stemmen auch zuweilen an den 
rrechien, und mancher imponrrent« Amtmann, Man­
er 'aufgebiasene hochwvhlgeborne Stammbaum­
ensch hat sein „@rund sein ,,Keri" recht ver- 
sjft eingesteckt, weil ihm gehörig replizirr wurde. 
Ehre dem Manne, der nicht fürchtet, sich etwas 
vergeben, wenn er leutselig und freundlich selbst 

t dem Geringsten spricht. Es wird seiner Lmge. 
ng in allen denen, die mit ihm in Berührung 
nmen, doppelt wohl thun, da gut behandelt zu 
rden, wo man so häußz das Gegentheri erfahrt, 
an wird seiner Humanität rühmen, und alle Her, 
! werden sich ihm zuwenden.
Sein eigenes Selbstgefühl, seine Charge, sein 
and, sein Lackt endlich, werden ihm die richtigen 
^enzr» bezeichnen, in denen er sich zu bewegen 
t, um sich nicht, was man sagt, zu populär 
machen.

Man erzählt von dem Ritter William Groels 
atrhalter von Virginien, daß er einst, unfeinem 
paziergang mit einem Fremden, in W-lliaMburg, 
lern Vorübergehenden ihn grüßenden Neger schnell 
d HLstlch danjle. Der Fremde gab ihm sei» Er- 
unen darüber zu erkennen : ,,Wie ? Euer Exellenz 
sen sich herab, einen Sklaven zu grüßen? —Und 
rum nicht? erwiederte der würdige Gouverneur, 
würde mir sehr unlieb sepn, wenn ein Sklave 
hr Lebensart hätte, als ich.
Hat der Gouverneur wohl von unserer Achtung 
stören, weil er höflich selbst gegen Sklaven svar ?

Jeder Vernünftige wirb sagen: Nein! Im Gege«» 
theil dieser Zug ist edel und schön, und seine Leut­
seligkeit konnte ihm nur die Liebe des Volkes ge­
winnen. Wen man aber lieht, den achtet man um 
so höher.

Nun also, Herr von Thunderdendronk, oder Herr 
Runkelrüben-Kommiffanus, oder Herr Kreis-Steuer, 
Einnehmer - Äceefsist, der du etwas noch in dieser 
Schule frank seyn magst, — sorge, baß du gesund 
wirst, füge dich dem Geiste der Zeit, der mit zerstö­
render Faust schon an eueren Titulaturen rüttelt, 
entäußere dich des rauhen Kindes vergangener Jahr­
hundert — dieser göttlichen Grobheit, an der man 
dich und deine Brüder schon von Weitem erkennt, 
und die nur ihr so schön und kräftig zu üben versteht.

Zwingt euch, diesen Wermuth für euch einzu­
nehmen und höflich zu werden, damit ihr einst mit 
weniger Schauder und Entsetzen das Gräßliche zu 
ertragen vermöger, daß an der Ssiitze eurer Briefe 
stakt dem stelzfüsssgen Herr der Hochedelgeboren, Ge­
strengen, Hochweisen Titl. Litt., einsam und ver­
lassen ein simples „Mein Herr" trauert. — Sapieati 
pauca ! = * Viktor.

Unlängst gingen zwey Bursche Nachts zu einem 
Mädchen, klopften an der verschlossenen HauSthüre, 
und verlangten, daß Sie selbe offne. Das Mädchen 
öffnete dieselbe in aller Eile, und empfing die Bur­
sche freundlich, diese aber fügten zu ihr: weil Du 
nun Nachts jeden, ju dir hineinläßt, so nimm den 
Lohn von uns dafür. Sie schlugen daS Mädchen, 
dann schloßen Sie die Thüre zu und gingen nach 
Hause Hört Mädchen! dffnet doch Nachts die Lhüre 
nicht Jedem, sonst könntet Ihr auch statt gehoffter 
Liebe, — tüchtig abgeprügelt werden! ! —

Zwey Prager Holzhauer geuetheu in Streit 
und kamen bald in’6 Handgemenge, Da applicirte 
der Eine dem Andern einen so kräftigen Hieb auf 
den Kopf, daß der Getroffene nieoerstürzte. „Zatra- 
zeny! “ rief frohlockend dec Sieger, „das war ans 
Watschen a us'm § ! s— Aber der rührt sich nit; 
Jeschus Marra! ts e vielleicht tuet? he Pepitfchku! 
lebst noch, biste nit tuet ? „Nä," sprach dieser,
„ i hob nur b'Sprache verlort?.^

Dem. Andreas Gaßner, Binderssohn von Holz, 
hausen, Ldgs. Tnrmoning, wurde am zj. Sept. 
Nachts zwischen 9 und 10 Uhr bey der Ortschaft 
Ledern (WirthshauS) eine gefährliche Skichwunds 
verseht, in Folge welcher derselbe den siebenten Lag 
daraus starb. Daß Messer ist dis auf die Lunge 
eingehrungeir.



Anzeige des am 17. Oktober in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
K e r'n......  ""j R o g g e n ' i @ ersten___ £___ Haber

Höchsts Mittl. Mindst. Höchst7lMittl7'Mindst.^Hbchst. lMitcl. iWindst. -.Höchst. iMittl.IMlNdst 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. ft. kr.j fl. kr. j fl. kr. J fl. kc. | st. fr. | st. fr. i st, kr. | fl. kr. I fl. kr. 
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Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl.— kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber — fl> — fr. 
Abschlag: Kern —fl. 23fr. Roggen—fl. fr. Gersten—fl. 15 kr. Haber—fl. 16 kr.
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Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä s f e l.

Schrannenortr
Kern.

bester (mittelfgerg. be|ier jmittel, gerg.

k Kempten. -8. Angst.
st.
14

fr.
50

st.
13

fr.
49

st.r 
13

fr. st' ikr. 
10121

kr.
46

st.
9

fr.

kKaufbr. 29. Augst. 13 25 12 30 10 34 9 25 8 3i 7 37
fMeming. 8. Oktober. 13 2 11 54 10 18 8 23 8 —— 7 42
bMinvelh. 5. Oktbr. 12 27 10 

n
53
10

9 36 8 19 7 36 6 54
r Krumbach 7 Sept. 
^München zr Augst.*

12 20 10 8 —• 7 22 6 44
X2J20 11 39 IO 59 8 14 7 57 7 26

Augsburg 27 Sept. —- 11 32 —- •ww 7 8 —
Lindau 24. Augst. 
Ulm 24 Augst. »*

14(35(13
I »8 1

36
13

13
54

! 9 55
53

8
*—

27
48

8 15
45

*) Bedeutet W a 5 e n S e m r r-

Gerste. Hader.

beste (mittels gerg. bester (mittsligerg.
st-. fr. fl. fr, tV.fr. fl !kr. fl.ikr.l si. kr,

8 47 8 30 8(i4 5 59 5.36 5 w
8 15 7 32 6-39 5 27 5i10 4 51
8 57 7 49 6]35 4 38 4! 3? 3 56
6 z6 6 1 5U2 3 38 3 3°j 3 21
6 18 5 52 5.26 4 5 3 49 3 33
7 44 7 6 7*21 5 23 4 Z8j 3 58
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er __  Brod .Taxe. ( M ehl - Taren.

- Brod, , Roggen - Brod. Mundmehl oder !Semmel,, Mittel- ! Nach- 1 Roggen- 
zu i. kr. 1 i.Pfd. 1a.Pfd. Auszug. | Mehl. | Mehl, j Mehl. | Mehl.

Soll i» a g e_n»_________j Metzen. j Metzen. > Metzen. , Metzen. | Metzen.

Hkh. ! sQ' i 2fr.4hi.f 5fr.—hl.f a fl.so fr.—hl.j ifi.zafr. h!(lfl.24k. i 21 kr. hl. lifl.iykr-4

F l ei sch?"i se für den MonatSeptbr.

Mastochs-nfi'-isch, das Pfund. . . .

Rindfleisch
Kalbfleisch «» " * '
Sckaasfieisch » " ' ' '
Schwemfleisch ,» >> ’ • ♦ •

B i e r s ü t z.
Sommerhraunbier, die Maas.

fr.

9
7
8
7 

u;

61

hl.

4
4

■ea»

Preise der nicht taxirten Viktualten. kr. pf«

Schmalz das Pfund . . sc —
Butter „ ,, . . 18 -
Lichter gegossene „ . . aal—

gezogene „ . . ail-
Seife ,, „ . l6]"

9 Eyer .... 8j-
Der Metzen Kartoffeln « . I—p

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bept. Gausex,

tV.fr


ffreirag Nr». 43. ag. Oktober izzz.1--------- :———
Zerbrich den Kopf dir nicht zu sehr: 
Zerbrich den Willen, daS ist mehr.

Auszug aus dernkölügl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau- Kreises 1833.
Nro 41.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Errichtung einer polytechnischen Schule ju Augsburg. 
!$.) Die Errichtung einer Kreis - G-rverb - und Landwirthschaftlichen Schule in Augsburg, z.) Die 
Floß- und Schiffahrt auf der Donau. 4.) Die Führung der Qualifikations-Listen über die Lokal- 
Fchul-Inspektoren. 5.) Die Beschlagnahme dec Druckschrift: ,,Entdecktes Geheimniß, oder die Kunst 
im k- bayersch. Zahlen-Lotto mit großem Nuzen zu spielen." 6 — 8) Erledigung der Pfarreyen Sain- 
bach, Zusamzeü und Bliensbach. 9.) Erledigung des Frühmeß-BsncsiziumS Unter-Thingau. 10. — 11.) 
Erledigung der Pfarreyen Qrteifing und Batzenhofen. 12. — 13.) Erledigung der protestantischen Pfarr- 
Ekellen Wallssau und üioßstall. — Kreis- und andere Nvkitzen. — Bekanntmachungen der äusser» königk. 
Kreis 1 Behörden.

Bekanntmachung.
Bem azten Oktober bis itcn November werben 

felgende Brod- und Mehl - Preise regulir':
e,) DaS Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrov kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen hayer. Maßes r 
Mundmebi oder Auszug . . 2 fl. 20 kr. — hl. 
Semmelmehl ..... 1 fl 52 ft. — hl-
Mittelmehl...................... ..... 1 fl. ?4 fr. — bl.
Ülachmeh! . . . . . . — fl. 21 fr. —hl- 
llioqgenmehl ............................. ....... fl. »9 kr. 4 hl.

Ottobeuren, den 2Zten Oktober 1833.
&6nißl. Bayerisches Landge richt.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eines Hvpctheken GlaubiZerS wird 

bas dem Hafnermeister Goufried Wagenseit zu 
Cleinhelm gehörige Anwesen, beüebend aus einem 
halben Wohnhaus uu» tnum Gras- und Wurz­

gärtchen im Flächenraum von 64« Schritten, dann 
einer am Hause angebauten Hafner - Werkstätte 
nach §. 64. des Hypotheken Gesetzes am Mond­
tag den igten 9t 0 ö ember d. JrS. Vormit. 
tags von 8 — i» Uhr in hiesiger Landgerichts Kanz- 
ley im Wege Lffentlicher Bersteigerung verkauft, 
wozu Kaufsliebhadrr eingeladen werden.

Ottobeuren, am rzten Oktober 1833.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Präs f e r, Landrichter.

Anrufen.
Schon zweymal wurde Unterzeichneter in einem 

Zeitverlauf von 10 Jahren durch die bey seinem 
nächsten Nachbar entstandenen Feuersbrünste hark 
mitgenommen, ohne auch nur die mindeste Entschä­
digung bisher erhalten zu Haden, indem seine Be­
hausung vor dem Brande selbst noch mit Harrer 
Mühe gerettet wurde.

Da der beschädigte jedoch, sich in einem ungleich 
geringer bcmiueiten Zustande defitidel, so citiet er



ein verebrl. Publikum insbesondere um gütige Teil­
nahme und Erleichterung an seinem empfindlich 
erlittenen Berlursten.

Dllvdeuren, am asten Oktober »83?.
*21 n 10 n Immer;, Zimmermann.

Bey dem am izten Oktober Nachts in meiner 
Wohnung ausgebrochenen Grande, giengen mehrere 
dienstliche Papiere verloren. La selbe für Jeden 
ohne Werlh sind, so ersuche ich den Finder mir 
selbe zuzustellen.

Ortobeuren, am asten Oktober 1835.
Baron von Zech, 

Königl. Unteraufschläger.

Lotto.
Schluß für die s6ste Nürnberger Ziehung 

Dienstag den ayten Oktober >833-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den LZlen Oktober 1833-

Sa r l K lvtz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurden:
Donnerstag den ,7ten d. Mts. vom Lammwirth 

bis nach Hawangen eine nut Silber beschlagene 
Lobackspfeise sammt Mohr und silberner Kette. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen 
Erkenntlichkeit, abzugeben ist.

SMlerlep.
Triest, 6. Oktober. Gestern kamen unter dem 

Befehle des Hauptmanns Gdsrnann die ate u. zte 
Compagnie k- griechischer Schützen hier an.

Passau: Äm ro. vr wurde zu Oberegging, 
einem bei Tittling gelegenen Dorfe, ein Vergif- 
tnrrgsversuch an dem Bäckergesellen A. Späthan­
gestellt. Oie (bereits arretirten) Tdäter sind der 
Bruder Späth's und der Krämerswhn Karl Larofe 
Von Tittling. Beide übernachteten -am y., wo sie 
sich von BilshoseN nach Egging begaben, in dem 
vbern Wmhshause, wo A. Späth als Bäckergeselle 
diente, und brachlen' iljtti andern Tags beim Früh­
stück eiste solche Portion Arsenik bei, daß sich noch 
ein fingerdicker Satz von diesem Gifte im Kaffee 
versand, Neid uird Rache waren Anlaß zu dieser 
Schandihat. Oer durch das Gift Erkrankie lebt 
zwar nbch, «ö steht aber in Zweifel, ob er davon- 
icmmt. 1 <

Lon den abgegangenen griechischen Truppen lau« 
fen jottwähirnd chlebesnehigenosten Nachrichten «in.

Die erste Abtheilung muß sich bereits am 7 Oki», 
her eingefchiffl haben. Eine Nachricht, die iöieieit 
angenehm seyn wird, kann ich Ihnen verbürgen, 
daß nemlich eie Landung aller Truppen in Grie­
chenland künftig nicht nie bi in Nauplia, sondern 
in Navarin bewerkstelligt wird. Die Seefahrt wird 
dadurch Nicht allein bedeuiend abgekürzt, sondern 
eß wird auch die beschwerliche uns gefährliche Um, 
seglung des Kap Marapau vermieden. Zugleich ist 
zu hoffen, daß man in Navarin gute Kasernen vor. 
finden wird, da Liese Stadt erst vor Kurzem durch 
die Franzosen geräumt wurde.

Die Provinz 93itrona ist in vollem Aufstand.
Dresden, den -o. Sept. Außerordentliches Äuf- 

fehen macht feit einiger Zeft eine in einem 3. Siun- 
den von hier entfernten Dorfe, Somsdorf, wohn­
hafte Frau, die Wittwe rmeS Häuslers, NamenS 
Schumann, welche durch Auflegen der Hände auß- 
erordentilche Kuren bewirken soll, und, wenn man 
den Zeuguißcn ganz glaubwürdiger Personen nicht 
wißecauen will, auch wirklich bewirk, hat. Auf jr- 
den Fall gewährt diese Frau ein merkwürdiges Bey, 
tpiel der straft des tyierischen Magneiismus, od. 
gleich sie selbst ihre Heilkraft nicht Magnetismus 
nennt, sondern einer hdheren, ihr von Goit verlie- 
he ne li Kraft zuschreidt. ES ist eine Frau von 4s:i 
Jahren, mit einem blaffen, geistreichen Antlitz und,! 
kleinen schwarzen, durchoringenden Augen, die fte' 
gewöhnlich mit einem eigenthümllch-n sanften ÄüS- 
druck zu Boden schlägt. Obgleich sehr arm, ist fit 
doch uneigennützig, uns nimmt von Dürftigen keine 
Belohnung. In der Regel sagt sie allen Heilung, 
suchenden ihre Krankheir und die Ursache,: dersel« 
den selbst; während oes Auflegens der Hände spricht 
sie leise ein Gebet, und nur während des avneh- 
msnoen Mondes hüll sie sich zn Ausübung ihrer 
Kra,t befähigt. Zu dieser Zen ist der Zudrang von 
Heilsucheuden außerordentlich; wie zu einer Wail- 
jahrt strömen Hunderte von Menschen nach Sonst» 
dors; häufig stgo mehr als ,00 Wagen daselbst, und 
die Kranken inuffen in der A-.jel mehrer« Tage war­
ten, vocr manchmal zu sehen. Bey den nicht ad- 
zulängneiiden glücklichen Erfolgen ihrer Kuren, b;/ 
IBnöete vey rheumatischen und gichtischen, so rote 
ben Leiden, die im silervensysteme ihren Sitz habet!,! 
Hal auch der Prinz Johann K. Hob,, uneer Zustim. 
Mung Ler k. Leibärzte für sein ältestes Kind, ehr 
Mädchen, welches fn Folge zu früher Gehurt an 
Avtiotmltälerr iiiaiigeshafkek Ausvlioung des GehiriiK



und des Nückenmsrfs leidet, die Hilfe der Schu­
mann in Anspruch g en o Minen, unb er, so wie teure 
erlauchte Gewahlin haben mit dem trunken Kinde 
schon wehrsach SomSdorf besucht, uno man sagt, 
mit glücklichem Erfolge, indem die Kranke, welche 
bisher nicht gehen konnte, bedeutend« Fortschritte 
im Gehen gemacht haben soll.

K. A. Sachsen. Der sächs- Landtag hak die 
Regierung ersucht, dey dem hohen deutschen Bun- 
lestag darauf anzuiragen, daß in kürzester Zett- 
frist in allen oeulschen Staaten alle und jede Lvi- 
is's und Lotterien zu Grade getragen werden möch« 
len. Dec Zug der Leidtragenden wird groß, aber 
«ich! ansehnlich werden ; der LcbenSlauf wird aus 
den ConcurS - Tabellen und Len Armentisten gezo­
gen; wir sinnen bereits auf den Text zur Grabrede.

Der Närnb. Korrcsp. schreibt: Zwischen Bötzen 
und Sainrn liegt das -rsuranittchr Kallern zu dem 
in diesem Äugenbiicke von nahe uuo ferne Hun­
derte pilgern, um eine weit berühmte Heilige zu 
feh'ii. Maria v. Merl, Tochter eines Gutsbesitzers 
allda, ein junges Mädchen Von ungefähr uo Iah­
ten, liegt feit mehreren Senaten nut offenen Äu- 
8!n uns gefalteten Händen im Beile, ohne etwas 
Den Allem, was sie umgibt, zu scheu und zu dbren, 
Und ohne die mindeste Nahrung zu sich zu nehmen, 
nut Ausnahme Les Saftes einiger zerdrückten 
Er»weity-ober einer (Siusnt. Sie spricht nicht und 
lizi regungslos da, cie Augen unverwandt auf 
lin MaLonuenbild gerichtet, bis daß. wahrend der 
Neffe in der Kirche der Augen bl iek Set Wandlun­
gen kommt; dann erhedt sie sich nut Blitzesschnelle 
Ais eine wunderbare Weite, und kniet im Berte 
mit tief geienliem Haupte, hierauf si-rkt sie in ihre 
siüvere Lage zurück. NachmlilagF pmC die Kranke 
^gewöhnlich von Krgmpfen befallen, und dann muß 
jein Zeocr, bis auf den Geistlichen, der auf den 
Lesehl des Bischofs stets bei ihr ist, das Zimmer 
terlaffeu. Wenn jener sie beim Namen nennt, 
foeint sie aus ihrer Lethargie zu erwachen,,streicht 
Isich fcte Haare zurück, ihr Auge wird belebter, und 
sie antwortet auf Das, was man sie fragt. Schnell 
aber geht sie Wieder in ihr e a Früh e-rn Zustand Mer, 
liind pflegt gewöhnlich noch zu sagen: „Laßt Mich, 
to bin nicht [ür digse Wel/, lapt mich fortl" Die 
Franke hak schöne regelmäßige Zuge, lang herab- 
Miigende blonde Hagre, die feinen Lippen sind fest 
Kischi offen, die Wangen lescht gervihel, Lie ganze 
Familie der v, Mer) jeigk«: schon fett lange etyen 
Hiuig zur tcligidsen Schwurmrrelz Maria war 

stcsS von überaus reizbaren Nerven und eine eif­
rige Kirchengänzeriu. Zwei EchwHern von ihr 
haben sich kürzlich als Rönnen einkleideu lassen, 
ein Bruder ist Kapuziner. Ihren Tvdeötag soll sie 
bereits für den September sich selbst.voratisgesagt 
haben; der September ging aber yorüber, ohne 
daß sie starb.

Basel, den ts. Oktober. Gestern wurde die 
eventuelle The-lung des Kriegsmaterials zwischen 
Stadt und Landschaft beendigt, intern in 54 Wä­
gen mehr als tcoo Centlier abgelührt worden sind. 
So sehr diese Thettung bei den Bürgern von Ba­
sel schmerzliche Gefühle erregen muß, so freut man 
sich doch, daß dieselbe nun ihr (Snce erreicht hat, 
und man dadurch des ärgerlichen Anblickes des 
AufrührenS enthoben ist. Heute Nachmittag wird 
der erste Termin unserer Kontribution von rbchBttrft 
Fr. durch die eidg. HH. Kdininissarien übernom. 
men. Die Anleihe unseres Standes von einer Mil, 
lies Franken ist schon vorgestern gänzlich ertullks 
worden, auch 6te Zahlungsgarantien wurde» gelei­
stet, indem gegen sts der ersten Häuser unserer 
Stadt sich durch ihre Unterschritten hieM verbürgen.

Am -8- ö. ward in Stuttgart die allgemeine 
Weinlese euigeiawtet. — 'Nach Hamburger Blatter 
soll viel davon cte Rede seyn, die deutschen 
ist n 1 t>e r | i t ä 11 n als unnütz aufzuhebeu und st« 
auf andere Weise zu ersetzen.

Nauplja. 15. Sept Wir Werden leider wohl 
den Winter noch hier zudringen muffe», denn cer 
Unterhandlung wegen Athen stehen noch Schwierig, 
ketten entgegen. Daß Seewesen uno iJ)eihmi|c Die 
Schuckommission ist man wicht sehr zufrieden, ür. 
Franz ward ferner Funktion entyoteu uuo geht nach 
Deni,chland. Weißenburg, Pithoth, ein anderer 
Grieche und noch Ur. choß waien für das Antiqua« 
ruim beitnmur (Roß iehnt's ab - I3r. Uit > chck 
war.s. Lehrer in Aegina. Man sucht junge geschickte 
Lehrer, aus Heutschtand. pr v Greiner kommt zu­
rück, Fever uno Keller sollen Attianzmanuer wer« 
Len D;e ckiauber spucken im Znuern »och hausig. 
Haupt in. Schnitz le in üoernimmt das gekaufte frmizh« 
fische Material. Hw Franzvie» htureiließen eine» 
ehrenvollen stiamen.

Heuer ivll der cfa 1>Malf-Ausschlag in Münche» 
um öo,0QO st, gegen voriges Jahr minder betrage». 
(Las macht gegen t MMion für s Ganze )

Zu ißarnbeig (Prellst) schoß b«y ei>.er Hochzeit 
ein Bursch «'n Piuvl ab, unv die Schule und 6 
Häustr bkanilte» caduttH ab.



Anzeige des ÜM 2^ Oktober in Ottobeuren abgeh-üenen Oetreiöemarktes.

»3i 21 I ta 139' u| 48 I 81 15I 8l 51 81 — | r 1—I ö|35i 6 | 15 | 4 I aa i 4 I * a| 41 —

Kern jRogge» | G e rst e n | Haber
Höchst, 
fi. kr.

Mittl. 
fl h.

MinDst. 
fl. fr.

Höchst-!Mittl. lMindst. 
fl. kr.jfi. kr. 1 fl. kr.

Höchst. 
fl. fr.

Mittl. lMindst. ! Höchst. iMittl. 
fl. kr. i fl. kr. ! fi. kr. ! fl. kr.

Mindst 
fl. kr.

Nach Dem Witter preis:
Aufschlag: Kern—fl. i kr. Roggen — fi. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber —ff, Z kr. 
Abschlag: Kern—fl.—kr. Roggen —fl. 15 fr. Gersten— ff. 10 kr. Haber— fl. — kr.

Frachtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä f f e l.

Schrannenorte
Kern.

bester {mittel| gerg.

Roggen. - 

bester jmftlelf gerg.

Gerste, 

beste jmittelj gerg.

Hader, 

bester imitteljgerg.

Kempten, a Oktbr
fl. kr. fi. h. fi. kr. fi. kr. fi. kr. fi. kr. fi. kr.r fl. kr.'fi' kr. fi 'kr. fi. kr.t fi. kr.
------- 13 2 — ------- 9 8---------- - --------8 i7i— ------ - 5 1------ -

Kaufbr. z. Oklbr. —.— 10 40 —j— ------- 8 9---------- ------- 6 50 —1— -------- 3 34 -------
Meming.i; Oktober. 12 48 »1 5° 955 8 26, 8 9 7 32 8 39 7 3o 56 19 4 26 4 12 4 —
Minoelh. 12 Oktbr. 12 rl li, 6 9 47 8 io( 7 38 6 41

8 — 7j22 6 44
6 42 5 57 5119 3 41 3 31 g r;

Krumbach 7 12 20 njiojio — 6 18 5 53 5 26 4 5 3 49 3 33
München 5 Okibc.* — — jii 14-------

------- 10 18 ---------
-------  7’16 - ------ — — 6 52 —st— — — 4 26-------

Augsburg 4 Oklbr. ------- 6 56---------- ------- 6 6---------- ------- 3 =81----------
Lindau 24. Augst. 14 351*3 36 13 — | 9 55 8(3? 3 15 --------8 15----------- 6 12 6 —| 5 48
Uliu 24 Augst. «*

*') Bedeutet '1
1'23; 1(13 — 54

3 ai »en. Ser
— 53!—'.48 — 45 

n r i.
— 52—46 — 42 — 32 — 29 “ 26

Brod -Taxe. f Ä e h l - Tarr n.
ü C. 
Q 63

w -

Kern - Brod. , Roggen - Brod. MunLmeh! 
zu 1. kr. f l.Pfd. f L.Pfd. Auszug

oder 1'Semmel,! Mittel- 1 Nach- 1 Roggen
| Mehl, j Mehl. | Mehl. j Mehl

s

g g Soli wägen. § Metzen

7 Lrh. | aQ,' t akr ghi.f zkr.—hl.j 2 fi.sO kr
! Metzen, j Metzen. , Metzen. | Metzen.

—hl.f lfi.52kr. hlHfl.24k. i sr kr hl.i»fl.l9kr.4

FleischPreist für den Monat Septbr.

Mastochsenfleisch, das Pfund. . . .
Rindfleisch ».
Kalbfleisch h «» . . . .
Schaasfieisch „ t» • • • •
Schwernfleisch » » ♦ • • ♦

B i e r s a t z.
Sommerbraunbirr/ die Waas.

kr. hl

9 4
7 4 
8
71— 
n|— 

6!-

Preise der nicht tarirren Biktualien.

Schmalz daS Pfund , .
Butter ,, ,, . .
Lichter gegossene „ 

gezogene „ .
Seift ,, „ . .

9 Eyer . . .
L-r Metzen Kartoffeln « •

kr.

2C 
58 
22 
21 
16

8

Hs'

H

Gedruckt und verlegt bry Joh. Bapt. Gavftk,



Freitag Nro« 44. i. November 1833»

Mao klagt jetzt überall über bös- Zeiten. Das ist unklug. Die Zeiten sind gut, und bleiben sich imitier 
gleich; aber die Menschen sind böse und schlimmem sich alle Tage. Würden diese sich bessern, s» 
würden alle Uebel, mit denen der gerechtstraseuoe Himmel uns heimsuchet, bald verschwinden, und 
die Welk würde ein Paradies seyn. ■: '■ !

Auszug aus dem königl. Bayer.Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833.
Kro 42.

B k a n n t m a ch u n g e n- Set reff: i.) Die Behandlung der Gesuche um Ertheilung von Paffen 
und) Griechenland. 2.) Den Gebühren-Tarif für die kgl. bayerischen Handels - Censule. 3.) Die Be­
handlung der Malz - Defraudations - Straf siiachlasigesuche. 4 ) Die -Nachweisung über den Stand der 
öffentlichen Sicherdeik für 183-V33« 5') Die Beschlagnahme der Nrn. 217, 220, 221 und 222 des 
ttiederrheir^fchen Couriers. 6 ) Die Erledigung des Schul- Orgel- und Meßner - Dienstes in DietmanS» 
rieb. 7.) Die Erledigung der zw-chten Protestant, Pfarr-Stelle zu Selbiz im k. Dekanate Sieben und 
Landgerichte Naila. — Kreis-nnd andere Nvkitzen Bekanntmachungen der,Äffern kgl. Kreis-B-Hörden.

 

Bekanntmachung.
Vom rten November bis xten November werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 7 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 fr. 4 hlr. 
c,) Zwei Pfund 5 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen baper. Maßes : 
Mundmehi oder Auszug . - r fl. 20 fr. — hl.
Semmelmehl .... 1 ff- 52 fr. —1)1»
Mmetmehl ..... 1 fl. 24 fr. — dl.
Nacdmedl . . • . . • — fL 21 fr. — 1)1.
Nvqgenmehl  k fl. >Y kr. 4 hl.

Ottobeuren, den iten November 1833-
Lönigl. Bayerisches Landyericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den Monat November iZ-3 werden folgende 

Fleisch - Preise bestimm,:
a .) für das Pfund Mastochsenfietsch 9 kr.
b .) tf " u Echmalfieisch 7 „

c .) für das Pfund Kalbfleisch 7 kr.
d-) „ „ „ Schweinfleisch H „
Ottobeuren, den Ziten Oktober 1833.

BHnigl. Bayeri sches Landgericht. 
Prass er, Landrichter.

Vom 
RoniglichBave risch enLandgericht 

Otto b e u r e n.
Auf Andringen emeS Hyvordekar . Gläubigers 

wird das Besitzkdnm des ZiegelknechiS Michael 
Butzeliner von Lrunk-löderg, welches in einem zwey- 
stockigen und mit Ziegelsteinen aufgemauenen Wohn­
haus- bcstehr, und zur dortigen Grundherrschasr 
erblebenbar ist, nach §. 64 des Hvpotdeken-Gesetzes 
dem bffeiuitchen Verkaufe an den Metstdiethenden 
unterstellt, und hiezu- Termin auf Mittwoch 
d e n 4- D e z e m b e r d. Jrs. Vormittag S 
v 0 n Y — 1 2 Uhr in dem Geschäfts - Locale des 
unlerfertizten k. Landgerichlö angesetzt, wozuKaufS- 
ltedhadek hrsurit ktngeiüden wtrvkn.



v. \ i‘2©

Auswärtig« und biitt Gericht« unbekannt« Kaufs« 
(ufüne bähen sich mit legalen V-rmdgenS- und Leu« 
itjundS-Zeugnißen zu versehen.

Sign.. am ryten Oktober 1833« 
Der

^Zniglicke Landrichter. 
Präs s « r.

Vom 
Röttiglich Ba^erischenLandge richt 

Ottobeuren.
DaS in einem der Grundbcrrschaft Trunkelsberg 

erblehenbaren halben Wohnhause und in einem 
Wurzgärkchen ad i Dezimal, b-siehende Besitzthum 
d-S Riefers Wlllibvld Schiller zu Trunkelsberg wird 
tm Wege der HälfSvollstreckung dem öffentlichen 
Verkaufe nach Vorschrift des §. 64. des Hypotheken- 
Gesetzes unterstellt, wozu Termin auf Frey rag 
Len. eyten November v. Irs. Vormit­
tag « v 0 n 9 — i2 U b r in dem Amtslokale des 
unterfertigten königl. Landgerichts bestimmt ist.

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Kaufs« 
liebhab,r haben sich mit legalen Vermögens« und 
LeumuntS . Zeugnissen zu versehen.

Sign. den 29len Oktober 1833.
D e e 

königliche Landrichter. 
Prasser.

Bekanntmachung.
Bey dem am 7teil laufenden Monats statt ge­

habten VersteigerungS Termine ist auf das Sölo- 
rmwesen des Tbomas Geiger von Oltobeuren kein 
solches Meistgeboth gelegt, worden, wodurch der 
Schätzungspreis erreicht worden wäre. Da nun in 
der Zwischenzeit das SölbhauS abgebrannt ist, so 
wird unter Hmweisung auf die lanbgerichiüche 
Ausschreibung vom gten September d. Zrs. hiemtt 
die Brandstätte sammt der Brancenischavigung pr. 
900 fl. nebst Den dazu gehdrigen Grundbesitzuiigen 
unter der Verbindlichkeit, das Haus wieoec vor- 
schriftgemas aufzubauen, abermal dem öffentlichen 
Berkause unterstellt, wozu,Termin auf Mittwoch 
d e n eyten 9t c r e in i> er d. I rö. V 0 r m i tt a g S 
von 9— 12 Uhr anberaumt ist.

Ottobeuren, am sblen Oktober 1833.
SN ig l. Bayerisches Landgericht.

P r a s s e r, Landttchret'

Lotts.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fsl> 

gende Numern gezogen:
3/ 60, 63, 57/ r7.

Schluß für die 13031c Münchener Ziehunz 
Samstag den gten November 1833., Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den iten November 1833.
Karl Klotz, k. Lotio - Ernnehmek

A i l e r L e y.
München. Sc.^Maj. der König ließen aus der 

Kabinetskajse unter 60 der hier gewesenen Lanoleo- 
te, die den Feldzug von 1812 mitgemacht, 300 ß> 
vettheilen. —

Am »3. Oft. wurden im Garten«Salon W 
königl. Schloßes zu Würzburg auf Kosten St. Mh, 
des Königs über 400 Arme gespeist.
~ Se. D. der Hr. Gen. Major Fürst von Tdurn uni 
Tarts beipirthete am ig. Okt. zu Würzburg saarmt- 
tiche Unteioistziere des dortigen 12. Lin Inf. ÜsteM 
Uno der Ehüv. Leg. Ese., jo wie alle Soldaten b<P' 
der Waffen im Schießhause mit Bier, Wurst auf 
Brod, über 4oo, ohne hie anwesenden Familien öeb 
jetben. Der üteg. Ablut- und viele andere Ofsizüli! 
waren dabey, tanzten mit und war Alles kreuzffoll,

Im Orte Wehringen, Landgerichts Schwabwüll^ 
chen, wurde einem Bürger daieldst ein zweyjädtb, 
geb Kalbet des tstuchts auS dem Stalle gestohtui, 
in feinen eigenen Stadel geführt, gemetzget, Ha»! 
und zwey Vikrtheile vom Fleische fvrtgeschleppk. unt 
erst, als man die noch übrigen zrpey Piertheile ab,! 
holen wollte, mußten die Lhater sich stüchlig Mibf 
che». So etwas üderstetgt alle Grenzen.

Zn Kischenew, in B-ffaradien, ist eine Frau mitj 
3 Knaben nieoergekommeu, die sich sammtlich b-l, 
besten Gesundheit erfreuen. Hie Ntufier ist gestorf 
den; sie war 15 Jahre verheil athet und hatte 11. 
Kinder ngmlich viermal Zwillinge vor den Hrillim 
ä«n. Alle Kinder leben und sind gesund.

Neulich kam in stondon tm Fast von elterlich» 
Grautamkelt vor. Lie Polizey hatte erfahren, daß 
ein Kind von >einen Ellern hochji grausam behandeli 
werde; Die Eheleute wurden lamiot dem Kinde her> 
beigejchafft ■, letzteres ward entkleidet, und bot einen 
fürchterlichen Anblick dar ; es war so wund gejchlL 
gen, daß die Knowen bloß lagen; an Fleisch wär 
gsr nicht zu denken, da das arme Geschöpf fast e»



hungert war. Zs ergab sich, baß hieß Kind Von 
einer ersten Frau war. Das Kind der gegenwärst- 
gen ward ebenfalls herbetzebracht, unO fett und 
höchst wohlgeh.atren befunden. Die Grausamen 
wurden verhaftet, und K^S arme Kind dem ÄröeilS- 
hause -übergeben. — ( Wollte Gort! Laß eS Men 
foldsett abscheulichen Eltern — auch bey und — 
fo erginge. MnrrLndet derZleichen auch häußg bey 
rechten Eltern, aber wann Kört inan einmal von 
einer angemessenen Bestrafung ? ! —)

W uß ! au d. Der regierende Herzog von Nassau 
tritt in kaiftritch russische Dienste alp .General von 
der Kavallerie, und ist zum Ches des iftihauischen 
U.hlaneü - Regiwentes ernannt worden, welches tu 
Zukunft den Namen ; „ U hl«nen-Megrment des Her­
zogs von Nassau^ führen wird.

ßj) a n teil. In dem Testamente des KynigS 
Von Spanien Hal man gefunden, daß derselbe mit 
1500 Millionen Reale,« auf der eyMschon Bank 
eingeschrieben war, wu-s, mit Ludern Kiemigkeiten, 
dessen jährliches Einkommen auf 50 Miistionen Ae- 
aleti stellte. Auch hat er jedem seiner beyden Brü­
her eine mit Edelsteinen besetzte Lose von kostbarer 
Arbeit hinterlassen. Wenn man diese öffnet, |-o kömmt 
SUö der einen eine 5£uu.be, .au6 cer andern etu Ti­
ger hervor. Die eiste ist für Franceeco ee Paula, 
hft zweyte für Don .Carlos 1. bestimmt.

Zwischen Mahr 10 und Bayonne sind alle Berbin- 
Lungen unterbrochen, und der Kurier, der den 12. 
am letzten prte einlressen .sollte, blieb aus. — Der 
Aufstand Der baskischen Provinz wird fester, und 
öegann auch schon in Navarra — In Bordeaux hiess 
lS, ein Kurte fey zwischen Madrid uno Bayonne 
pmoroct worden.— Der Kurchzug.Ser französischen 
Kruppen beginnt.

G ri e che n i a n b. Kolokotroni, Nikitas, Grivgs, 
Kalivpuioö, Plapulas (Deputure in München) und 
noch pwle Andere, Die in einem Comploit gegen 
hie Regentschaft verwickelt seyn sollen, tourden zwar 
herhaftei, allein man lacht über das Kreiden Dieser 
stumächugen. —- In Tutor fielen ebenfalls kleine 
Unruhen vor wegen Verweigerung Der Stenern ; 2 
Komp, vsm 6. MeZ. wurden dahin geschickt. Der 
König trat eine Luftreise auf 1 Monat an; ein 
Beweis, wie wenig alle diese kleinen An- und Auf- 
stälide bedeuten.

NegkNtschaftssekretär FraScilis ist auf ewig aus 
i-eni g riech Ischen Gebiete verbannt worden, als Ur$ 
Debet eines Komplotts, um Oie Regentschaft zu stür- 
z-n. — In den Gewässern voy MiLvne lst kst, Schiff 

aus Kandia von Seeräubern äitgefallen utib gänz< 
lich geplündert worden.

Das E6 griechische Truppenkorps »011 1700 Mann 
ist jetzt übercomplet und größtentheils abmafchirt; 
und nun werden noch tzfoo Mann Infanterie au» 
geworben. Der Zulauf ist sehr stark.

Der Christ am Aller Q e 
Nuhn in Frieden alle Seelen, 

Die vollbracht ein banges Quälen, 
Die vollendet süßen Traum, 
LebenSsakt, geboren kaum, 
AuS Der Welt hinüber schieben. 
Alle Seelen ruhn in Frieden.

eien Seite,

Die sich hier Gespielin suchten, 
fpefter meinten — nimmer fluchte«. 
Wenn von ihrer treuen Hand 
Keiner je den Druck verstand;
Alle, die von Hinnen schieden. 
Alle Seelen ruhn in Frieden.

Liebevoller Mädchen Seeles,
Deren Thränen nicht zu zählen. 
Die ein falscher Freund verliess. 
Und die blinde Welt verstieß; 
AU-, Die von Hinnen schieden. 
Alle Seelen ruhn in Frieden. 
Llnd .der Jüngling, Dem verborgen 
Seine Braut am frühen Morgen, 
Weil ihn Lieb' ins Grab gelegt,, 
Auf fein Grab Die Kerze trägt; - Uffe, ie,

Alle Geister, die voll Klarheit 
Wurden Märtyrer Der Wahrheit, 
Kämpften für das Heiligchuiu, 
Sucvlen nicht Der Marter Ruhm; — Alle, K,

UnD die nie Der Sonne lachten. 
Unterty M.ond auf Dornen wachten, 
Gott un reinen .Himmelslicht 
Einst zu fehn von Angesicht; — Aste, ro­

ll nö Die gern im Mosengatten 
Bey Dem Freudenbecher harrten: 
Aber Dann, zur bösen Zett 
Schmeckten seine Sinei feit; — Alle, re.

Auch Die leinen Frieden kannten, 
Aber Mutt) uno Stärke sandten 
Ueber leichenvolleS Feld
In Die halb entschlafne Welt;
Alle, Die von Hinnen schieden, 
Me Seelen ruhn in Frieden.

5%25c2%25a3uu.be


Anzeige des am zi. Oktober in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern t Roggen | Gersten ____ J____ Haber

HdchhfMitt!. Mindst. «Höchst. «Mitt!. fMindst. Höchst. (Mittl. IMinLst. IHöchst. iMittl. l Mindst 
st. kr.i fl. kr. fl kr. j sl. kr.j fl. kr. | fl. kr. j st. kr. Ist. kr. ) ft. fn |/■ kc. ! fl. ft. I ff, fr. 

13 j 6 | 11 }s8j >oj 30 I 8! 5c>! 820Ü 8 | — i 6 ljc| 6 [30; 6 |30 | 4 ) 2° 1 4 | 6| 4j —

N a ch dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen — st. rz kr. Gersten — fl. — kr. Haber— fl.—kr.

! Abschlag: Kern — fl gilt. Roggen —fl. — kr. Gersten-fl. 5 kr. Hader—fl. 6 kr.

Fruchtpresse verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schaffet.

Kern. Roggen. Gerste. Hader.
Schrannenorts ——...

bester | mittelj gerg.
bester |mittel \ gerg. beste fmilteij gerg. j bester imitteijgerg.

st..kr.!fl, kr.K..kr. ! fl.ffr.ifi.!kr.ifi.,kr. fi. kr. fl. kr. si-chr. fl ffr.»fl.;kr. fl. kr.
Kempten s. Oktbr — — Ilg, 2-—i—
Kaufbr. 3. Octbk. —1 soW—j—

-ri 9 8H-------------- 817 -------------- sh - -

—। g| 9:—j—--------6 50 —-— 3)34 —
Meming.rr.Oktober. i2;U(U(43( 9’48 8 40t — 8 28 7 24 6! 4 4 48 4«25- 4 9
lMiiidelh. ig Oktbr. iz'iSjirhs^o — 8 6{ 7(461 6 49 ’ 6(35( 6 — 5-14 4!—! 3*36; Z
Krumbach 7 Sept. 12 2Off1 i° 10 — 8 — 7(22! 6 44 6|»8j 5 52j 5 26 4 5 3 49 3 33
München 5 Oktbr.* — —ff1 !4 — — i — 7(101----—— 6 53-----—----- 4 26-----

fAugSburg 4 Oktbr. -— —ho 18------ - — 6.56;------- ° — — 6j 6--------— — 3 28-----------
SSisiOau 24. Augst. 14 35(13 3& 13 — 1 9|55| 8;27 8 15 8 — — 8 15 — — 6 12 6 — 5 48
Ulm 24 Augst. ** i 28i 1 13 — 54 “’53;~i4»i—145 i — 5- — 42 — 32 — 29 — 26

— ) Bedeutet War z e n. 88 S e m r i.

S. ä Brod . T a r e. i M ehl - Ta t e n.

B ' Brod. , Roggen - Brod. Mnndmehl oder «Semmel,! Mittel-! Nach- « Roaaen-
w sc zu 1. kr. j t.Pfd. | a.Pfd» Auszug. | Mehl, j Mehl. | Mehl. j Mehl.

0.2 Soli wägen. j Metzen. - Metzen, j Metze». Metzen, j Metzen.

" 1 -Q' I Lkr 4l)l.| äkr—hl.j 2 fi.20 kr.—hl.j tfl.zakr. hl-!fl.24k- j 2- kr. hl.«rfl.rykr.

Zle 1 schVkeife für den Monat Novbr. kr. hl.ß Preise der nicht tarnten Liktualien. kr. pi

Mastochsenfleisch, das Pfund. . . . 9 — Schmalz das Pfund » » re —
Rinvflciich h •> • ♦ • . 7 _ Butter ,, „ . i8 -
Kaldsseisch u .................... . 7 _ Lichter gegossene „ « . 22I—
Echaasfieisch „ >> • • • • 7!— gezogen- „ « . 21 -
Schwclnsteisch „ w ‘ ’ » ♦ ul— Seife ,, ,/ » i6i—

B i e r s a t z. 9 Eyer . . . . 8|-
Sommerbraundiet/ die Maas. 61—! Der Metzen Kartoffel» ® •

Gedruckt und verlegt bey Ich. Bapt. Gansex.



Nro. 45

Die Erde ist ein Himmel, wenn man Frieden sucht, recht lhut, und wenig wünscht.

* W
- ■ ‘ * .;‘ü./■')

8. November L8zz.

Auszug aus dem konigl. Bayer. Zutelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1333.
. j. Nro 43.

Be ka n n t M a chu n g e n. betreff: i.) Rekurse in NechnungS-Sachen der Gemeinden und 
Stiftungen. 2.) Die in verschiedenen Bezirken des Königreichs Herrschende Maul- und Klaue» -Seuche, 
z.) Die Probe - Relationen dec Aerzte und Pharmazeuten. 4/ Das Verbot ausländischer Teppiche mit 
Fransen in LltußlaNd. 5.) Ueb er sicht dec während deS 4ten Semesters 1832/33 im Oberdonau - Kreise 
stattgehabten Fundakionen für den CultuS und der dabey für den Unterricht und die Wohlthatigkeit be­
stimmten Beyträge, nebst der augehängten Haupt« Zusammenstellung deS ganzem JahreS 1832/33. 6.) 
Die gegenseitige Behandlung mit der Kratze behafteter Handwerks-Zssellen aus Bayern. 7.) Erledi­
gung' der Psarrey Brunyen. 8- — 10.) Erledigung der Protestant. Pfarr-Stelle CaulSdors im kdnigl' 
Lekanate Luvwigstadt im Obermain - Kreise, Aoikrarshosen im k. Dekanate Memmingen, und Bachhau- 
ftn im k. Dekanate Pyrbaum. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äussern kgs» 
Kreis - Behörde». . '

--------- -------------------------------—---------- 'M ---- —----------------------------- I EE

B e k a n n t m a ch t» n g.
Dom 8ken November bis izten November werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise rcgulirt :
a ) Das Kreutzer - Semmel muß trügen 7 Lvth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbroo kostet 2 kr. 4 hlr. 
e.) Zwei Pfund 5 fr* — hlr.

Die Med! - Taxe ist für einen Metzen bayer. MaßeS : 
Mundi» echt oder Auszug . . ast. 20 kr. — hl.
Semmelmehl . . . . » l st. 52 kr. — hl.
Mittelmehl...................................  st. 24 kr* —hl.
Nachmehl . . . . . . — st. 2i kr — h!
Zlvggenmehl....................... l st. Ig kr. 4 hl.
' Ortobeuren, den rgten November 1833.

6 n t gl. Bayerische s Landgericht. 
Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung
Es wird tiemit zur Wissenschaft der Beiheiligten 

bekannt gemacht, daß zur Abeichuug der Fäßer der 
hiesige Schivssermeister Robert Plärsch und der 

Kiefermeister Alexander Götz als Eichimeister aus­
gestellt und verpflichtet worden seien.

Ottobeuren, den yten November 1833- 
Bsnigl. Bayer» sches Landgericht.

P r a f f e r, Landrichter.

Schaaswaid - Verpachtung.
Den ryten November lausenden Jahres, Nach­

mittags , Uhr wird zu Egg an der Gstnz in der 
Wobnung deS Gemeinde-Vorstehers daselbst die 
dortige Schaaswaide für das Jahr »834 an den 
Meistbiethenden verpachtet-»- Die nähern Beding­
nisse werden am Tage der Verpachtung bekannt 
gemacht, wozu Pachrlustige' eingeladen werden.

den Sten November • 833.
Die Gemeinde Verwaltung daselbst.

G e 0 r g B - , s cher, Vorsteher»

Lotto-
14, 8, ..-7, zi, 78.
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A l l e r l e y.
Durch ein k. Ministerial-Rescript vom 4, Oktobe 

ßnd die betr. Behörden angewiesen worden, bq 
vorkommenden Gesuchen um Pässe zur Steife mit( 
Griechenland die Belbeiligten darüber zu belehre^ 
daß sie sich mit den nölhigen Mitteln zu einer fi 
bedeutenden Reise gehörig versehen, und ferner bflti 
selben jede nach den bestehenden @efepen zulässig« 
Unterstühung durch Rath und Thar gewähren, um 
sie auf eine Weise von den unangenehmen Folge« 
etwaiger Unachtsamk-it zu bewahren, welche de« 
mit Vorsicht und Besonnenheit Reisenden keiiir 
unangenehme Störung ihreSUnternehinene veranlaßt, 

Das theoretische Zentral-Staatscxamen der Rechts- 
kandidaten hat den 18. Oktober unter ter Leitung W 
Oberappellationsgerichrs.Präsidenten v. M a n it be» 
gönnen. Mehrere Admtffionsgesuche von Studieren­
den der zwey andern Hochschulen waren aus ähnlichen 
politischen Ursachen, auS welchen die Aufnahme an 
hiesiger Universttäk verweigert wird, nicht berückst»-! 
tiget worden. Examinatoren sind vier Hcfrätbe von! 
hiesiger Universität, zwey von jener zu Würzburg,, 
und eben so viele von jener zu Erich,ngen. Oie Zahl 
der Konkurrenten beträgt 25c». Jeder Candtdat wird' 
auS acht Fächern zwey Stunde« lang mündlich ge­
prüft. Wie verlautet, wird Sießmal noch viel strenget, 
als in frühern Jahren eraminirt, weswegen auch schon 
über ein Driltheil von den bis jetzt Eraminirten durch-: 
fiel, welches L00S auch einige schon im vorigen Jahre 
Durchgefallene traf, die sonach keinen Anspruch mehr s 
auf eineli iLtaaiSdienst zu machen haben. Bon d«r.| 
Erlaubnis, diesen Prüfungen beiwohnen zu dürfen, । 
macht das Publikum keinen Gebrauch, j

St. Simonisten et hielten in Aegypten Schlages 
und Steinwürfe. Zwey wurden Seifensieder, t,btt^ 
leit —Pefi in Alirandrieu. '

Kürzlich erschlug ein französischer Stsidat, der aus! 
Urlaub zu seiner Familie hriwkehrte, aus 'einem? 
bis zur Raserey gesteigerten Ehrgefühl zuerst da- 
uneheliche Kind seiner Schwester und biermif dies« 
selbst Er hatte diese gefallene Schwester immer bk- 
sondeis lieb gehabt, und war ein braver Soldat.' 
Valentin im Faust!

Hatidelsbriefe qus dem südlichen Rußland schil- 
dern die Roth in Folge per mjßrathenen Ernte als! 
unsäglich groß.

W i e n. Frankreich wünsch! wieder Fuß in der 
Türkey zu gewinnen und den russischen Einstich jtl ' 
schwächen, Vergebliche Mühe! — Die Schwerfällig-

Cckrlug für feie i?o?fe Münchener Ziehung 
Sam Stag den Aken November 1833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren de« 8ten November 1833-
Karl Klotz, k. Lotto $ Einnehmer.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den z. Oktober, Ludwig, unehe­

lich. — Den 4- Oktober, Marianna, d. D : Hr. 
Florian Geiger, Braumeister von hier. — Den 4. 
Oktober, Johanna, 6. B.: Johann Georg Mayr, 

'Schreinermeister von hier. — Den 10. Oktober, 
Franz Joseph, b 23.: Thomas Merk, von HalberS- 
berg. — Den 16. Oktober, M^ria Theresia, d. D.: 
Xaver Schaber, Hutmacher von hier. — Den 19. 
Oktober, Maria Magdalena, b. 23.: Andreas Leopold 
Ferg, Weißgerber von hier. — O-n ig. Oktober, 
Theresia d.V.: Theodor Wölfle, Halbbauer von 
Langenberg. — Den 20. Oktober, Theodor, d. 23.: 
Job. Baptist Hiemer, Zimmenneister u. Krämer v. h.

G e st 0 r b' e n : Den 4. Oktober, Magdalena 
Mayer, verwitlibte Gerbermeisterin von hier, 74 I. 
9 Monate, 27 Tage al«, an Altersschwäche.— Den 
6. Oktober, Franziska Petterer, ledige Bortcnwir- 
'kerS Tochter von hier, 70 Jahre, io Monake, 6 
Täz- alt, an Altersschwache. — Den 23. Oktober, 
G-org, Kind des Joseph Welte, Schuhmachccmei- 
sterS von StephanSried, 1 Monat, 16 Tage alt,an 
Gichter. — Den -4. Oktober, Marianna, Ktnd des 
Georg Lohr, W-berS von Luitpvlz, 1 Monat, 27 
Läge alt, an Gichter. — Len 26. Oktober, Mang 
Riegg, Pfründner von Wolferts, 75 Jahre, 1 Mo­
nat, 22 Tage alt, an Altersschwache. — Den 26. 
Oktober, Valentin Rau, Hirt von LenftiSrisd (der 
Pfarre,y Unterthingau) 82 Jahre, 6 Monate, 16 
Lstgre alt, an Altersschwäche, r- Den 27. Oktober, 
Michael, Kind des Joseph Zettler, Zimmermanns 
von Unterhaslach, 29 Läge all, an Gichter. — Den 
»8- Oktober, Marianna Scherer, Tochter des Mi­
chael Scherer, TaglöhnerL yon hier, 2t Jahre, 2 
Monate, 19 Läge -alt. .

Getraut: Den i4> Oktober der Jüngling 
Ioh. Georg Bergmüller, MüllerH-Sobn von- Eheim 
mit der Jungfrau Maria Josepha Boueberg von 
Kraftisried. — Den 22 Oktober, der ledige Tibe­
rius Ignaz Anton Schwank, Büchsenmachers.Sohn 
von Mindelheim mit der ledigenM. Theresia Zegerle 
von MinSelheitn, , r , ,
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kk!t d«ff Pforte kommt Dem zu Statten, der einmal 
im Besitze'ist; ft über hieß es : Frankreich überAüeS ; 
jetzt kommt Niemand Rußland in Konstantinopel 
zleich.

Die Franzosen haben in Afrika.-Wieder eine KriegS- 
khat vollbracht. Sie haben die Stadt Bugia den 
Arabern abgcnommen, uns bey dem Kampfe sind 
luf französische Manier zo-oo Araber tvdt geblieben, 
»en den Franzosen aber nur 300- — Die Mönch« 
in Spanien treiben noch arge Aufhetzungen, Waffen 
,un6 Munition fehlt den Insurgenten nicht; im 
Kloster San Francisco fand man allein 4020 Cent- 
11er Pulver. — Der heil. Vater hat wieder viele 
»en der katholischen Kirche handelnde Schriften 
verdammt, besonders italienische, schwcizer'fche re.

Griechenland. Aegina wird als der Haupt- 
ftp her Unzufriedenen gegen einzelne Mitglieder der 
Regentschaft angegeben. König Otto ist aber noch 
immer der Trost und die Hoffnung aller Griechen.

Las Londoner Zollamt läßt nicht mit sich scherzen, 
km 17. Oktober wurden auf Entscheidung des Lord- 
majorS der Stadt r i.voo Eentner englischer The«, 
iie sich hatten einschmuggeln lassen wollen, mit dem 
Zmertode bestraft.

Man erwartet da« Erscheinen einer Verordnung, 
dcsturch gegen Entrichtung einer bestimmten jähr­
lichen Ta re alle Gewerbe, mit Ausnahme der Flei­
scher, Bäcker und Müller, von Jedermann auSgeübt 
lrerd.en dürfen.
Schweiz. Der Erzähler von St. Gallen gibt 

^lgend-S als : „Notiz für das Ausland. Im Laufe 
lnletzksn Woche sind sämnuliche, in Folge des Aus- 
;el)vles vom 1. August noch unter den Waffen ge- 
jatitzenen Milizen nach Hause entlassen. Im Um» 
sänge der ganzen Schweiz ist kein Bewaffneter mehr 
ja sehen; unsere Bevölkerung von 2 Millionen lebt 
mlng und friedlich ihren täglichen Geschäften. Oie, 
snrchkbaren Wirren, dre dem Heere deuifcher und 
fnmzdsifcher Blätter so heillose Schrecken ctnjagten, 
lut entwirrt, und es bleibt jenen Publizisten nur 
M Bekenntniß übrig, daß ihnen die Schweiz noch 
Jin böbmischeS Dorf, und haß von allen ihren ßn- 
ßkrn Prophezeihungen auch nicht Eine in Erfül- 
yng gegangen ist."

F r a n kfur t, 27. Oktober. Heute lief die be- 
Aibende Nachricht hier ein, dass der hochw, Bischof 
®r, Brand in Limburg gestern Abends 3 Uhr mit 
i«0 abgegangen fey.' Er war gebürtig in einem 
Dorfe des Spessarts (Hause n),. verlebte seine Ju- 
Mb in Aschaffenburg, und ftnum Audenken wirv 

auch dort manche Thräne fließen. Hier trauert uni 
ibn die katholische .ffirchen Gemeiude, die zu seiner 
Diöcese gehörte. Er hat sich einen schonen Nach 
ruf erworben: er war Mensch und Christ in de 
voüesten Wortbedeutung, er hatte ein Herz für alle 
Nolhleidenden, er theilte sein Brod und seine Habe 
mit den Armen aller Confcssioncn. Sit illi terra 
levis t —

Ein langer, sehr hagerer Mann begegnete einem 
Trunkenen. Der Knochenmann blieb stehen, und 
sagte: „Ei, ei, Freund! ich glaube, er hat ein 
BiSchen zu viel getrunken " „Und i," versezte Je­
ner, ,,i glaube, Ed hob'n z'wenig gessen!-"

Am 24. Oktober Mittags 12 Uyr ermordete d^' 
Söldner Joseph Haaß von Habertshausen, (Schro 
benhausen), fein Eheweib Franziska in seine 
Wohnung und in Gegenwart seiner 4 Kinder 
wahrscheinlich au6 religiösem Fanatismus. Det 
Mörder ist in den Händen der Justiz.

Oesterreich. W i t n , 23. Oktober, Morger 
treffen Ihre Majestäten hier ein, und steigen in de 
Burg ab. Di« Bürgerschaft zieht den Souveränen eint 
Strecke von einer Stunde, bis Hütteloorf, entgegen, 
und begleitet sie in die Hofburg, wo «in Fackelzug er, 
folgt, und sämmtliche NegimentS-Musik-n unter An, 
führung der Kapellm«ister der Bürgerkorps, Strauß 
und Lanner, zusammen über 200 Köpfe stark, ein, 
große Musik ausführen. JJ MM. werden an die. 
fern Abend« alle Theaterbesuchen. Oie Beleuchtung 
der Stadt hat der Kaiser sich verbeten, uns den 
Wunsch geäußert, statt der Kosten derselben den 
Einwohnern von Gultenstein (einem Dorfe am 
Schneeberge, da» durch die letzte U-bers.hw.mmung 
im September hart mitgenommen wurde), milde 
Gaben zu spenden.—

Charade.
Mem ErsteS ist ein kleines düsteres HauS;

Wer. ei nmal 6ttu neu wob»!, kamt nimmermehr heraus 
Es flieht vor ihm Ser Jüngling, Mann und Greis; 
Mein ZweyteS suchen sie mit desto- größerm Fleiß, 
Mein Ganzes weckt, uinrtngt von dem Gewühlt 
Der Menschen, sehr verschiedene Gefühle. 
Oer Weise tritt mit Einst zu mir heran, 
'Der Freund sieht mich mit thränenvollen Blicken, 
Der Künstler mit bewunderndem Entzücken, 
Der Tdor rat! offnem Munde an.
Die Wahrheit sag ich.oft, wie öfter derbe Lügen, 
Wie lässt sich doch so gern die Weik von mir betrügen!

(Auflösung folgt,)



Anzeige des am 7. November in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern I Roggen | Gersten | Habe r

Höchst. Mittl. Mindst. Höchst.IMittU jMindst. iHöchst. IMitti. jMindst. «Höchst. jMittl. I Miudst 
st. .fr. st. fr. fl. fr. fl. kr.j fl. kr. | fl. kr. | fl. fr. | fl. fr. | si. fr. [ff, fr. ! fl. fr. | fl. ft. 

13 | 15 i rz I, 7,| io| 36 i 91 ioj 8 >Zoi 8 1 3° i 7 I. ~i 6 14^1 6 I 3° I 4 ) 5° | 4 1 3| 4 i —

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl. y kr. Jioggen—st. 30 kr. Gersten — fl. ro kr. Haber—fl. — fr.

.Abschlag: Kern — fl — kr. Roggen —fl. --kr. Gersten— fl.—kr. Haber— fl. Z kr.

Fruchtpresse verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch a ff e l.

Schrannenorte
Kern, 

bester |mittel| gerg. !

Roggen, 

bester [mittel j gerg.

Gerste, 

beste [mitkeif gerg.

Hader, 

bester (mittel[gerg.

Kempten. 33 Oktbr 
sKaufbk. 24. Oktbr
Meming.ry Oktober.
Mi EH. 26. Okrbr.
Krumbach 5 Oktbr.
München 25 Oktbr.' 
Augsburg 25 Oktbr. 
Lindau 19 Oktbr. 
Ulm >9 Okcbr. **

1 *_) kledenret '23

fl.
14
13
12
12
12
12

1
1 a

kr.

3»
3-
23

4i 
2<j 
r

st. 
r; 
£ I 
::

1« 
I< 
12
13

1
11.

h.
22
40 
?6
II
57
16
25
22
7

h 
I2| 
?(

IO, 
9 
9

2

11

kr.
5

48
4i
-4
54
16
—
37
48
5 e rt

's 

1

2

1 r i

9

16
22
31

48 
49;

fl.fkr. 
9p8 
7|5* 
>18 
7(50 
6|59 

’7 10 
7 9

2S« 
—

st-
9
7 
? 

j

8
___

■

kr.

37
—

3
36
38

40
40

fl.
8
7
8
6
6
7

IG

kr. 
zo 
39 
12 
46 
12 
> l

54

st-
7
6
7
6
5
6
5
7

fr.
41
49 
20 
r i
44
39
5i
30
44

fi'
7
5
6
5
5
6

-

fr.
10
34
20
22
16
6

32

st fr.
5 1
4 9
5-!
3 48
3 32
4

5 36
— 26

ß-W 
4(45i 
3jSO( 
4,4« 
3 36 
3(24 
411 ti 
3 35 
5 18

— 22

fl

4

4
3
3
4

4

It.
21
30 
>3 
29 
10 
_9

^8
20

vo
m

 A 
N

ov
br

. 
bi

s 1
5 N

ov
br

.

. B r ob . Ta re. j . $ j M ehl - Tare n,

-- Kern - Brod, 

zu 1. kr.
। Jlvggen - Brod, 
j t.Pfb. | 2.Psd7 ! Mun

1 "
dmedl 
luszug 
Metzen

ober Sei
M

nrae 
ehl.

etzei

Mittel- [
Mehl, f

Nach- 
M-Hl.

1 Noggei 
| Mehl

S 0 I l 'n» a g e n. 1 [M . [ Metze n. Metzen, j Me tzen.

ykr. 47 Lth. | r Q.' afr 4hl. f zkr —hl.j 2 fl. 20 fr —hl. , ist 52fr. hl/ lfl.2 j 21 "fr hl. ist.

Fl ei s ch p re i se für den Monat Novbr.

Mastochsenfleisch, das Pfund. . . .
Rindfleisch i» h , • ♦ • .
Kalbfleisch » • • • •.
k^chaassienÄ »t >> ....
SchweiNfirisch „ „ ....

Bier s a t z.
Sommkrbraundier, die Maas.

1 i

kr.

9
7
7
7 

n

6

hl

J

Preise der nicht tarnten ViktiisUen.

Schmalz das Pfund . .
Butter ,, „ . .
Lichter gegossene „ .

gezogene „ .
Seife ,, ,/ . .

9 Eyer . . . .
Der Metzen Kartoffeln . .

kr.

-c
1.8
22
■2 1
16

8

L 
LU

 -LL.LL

Gedruckt ueb verlegt bey Ioh. Bapl. Ganser.



reitag Nro» 46. rz. November L8ZZ. -

Des Menschen erster Blick ist Staunen, 
Der zweyte Leidenschaft und Launen, 
Der »ritte Ernst und Ueberdruß 
Bis er die Augen schließen muß.

luszug aus dem konigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833»
> TVro 44- ' '

Bekanntmachungen. Betreff: ».) Die Nedimirung der Militär » Pflicht bey AuSwande, 
tngen nach Oesterreich. 2.) Den Vollzug der Verordnung über die Impfung vom '22'ken Dezember 
zzo. 19. 3 ) Trauungen k. bayerischer Unlerthanen in Nom. 4-) Die an b<t Gewerbs - Schute tir 
aufbeuren zu besetzenden Lebr-Skellen. 5.) Die Prüfung derjenigen Jnbtvtduen, welche als Schul- 
bspiranten ausgenommen werden wollen. 6.) Den Zustan» der Feuer - Lösch - Gerätschaften. 7.) Oie 
ieschlagnahme der Druckschrift: „Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube. Zweyter Band. Politische 
>riefe. Leipzig >833" 8.) Die Besetzung der Cdvrregenten - Stelle, und der Lehr-Stelle der iniirerr 
'naben - klaffe in Kempten. — Kreis- und andere Nvlitzen.— Vekanntmachungeu der auffern königl. 
leis - Behörden.

.. ....................    —..... ■ ■ ' ■—1 »111 nimm

Bekanntmachung.
Die Feuerbeschau soll im Monate Oktober überall 

ttndtzt sein. Diejenigen Gemeinden, w-iche Vieser 
)(liebt noch nicht emsptochen haben, werden beauf- 
tagt, innerhalb 8 btv 14 Tagen die Feuerschau bei 
Ktmeidung strenger Ahndung vvrzunedmen, wobei 
sicht nur die Mängel an Baulichketten, und feuer- 
Kabrliche Handlungen abgestellt und schleunig ge- 
icben werden müßen, sondern auch ganz vorzüglich 
i- Vollständigkeit der vorgeschrtebenen Feuer.Ldsch- 
^quisilen zu controlltren, und zu sorgen ist, daß 
itr Abgang schleunigst ergänzt werde. ,4 Tage 
lach der Feuerbeschau ist eine Nachbeschau vorzu- 
lehmen und jeder, der der Anordnung bei der ersten 
öeschau nicht Folge geleistet hat, in eine Strafe 
60n 1 fl. 31t fr./ die zur Anschaffung mangelnder 
$euer - Ldsch Requisiten verwendet werden muß, jrl 
dnsallen Zugleich wtrd bekannt gegeben, daß alS 
Witklrute zur Lrurtbeschau für den Kaminlehrer

Distrikt Ottobeuren der hiesige Zimmermeister Jo­
seph Schropp und der Maurermeister Franz Joseph 
Madlener; für den Kaminkehrer Distrikt Holzgünz 
aber und zwar für bte Ortsschaften Niederrieden, 
Sleinheim, Amendingen, Memmingerberg, Trnn- 
kelsberg, Eisenburg, und Schwatqhausen, der Zim» 
mermeister Ferdinand Link von 'Niederrieden, und 
der Maurermeister Keller von Schwaighansen; für 
die Gemeinden Ungerhausen, Günz, Lauben, Egg, 
Frikenhausen, ArleSried, Erkheim und Schlegels« 
berg der Zimtneemeister Baudrexel von Westerheitrr 
und vbtq-r Maurermeister Keller ausgestellt und 
verpflichtet worden seien, daß der betreffende Kamin­
kehrer betgezogen werden müße, versteht sich von 
selbst.

Ottobeuren, den yten November 1833.
ZFsnig l. BayerischoS Landgericht. 

Pra sser, Landrichter.
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B e k a nntmachung.

Wer an den hiesigem Sbldner Benedikt Stocker 
(ine Forderung zu machen hat, wird auf Mittwoch 
den roten bt-ß, zur Liquidation in die LangericytS- 
Kanzley vorgeladen.

Otiobeuren, den rrten November lFZZ.
Röntg l. Bayerisches Landgericht.

Dirig. leg. abs.
Seiler, Assessor.

Bekanntmachung.
"SBcm ixten November bis rrten November werden 

folgende Brod- und Mehl > Preise regultrt :
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Lvkh 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrov kostet 2 Er. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tore ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mnndmehl oder Auszug . . 2 fl. i kr. — hl.
Semmelmehl ..... 1 fh 36 Fr. 3 hl.
Mittelmehl........................... 1 fl. 13 kr. —hl.
Nachmehl . . . . . . — fl. >8 kr. — hl.
Noggenmehl.................................... fl. ly kr. 4 hl.

Ottobeuren, den txlen November 1833.
R ön sgl. Bayerisches Landgericht.

P r a s s c r, Landrichter.

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
83/ 54/ 20, 30, 41.
Schluß für die 9241c Regensburger Ziehung 

Dienstag den igten November 1833., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den ixten November i833-

K ft r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A n z e i g c.
Bey Verleger dieses Blattes ist zu haben: 

Ottvbeurer Schrelbkalender für das Jahr 1834 ;
baS Stück  7 kr,

Verloren wurde:
Verflossenen Montag vom Adlerwirth bis in den 

imkern Markt ein goldener Fingerring. — LenrZ. 
d. MlS. vom Brauhaus bis nach Beningen eine 
mit Silber beschlagene Tabakspfeife sammr Rohr 
und silberner Kette. Verleger dieses-Blattes sagt, 
'an wen oben genannte Gegenstände gegen Erkennt» 
lichkett, abzugeben ist.

Nachruf 
an

Martin H eillgsetz er,
königl. Werkmeister.

Die Hülle ruht im Mutterschooß der Erde, 
Geschloffen ist die schwere Lebensbahn, 
Geendet sind der Krankheit Leidbeschwerde, 
In Frieden steigt die Seele Himmel an.

Denn waS die Welt auch bitterlich uns bringet, 
Und wenn sie reicht ein' Jammerkelch uns dar, 
DaS hast Lu Mann, von Schmerzen stets umringet, 
Erlitten, bis zur schwarzen Lodeebahr.

Doch tröstend ist ein Genius Dir gegeben. 
Der zeugt für Dich, dort in dem Himmelslicht, 
Denn vieler Menschen Gram verbittert Leben, 
Hast Lu gemildert mit der treu'sten Pflicht.

Denn Deines Biedersinnes rastlos Streben, 
Des Trostes Wohlihun und Lein treues Herz, 
Wird Dir zum Jpeil im Lanke übergeben. 
Und Dir gedenken nur mit stummem Schmerz.

Du hast gezeigt, in des Geschäftes Eifer, 
WaS schaffen kann des Menschen reger Geist, 
Und bliebst Lu gleich nicht rein vom Neidergeifn, 
Lu warst Dir gleich, waS Dir die That beweis!,

Und was Du auch im Leben hast ertragen, 
Dort wird vergolten Dir der Mühe Lohn, 
Dort flieht der Schmerz, dort weilen keine Klagens 
Dort! vor des Ew'gen Wclienrichlers Thron. 1

Li i l e r i e y.
München, den 6. "November. Die neue Wer­

bung für die königl. griechischen Truppen hak schon 
wieder bedeutende Fortschritte gemachk. lieber Zoo 
Mann sind bereits wieder zugegangen, welche aber 
größtcntheilS zur Verstärkung der schon organisit- 
ten Kompagnien — wovon jede um 50 Mann ver­
mehrt wird, — Verwender wurden. Unter den neu» 
an geworben en befindet sich ein Mann von rufen, 
mäßiger Größe, ü Schuh 9 Zoll, und war der größ­
te Mann unter den Hessischen Truppen. Wemij 
nicht Hindernisse einkreien, wird schon am 15. dieß, 
wieder eine Aktheilung nach Hellas abmarschieren-



Wer den Keller im Wntek zu voll hat und seine 
Kartoffeln lieber im Frühlinge ernten will, kann'S 
einem Engländer absehen. Dieser pflanzt im Juni 
oder Juli Kartoffeln, wenigstens 4 Zoll lief, um 
die Hälfte enger als gewöhnlich, schneidet bey Ein­
tritt des Frostes daS Kraut ab, indem auch Die zu» 
rückbleibenden Stengel vom Frost vernichtet werden. 
Dann deckt er eine 10—12 Zoll tiefe Erde darü­
ber, so daß der Frost nicht durchdringen kann, und 
findet im April und May, wo anüere Leute erst 
Kartoffeln legen, eine zarte und reichliche Ernte.

In Den Zeitungen wird heftig gestritten, ob die 
Leute mit Den Ungeheuern Kehl, und Backenbärten 
aussehen wie die Wiedertäufer oder wie Die Affen.

Wien. In Griechenland ist nach Briefen ans 
Corfu, Alles ruhig. Der k. b. Geschäftsträger Hr. 
v. Gaffer, ist den 18 Sept, glücklich in Nanplia 
angelangt; folgte dem König Otto, der daSewiz 
denkwürdige Schlachtfeld von Marathon besichtigte, 
unverzüglich dahin.

Zu Der in Köfering (Amberg) unter dem Horn­
vieh grasstrenden Klauen- und Maulseuche hat fich 
nun auch der Milzbrand gesellt, woran schon meh­
rere Stücke gefallen sind-

Zwischen Berg und Neuburg im Nheinkreise hak 
man am 27. v. M. Nachts eine 200— 220 Mann 
starke Schwärzerbande wahrgenommen.

In London giebt's jetzt neumodische Leuchter. 
Das Licht steht unten auf einer Feder und jemehc 
das Licht abbrennt, um so mehr wird es von dec 
Feder in die Höhe gehoben. Dazu ist der Docht 
des Lichts von Metall und braucht sich Einer den 
ganzen Abend nicht um sein Licht zu kümmern und 
es brennt doch immer wie ein neüaufgestecktes und 
geputztes.

In Frankreich hat man neulich eine Maschine er­
funden, verwickelst welcher ein einziger Mann in 
12 Stunden wenigstens 100 Fässer verfertigen kann. 
Alle Stücke der auf diese An verfertigten Fässer 
können verwechselt und eines für das andere ge­
braucht werden, denn sie sind alle ganz genau von 
derselben Gestalt und Größe. Was fangen aber die 
Schäffler jetzt an?

Schweiz. Oie Baseler Bauern find berauscht 
vom Siege In jedem Dorfe steht eine ihurmhohe 
Fichte mit einer rothen Fahne und einer Inschrift­
tafel, darauf die Wort« prangen:

Als Oemuth weint' und Hochmuth lacht, , 
Da ward der Schweizerbund gemacht.

Grabmal.)

Stärke des k. griechischen Truppen-Corps am 7. 
November Abends 1914 Mann.

Das Gerücht von der Verlegung des Bundes- 
tags ist noch) immer stark verbreitet. Man zählt 
such mevrire Gründe auf, warum Regensburg vor 
Vielen andern konkurrirenden Statten das tölücf 
haben flirrte, im eintretenden Falle der Sitz der 
Bundesversammlung zu werden.

Aus Griechenland sind diese Woche zwei) Tage 
Mch einander .Kontiere eingetioffen, wie versichert 
pirD, mit offiziellen sttachrichten, die sehr beruht» 
.gend lauten.

Die griechischen Freywilligen dahier haben das 
Werbehaus in der Oltostraße verlasseii, und das 
Erdgeschoß der großen Kaserne in der Türkenstraße 
bezogen. ES ist der Austrag zum baldigsten Auö- 
marsch derselben hier eingekrvffen; diese Woche wer­
den etwa £00 Mann abgehen. Aus diesem Korps 
wurden erst kürzlich wieder mehrere Individuen 
Wegen unmoralischer Aufführung auSgestoßen. Außer 
einer Menge von andern AuSIändeln beftnden ffch 
unter den Freywilligen auch sehr viele Studenten 
von fast allen Univeisitäten OeutschlandS. Alle diese 
werden in Hinsicht auf Avancement u. s. w. den 
Bayern völlig gleichgestellt. Verehelichungen dürfen 
in urigemefsener Zahl vorgenommen werden, welche 
Geiegenh-n indessen die Freywilligen bep Weitem 
nicht so häufig beiiützen, als es die heirakhs» und 
auswauderungslustigen Mädchen aus der dienenden 
Klaffe wünschen. Dlenstdücher und Leumund der 
Bräute werden stoengslenö geprüft, waS allerdings 
viele Zurückweisungen zur Folge Hai, Köchinnen, 
Nahermnen, Wäscherinnen rc. könnte man freilich 
in Griechenland sehr wohl brauchen, und gewiß 
würde sich deren eine Masse an Den Zug der Sol­
daten anschließen, wenn ledige Weibspersonen mit» 
genommen werden dürften.

Wie Stern und Kreuz gewöhnlich hart hinter 
tlnander folgen, so in den Zeitungen In dem 
Holnsteinischen wird eine ganze Statt feilgebolen 
Md soll an Die Meistbietenden Verkauft werden, die 
Cta^Ribe in Jütland. Vorläufig wird 77 Fami­
lien, etwa 4oo Menschen, Daß Dach überm Kopf 
Verkauft. Armnlh und Nahrungslosigkeit. — In 
FriedrachSstadt an der Eider kann man für rc>Tha- 
ler ein hübsches Häuschen kaufen. Wer aber wohl­
habend ist, hütet sich, in Die Sr«dt zu ziehen, weil 
tt die tausend Armen miternähren muß, so lange, 
kis er selbst dazu gehört.

(Auflösung rn Nro. 45.:
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Anzeige des am 14. November in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern jRoggen | Gersten ] Hab er

Höchst. iMittl. Mindst. Höch st. | M i t t l. ! Mindst. iHdchst. IMittl. IMindst. IHdchst. I Mindst
fl.er jfl.fr. fl. ff. st. kr.j fl. kr. | jf. kr. | fl. fr. | fl. fr. \ ft. kr. i_ ft. fr. ! ft. fr. i ft. fr.

12 | ti j 10 8158 I 8i 54! 8 !Zl1 8 | 18 | 6 I — | 6| —j 6 | — I 4 i 2$ [ 4 ! ?! 3 ! 50

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ft.— kr. Roggen—ft. — kr. Gersten — ft. — fr. Haber—ft. — fr.

k Abschlag: Kern 1 ft 43 fr. Roggen — ft. 19 fr. Gersten— ft.42 fr. Hader—ft. i kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schüsse l.

Schrannenorte

Kempten, az. Oktbr 
Kaufbr. 24. Oktbr 
Meming. 5. Rovber. 
Minoelh. 26 Oktbr. 
Krumbach 5 Oktbr 
München 2L Oktbr.' 
Augsburg 25 Oktbr. 
Lindau ly Oktbr. 
Ulm ig Oktbr. ** 
____ *) Bedeutet T

befl 

st.
14
13
>3
12
12
12

14
1

3 a

K

er| 
kr.

3° 
30 
23

4
24;

e

mi 

fl. 

13 
11 
13 
ll 
10 
II 
IC 
12
I1 
N.

k n

rel 

kr.
23
40
>8
11
57 
..6
25
22
7'

Ä

g"

,3I
9t

11
9
9

10

—

kr.
5 

48 
12
24 
54
16

37 
48
51 n

best 

fl.f 
9
8

i 9
8
7

9

1 r i

Ä

erl 
kr.
53
45
50
16
22
31

48
49

9.9

mitrel

fl-lkr.
9j 28 
7154 
8(45 
7(50 
6j59 
71'0 
7j 9 
913°, 

—14$.

e n

1 ge 

fl-I
9
7

7 
ä

8 
__

rg 
fr.

37
3
3

36 
38

40
40
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fl.
8
7
8
6 
6
7

10
—

(5

re | 

fr.
10
39
1$
46
12 
l 1

54

5 e

mir 

fl-
7
6

6
5
6
5

r ft e
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fr.; fl" 
4'1 7
49 5
18 6 
“ 5
44 5
39 6
51 — 
30 -
44 —

rg- 
fr.
10
34
4i
22
16
6

S2

Hader.

bester | mitrel |gerg.
fl (fr.ift.itr. fl fr.

5 1 "4 45 4 21
4 9l 3 5° 3 30
4 31 4i2 2 4 18
3 481 3!36 3 29
3 32 3 24 3 16
4 26 4 16 4 9

- -------3 35------------
5 36 5 '8 4 48

— 26 — 22 — 20

.v
om

 1
5 N

ov
br

.
!d

is
 21
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vv

br
.

Brod -Taxe. | M eh 1 - Taren.

Kern. Brod, 
zu T. fr.

Soll w 

8Lrh. | 3Q°

। Roggen - Brod. 
| t.Pfd. | a.Pfd. 

ä g e n.

I -kr 4tzl.j 5fr.—i

_| Mundmebl oder 
j Auszug.
| Metzen.

)L| 2 ft. 1 fr. —hl.

Semmel»! Mittel- 1 
Mehl, j Mehl. |

| Metzen. t Metzen.

1 iflzä kr; ftt'ift nf.

Nach- 1 Roggen- 
Mehl. | Mehl.

Metzen. | Metzen.

i >8 fr hl. ifl.igfr.4

FleischPreise für den Monat Novbr. fr. hl Preise der nicht laxirten Liktualien. kr. Pb

Mastochsenfteisch, das Pfund. . . . 9 —■ Schmalz daö Pfund . . so —
Rindfleisch ,, ,e .... 7 — Butter „ „ . 18 —
Kalbsteilch ,, >t .... 7 Lichter gegossene „ . 22 —-
Schaafsieisch „ ,, • • • • 7 —~ gezogene „ . . 21 —
Schwemfteisch >> ,»•••. u Seife ,, „ » 16

B i e r s a t z. 9 Eyer . ... 8
Sommerbraundier, die Maas. 6 - Der Metzen Kartoffeln e ,

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

jfl.fr


Ottobeurer

Freitag Nro. 47. 22. November 1333.

Neid, das bleiche Gespenst, zerrüttet den Busen der Menschen; 
Am er dem Mantel des Freundes gibt cs dir trügerischen Rath.

Vom
Königlich Bayerischen Landgerichte Ottobeuren.

Durch die auf den Grund eines Allerhöchsten Signatss im Oberdonaukreis. Intelligenz - Blatt?
cf 38. Seite 1,312. bekannt gemachte Sammlung frevwilliger Beytrage zur Unterstüyung der katho- 

illfdien Kirchen - Gemeinde zu Kvburg im Obermaiu - Kreise behufs dcö Unlerhaltss UreS Gottesdienstes 
wt> von den sammtlichen katholischen Pfarr - Gemeinde» des Gerichts - Bezirkes nachstehende Geldbeträge 
^geliefert worden:

Geld - BetrügeDortrag der katbolischen 
Pfarr - Gemeinden.

i;?. G

□
Vortrag der katholischen 

cif.m j ©em inren.
Geld-Betrüge.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

io
H

Amendingen — ■— 
Attenhausen — — 
Beningen — —* 
Böhen — — 
Egg an der Günz — 
Cngetried — — 
Erkheim — — 
Frechmrisden — '
Günz
Hawangen ■ __
Lachen

I fl kr. hl z
8 1 50 i 12
i 1 45 — 1 A

4 58 ——■ 14

3 3- 15
2 42 -- - ib
2 21 -*— ■ -7
3 12 —
3 48 2 '9
2 I —— 20
4 -8 —- 21

3 ’ 11 \ - —

Translatust
Niederrieden — — 
Ollarzried — —■ 
Ottobeuren — — 
Nektenbach — —• 
Sontheim — — 
Ungerhausen — —■ 
Unteregg —- — 
Unrerhvljgünz--- — 
Unterwesterheim — 
Wolfertschwenden. —

st
33

x
2
3
3
2
2
2
2
4

Latus: 33 st. 49 kr. —

fr. hi
49 "

21
9

so
55
24
54
24
4 7
51

Summa • 61 fl. 57 kr. 4 i)L
Morstebendss Eraelmiß wird unter besonderer Anerkennung der neuerlich b-wlesenen Mildthat'gke!? 

... ^° Ben «rk-n zur allgemeinen Kenntn.ß gebracht, daß der G-sammt - Betrag heute an das Erpe 
!!i°nS^Dn?der fonifll. Negierung des Odermain»Kreises, Kammer deö Innern, tu Bayreuth klug«. 

rOtt sigj. SiteVeuren am i8ten November 1833-

0 Der königliche Ltindprtbter
Prasser.
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Obrigkeitlich e Ermahnung 
&n die Untergebenen des konigl. Landgerichts

Ottobeuren.
Bey Gelegenheit 6er Steife Jhicr Hingt. Maje« 

flaten lte.fi ftd) die auffallende Wahrnehmung ma- 
ü-en daß die 'Allerhöchst denselben begegnenden 
Wägen und Steuer dasjenige vergessen, was die 
9latur der Sache und die schuldige Ehrfurcht gegen 
den erhabenen Monarchen und die höchste Stegenien 
Familie geviethen. Steiler und Wägen aller Äri ivgar 
tziaker baden schon das Ausweichen ganz unieriaffen, 
oder wichen nur langsam und unvollständig ans, Mit 
aan« aus der Bahn zu fahren ober zu lenen und 
anzuhalten bis die kdnigl. Equipagen vorüber sind. 
Andere erlaubten sich sogar Ihren Ma,estäken vor- 
rufahren. Obwohl sich bey der jüngsten Reise Er. 
Majestät deö Königs durch einen Ldeil des hiesigen 
Amtsbezirks keine solch auffallend ahndungswuroi- 
aen Ungebübilichkeiren zug-lragen haben, so wird 
poch für künftige Falle zur genauen Da, nachachl.mg 
l-ey Vermeidung strenger Ahndung hlemit nachdruk- 
ltchst «ingeschärft, daß

i.) kein Wagen, wessen derselbe auch seyn möge, 
deßaleichen auch keine Steirer den Equipagen wo- 
r'tnn sich' Ihre K. Majestäten befinden, oder er, 
Majestät dem König, wenn Allerhöch/t dieselben zu 
Wierde sich befinden, vorfahre oder verleite, Dpjt

2.) die Ihren K. Majestäten begegnenden Wagest 
oder steiler zeitig genug aus dem Weg fahr?» oder 
reiten und jedenfalls, wo dieß auch nicht nöthig 
wäre, so lange anhalten, bis Ihre Majestäten vor­
über sind. Hienach hat sich jedetwann genau zu 
achten, und man ist der znverläkigen Erwartung, 
daß jedem Amisunkergebeuen so viele Ehrfurcht und 
UukertdanS Liebe für seinen König inewohnen werde, 
daß es nichts weiters als dieser Eiinerung beoars.

am igteu Stovember i833*
Ä 6 n i g l. BayeIischcS Landgeri chk

<£> 11 o b e u v e n. '
P r ä sse r, Lassdrichtsr.

W ß r n it n g.
Der unkerzeichneien Distrikts Polizeyöehozde ist 

tu vernehmen gekommen, daß sich der Unfug 6es 
Zechens und Spielens in den Wiitbshänsern an 
Sonn- und Feyertagen während deS Vor- und 
'fiackmitkagigen GvlkeSbienfieS gegen so bestimmtes 
ausdrückliches Verbot wieder einzuschleichen ansange, 
und sogar Feyktkagsschulpflichuge gegen dasselbe 

handeln. Es wird daher dieses Verbot unter öss 
sentlicher Warnung mit dem erneuert; dass, jeder 
Wirth, welcher wahrend der Zeit des GocteS-LieNchz 
an Sonn- und Feyer - Tagen Gasts sstzt in ein,' 
Strafe von z Reichsthalern, und jeder Gast ebein 
falls in angemeßene Geld oder Arrest Strafe uns 

dnachsichtlich genommen werde.
am tgten November 1833.

König!. Bayerisches Landgerich! 
4> 110 d e ure n.

P rasser, Landiichtml

Vom
Röntg!. Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren.
Nachdem bet dem am 8. l. Mts. stattgehabist 

widerholten AersteigerungS - Termin keine Kaum 
Liebhaber für daS Anwesen des Söldners a» 
Backers Lorenz Hölzle von Ottobeuren erschiemi 
sind, so wird yun dasselbe nebst der dabey befim 
heben Bäckers - Gerechksamme linier Hinweisung 4 
Die dießeiligen Auöschreibüngm vom zr. Aug«f 
und 7., Oktober d. I. zum dtitten Male tim i| 
senilichen Verkaufe unterstellt, wozu Termin ar 
Mittwoch den i8ten Dezember d. I. W 
mittags 9—12 Uhr angeseßt ist, und wovey K 
Hin schlag unfehlbar nach $. 64« deS Hypoihelk« 
Gesetzes vom t. Iuny 1x22. erfolgen wird.

big, Ottobeuren am 15teil Siosember 1333/ 
Der

K önigliche Landrichter. 
Prasser.

E d i k t a l - Ladung.
Franz Joseph Dreher, Sattlermeister von Oben 

ist Nm 2ten Angl!st, d. I mit Hinterlaßung ei 
leßtwtllige» Verordnung.gestorben.

Da der Aufenthalt der. beiden Söhne deeseßi 
bisher nicht ausgemittelr.werden konnte, die 
fier aber auf Auseinandersetzung der väteriÄ 
Verlaßenschaft und auf Erbsveriheilung andriiü 
so werten Franz Anton, und Johann MiÄ 
Dieder hiernit öffentlich vorgeladen, binnen 2. Hf 
näteii a dato sich hier zu stellen, uud über 
Testament ihre Erklärung abzugeben, widrigen^ j 
dasselbe für anerkannt angenommen, zur Erk'^i ' 
theilimg nach dru'T«fta«ientsbestimmungeu gefffl 
tenssund der sie betreffende ErbSantheil dem fj
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Amtswegen bestellten Ourator zur Verwaltung vsr- 
absolgt würde,

Ottobeuren, am rzten November 183?.
Lsntgl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landklchter.

Bekannt mach tt n g.
Dom 22ten November bte 2yten November werden 

folgenBe Brod- und Mehl - Preise regultrt :
s ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 9 Loch 2 Q. 
b.j Etn Prfunv Noggenbrod kostet 2 kr. 4 hlr. 
c ) Zwei Pfund 5 fr, — hlr.

Die Mehl - Tare tst für einen Metzen bayer. Maßeö r 
Mundmehl oder Auszug . . 1 fi. 49 kr. — hl.
Semmelmehl , . . . . r st. 27 kr. — hl.
Mtttelmehl............................ ....... fl. 7 kr. —hl,
Nachmshl .................................— fl. »8 kr. — hl.
Nvggsnmehl.......................... 1 st. 22 kr. 4 hl«

Ottcdeuren, den asten November 1833.
Rönigi. Bayerr sches La n d g e richt, 

Prasser, Landrichter.

Jagd - Verpachtung.
Durch das Ableben des Pachters der königlichen 

Zagddisirikte Engetrted und Ortobeuren 
(östlicher Thetl) sind Liestlben tu Erledigung gekom­
men, und es wird somit zu deren Wieder - Verpach« 
iung an den 'Meistbietdenden Tagfahrk auf Mitt­
woch den 4t«n n ä ch st k ü n s i i g e n Monats 
anderaumr.

Sämmtliche pachtfahige Jagdliebhaber werden 
eingeladen, sich zu diesem Zwecke an besagtem Tage, 
Vormittags to Uhr in der Rentamts - Kanzley 
Lahter einzufinden und sich über ihre Zulässigkeit zu 
dieser Verhandlung nach dem Sinne der in der 
Bekanntmachung über Die Verpachtung der künigU 

' Jagden (Kreis - Jutelligenzblatk vom Jahrgang 
' 13-29. Nro. 21.) enthaltenen allerhöchsten lliorma- 

iiven auszuwetssn.
Die königl. Revierfdrster Sc keil in Bayers- 

ried und Walch ner in Ottobeuren sind beaus» 
tragt, die Grenzen der besagten 2 Jagddistrikte auf 
Verlangen vvrzawetsen.

Ottobeuren,- den -ißten November r8Z3- 
Königl- Bayer. R en t - un p F 0 rstn m t. 

Nie ssersch m i dt, Eglofs,
Renibeamrer. Forstmeister»

& H
* Danksagung. F
T Tief vom Schmerz gebeugt, über den g 
F Verlust meines seligen Gatten Martin H

Heilig setz er, halte ich eS für die H 
erste Pflicht, allen hiesigen 4it. Honorati- « 
cten, verehrten Bürgern, und übrigen Ein- ff 

«wodnern, für die dem Verblichenen durch A
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhestätte H 

W, erwiesene letzte Ehre und liebevolle LhetU U 
( nähme an Meinem schmerzlichen Verluste, ff 
F menten herzlichen Dank, mit dem innigsten 1 
<*■ Wunsche abzustatten, daß Gott sie alle vor H

solchen harten Schiksalen bewahren möge. 8 
C Ottobeuren, den arten Novbr. rZzz. A 
< Monika Heiligsetzer, Witlwe 1 
A nebst ihren 2 Kindern. C

Lotto.
Schluß für dis 263U Nürnberger Ziehung 

Donnerstag den 28tcn November i833-, Früh 8 Uhr»
Ottobeuren den arten November 1833.

Karl Klotz, k. Lotto -- Einnehmer,

A l i e r l e y.
Em in' Hanover wohnender Lotterie-Kollekteur- 

Namens Sternheim gewann kürzlich in Zeit «st­
acht Tagen in der braunschweig'schen Lotterie 
30,000-Th al er und in der Leipziger 20,000 Thales 
aljo 50,000 Thaler in einer Woche.

In Habetstzausen bei Schrobenhausen hat eit? 
Sbldgutvesitzer, NamenS Joseph Haas, am 24. Okt. 
aus religiöser Schwärmercy sein Ehewetb ermordet, 
da er aus tdr den Teufel austreiben wollte, und mit 
einem metallenen ErUcifite so lange aus sie zuschluz 
und sie würgte, bis sie den Geist aufgab. 'Während 
dieser Operation mußten seine 4 schulpfltchttgen Ktn» 
der niederkuten und beten, daß die Teufel - AuStreis 
bung glücklich Vorbeigehen möge. AIS die Nachbart? 
auf bas Geschrei zu Hülfe kamen, war die Unglücks 
Uche bereits ermordet.

MU dem abnehmenden Monde beginnt die Sams« 
borfer Wunderfrau wieder ihre Euren; hak schot? 
Lahme geheilt. Oft sind einige 109 Wagen mit 
Besuchenden da»
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Anzeige des am ri. November in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern (Roggen | Gersten | Haber

Höchst. Mittl. Mindst. (Höchst Mittl 'Mindst. Höchst. Mittl. -Mindst. «Höchst. ; Mittl. I Mindst 
st. kr. fl ft. fl. kr. j st. kr.j fl. kr. | fl. kr. 1 fi. fr. fl. fr. (fl. kr. I st. fr. | fl. fr. | fl. fr. 

ilj z;j y ! 6j 81 20 | 81 30? 8 !zo! 8| — | 6 !—j 5 !.;oj 5 I 3° I 4 I 7 ! 3 ii°l 31 22

Nach d e m Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—st.— kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl.—kr. Haber—fl. — fr.
Abschlag: Ker» i fl igfr. Roggen—fl. i fr. Gersten— fl, zo kr. Haber—fi. 12 kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
Schaffet.

Schranrreuorte
Kern.

bester |mittelj gerg.

Roggen.

bester (mittel | gerg.

Gerste, 

beste |mittel| gerg.

Haber, 

bester | mitteijgerg.

f Äemptea. sz.Oktbr 
k Kaufbr. 24.. Sftbr 
Meming.ra. Nvvber. 
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«uidau 19. Oktbr. 
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9 Eyer . ...
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Nro* 48» 29. November 1833.'

Dis Sonne gibt ollen Sehenden Licht, 
Doch alle erwärmen f,ann sie nicht.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des -Oberdonau - Kreises 1833» 
jiVro 4.5.

Bekanntmachungen. Betreff: r.) Getreide-Einfuhr nach Rußland, s.) Die Verpflegung 
ter in Oesterreich oder Bayern erkrankenden bayerischen oder österreichischen Staats - Angehörigen, z ) Mo« 
lulisirung und Umwandlung der den Gemeinden und Stiftungen zugehörigen k. bayerischen Staatö-Ovligati« 
i»nen. 4 ) Die der Menagerie-Besitzerin Maria Anna Mängel und Cons. aus Mainz ertheilre Bewilligung^ 
ihre Menagerie aufstcllen zu därfen. 5.) Beschlagnahme der Druckschrift unter dem Titel: „Streben nach 
Wahrheit''; Eine Predigt, gehalten am sßten Februar 1832 von Kail I u ch, evangelischem Pfarrer zu St. 
Wendel. 6 ) Bcschlagliahme der Nrn, ayounb 271 bei Journals vom Over- und Nieder- Rhein ddo. Zote» 
September und rten Oktober ,8Z3« — Kreis-und andere Nrtitzen. — Bekanntmachungender auffern kgl, 
Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Nachdem bey der am igicn dies stakt gehabten 

Versteigerung des dem Hafnermeister Gottfried 
Wagenseil zu Steinheim gehörigen Anwesens kein 
annehmbares Anbot gelegt wurde, so wird dasselbe 
zum rren mal der dffenklichen Versteigerung unter­
stellt, und hwzu auf Mondtag den rzten Dezember 
Vormitiagb von 8 bis »r Uhc Termin festgesetzt.

Die Versteigerung geschieh, in hiesiger Landge­
richts Kanzley, wozu Kauföliebhaber" eingeladen 
werden.

Ottobeuren, am röten November 1V33. 
königl. B ay erisch es Landgericht 

Prasser, Landlichter.

Bekanntmachung.
Auf Ableben des Werkmeisters Martin Hei­

ligensetzer von Ottobeuren werden nach dem 
Anträge seiner htmerl. ffenen Willwe alle diejenige, 
welche an seinen Nachlaß aus was immer für einem 
Rechtötilki Zoderungen machen zu können glauben, 

hiermit aufgefordert, ihre allenfallstgen Ansprüche 
binnen 30 Tagen um so eher hierorts geltend za 
machen, als sie außerdem mit ihren Fodecungea 
nicht mehr gehört werden würden. AuS demselbsa 
Anlässe ergeht auch an diejenigen, welche von obigem 
Heiligensetzer etwas in Besitze haben sollten, die 
Aufforderung, die inhabende Gegenstände innerhalb 
derselben Zeit bei Verwe,dung weiterer Einschrei- 
tun3 an die Maffa zurück zugeben.

Ottobeuren, am a/ten November ,833. 
Rönigl. Bap ori sch e s Landgericht.

~P r a ss e r, Landrichter»

Vom
Rönigl. Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren.
Die Verbindlichkeit, jedesmal vor dem Schlachtet? 

irgend eines Stückes Vieh, Schwein, SchaafeS oder 
Kalbes dasselbe durch den deshalb aufgestellkei? 
Ldierarzt Geromüller vistiirelt zu lassen, erstieckt 
sich nicht nur auf Metzger und Wmhe, welchß
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^lelsck bas Publikum verfauken, souderu buch 
auf PrMten die »un für eigenen Bedarf schlachten«! 
Was Mtrniil zu jedermanns Larnachachtung für den 
hiesigen Gemeinde- Bezirk 'in Erinnerung gebracht 
Wird.

Dttobeuren, am igten November 1833»
«.. . - - Dee

Röniglrche Landrichter
Prasse r. __

Bekanntmachung.
Nom 2yten November bis 6un Dezember werden 

folgende Brod- und Mehl-Preis- regulin :
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wögen 8Loth z Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 Er. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. — blr.

Die Medi - Lar- ist für einen Metzen bayer. Maße« : 
Munrmebl oder Auszug . . 2 fi. —- kr. — hl. 
Semmelmehl .... r fl- Z6 kr. — hl. 
Mm-lmehl .... r fl. 12 kr. —bl. 
Nachmehl —-fl. »8 kr. — hl. 
Roggenmehl ..... i fi. 22 kr. 4 hi.

Ottobeuren, den ryten November 1833- 
Lhönig!. Bayerisches Landgerichte 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der jährlich gewöhnliche Martini Viehmarkt 

lonnte wegen in einem Stalle auSgedroherrer Maut 
und Klauen Seuche am i4ten dieß nicht statt finden.

Da nun dis Krankheit, welche in einem andern 
Stall sich nicht gezeigt, gänzlich gehoben ist, so 
wird in Folge ausdrücklicher Bewilligung des kdnigl- 
Landgerichts am Donnerstag den Zten kommenden 
Monats offener Viehmarkt abgehaüen, wovon Käu­
fer und Verkäufer hiemit in Kenntniß gesetzt werden,

Ottobeuren, am egten November »833
Marktgemeinde Verwaltung daselbst.

Ri egg, Markts-Vorstand.

Schafweide - Verpachtung.
Donnerstag den zten Dezember d. I. wird in 

dem Wirrhshausr zu Arlesried. Vormittags io Uhr 
dir dießörkliche Schasweide auf bas Jahr 1834 ver­
steigert, wozu Pachtliebdaber eingeladeu werden.

Ariesried, den 27 «n November ik.33.
S v m m e r, Gemeinde-Vorsteher.

Lotts.
In der Regensburger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
44/ *9/ 37/ öz, 68.

Schluß für die igoVt Münchener Ziehung 
Samstag Le» “ten Dezember 1833». Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den syten November i8Z3- 
Karl K l v tz, k. Lotto - Einnehmer,

Verloren wurde:
Versioffenen Donnerstag vom Mauschenbück bis 

ins BrüchlinS, ein lererneS Geldbeutclchen, worin 
1 fl. befindlich. Verleger dieses Blattes sagt, an 
wen dieses abzugeben ist.

A l l e r l e y.
München, den 16. Novbr. Seit der Wieder- 

Aufnahme der Werbung für den E. griechischen Dienst 
(zweite Hälfte des MonatS Junius s. I ) bis ein- 
schlüssig zum 15. Nov sind nach Griechenland ab' 
marschiert — vollstäuoig eguipirt, gerüstet und be' 
waffnet und eingeüdl »728 Mann. Hierunter befin­
den sich mehr oder minder wissenschaftlich oder künst' 
ierisch gebildete Leute 125 ; und zwar 8 Juristen, 
l:, Chirurgen, z Met reiner, z4 Siucenlen, i; Archi­
tekten, 10 Maler, 4 Schullehrer, »8 Schreiber, 7 
Mechaniker, 2 Schauspieler, 7 Lithographen. Dann 
von folgenden Gekverten: 70 Schreiner, 76 Zim­
merleute, 15 Drechsler, 24 Kusner oder Schafier, 8 
Schissschvpper, $o Wagner, 73 Maurer, 20 Stein­
brecher, 5 Siutareuie, 5 Ziezeibreuner, 4 Hainer, 
4 Brunnengraher, 35 Grovfchmide, 15 Hukschmide, 
10 Nagetschmieor, 8 Gürtler, 2 Nadier, s Späng- 
Ur, ; Aelbgieger, 1 Zj 'ngießer, 4 Uormacher, 4 
Goldarveirer, 79 Ackerslenie rc., 11 gelernte Jager, 
3 Kaminkehrer, 10 Gariner, ,2 Pap-erma her, 1 $ 
Buchdrucker, 19 Färber, 17 Gerber, 5 Kammacher, 
16 Luchmicher, 8Tapezierer, 50 Weder, ö? Eackirr 
und Niemer, 5 Knopfmacher, 2 Hutmacher, 7 Giaier, 
6 Saitnen - Arbeiter, 124 Schneider, 10g Schutt» 
mamer. Zas mmen 1131 wijscnschasllich, künstle­
risch oder Handwerksmäßig gevilseie Männer, wei­
che unter dem geworbenen Mifträr dem neuen Kö­
nigreiche aus heu verschiedenen Staaten von Deutsch­
land zugehen uno denen die Negierung nach Ab­
lauf .ihrer KapltuiaciouSzeit die Anfirdeiung in zedex 
Art erlkichtttn wird« Auch ist für oeu Ankauf tu
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verschiedenartigsten Handwerkszeugs zu Triest Sorge 
getragen.

J-ne 500 Schweizer, dir sich beym griech, Triip- 
srn-Korps-Kowm.indo meloeten, und von Semfsiveu 
eine günstige Antwort und annehmbare Bedingun» 
gen erhielten, befinden sich bereits auf dem Marsche 
sicher; dieselben sind lauter gediente Soldaten, 
iinO größtenrdeiis Ergardisten Karls X., und w r- 
ien, hier schleunig moniitt und deutsch ererzirt, eine 
sigene Kolonne bildend, bald nach Neujahr auSzie» 
sin können. Das Wrrbungszeschäft hat bis jetzt 
ichvn an 2 Millionen Gulden gekostet, welche Gum« 
Mc durch das Eichrhal'sche Haus ausvezahlt wur- 
>e, und größtenlheils unter die hiesige» Gcwecbö- 
eute stoß

Unsere Stünde werden erst im Februar t8zä zu- 
aatmen kommen. — Bey der schmerzhaften Kapelle 
twürgte ein Lagiöhner seine tymhrige Locht» auf 
«rvarische Art. — Lor einigen Lagen wurde in 
nr Nabe von Gersthofen eine Weibsperson erschla« 
itn und ausgeraubt gesunden. Sie ist von Wer- 
iogen und beschäftigte sich vorzüglich damit, für 
>e Bauern in die Sradt zu gehe» isne in eie 8ct» 
nie zu feKen.
Griechenland. Alle Verschwörer, bis auf den 

iiifivbenen ZaveüaS, wurden, ohne einen Schuß, in 
liier Nacht durch Ublanen und Gendarmerie ge- 
iiigen. — Die nach Lino gesandten Truppen fan- 
en nicht die mindeste Spur eines Aufruhrs.
Ole Griechen, in deien Vaterland es eine große 

Zeuge Hasen gibt, sind nicht zu bewege», von ei« 
em Hasen zu effen, oder ihn. Wenn er erlegt ist, 
u berühren. Ja, ihr Widerwille gegen bseses Thier 
i so groß, daß kein albanesischer Diener vermocht 
itrcea kann, einen Hasen «bzuzieheu, oder nur iu 
iin Haine zu bleiben, ms er abgezogen wird.
A mer jra. Aus Mexiko har man sitachrichtrn 

iS Ende September. Die Lholera hemmte Dort 
!'!r Keitrdseligkrite«, und soll allein in der Stadt 
itiih brnneü 35 Tagen 22,000 M-nschen dahin 
taffr haben sM ist zedoch jext überall im Abneh« 
im. — Zu Grünstadt hat am 6» d. eine sijährize 
iiasimago ichr Kind gleich nach der Geburt er- 
-iLec — Nach Briefen aus Pultgwa in der Uk- 
ine ist dec Mangel an Lebensmiiteln in Folge der 
isjadrigekt Mißernte so groß, baß ein Theil der 
chvohoer Kon Wurzeln leben muß, und viele so- 
it Hungers gestorben sind. ' Das Getreide ist aus 
i FünHehnfache feches, gewöhnlichen Werld-s ge«

stisgen. — In LonLon Lehanbett man hie St. Sk« 
molsisten, die dort ihre neue tleyre za verbreilea 
suchen, als Betrügst und Verruchte, und ihre Oeore 
als eine Narrheit

Oesterreich. Vom 4. bis 10. Nov. sind 4 
Kompagnien und eine Escadron t. griechischer 'Trup­
pen, zusammen 720 Ma-n, unter Kommando ce8 
Ma MS Winter, aus Bayern in Triest ctngerücfr 
um daselbst nach Navarin etngeschiffi zu we-den^ 
Die beyden, schon früher eingeschiffren, Compagr 
nie» unter Major Gdßmann, 250 Mann sia,k, ite« 
fcn aus 2 HanoelSbriggS unter griechischer Flügge 
am 20. Oktbr. in reu Hafen von Les,na (Oalma« 
tien) ein, wo sie von den k. k. österr. Lruppen aus 
bas Freunoiichste empfange« wurden Am 4.. feg« 
ten sie ihre Fahrt nach Moren fort.

W 1 e tu In Prag also tritt im jdntter ei« Mi- 
nlster-Eongreß zusammen, zu dem alle Bundessu 1* 
ft en Gesandte abordneir, und welchem Fürst Met­
ternich piäsidirt. Auch spricht man von einem z.oeyr 
ten Congreß in Mailand über die italienischen A«. 
gelegenhetten — An die baldige Beruhigung Spa« 
Niens denkt hier Niemand; denn Bedächtigkeit mt 
Beginnen, Beharrlichkeit im Vollbringen, Eigen­
schaften, die dem Franzosen ewig fremd bleioeir 
werde», charakterisiren den Spanier. Er zandeit 
er schwankt, er berechnet; aber har er den Dolch ein­
mal gezückt, so fällt fein Feind durch ihn, oder er 
Lurch biefeu ; Mache ist der vorherrschende Trieb sei­
nes Naturells; Versöhnung nie, — Do« CarioS 
kann triue Sache nur verlteten, wenn er sich, |el&» 
verliert. .. 1 1

Oesterreich Nach den neuesten Nachrichten 
stehen gegenwärtig 150,000 Mann Oesterreicher t« 
Zialien, davon 4ooq in Modena und 7000 itg 
Parma. *

Charade.
Soll M Grab denn All-s enden 3 —= 
Soll der Geist Verwesung. seh'»? — 
Ware hieß, wer idunte jpenbrn, 
Was die Erst' giedt zu versteh'n!

Fünffach aussert sich das Zwsyt« 
An dem Menschen. Jst's, daß bis 
Keines fehlet, 0 bereite 
Gott den größten Dank dafür!

Glücklich bist du slelS ^leniefcett. 
Wenn dich Ganzes nie verläßt; 
Du lebst ruhig und zufrieden, 
Und siehst auch im Uiigluck fest. 

(Aufiösiing folgt,7
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Anzeige des am ZF. November in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Kern f Ro g g e n | Gersten | H b e r

Höchst, ifflittl iMindst.J Höchst. iMittf. jMiatst. Höchst. lMittl. lMindst. jHdchst. jMittl. lMindst 
st. kr. ist- kr. ! fl fr. ist, fr,! ff. fr. | st. fr. | st. fr. ist. fr. j st. fr. ist, fr. ist fr Ist kr, 

r? i >Z! , r8i di 20 | 81 301 8 |»5i 8 i — | — I—j — j—| —J — ; 3 j 55 j 3 j j°i 3 1 3°

Nach demMitterpreis:
Aufschlag: Kern 1 ff. 12 fr. Roggen — st. — fr. Gersten — ff. —- kr. Haber—ff — fr. 
Abschlag: Kern—ff. — fr. Roggen — st. 15 fr. Gersten— ff. — fr. Haber—st. 22 fr.

Geduckt und serlegk öey Jvh. Bapt. Ganser.

Uruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

Schrannenorte
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bester jmitcel J gerg.
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Meming.iy Nvvbkr. 
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Lindau iy. Okrbr.
Ulm 19 Oftbr ♦*
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Freitag Nro. 49. L, Dezember 1333»

Tin falscher Freund gleicht dem Schatten einer Sonnenuhr,' er zeigt sich nur, Wenn dir Sonne fche'mtz 
uno schwindel vor dem kleinsten Wölkchen.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1333»
iVro« 4b-.

Bekanntmachungen. D etreff: r.) Die Kosten der Verpflegung fteMfeer Truppen auf dem 
Etappen-Straßen tm Ja die $8?V32» 2.) Die Beschlagnahme der Rrn. 252 ttnfe $59 des „nieLerrheinischem 
CourierS" vom roten und 2gtcn Oklofeer i833» 3 ) Die Beschlagnahme der Rr 8r deS Zeit-Blattes : „Dee 

; Eidgenosse", vom räken Oktober »833- 4- — 00.) Die Erledigung der Protestant. Psarr - Siesten Martins« 
heim, Eltersdorf und Tennelohe. Kreis- uns andere NotiKen. — Bekanntmachungen der äuffern königl» 
KreiS - Behörden.

BeksnnrmKchrrng.
Vom 6ten Dezember bis rzten Dezember werden 

folgende Brod- und Mebl- Preise reguiirt:
a.) Das Kreutzer- Semmel muß wägen .8 Lvth 3 Q. 
b'j Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Munomehl oder Auszug . . 2 fi. — kr. — Hk. 
Semmelmehl ..... 1 st- 3ü kr. — fei.
Mutelmefel ♦ <»•».♦ 1 st- 12 ‘r* trt.
Nachmetzl . » » » . • —' fr* ’ “7
Liozgenmehl ... ... l st. 22 kr. 4 Hk-

Ottoveuren, den 6»en Dezember r833> 
&4nigL Buyerrsches Landgericht. 

Prasse r, Landrichter.

Lotto-
Ja der Nürnberger-Ziehung wurden folgende 

Nuwern gezogen:
82, 86, 84/ 74/ 65.

Schluß für die yr^re Regensburger Ziehung
Dkeustaz dea lten Dezember >833-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 6|tn Dezember 1833-
Karl Klotz, k. Lott»»Einnehmer.

Gebuns- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrey zu Ottobeuren.
Geboren: Den 7. November, Regina, unehelich- 

Bon feier. — Den 12. November, erstgeborenes Kind- 
d. D: Joseph Benz, Söldner von Schelleriberg —» 
Den ,4- November, MatfeiaS, s. B-: Clemens Maier- 
Dauer von StephanSried- — Den 23. November, 
AokfegeranfteS Kind, d. V.t Johann Georg Huber, 
Schufemacher von Schestenverg. — Len 29. RvveM» 
her, Joseph 'Anton, unehelich, von feier.

Gestorben: Den r- November, Theodor, Kind 
des Joh. Baptist Hiemer, Zimmermeisters und Krä­
mers von hier, 14 Läge alt, an Gichtern. — Den 
z. November, Rarciß, unehelich, 3 Jahre, 3 Mo» 
natfee, 4 Tägs alt, an Drüßenverhartung — Dem 
q, RoveMder, Adolph, Sohn des Freiherr!, vom 
Reichlinischen PatrimvnialrichterS Hrn. Renz vom 
KeLfeeim, 'Apotfeeker.Junge, i? Jahre alt, an Lun» 
genlähmung. — Den 8- Novemd-r, Viktoria, KinS 
des Xaver Lfchugg, Bauer vsn WetzUnS, 1 Jahr 6 
Monate, 26 Lage alt, an Abzehrung. — Den 12. Nos 
Bember, Hr. Martin Heiligensetzer, königl. Welkmeis 
stk! MV Ktvsteranssehkt vs» hier, 48
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am Schlagflug. — Den rs. November, todtge- 
bc>reneS Kind des Joseph Benz von Sch-llenbsrg. — 
Len 13. November, Marianna Wisnberger, ledige 
Nähterin von Beningen, 76 Jahre alt, an Alkers, 
schwache. — Den 19. November, Gertrud Habt, 
Wittwe von feier, 66 Kahre 8 Monathe 4 Tage alt, 
«n Lungenlädmuug. — Den rZ. November, norhge- 
tauftes Kino des Johann Georg Huber, Schuhma­
chers von Schellenberg.

Gekraut: Den 11. November, der Jüngling 
Joseph Sleigleder, Bäckers-Sohn von hier, milder 
Jungfrau M. Anna Fackler, Bauerstochter von 
Erolzheim. — Den rz° November, Johannes Ruef, 
Wltiwer, Bauer von BöglinS mit der ledigen Afra 
Brenner von Kiehstetten. — Den 25. November, 
der Jüngling Jvh. Georg Waldmann von Waschers, 
mit der ledigen Walburga Kvfler von Unterhaß­
lach. — Den 26. November, der Jüngling Jod Georg 
Bachtaler von Bezigau, mit der Witlwe Theresia 
Geromlüer von StepyansrieS.

A l l L r t L l).
Im Regenkreise ist das Tragen aller gefährlichen 

Waffen, besonders spitzer Messer, auf's Strengste 
verboten worden.

Daß der Handelsverein mit Preußen in Balde in 
Kraft tritt, ist gewiß, aber mit eben so viel Luver« 
sicht: schmeichelt man sich, einen Handels - Beitrag 
mit Oesterreich in kürzester Zeit abgeschlossen zu 
sehen. Wird dann, wenn auch nicht augenblicklich, 
die Vereinigung Barens noch erzweckt, wer wollte 
die Bemühungen eines Königs nicht ssegnen, dessen 
«mziges Bestreben dadin grichkei ist, des Landes und 
seiner Bdiker Wohl zu begiüuden. Ludwig 1 Kö­
nigs von Bayern Name wird durch diese Resultate un- 
«iisböschlich in der Geschichte glanzen. Ihm Allein 
gebuhlt in dieser Hinsicht die Ehre 1

Wien, 1-9. Nos. Nicht la Prag, sondern in Wien 
selbst wirb der Minister-Kongreß zur Regulirung der 
Angelegenheiten des deutschen Bundes obgehalten 
»»b AitsÄugö des neuen JahreS eröffnet werden. Auf 
diesem Longreffe sollen nur rein deutsche Angelegen­
heiten berstbtii werden. — Der Depeschenwechsel ist 
äußerst lebhaft. Die Berichte über Spanien lauten 
sehr bröenklich; mckn glaubt, wenn Frankreich imer- 
Äenire, so würdeSles nicht zu Gunsten der Constitu- 
jlonellen gerchehew,— Die belgische Streitfrage wird 
durch Oie BemübimzsS der sogenannten nordischen 
Hose em nngeckübres Emde erreichsu. —

Der königl Unterförster I. Sador zu Obenbesch 
bach. Log Aschaffenburg, wurde am 16. Nvv, »» 
derselbe sich LoimittagS mit seinem iz -lüjührigij 
Sohne im Walde dortigen Markung befand, vonz 
unbekannten Kerlen angefallen, von denen der ei 1111 
ihn sogleich mit der Holzart dergestalt auf den Kes 
schlug, daß er znsammenstürzte, wahrend der andm! 
mit der Ari, und zwar scharf, auf den Rücken und 
die Schenkel schlug, daß diese zusammeugrhautt 
wurden, und der dritte dem Knaben das "Gewest 
abnahm, der darauf entfloh und die Gräuelrhat am 
zeigte. Der Knabe kennt die Mörder, aber niiiii 
iiamrntlrch. Sein unglücklicher 'Vater starb anden 
Lags cktachiS 10 Uhr. — Am rz Nov, des Nachff 
wurde dem k. Rcvierförster Speck zu Forstieitha; 
bey Hofteld aus zwey mit Kugeln geladenen &il 
wehren durch ois Zensier in seine Wohnstube gei 
schossen Die Ursache dieses Frevels so wie du! 
Thürer sind unbekannt. — Am st 8 - Nov. Abends wum 
der Buchhalter Piels zu Nürnberg, ein wohlhareff 
der Mann, in seinem nur von ihm bewohntem Hees 
se überfallen und lebensgefährlich am Kopfe uni, 
Quetschung zweyer Finger verwundet, so daß oem 
feite ano-ni Tags verichied« Entwendet wurde«! 
hievey eine goldene und eine silberne Sackuhr. -■

Oesterreich. Es heißt, der Kaiser werte balo jutf 
Kompietirung dec ungar. Regimenter 25,000 Manis 
vom Landtage verlangen; und Dalmatien wert! 
dem Uagavlanoe einverieidt werden. — In Tuch 
sollen große Rüstungen sm Werke seyn. — Set 
Horizont 111 Spunien trübt sich zusehends, und Geil 
allem kennt das End-Resultat der transpyrenüischft 
Wirren.

Krankceich. Auch die Pariser Sattler und Wsz- 
rrer haben sich nun zusammen gerottet.

Die Nachrichten aus dein Süden lauten forlwast! 
rend Zünftig, uns könnte man dec Mönche unij 
Pri ster lo.S werden, der Guerillakrieg würde halst 
enden.

Griechenland. Seit Verhaftung der Coisto- 
ten ist volle Ruhe. Die Regierung wußte alle chtt 
Umtriebe, wüßte, daß der Räuverchef, der eine eng-, 
kssche Re!sege>eUschafk bey Nauplia ausgeplünoeii, 
bis zu feuer Zerr tüglrch in EoUopula Hause unil 
sei,) Vertrauter war.

Die in Theben liegewde 6tt Escadron griechischekl 
Kanzlers sind lauter an der türktfchen Grünze gefaa-f 
gelte Palikurenz wilde Leute, in ihrer zer'um.ples. 
Razivtralkleismug, bloß mit Lanzen. — In eiyem glt



hti bsivbensesten Thurm befinden sich einige 4c zum 
Lode verurtheilte Rebellen; wollten neulich gewaltsam 
enifiiehen, wsbey es etwas blutig herging. —- Auf 
Tinos jst Alles ruhig; neun Demogeronten kommen 
i bis 6 Monate in Kerker une die Gemeinde zahlt 
die Kosten-— DaS griechische Ministerium ist.gänz­
lich verändert worden. £>r. v. Schmalz bleibt provi­
sorisch Kriezsmtnister bis zur Ankunft des Hru Ob- 
risten v. Lesuire. Alles freut sich über die neue Zu­
sammensetzung des MkntstenuwS

Am rst. Nov. wurde bry Lichtenheim, einer Einöde 
ander Straße von Neuburg nach Reichertshofen, der 
auS Neuburg gebürtige ledige Adam 'Neff (vulgo 
Botengörgel) mH U Messerstichen ermorhek gefunden. 
S).i6 dieser Graulthai dringend verdächtige Subjekt ist 
bereits an die 'Neuburger Frohnseste ab geliefert.
Der Bauer Huber von Beil, Log Wotiraidsbausen, 

wurde vor ein paar Lagen, als er von München 
nach Hause fuhr, in der Gegend von Biberg im 
Walde von 2 Burschen angefaüen, mißhandelt und 
seines Geldes (bestehend aus Z fi.) so wie einiger 
gegerbten Haute, beraubt. Emer der Diebe ist de- 
eeirs aumrt.

In Augsburg hat ein Holz Prügel erheyrathet 
( nämlich ipc. Bierbrauer I. 6. Holz die Brauers- 
Lochrer I. M- Prügel ).

Kürzlich stürzte zu Antwerpen ein mit mehreren 
1000 Kist eil Jucker und Ballen Kaffee beladenes 
Magazin em. Arbeiter wurden unter den T>üm. 
mern begraben. — In Puebla (Mexiko) ist am 
Hi Aug. eine Pulvermüvie gesprungen. Die Lei­
chen von 107 junger Ardenern wurden aus dem 
Schutte hervorgezvgen. Fünf Royalisten, die man 
6i» Urheber der Katastrophe beschuldigt, sind Ver­
haftet. — In Wien wirb gegenwärtig ein Schwein 
öffentlich gezeigt, welches nicht weniger «lö 88« 
Pfund wiegt.

AIS ein Reisender in der Herberge fragte, was es 
zu essen gebe? antwortete der Wirld t „Richie als 
Sier für diepmal " — „Haben Sie cenn keines von 
dem gesalzenen Fl-isch mehr, das Sie mir bei mei­
ner letzten Durchreise auftischien? Ich bare in mei­
nem Leven nichis Herrlicheres gegessen." — So­
gt eich rief der kleine Junge des WirthS hinter dem 
Ofen hervor.: „das wäre ein theuereS Fleisch, wenn 
uns alle Wochen ein Pferd trepiern sollte!"

Das Ausschließen der Hunde aus den,Hausern zur 
Nachtzeit kostet in Berlin 5 Lbaler. Ja, wenn die gu- 
ken Hunde wüßten, wie schmerzhaft für Kranke ic. das 

Charade.
Mein Erstes keimt gar weich und zart- 

Hervor am Garten, wie am Bart, 
Mein Zweytes prangt mit stolzen Hallet» 
Auf Hoden Bergen — meist verfallen, 
Mein Ganzes ist, nun meik und rttkh, , 
In Bayern eine alte Stadt.

Cstuf.dsunß der vorigen Lharade; Z rs h st an.)

höllische Gebelle, in der Nacht ist, sie Ueßen's gewiß 
seyn!

Oer schwedische Generalkonsul in Greifswald, Hp. 
L , hat Mit ,<oo,coo Thftn Bankerott gemacht, und 
dies hat große Verluste in Berlin verursacht, wobei 
than unter andern das HanS A, und W. mit tco,oo*a 
und mehrere andere mit respektive 20000, loooo'unh 
50^0 Thlr. nennt. Der Konsul ist entstehen; einSei« 
teil stück zu dem Benehmen uusers ehemaligen Konsuls 
Schmitt in Warschau.

Das Lebe n.
K i n d oder Greis! Wir sind in Gottes Händen, 

Ei stützt uns, wenn wir matt und schwankend geh'rt« 
Was Er für mich bestimmt, kann ich nicht wenden,

Und werde, daß es gut war, einsi noch seh'«.

Reich oder arm! — das hat mich nie bekümmert; 
„Was 'Jictb mir thut, versagt mellt Vater nicht

Wein Weg war rauh, mein Glück warb oft zertrritn ert k 
Dtefj Schattenthal führt stets durch Nacht zum Licht.

Hoch oder tief! — es stand in meinem Willen!
Ich wählte g'ufigsam mir den 'Mittelstand.

Das Herz mit Glut, den Kopf mit Kraft zu füllen, 
. Schien mehr mir werth als Rang und Ordensband,

Freund oder F e in d ! — ich zahlte Beyder viele»
E i n Freund blieb treu mir bis tn's späte Grabl 

Wir steuerten zu gleichem edlen Ziele!
Sern Schiff ist Heun ! — num’6 schwankt noch 

und ab.

A l t ober jung!— nur mäßig und zufrieden!
Wer beyveö ist, geht heiter durch die Welt;

Bleidr Feuer nur für Geist und Leib hienieden. 
So ia ht' ich selbst, wenn meine Hülle fällt.

Nah oder fern — sey mir der Todesengel, 
Nur drück er freundlich meine kalte Hand l

Dann fühl' ich zwiefach dieser Erde Mangel, 
Und folg' ihm froh tn'ö bessere Heimathland.



Anzeige des am §. Dezember in Ottobeuren abgehaltenm Getreidemarktes.
Kern jRoggen | Gersten | Haber

Höchst. lAiltl. IM End ff. /Höchst. iMittl- 'Mndst. lHdchst. IMittl. '.Windst. !Höchst. /Mittl. I Mindst 
st. Er. I |i. kr. | jl- fr. j fi. kr.j fl. Er. | st. Er. | fi. kr. | st. fr. \ fi. kr. I st, kr. f si. fr. | fl, fr, 

13«! 131 9 451 81511 8)331 8 |—I 7 I 37 | 6 1—1 5 13°! 5 i 3Q i 3 1 45 | 3 13» I 3| -Z 
. „ ■ -.■> .— -- ■ „rnlrii ...    — - - ... -— ---- —    —     —.... ■ , । _

Nach dem Mirterpreis:
Aufschlag : Kern—ff.— kr. Roggen—fi. — kr. Gersten — ff. — Er. Haber—ff. 2 fr. 
Abschlag: Kern— fi 33 kr. Roggen —st. 15 fr. Gersten -st. — kr. Haber — ff. — fr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
S ch ä f f e l.

Schrannenorte

Kempttw r <>Novbr 
Kanf-br. 14 Nevbr. 
Meming.rL. Nvvbcr. 
Minvelb. 23 Novbr. 
Krumbach «6 Dftbr. 
München i6'J?cvbr.*' 
Augsburg izNovbr. 
Linvau 19. Sftbr. 
Ulm 19 Oktbr *♦■' 
____ *) Bedeutet ff

Kern 

bester /mittet 

fi. fr,l fi. Er. 
13 36 13I 3 
13h 5. | * »|59 
12 20^11^8 
11 44:1» 8 
12 17a« 9 
II 48,11 IQ 
--------9 3i 
14 4/n 22

1 24i 1 7 
3 a i z e n. *

ger 
fi-, 
121
1O\ 
10
9

10 
10

11

fr. 
iS 
ii 
ii 
23

1 
11

37
48 
5e r

best 
ft
9
9
8
7
7
7

2

n r

R 0 g 

er | mi 

kr.ssi.
361 8
8 8 

38i 8 
44l 7 
38/ 7
351 7
-! 7 
48; s 
49 —

g

tlel 

kr. 
5° 
27 
15. 
26

7

*♦ 
3°
45

e n

1 g- 
st-,

8
7
8
6
6
7

2

rg- 
fr.
32
55
—
55
36 
13

4G 
40

be 

fi.
7
7
7
6 
6
6

io

6 

iej 

kr. 
34

3 
38
7
8

58

54

$ e

mit

Ist.
7

i 6
6
5
5
6
5
7

r

kel

fr.
15
33
57
23 
36
-9
57 
30
44

fi e

ge

5
6
4
5
5

rg- 
fr.
4&
46

4
55
♦

53

32

H a 0 e r 

bester/mittel/gerg. 
st Ifr.jfLifr.l fi. fr.v 
4)47/141 8-j 4 i| 
4 20; 4. 6-, 4 49 
4 2° 3)59/3 44
3 50. 3 39 3 24
3 33 3 -7 3 -l 
4 31 4 14 4 ;

------ -- 3 45  1 
5■ 36--5 18 4 48

i ---  26 — 22 — 20

•2, S5 ??
K 6)

B l 0 v . T a? e. | Mehl - Taren.
Kern» Brod. । Roggen - Brod. Mundmehl oder Semmel«/ Mittel- 1 Mach- l Roggen- 1

bv
m

 6
Ib

is 1
3 zu 1. Er.

Soll w 
Urtz. | 3 2.

| i.Pfd. | L.Pfd. 
ä g e n.

2 Er 4h!. 1 äkr.—l

Auszug- 
j ____Metzen.

>!.l - fi. - kr. -Hl7

Mehl. 1 Mehl- | Wehl. | Mehl.

| Metzeu. 1 Metzeir.___Mctzsm j Metzen.

1 tflzükr hl.^fl.i^kr-j-8 kr — Hk jisi,2Lkr.q

F l ei sch P re i fr für den Monat Nvvdr. kr.^hl. Preise der nicht tarirten ViEruaiirw. ■ \U.

Mastochsenfleisch- das Pfund» » . »
RinkfleNch t» h • ♦ • *
Kalbfleisch «« 1» • » • •

Echaalflelfch >»■ »»• ' * • •
L Schweinfleisch n- »

B i e rsae j.
? Wur t «braunbirr, die Maas.

9
7
7
7

11

4 4

Schmalz das Pfund , 
Butter ,, ,-y .

Lichter gegoßene „ »
gezogen« „ ♦

Seife ## »
9 Eyer . . «

Der Metzen Kartoffel» *

20
18 
.22

21

16
8

-
-

Grdruckt und verlegt bey Ich. Bapt. Ganser. 1
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Verfassungen können eilt Segen für das Land seyn, wenn die Vertreter des Volks ihre höchsten Pflichiew 
Md eigentlichen Obliegenheiten recht begreifen, wenn sie mit Kraft, aber auch bescheiden, vxxvniren, wo da- 
IlBobl deS Volkes, da» sie präsentiren, gefährdet wird; sie find aber Plage, Griffel und Hemmletke, wenn sie 
das allgemeine Beßre hohlen Theorien und Axiomen aus ihren akademischen Heften opfern# und Zwietracht 
fitn, wo sie weife vermitteln, lindern und besänftigen sollen»

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833*
Nvo 47.

Bekannt machungev. Betreff: i.) Das Kreis, Intelligenz - Blatt. 2 ) Der Eintrag der 
। HauS « Nummern auf den Steuer - Caiaster - Plauen, z.) Bekanntmachung deS NefultateS der Samm« 
ilung zur Erbauung einer katbolischen Kirche zu Westheim, Landgerichts Haßfurt im Uuiermain- Kreise, 
i») Beschlagnahme von Druckschriften. 5.) Die Erledigung der Psarrey WvrtShvfekt. — KretS« rmS 
andere Notitzea— Bekanntmachungen der äusser» kgl. Kreis. Behbrderr.

hl. 
bi. 
bi.

Bekanntmachung.
530ra i3ten Dezember bis zoten Dezember werken 

felgende Brod- und Mehl-Preise xegulnt:
a.) Das Kreutzer » Semmel muß wägen 8 Lcrh 3 Q.
b.) Ein Pfund MoggenbroS kostet s kr. 4 hlr. 
c ) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen baper. MaßeS^ 
Mundmrhl oder Auszug . . - st *r* * 
Semmelmehl ..... 1 $ 3^ "

) Mlttelmehl ...... a' s 
Nachmehl ~ ’8 V 1

I Sioggenmehl ...... 2 st» 22 tt-
Ottobeuren, den tzten Dezemoer 1833.

-Röntgt. Bayerrfche 0 Landg - riwt 
Prasser, Landuchter.

Lotto
Schluß für die -64'- Nürnberger Ziehung 

- Samstag den 2«ten Dezember 1833 . Früh 8 llhr. 
' Ottobeuren cea r giert Dezember i8$3.

Kart -ft i o tz, k. Lmv - Einnehmer.

Eingestellt hat sich:
Ein großer, gelbgrauer Hund, männlichen ®ge 

schlervtS, mir weißer Brust und vier weißen Pfote». 
Wo? sagt Verleger dieses Blattes»

A l l r r i e y.
Mönchen. Die Berichte, welche bei dem grls- 

chischen Truppenkoipskvmmanvo dahier von den üb­
rigen Werbestazionen im Königreiche einlaufen, la ir­
ren ganz befriedigend. Auch in Griechenland wer­
den an verfchiebenen Plätzen durch avgeordnete Kom­
missionen von griechisch - bayer'sche» Offizieren gieie 
Wittag? aagtroctbeä, zu denen sich, auff t vielen ans 
bern Eingebornen,besonders zahlreich «hmalige Pali, 
tum melden. Aus diesen KreiwiÜigen sind bereit» 
zwei reguläre, mir die bayer schen gretwiUigeit ge« 
tleiöete und bewaffnete, Linien - 3 ffs-Nene - Regis 
menter, ein irreguläres Zager - 9I?giment in Nazi» 
vnalkleidung uno einige EekadronS Uolauen g-vildek 
worden. Die UebetfieClung des Höü gS, der Regents 
fchaft und der yhchsten Skellm «ach Äktzen, slS der
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tutfinfitaeti Haupt - und R«sidenMdt,4vIrd beMnmk 
im künftigen Zrübjahr vor sich geben. Bis zur Er. 
Hauung eines eigmen Palastes wir> oer König dort 
ein geräumiges, einem Engländer gehöriges, Haus 
fccivo^nctt* . „ .

Bamberg 29. Nov. »Vorige-Woche ergriff Dte 
fßolivi des kgl. Landgerichts Bamberg II. gegen Mit­
ternacht auf Dem linken Ufer.der Rrgniz, zwischen 
fcetti- Betust,gungSorte Buch und Bamberg, in Dem io* 
genannten SchnitzmichelGarteffhäuSÄen, Drei lieoer- 
iid)e Bursche, worunter ein Weder ■ Geselle von Bam- 
berg und ein Schuster - Ge,eUe von Gaidach, gerade 
jn Dem Augenblicke, wo sie, vor einem Eruzifix, yet, 
liaendilDern und brennenden Kerzen Dav (Qjengnnie 
.Cdristopdesö - Geber" lniiesester Andacht verrichtend, 

ben Teniel,"den archen T-uset beschwuren, Daß er 
ihnen Geld bringen solle.

- Die Katholiken und Missionaren werden in Cbina 
jetzt von den Heiden grausam behandelt. — Im In­
nern Rußland herrscht ein, an Hung-rsnoth gränzen- 
ber, Mangel an Brod frucht,' auch an Vieviutstr, 
felbft in den fruchtbarsten Provinzen. — Mehrere 
Tieren von Zugvögeln haben Laxptand erst kurz ver­
lassen, und wir Dürften daher noch lange auf Den 
Wnrter zu warten haben.

In Römhild hat ein Fremder, angeblich ein 
Schwärzer au6 Dem Bayer'sthen, einen Handelsjuden 
in dessen Ladmzu erm»iden versucht. — In Scheuer- 
f eiD bet Coburg hat ein schon bejahrstr Bauer seine 
Zrau auf elfte schreckliche Weise ermordet.

Bei dem.allgemeinen Futtermangel in die- 
fein 'Winter werden von selbst viele Landleute DaS 
Stroh mit etwas Kartoffeln, Rüden und dergleichen 
ols Furier zu benutzen wissen. Aber im Frützlahr 
geft das Stroh aus, unv ich habe gesehen, daß man 
das Streb von Den Dächern genommen har In Die­
ser Roth ist das junge Korn das im Herbst gesäer 
werben ist, eine gute Aushülfe. Das Land Darf je­
doch nicht tm schlechten Stande fegte. Vorzüglich 
find die zu Kraut bestimmten Grundstücke Dazu zu 
empfehlen. Man säet stärker als gewöhnlich.

W t e n, Nov Eine Frau, die erst ein hal­
bes Jahr verlsttrarhet war, töveie ihren Mann im 
Schlafe mit einem Beile, nachdem sie ihm vorher 
aus Vorsicht die Beirre zufammengchunoeu halte. 
Dann trug sie thu zur NvchtSzeit — im schlimmern 
Sinne als ehemals -die wackern Weiber von Weins­
berg— in einer Butts nach Dem nahen Bache, um 
ihn Darein zu versenken. Bei dem starken 'Nebel 
■<au6 sie sich nicht zurecht, -ging nsch Haust, und 

trug bei efngekreiener Dämmerung die süße Last ziin, 
zweilenmale Dein nassen Grabs zu. Oießmal abtt 
wurde sir von frühwachen Personen bemerkt und als 
verdächtig angehalten. Uno was war die Ur fach 
dieses Mordes? Der Mann, ein Baurenknecht, iiebiij 
die junge hübsche Witiwe: sie ad er wollte ihn ebne 
Gelo nicht heurathen; da borgte er von einem Freut,, 
de 150 fi uno brachte sie seiner Schönen. Ran 
aber kam'es zur Hochzeit; aber als oie Frau ent­
deckte, Daß ihr Mann Schulden gemacht, wovon je­
doch Der vidnUngsliebende, sparsame Mensch schon 
einen Thetl zurückbezahlt hatte, faßte sie den gram 
samen Entschluß, ihn zu ermorDen

(Berti n, 28 Nov ) Gegenwärtig befindet sich 
hier ein junges Mädchen, aus Rußland angekom. 
men, Dessen Schickiat viel Theilnabme erregt. Sie 
ist ans Zweibrücken, und war nach St. Petersburz 
gereist, um die BegnaDigung ihres nach igibirun 
geschickt en Bruders vom Kaiser zu erflehen. Oei> 
selbe hatte nemlich, als Piofrssor Der Theologie iit| 
Dorpac ange,stellt, ein jüdisches Mädchen, Dessen Vast 
ter nicht in Taufe und Veiheirathung mit Demse!- 
ben willigen wollte, entführt, uns war dabei ergrif­
fen woroen. Seine Strafe war schwere Arbeit in 
Den Bergwerken von 'Nertschinsk. Die Schwester,, 
welche zur Z-it Der Lerurtheilirng noch ein Kind 
war, wagte es jetzt, nach 5 Jahren, ganz allein, ohne 
weiiern Schuz ais den rührender Liebe und Treue, 
Die weite Reist zu unternehmen- Sie rhat Dem Kai­
ser einen Fußfall; er degnaoigke den Bruder. Als 
man aber nach Nertschinsk um de sie« Freilassung 
schrieb, kam Die Antwort zurück, er sei bereits feit 
einem Jahre feiner Strafe erlegen. Lieser Schlag 
warf Die unglückliche Schwester aus ein schweres 
Krankenlager; Dadurch verzehrst sie ihre Miliet zur 
Ruck.ei,-, und sie mußir sie Unterstützung Wohl- 
wollender snstehen, welche ihr auch hier in reichem 
Maße geworden ist. Was aber kann ihr Schicksal 
und das Der alten unglücklichen Mutter lindern?!

Oie größte bekannt gewordene Menschenfiuws- 
barkeil ist wohl folgende: Ser Baistr Fedor Wassil­
jew, in Rußlands Schu,skrschcn Kreise, oer im Iadrk 
i78e —75 Jahr alt war, hat mir > Flauen 87 Kin­
der gezeugt. Seine erste Frau gebar 27 mal, uns 
brachte viermal Vierlinge, 7 mal Dnllingemnd 16 mal 
Zwillinge zur Welt; also 69 UND niemals ein ein­
zelnes KlnD. Oie zweyte Frau gebar in 8 Wochen 
betten ig Kinder, Von Biej'en 87 Kindern seyrea 
im Jahre 1782 noch §3.

Kürzlich trug U) Paris vpr Gericht Me graii
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«uf Scheidung von ihrem Manne an, «Nb zwar aus 
dem Grunde, weil er schnarche, La jedoch di« 
Richter in dem Gesetzbuch« dieses Verbrechen nicht 
erwähnt fanden, erklärten sie die Ehe für nicht trenn­
bar, sondern für gültig, «»pfählen jedoch dem Manne, 
nur le-se zu schnarchen.

Die Paiiksren haben (nach Kaufmannsnachrichten) 
einen stürmischen Angriff zur Befreyung der im 
Thurm von Theben Leryafreren gemacht, wurden 
aber durch die L griechischen Truppen top,er zurürk- 
geichtagen und meistens vernichtet. Lre Uhlauen 
haben zugeschlagen rote die Teufel.

Dr. Buch gibt im Kai fers lauterer Wochenblatt 
Vorn 15. v Monats frlgenos Warnung: ,,Bei der 
hießiahtigen reichen Buchelernore dürfte es nicht über- 
siüsstg seyn, ou Liehbesttzer darauf aufmerksam zu 
wachen, daß Me Buchelölkuchen ein, die Pferde sch rell 
tödtenres, Gift enthalten, Sem RtnSvieh zwar keinen 
Nachtheil bringen, aber auch kein besonSeres guteS 
Furrer adgebe»."' — Am 20. v. M- wurde der Holz­
hauer Hauser, von Hörbuch ( bei MobrenweiS ) im 
Waide von einer Fichte, unter die er gerieth, als 
der Bsum eben umgehauen wurde erichlagen. — 
In dec Nacht vom 2.t auf den 25. v. M wurde 
der Bauer S Körber zu Schlamerössrf, Leg Forch­
heim, nachdem man ihm zuvor die Fenster einge­
schlagen und dadurch in den Hof hinaus gelockt hatte, 
dorr durch einige Bursche angefallen und durch einen 
Messerstich in Sie linke Selle lebensgefährlich ver­
wundet Emer ur Thäter hsl sich bereits Wirt, der 
andere» sucht man habhaft zu werden. -- Am 25- 
8. M wurden die Ge,eklen Kraurwasser und Popele, 
als sie AbenSS von Suioloach, wo sie beym Tanz 

i gewesen waren, heiwkehrten, unterwegs durch den 
Hirtensohn L Bese!, MauerSsodn M. Merz und 
Schuhmacher gesellen Biehbeck, sämmtilch von Heim- 

i bürg Log- Kastel, mit Prügel angefaUen untz uder- 
■ jualsigt; Als jene sich nreöergeworfen sahen, griffen 

heide^nach ihren Wess-rn und »ersetzten dem L Be,el 
einige Stiche, in deren Folge er nach diel Biertei- 

r stunden starb. Die Thäter sind verhaltet. — Am 
>> 24. p. W wurde wahrend des vormittägigen Got- 
- jesoiensteS (um diese Zeil sind seit Kurzem die nrei- 
i st en Diebstähle in Bayern verübt worden) bey einem 
i Bauern zu Herrnvobl, Log Widenbach, eingebro- 
ij chen, dre Bätuin m.stoandelt und Sie Summe vor, 
?I ,75 fi. gestohlen. — Am ?Z v. M. wurde zu Mm» 
i > sng, Ldg. Frefftädt, eine Dienstmagd, der Ermvr-

Lung ihres KmdeS bezüchligt, arretirt. - Am 24. 
8 j y. M° wurde während des vormittägigen Gdtkes»

■■। ■<

dienstes das Finhdbaus deS ZiegelwaAnerbauern be? 
Ars hau, Ldg. Mühldorf, von mehreren bewaffneten 
Kerlen überfallen, auf den allein zu Hause antve» 
senden Bauerssohn durch da» Zensier geschossen, und 
hierauf nachdem derselbe im Fliehen auf das HauS« 
dach einige Thüren hinter sich zu gemacht, gewalifanr 
eingebrochen. Als der Bauer um Hülfe schrie, wurde 
ihm mit Erschießen gedroht; und alS witklicv auf 
ihn angelegt wurde, sprang er vom Hausdach 1 >'S 
Freye herunter und wollte entfliehen; zwei der 
Uäuver holten ihn aber ein, warfen ihn mit zur Erste 
gekehrtem Ä-sichte auf den Boden, legten die Gewehre 
auf ihn an und drohten, seinem Leden sogleich «» 
Ende zu machen, wenn er sich nicht ruhig verhielte. 
Unterdeß hatten die übrigen mehrere Kasten gesprengt 
uns die baare Summe von tocro fl 30 kr., welche sich 
in einem blauen Papier befanden und mit der Auf- 
f.chrifi „Bon der k Staalösch rlöeniilgrmgSkassa Man» 
chrn" versehen waren, gestohlen, mit welchem Raub 
sie in daS Gehölz entwichen.

Das HandwerkSrebelliren fährt auch unter die 
Weiber; in Baevay in Frankreich haben sich die Räiheo 
sinnen verschworen und wollen leine Radel mehr an» 
rühren, wenn sie nicht besser bezahlt werden. O wehk 
Jetzt wird's gefährlich.

Am Bodensee werden seit Anfangs November seh? 
viele Personen von der Gruppe oder Influenza be­
fallen.— Bloß tm 12. Bezirke Son Paris, welchex 
90,00s Einwohner Hst, beträgt- amtlichen Rach.ich» 
ten zufolge Oie Zahl der von offemUchtt Wotzlltzätiz« 
leit Lebeudelt 15000.

N a t h f e!.
Hoch meta Haupt ragt über U igewitkern, 

Tief, tief unter mir der Mens den sitz, 
Nichts Kus der Eiden macht Mich je erzittern,

Uno zu meinen Fußen ruh» der Blitz, 3
Selten ist es dir, 0 Mensch, gelungen,

Mein Gesicht zu schau'n mit keckem Muth, 
Ob du lamge gleich und viel gerungen,

Dean aus mit der Himmel seiber ruht.
Ein Juwel bin ich im Sieingeschm tde

Seltner Art, und doch auch graulend schön;
Kleioer zier' ich nicht von Goiö und Seide, 

Skaunend mag man mich von fern erspäh'ich 
Thränenflulhen aus mir nteoerqaillen,

Blenoeud I8eiß schmückt stets mein altiS HckUpt, 
Doch zuweilen nach des Ew'geu Willen,

Ist Euch zu begraben mir erlaubt.
J

(Außhfung der vsrigen Charade; W»psS«kL.Z
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so. Dezember 1833*

Wenn Euck die Nebel des Trübsinns umgrauen, 
Hebt zu den Sternen den finkenden Muth;

Hegt nur männliches, hohes Vertrauen, 
Guten ergeht eS am Ende doch gut.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1833»
Nro. 49.

Bekanntmachungen. B etre ff: r.) Die aus Straf- und Zwangs, ArbeitS-Häusern Ent* 
Isssenen. 2.) Die Bewilligung einer Kollekte für die durch Brand verunglückten Einwohner der kdnigl. 
Stadt Lauingen. 3 — 4 ) Die Erledigung der Pfarreysn Villenbach und Maurstetten. 5.) Sie Erle* 
digung der Lehr-Sr-lle der Ulten Knaben-Kiaffe an der evangelischen Volks - Schule in Lindau. — Kreis 
und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äuffern rgl. Kreis-Behörden.

____________ —

hl.

Bekanntmachung.
Vom 2oten Dezember biS 27ten Dezember werden 

folgende Brod- und M-bl-Preise tegultrt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen h Loth 2 Q.
b .) Em Pfund Noggenbrev kostet 2 kr. 4 hlr.
c ) Zwei Pfund 5 kr. - hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen daher. Maßes : 
Muntmehl oder Auszug . . 2 fi. 4 kr. 4 öl. 

! Semmelmehl............................. 1 fl1 39 kr. 6 öl«
' Mirtelwehl ...... 1 U* 7' , .<

Nachmehl ............................................ l« ,6; -
stivagenmehl................................... 1 Ä" 22 ?l* &1,

Ottobeuren, den ;oten Dezember 1833-
al. Bayerisches Landtzerlcht.

251 c n 1 ß 1 y Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
-?ür das dem Ziegelknechle Michael Butzeliner 

von Trunkelsberg gehöriae und zur dortigen Grund. 
I LmcbtVt erblehenbare Besitztbum Haden sich bey 

dem am 4ten laufenden Monats stangebadten 
i ».Heb Termin keine Kaufeli bdaber eingetunden.

Es wird dem zufolge solches unter Hinweisung 
lauf die landg-richtlich- Bekanntmachung vom ayten 
Okfd-t 6- I wiederholt dem öffentlichen L>er­

kaufe an den Meistbiethenden ausgesetzt, wozu 
Termin auf Freytag den i7teti Jänner künftigen 
Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dein lanv» 
gerichtlichen Amis • Lokale bestimmt ist.

Ottobeuren, den täten Dezember 1833.
Röntgt. Bayerifckes Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dey der am ayten vorigen Monais statt gehabtem 

Versteigerung deö in einem der Grundherrschaft 
Trunkelsberg erblebenbaren halben Äohnhause nebst 
Wurzgärtchen bestehenden Besitzthams deS KieferS 
Willtdold Schiller zu Truukelsverg haben sich keine 
Kaufeliebbaber eingefunden, weshalb dasselbe zum 
zweiten Male unter Hinweisung auf die landge* 
richllich« Bekanntmachung vom a§ten Oktober d: 
IrS; öffentlich verstrichen wird, und wozu Termin 
auf Mittwoch den reren Jänner 1834. Vormittags 
von 9 brö 12 Uhr bestimmt ist.

Ottobeuren, »en »7ten Dezember i833* , ,
Rönzak. Bayerisches Landgerrchr.

Prasser, Landrichte»,
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Bekanntmachung.
Leihh aus £Evricbtung in der Stadt 

Memmingen orrf.
Der unterfertigte Magistrat macht hiemit bekannt, 

daß in Folge höchster R-gierungöbewtlliguttg in dem 
Haus N>o. 579, am Holzmarkt Lachter ein Privat- 
Lechaus errichtet werde

Nach einem jährlichen ZinS L 5 Kreutzer vom Gul­
den können daselbst an jedem Tag in der Woche, » 
von Morgens 8 Udr bis Abeovs 5 Uhr Pfänder 
aller dem Verderben nicht ausgefezter Act abgegeben 
werden. Es wird nicht unter einem Gulden und 
nickt über 500 fl darzeliehen.

Diejenigen fo ein Anlehen suchen, haben nicht 
nrtdwendig fick persönlich darum zu meiden, sondern 
sie können ihr Pfand durch eine dritte Person zum 
Pfanddaus bringen lassen. Der ZinS wird nicht 
kürzer a!S bis zu ein-m AnlehenSbetrag von 5 fl. 
auf 2 Monate, hingegen von einem Anleheusdetrag 
über 5 fl. auf 3 Monate berechnet, wenn gleich ras 
Pfand früher ausgelvSt wird.

Wenn der erste Termin der 2 Monate verflossen 
Ist, rhe das Pfand ausgelösr wild, so hat Pfand' 
gebet den Zins von 4 Monate und sofort bis auf 
, Jahr zu entrichten. Das nemliche Verhaltniß 
sinder bei rem zmonallicken Termin statt. Die Friß 
zur Einlösung des Pfandes ist auf 1 Jahr festge­
setzt, dann muß bas Pfand ausgelvSt und der Zinö 
bezahlt seyn.

Für gute Erhaltung und Sicherheit der Pfander, 
dann richtige Buchführung und Einhaltung LeS 
bedungenen Zinsfußes ist durch eine gehörig einqe- 
richrete Lokalität, aufgestellte Evntrvlle und ein 
Kautrons - Kapital gesorgt worden.

Jene, welche nähere Kenntniß von den Lcibhaus- 
ßralulen zu erhalten wünschen, können sich Ep-m- 
platten hievon im Leihhaus selbst en gegen einige 
Bergüiung verschaffen.

Memmingen, den yieu Dezember 1833-
Srndtnragiftr « t d« se l b st.

v. Wachter, Bürgermeister.
M ü l l e r, Stadlsch relber.

Bekanntmachung.
Donnerstag den röten laufenden Monats Nach« 

WlttagS 2 Uhr werden im Wirthshause ju Frechen- 
riedsa

11 Schober Vresenflroh,
- - 7 ■ H ■ ,f Slvggenstrvh,

7 if» 6>- Hatz erst; oh,

4 Schober Gerstensiroh,
50 Versen Büschel,
30 Roggen Büschel, 

aus dem Zehentstadel daselbst öffentlich versteigert 
wozu Kaufslustige hiemit eingeladen werden.

Lrechenneden, den iSten Dezember 1333.
Stei nie, Vorsteher,!

^bester Anzeige.
Mit obrigkeitlicker Bewilligung wird von den 

Theater - Freunden im Markte Rettenbach aufgefübrt 
am iöten, itzten Dezbr. 1833 und Sten Jänner iS;4;

Kunz von K q u fu n g e n, 
oder 

der sächsische Prlnzenraub.
Ein historisches Rltterschauspiel mit Gesang 

in 3 Aufzügen.
Dann folgt: 

Der wohigeLunZene Betrug, 
oder

S ch rr b fi i c? e r s 2l n g ft im X> 0 r b 0 f. ■ 
Ein Lustspiel mit Gesang in 3 Akt.

Der Anfang ist jedesmal Nachmittags Schlag 2 Uhr,

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden folgend 

Numern gezogen:
62, 78/ 25, 12, 85»

Sckiuß für die sö-ue Nürnberger ZiebuM 
SamStag den rgten Dezember 1333., Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 2oten Dezember 1833.
Karl Klotz, k. votro - Einnehmer

A l l e r l e y.
München. Die Vermähl ng S. k H. bei 

Herrn ErbgrcßderzogS von Hessen - Darmstadt mit 
Z. k. H. der Piinzeffln Motbilde wi>d, dem Ver­
nehmen nach, noch in diesem Monat und zwar!,ach 
Len Weibnachtefeyertagen Statt haben. — Vor ei­
nigen Tagen wurden neuerdings einige Deibafiuii« 
gen hiesiger Studenten vorgeuommen. Auch wuideit, 
vorgestern mehrere, die früher an der hiesigen Unie 
Versiräk sich befanden, gefänglich hier eingebracht.

Gottlob/ Unsre beyden Cdevaurlezers Cskadrv-i 
nen sind glück!ich m der Quaraniaiue vor Triest 
angelangi; La bleiben sie 28 Tage und dann geht's 
zu Wagen fröhlich herein in's Bayerland. Die 
werden jede Minute zahlen, bis sie sich an emek 
guten Maß Bier laden können i —
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In nufereren Orten des Königreichs find einzelne 

Fälle vom Ausbruch 8er natürlichen Blattern vor« 
gekommen. — Auf die Anzeige, Laß sich im Roiter- 
wald.^Kst ter Spitze her diesseitigen Gränze, DistrikiS 
Lampferding, eine DiebSbanoe aushalte, wurde das 
Gebüsch umzingelt und durchsucht. Zn einer, mit 
einem Oien versehenen, Hütte fand man den Mar­
kus B. von Lengdorf und dessen Konkubine eben 
beschäftigt, dreh gestohlene Schafe abzuzieben. Sie 
warben arrehrt und nebst einem Wagen voll geftoh« 
lener Effekten dem Landgericht überliefert.

Französische Blätter enthalten weitere Details über 
das Uuhttl, welches die letzten großen Ueberschwew- 
mtingen auf oer Insel Sizilien ungerichtet. Bey 
der Stadt Medica wurden t > Brücken mit fortge- 
riffen; gegen tausend Personen wurden von den ein» 
stürzenden Häusern erschlagen; 7 Notarien sahen 
ihre Arbeitszimmer mit allen ihren Papieren zu 
Grunde gehen ; daö Wasser drang in 8 Kirche» ein 
mid richkeie darin große Verwüstungen an. In llla- 
gusa haben viele Familien ihre ganz- Habe verloren.

In der Nacht vom Msniag auf den Dienstag hatte 
man auch in Augsburg einen fürchterlichen Sturm, 
uno am n. Mittags zog ein mit Sturm begleitetes 
Schneegestöber unier Blitz und Donner vorüber. — 
Am 30. » M. brach im Markte Moosbach (Bodens 
strauß) eine hesiige Feuersbrunst aus, wodurch meh­
rere Hauser und Scheunen in Äsche gelegt wurden; 
der Schaden wird auf 10,500 fi. geschätzt.

Zuverlässigen Nachrichten von St. Louis am Mis­
souri, in den vereinigten Staaten Nordamerika'ö, 
von Mine Augusts I: I: zufolge, bestnben sich die 
im April 1833 aus den Rheingegenden dahin Aus- 
gewanoerten in der bedauernswürdigsten Lage Schon 
tzaire das gelbe Fieber die meisten Familien tu Trauer 
Versetzt, und nun fordert die in jener Gegend 
furchtbar wurhenoe Eholera ebeiifills ihre Opfer. 
In St. Louis, einer Stadt von ouOO Seelen, stet« 
Len tag lieb 24 dis 28 Menschen an ouf r Krank- 
hett. Traurig otbiten von doitver Die Klagen um 
die verlassene Heim.ckd, und schrecklich fitden sich 
fast alle tn ihren Erwartungen geiäus.bt. Das ichon 
früher gemeldete Ableben des mit Forstmeister En- 
gelmann ausgewsnberten ehemaligen Sieueremneh- 
werS A b e'n v von Mannheim und zweier feiner 
Kinder hat sich nunmehr bestätigt. Dessen äußerst 
Leiümmerte Gattin lebt jetzt entfernt von Freunden, 
ii 1,0 Verwandten an den ungastlichen Ufern des 
Missouri. Dieser Mann verließ, eine erträumte 
Freiheit in der anderen Hemisphäre suchens 6et$ 

heimathlichen Boden und eine der einträglichste-, 
Eimtthmereien des NheinkreiseS — welche Stelle die 
Quell- seines Wohlstandes war, — Um jenseits deS 
atlantischen MeereS dem Tos in die Arme zu eilen 
und so seine trostlose Familie einem traurige« 
Schicksale zu überlassen. G-Hi's nach Griechenlano!

Cte englische Bibelgeselljchait hat vom Kaisep 
Nikolaus Die sSrlaubniß eiöaltetj, 3 Heidenbekehrer 
unter die mongolischen Völker im GonvernemenL 
Irkutsk zu senven, und ihnen Land zum Anbaues 
angewiesen. In Grtecheuianö ward dis GmUor 
tine eingeführt

Rußland. Mit dem k. Dezember «ngefangem 
ließ Rußland im Königreich Polen alle Mannsper­
sonen von 20 bis zo Jahren (mit wenigen Ause 
nahmen) als Rekruten neu ausheben.

.(Siu kluger junger Landmaun nahm wegen Gelds 
Verlegenheit ein blödes, ücher reiches Bürger­
mädchen zur Frarr. Als die Braut am Hochzeus« 
läge von der Kirche heimkehrt»', fügte sie freundlich 
jam Manne k „Ader caS^ttohdach mußt Ou von 
unserm Haute, wegschaffen, ich sah' lieber Taschen." 
Der Mann versetzte: „O wart' nur, lliebe, bey 
meiner Treu, Du kriegst noch Taschen auf« 
Dach!-------

. 3" Hanau übt jetzt Nschtszeit auf der Straße 
rin graue#, sonderbar gekleidetes, Männchen Miß, 
Handlungen an weiblichen Personen ans, oder d.,ckr 
sich ihnen auf und nöthrgr sie, ihn eine Strecke weit 
zu tragen; hat ein.großes Messer bei'sich.

Die Prälaten eines deutschen Staates soll n gegen 
die Brandversicherungö-Affckura >z gestiatmi haben. 
Wenn Alles versichert würoe, womit,vll Gort noch 
strafen?

Sprichwort - Nathsek.
Selig, tzlückiiG, - 
FröMh Ml' ich. 

Wo der J-ißeno goldner Tcaum mir schwand.
Doch in Kile,
Ohne Weile,

Zog ko iiaify dem Hesperideniand.
2b ich da auch M-nsiven lernte kennen. 
Die man bieder darf uno weise nennen J 
Lebte ich doch npr beglückt und froh. 
Wo Der Jugend goldner Traum mir floh.

(Austdsung folgt.)

Uusiösung des Rätbsels im vorigen Blatte»
_ Dte Jnngfran in der Schweiz.



Anzeige des am Dezember in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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W o ch e n k l a t k.
Freitag Nrot Zr. 27. Dezember 1333*

Was unS der Geist, was uns die Hand gewinnt. 
Gesund und frey und fröhlich zu genießen, 
Und, seiner Herr und brüderlich gesinnt.

Einander sich das Bktt're zu versüßen: 
Ist Gottes Will', und darum gut und wahr, 
Uno bringt allein ein glücklich neues Jahr

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1333*
Nro 50.

Bekanntmachungen. Betreff: ».) Die von den Gewerbö-Schülern zu absolvirende land» 
wirthschaftlich- Schule. 2 ) Das Post - Wesen. 3.) Den Zten Jahrgang des Jahr-BucheS der praktischen 
Thier-Heil-Kunde. 4.) Die Erledigung des Schul - und Curat - Bcnefiziums in Ober-Peicbing, k. Land­
gericht; Rain. 5.) Die Bertheilung der Staats - Beyträge für die protestantischen Pfarr - Wrikwen und 
Doppel-Weisen pro 183-/33. — Kreis- und andere Nvutzen. — Bekanntmachungen der äußern kbnigl. 
Kreis - Behörden.

-- ------------------------ ------- ------------------------------------------------------- irr» nrrrr-TOnftai"^ ■ ' ' —    ............................—   ■ —

Bekanntmachung.
Dom 27ten Dezember bis zten Jan. 1834 werden 

folgende Brod- und Mehl • Preise regulirt:
a ) Daö Kieutzer« Semmel muß wagen 8 Ltzth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 4 hir. 
c ) Zwei Pfund 5 kr»— hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mnndmehl oder Auszug . . 2 fl. 4 kr. 4 hl. 
Semmelmehl ..... , fi 39 kr. b hl.
Miltelmehl ...... 1 fi. 15 kr. — hl.
Nacvmehl ...... — fl. 18 kr 6 hl.
Rvggenmehl ...... 1 fi. 22 kr. 4 hl.

Ottobeuren, den -7ten Dezember 1833«
24 önigi. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dermöge höchsten Beschlussö der königlichen 

Regierung vom 23teil d. MtS. sind für daS Rech- 
i nunge - Javr 1833J34 folgende Normalpreise fest- 
; gestellt worden:

1 Schf. Kein .................................  fl. -4 kr.
1 «t Roggen 8 „

1 Schf. Gerste » . . . * . . 6 fl. 24 kr.
r „ Haber ....................... ..... • 3 „ 54 „
1 „ V-esen............................... 3 ,, 4a „
welches hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird.

Ottobeuren, den 27ten Dezember »83;. 
königliches Rentamt.

M e s s e r s ch m i d t, Nentbeamtrr»

Lotto.
In der Regensburger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

45/ Hz 59/ 75/ 17.
Schluß für die abiie Nürnberger Ziehung 

Samstag den 2 8ten Dezember >83Z.. Krüh 8 Uhr.
Ottobeuren den 271411 Dezember 1833.

Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Anzeige, 
daß bei ihm Wildprett das ganze Jahr hlndurch 
zu haben seye.

Ottobeuren, den 24ten Dezember 183?»
Jos. Steiglebe r°
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Aller! e y. '
Stärke des k. griech. Truppen-CorpS am 14. De;., 

Ubends » a4o4 Mann; hievon sind bereits nach Hel­
las abmatfchiert: 174s Mann; hier in der Forma« 
tivn begriffen befinden sich 662. Im Corps wur, 
den attgestellt als Major der biSh. Hr. Hauptmann 
W. Strunz vom k. b. 4. V. I. R.; als Hauptleute: 
der bish. Hr Hauptmann ä la Suite, I. Frhr. v. 
Laßberg, und der bish. Hr. OLieut. K. H. Kaiser 
vom k b I. R. Wrede; als O. Lieut der bisher. 
Hr. U Lieut. A. Hall-r vom ! b. %. I. 1. Reg; 
als U. Lieut der bisher. Feldwebel, Hr. Golifr- 
Clauder vom k. b. 4, L- I 31.; als Bat. Quartier- 
meister der blSh NegtS- Aktuar Hr. I. Krauß vom 
t. b. s. L. I R

Der Fürst Günther Friedr. Karl von Schwarzburg- 
Sondershausen hat verordnet, daß bey Äuepsäudun- 
gen der Schuldner mit größter Schonung verfahren 
und daß unentbehrliche Werkzeuge, HauSgerakhe, 
die nvrhdürftigsten Berten, Kleidung und Wasche, 
bcy Landleuten auch noch das zum Betrieb der 
Wiribschafl nöthige Gerathe, Lieh- und F-lo - In, 
ventarium und Las bis zur nächsten Ernte erforder, 
liche Saat-, Brod- und Futter - Getreide belassen 
»erden sollen. Wenn nicht böser Wille obwaltet, 
fallen die Epekutions-Gcbühren weg, und alle herr­
schaftlichen Gefälle, öffentliche Abgaben, Sporteln rc, 
sollen vorzüglich schonend eingetriebcn werden.

Man klagte in einer Dorffchenre Viel über die 
Verderbtheit der jetzigen Menschheit und schwätzte 
manch' ernstes Wort über Gottes Langmuih mit 
den Schlechten: Da sagte ein alter Schuster: 
„Ja, meine Leute, es ist wirklich nichts Leichtes mehr, 
bei der Zeil, Herrgott z'scyn.

Fürst Schwarzenberg liegt in Böhmen krank. Er 
muß sich, um sei» Leden zu erhallen, ein Bein abneh- 
men lassen, eine Operation, die bei dem vorgerückien 
Alter des Fürsten lebensgefährlich genannt werden 
kann. — Ein lauge gefürchteter Gast, die Grippe, hat 
Neapel endlich auch heimgesucht.

Petersburg, 23. Nov. Ein heftiger Windstoß, 
der vom Meere her wehet«, hat eine große Ueder- 
schwemmung in dieser Hauptstadt verursacht; man 
kennt die Unglnckvlälle noch nicht, die dieser Vorfall 
zu Kronstadt, wo sich nahe an roo Schiffe von ver. 
fchiedenen Nationen befanden, wird angeiichtet haben.

M - t e 0 r st e i 11 f a l l br, B l a 11 S k 0 in Mähren. 
Nachts am 25. Nov. ward unsere Stadt durch eine 
plötzliche so Helle Erscheinung erschreckt, daß die 
Meisten glaubten, in einem der nächsten Häuser sei

Feuer ausgebrochen. Ein anhaltendes donnerähnli­
ches G-idse in der Höhe zeigte indessen, daß die Er­
scheinung ein Mereor gewesen. Dieielbe Beobach­
tung wurde auf einem Flächenraume von 70 bis 80 
Quadratmeilen gemacht. In der Mitte dieser Ge­
gend hatte man einen glanzend feurigen Körper am 
Himmel ziehen sehen, der, Anfangs klein, mit reis- 
senoer Geschwindigkeit sich vergrößert«, so daß er 
bald am Umfang d-m Vollmonde, dann einer Ton­
ne, und endlich einem ganzen Hause gleich kam. 
Man glaubte, ganze Fenermaff-n wie Wolken aus 
dem Himmel nlederstürzen zu sehen. Auf der Stra» 
ße bäumten sich die Pferde, und viele Landleute 
waren von solchem Schrecken ergriffen, daß sie sich 
betend auf die Knie warfen, ja manche plötzlich 
krank wurden. In der Nähe folgten ihm mehreren 
Orten feurige Sireifen, einem Feuerregen ähnlich, 
znm Erdboden niedergehen gesehen haben wollte, io 
verlautete doch nichts von einem Steinfalle. Erst 
am eilften Tage gelang es dem Dr, Reichenbach, 
1. Stunde von seinem Wohnorte, am Saum eines 
Waldes, den ersten sfrisch gefallenen Meteorstein zu 
emdecken. Am folgenden Tage wurden noch anfere 
gefunden.

Preußen. Oie preuß. Negierung soll sehr ver- 
theilhaste Bedingungen der belgischen Regierung 
gewährt haben wenn sie dem großen Zollverbande 
Preußens beytrete« werde.

F rank reich. Das Journal des Debets glaubt, 
daß die Zusammenkunft in Schwedt kein Resultat 
oderjhöchstens das einer neuen Zusammenkunft zu Wien 
gehabt und daß auch diese keine besonders wichtige 
Ergebnisse haben werde. Und warum? Weil Eng­
land und Frankreich nicht dazu gezogen gewesen. 
Js merkwürdig I! — Aecht französisch! —

Pforzheim, 11. Dez. Im Heinrich Kien« 
lein'schen Garten befindet sich ein junger freystehen« 
der Apfelbaum mir mehreren, bis zum Ausbrechen 
herangewachsenen, Blürhcn, eben so ein Stachelbeer» 
stock.

Die Gazette unterhielt vor einigen Tagen ihre 
Leser mit dem unrevolutionären Geist der Deutschen. 
Sie gab drey Gründe an, warum man in Deutsch­
land nicht revolutionire: 1) weil den Deutschen die 
göttliche Beweglichkeit fehlt; welche Franzosen, 
Belgiern und Griechen eigen ist; 2) weil ter Pro­
testantismus sie gelehrt hat, an Allem zu zweifeln, 
so zweifeln sie auch an der Heilsamkeit einer Revo, 
lutton; 3) endlich, weil sie Taback rauchen, und 
so alle revolutionären Ideen in Rauch aufgehen.
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Schweiz. In der Gemeinde Muttenz, Basel- 
Landscbafr, find ernstliche Unruhen ausgebrochen, die 
die Regierung am 8 Dezbr. mit 600 Mann Truppen 
dampfte. Der Geistliche dieser Gemeinde, wegen ge> 
gründeten Verdachts einer unstttlichen Handlung ab­
geschafft, wellte sich nicht fügen und hetzte einen 
Lb-il der Gemeinde zum Widerstand gegen die Be­
hörde auf. Der Geistliche ergriff die Flucht.

Spanien. Die 2000 Insurgenten von Morella 
in Valencia werden von Mönchen und Domherren 
angeführt- Sie sollen völlig vernichtet und ihre Chefs 
gefangen, und erschossen worden seyn. Pfarrer Merino 
dankte persönlich seine Rettung einem großen Schnee» 
gestdder. Die Bauern kehren in ihre Wohnungen 
zurück. Mit Don Carlos (soll in Portugal seyn) 
siehi'ö miserabel —Eine Menge, selbst gur berittener, 
Earlistischer Stabsoffiziere flüchten nach Frankreich — 
»Am 1. Dezbr. war Madrid völlig ruhig.

>21 fr ika. Oran ward von 25,000 Arabern ange­
griffen, aber Oderstlieut. Dubarreil schlug sie nut sei­
nen 1 ico Franzosen, Schmeckt etwas nach Simsons 
Eselskinnbacken!

Griechenland. Die Hinrichtungen, welche bis­
her durch Erschießen geschahen, sollen künftig mit 
einer biezu gebauten Guillorine verrichtet lwerden. 
Kein Grieche war aber zu bewegen, hierbei Scharf- 
richlersdienst anzunehmen, wozu Der Aberglaube mit 
Veranlassung seyn mag, den der Umstand erregte, daß 
der Verse, tiger der Maschine nach ihrer Herstellung 
plötzlich starb. Ein in Bayern geworbener Ouvrier 
hat sich nun dazu verstanden.

In Rosenheim, Rootng, Neünbürg a/W , Ingol­
stadt, Augsburg, Oberstaufen, Pappenheim, Kronach, 
Ludwigstadt, Eschenbach, Wunstedl und Kirchheim 
(Rheinkr.) sind die Menschenblattern ausgebrochen.

Aus der beym Brannlweinbrennen rückbleibenden 
Marichmasse laßt sich durch Zusatz von Roggenmehl 
zur Hälite ein Brod backen.

Wir sind wahrhaft bewegt und innig gerührt, daß 
wir zu Ende des Jahres noch vielen unserer tbeuersten 
Leser, z B. allen Förstern, Fmanzherren, Gutsbe­
sitzern u. s. w eine traurige Nachricht milkheilen 

Knüffen. Das Holz verliert im neuen Jahre allen 
Wend; wer noch ein Paar Klafter vorräthig hat, 
schaff's im alten Jahr noch fort; im neuen wird 
mit Wasser geheizt; so ist's: mit Wasser! Ein Hr. 
Rutter in England hat die Erfindung gemacht, Hitze 
und ohne Steinkohlen u. s. w. zu erzeugen, nur mit 
Wasser und noch einer Flüssigkeit, welche Kohlenstoff 
enthält, z. B. Thran, Lheer oder dergleichen. Die­
se Heyden vereint geben eine herrliche Flamme und

(Auflösung des SpttchwvtträrhselS

keinen Rauch, und die Folgen für das Haus, füp 
die Schifffahrt, für die Wäloer, den Feldbau u. s. m 
sind noch Nicht abzusehen. Es ist bloß noch zu tr* 
warten, ob die neue Erfindung, wenn sie auch keis 
neu Rauch gibt, doch nicht etwa blauer Dunst ist — 
LaS chronsaure Kali, obschon für sich unverb.enn, 
l>ch, begünstigt ohne Flamme cie Verbrennuna 
thlerischer und vegetabilischer Körper sehr. Auch ist 
eö ein stark Faulnißwidriges Mittel __

Preußen. Berlin. Man spycht hier viek 
von Zuiammenziehen der russ. Truppen in Polen.

Griechenland. Unsere Verhältnisse zu den 
auswärtigen Mächten werden täglich freundschaft. 
licher und inniger, und bald werden wir durch In­
teresse und Freundschaft mit ganz Europa cngver- 
brüdert seyn. Die Räuberbanden sind zerstreut, ihre 
Anführer haben sich rheils unterworfen, theils sind 
sie gefangen oder ausgewandert.

Turkey. Der Sultan soll Rußland die Mol­
dau und die Wallachey als Entschädigung für den 
Rest der Schuld durch Achmek haben anbieten lassen. 
Beim Abschiede vom Sultan sollen beyde einen 
Champagner - Rausch gehabt haben. — Achmet kann 
weder lesen, noch schreiben.

Am 11. d. wurden durch einen, mit heftigem 
Schneegestöber verbi,ndenen, Sturmwind von tri, 
beyden Kirchthürmen in der Klosterpsarr - Kirche zu 
Indersdorf die beyden Kuppeln sammt den darauf 
stehenden ci|erncn Kreuzen herumergeworfen, über­
haupt an den Dächern und Fenstern daselbst, au 
der Kirche und den Klostergebäuden ein Schade von 
600—70-jß. angerichcet. Auf dem Gottesacker 
wurden n>chl allein Die Kreuze niedergedrückt, so ne 
dern Die Sarge von ihrer Stelle geworfen. (Erd­
bebens Auch in der Umgegend richtete Der Simm 
Verwüstungen an.

Die Nacht vom 5. Dezbr. hat viel Unglück anze- 
richtet, uno Mancher, Dem Das Grab j„ der Heimat 
nicht recht war, yai's auf dem Meer gefunden. Die 
Zeitungen dringen immer neue Verzcichmße vvl? 
verunglückten Schiffen. —

R a t h se l.
Wit sind fünf kleine Kreaturen,
Verschiedenen Klangs, verschiedener Naturen, 
Im Glaü Der eine von uns thront, 
Im Eck der andere steckt und wohnt, 
Im Zimmer muß der Dritte seyn, 
CS schließt das Schloß den Vierten ein. 
Suchst du den Fünften, fasse Muth, 
Du findest ihn in jedem Hut.

(Auflösung folgt )
; Jrdm Bogel gefällt fein Nest.)
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Anzeige des am 27» Dezember in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes»
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Höchst. iMittl. iMindst. IHöchst.jMiikl. 'Mindst. «Höchst. Msttl. IMindst. «Höchst. iMittl. | Mlndst 
st. kr. i fl Er. I st fr. | fl. tt.ffl. fr. j st. fr. | st. fr. | st. fr. | st. fr. ist, fr. j fi. fr. j fl. fr. 

*3 I 201 n 1401 gj so | 8]?o| 8 |J5_I_ 81 15 t 6 I—| 5 Hl 5 I " 1 3 I 4» I 3 1381 3j_jo

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern—fl.^r kr. Roggen — st. 8 kr. Genien — fl. — kr. Haber—fl. 5 fr.
Abschlag; Kern— fi. — kr. Roggen—fl. — fr. Gersten — fl. 30 fr. Haber — fl. — fr.

s Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche»

Schrannenorte 1

Kempten. 4. Dezbr
Kaufbr. 5. Dezbr 
Meming.,7. Oezber. 
Mindelh. ,4. Dezbr- 
Krumbach,6 Rovbr- 
München 7 Dezbr.' 
Augsburg 6.Dezbr. 
Lindau 30 Novbr.
Ulm 19 Oktbr
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